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mlfytr  $ad>rid)ten  ben  ehemaligen  roeft* 
fäf  ifdjen  $efcm*  unb  Ureigensten  ,  bie  @5e* 
fd>id)te  ber  <£wfle&ung  ber  £errud)feiten  im 
£prf>jliffe  €£>?önf?er/  bie  ©rfd)if&fe  ber  £äu* 
fern  unb  ber  $nmiße  i>on  unb  ju  SÄerfefb/ 
imb  bafrei  ij-o  Utfunben  ewfcäft. 
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e\Jm  mim  $atye  wart»  t>on  @eite 
Der  SSovmunDfcfraft  Des  ©rafen  »on  2M:e« 
jen^eim  Die  SBerpac&tuna,  Der  tmmittel# 
baretl  «g>evv(ic&feit  SBerfelD  in  6jfentlid)en 
Settungen  befannt  gemalt ;  Don  ©eite  Dev 
^önflevifc^en  Regierung  aber  Diefe  Uli* 
mitttlbatUit  roiDerfproc&en.  £>ie§  t>er* 
«nla§te  mi$,  Der  <Sacf)e  tiefer  na^juDenfcn : 
tinD  fammelte  Da&er  Die  ©ata,  n>el(|e  |uc 
Bufflaruna  Der  wahren  Sage  unD  $8e» 
1$ajfen&eit  »on  iDierfeiö  etwa*  beitragen 

motten. 
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m&gten.  €ö  entflanD  f>icrau*  Die  ®eföt<$* 
te  t>ev  £aufer  unO  Der  Familie  Do»  unfr 
ju  «NerfelD ,  fo  »te  fie  im  »weiten  £f>etle 
tiefer  WanOlunfl  erfc&eint  :   »ett&ec  t# 
im  ctflen  %W  «ine  Wo$ri$t  »on  Dec 
■  iltem  ©eri<&tfl>etfafiiinfl,  f>auptfa#cMori 
Dm  ehemaligen  rccjtf&lifc&en  §el>m*  unD  Sreu 
aeriäten,  unD  im  Dritten  $&etle  Die  ©e* 
toicftte  Der  €ntfle^ung  Der  £errlic&fetten  im 
Wtfifte  fünfter  nod)  beigefügt  t>abe;  um 
tbeilt  meinem  3»ecf e  nftec  ju  eommen,  tbetl* 
Diefe  Söttttcc-  gemeiimü$iger  ju  mac&ein 
Riefet  (c^tein  Urfac&e  kalbet  &abe  \$  au# 
»erföieDene*  auö  Den  «eunfterifc&en  8anD* 
«efdjicbten  jum  erjtenmal  b«c  mit  etngeru 
tfet,  unD  1  r o  Urf unDcn  beigelegt ;  n>oDar<f 
fcfefe*  $u<&  »iDet  <3Bevmutl>en  flarCet  an* 
*en>a*fen  ift,  aw  meine  ttjte  Wt  jar. 
UnD  roeil  no$  tnamto  ®rau$bare  für  Die 
©efötc&te  unfert  Deutzen  QtoterlanDe*  m 
Diefem  $8anDe  fepn  mag  ;  aud>  in  Den  foU 
«cnDen  StfnDen  Die  UrfunDen  Der  Unter, 
Landungen  bei  t>erfd)ieDenen  ÄoifewoWe« 
t>on  Äaifer  WarDö  3*en  an,  «eteraj 
aunaen,  SlbföleDejc.  jnoifftett  Den  &ur»unft 

anDern  Deutzen  8W*#*W  >  unD  Ftum 
Den  mannigfaltigen  9M* 
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unö  görften  in  unD  aujfcr  ^jßefrfaren ,  ab* 
§eDrucft  erfäeinen  roerDen  .*  fo  gtaube  id> 
Den  etroaö  ju  roett  auögeDafjnten  $itel  nic&t 
flanj  unf$itfli$  gerollt  $u  fcaben,  wen» 
aua)  meine  f  urje  Slb&anDiungen ,  Die  in  fofe 
genDen  $85nDen ,  fo  tute  in  Diefem ,  $un)ef* 
fen  mit  erf$einen  merDen,  aufrer  SSSeffc 
falen  nic^t  interejfant  maren. 

5tuf  t)ie  €rifrenj  bei?  UrfunDen,  t)te  tcj> 
tyn  unD  roieDer  angejeiget,  au<#  totyl 
jügeDawn  angeführt  fcabe,  unD  melc&e  icf>, 
fo  wie  tt  ft<$  Riefen  n>trö ,  ganj  mittfjetfen- 
xoetiXf  fann  man  fi#  inDeffen  fidler  oerlaf» 
fen.    Einige  wenige  UrfrmDen  ftnDr  matr 
jmar  fdjon  in  anDern  $8ü<$ern:  man  wirb-' 
aber  Den  gegenwärtigen  ^bDrücfen,  Da  fle 
aus*  Den  Originalen  genommen  ftnD,  Den 
SSorjug  leicfct  einräumen,  wenn  aud;;ene 
oljne  mistige  $e&Ufr  foawn*  '•  €fo  f<|icf(fc 
a)eö  SX«flt|t«  mirD  einem  »er  fofgenDen  $3an* 
i>e ,  Die  t>on  Der  Sfufnaljme  Diefeä  er jlen  ab* 
fangen ,  beigefügt  merDen.   Unter  Die  $3u* 
a)er,  Die  ic^  beuu&t  {>abe,  ge&5ret  «orjög» 
lieb  De*  £errn  3uftijrat&  9t6fa*  OftiabriU 
tfifäe  ©efc&ic&t*. 

■ 

S&efot 


Digitized 


Sö  o  t  1 1  b  e. 

,/  Steine  ©c&reibart ,  Die  aftmoDifö  «mV 
itacft  ifl,  fann  freiließ  ntc^t  gefallen;  unD 
t<$  mar  lang«  unfc&lüßig ,  ob  ic&  je  etwa« 
Durcfc  6jfentlic&en  ©ruef  begannt  madjen 
follte ;  biö  Die  Sßetrac&tung,  Die  Diele«  brau<$* 
baren  Urf  unDen  bei  mir  nic&t ,  wie  in  Die* 
len  Slrc&toen,  jum  großen  9to$tl)eil  Der 
^5cfc^tc^te  t>ermoDern  ju  lajfen,  unD  Dag 
man  mi#,  Der  ic^  .feit  meinen  SugenDjalj* 
<en  nur  in  einem  Softer  lebte,  in  Den  lefc» 
ten  jro&lf  Saferen  nur  Die  traurigen  trieft 
geroolbe  befugte,  unD  Die  gefc&macflofeti 
0<$riften  au«  Den  mittlem  Reiten  faft  meine 
ganje  Unterhaltung  waren ,  De«  ©ti«  f>ai bec 
entföulDigen  »er De,  meinen  £nt|c()luß  ent# 
föieD. 
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äfecrfrtbiftye  ©efc&ic&reit. 

Srfter  Sjjetl 

Umleitung  ju  ben  *J)?erfelbtfc&m  ®efc&i(&# 
tot  au$  ter  altern  £anb%|'d;icbte. 

€rffet  Sbftfenitt» 

.fftfrje  ^acf)nd)t  von  der  äftevn 


•  -  V*    >  *  ' 


• »  • 


§.  t. 

(gegenwärtige  £age  von  SEtterfelb» 

3tvei  £aufer  fü&ren  ben  SRamen  SD?erfe(b ; 
wovon  ba«  eine  bie  fretyerrflcfye  gamilie 
Von  Aerobe  <  baö  anbere  ber  @Jraf  von  35fw 
ämfyeim  im.Qkftße  fcoben.  feat  anfefcrfc 

tiefte  ^uoe^orungen  an  ©aarlänberepcn  ^  SBie* 
fm  nnb  £otymgen,  (Ein  oetradjtlidKr  ^(jeil 
beö  ©e^6I$eö/  ber  $)?etfeiber  ^alb  genannt/ 
warb  in  airern  Reiten  ausgerottet/  unb  urbar 
gemacht ;  unb  ein  anfe&nlitfyer  "^(jeif  ber  ffieu 
•  '       2f  felber  : 


fefber  ®latt  m  göfcfyag  gebracht.  SDie  £eutf/ 
welche  in  ben  babet)  errichteten  Käufern  tvo^ 
nen ,  6e6a«en  unb  benufcen  foldjes  gegen  fiebere 
jährliche  Abgaben.     £>ie  ©ereehtfamen  ber 

3*9* ■/'  ?«f<tKW  /  e  «.  ftnb  beiben  Rufern 
Qemetnfcfjafflic^,  ©ie  im  Q5ejirfe  ÖÄt  rfelb 
»o^ttenben  lern?  ftnb  frei  »on  ben  orbentu'cheit 
ionbfd>oijttngett  a)r  «nb  von  ber  ianbfolge  b)  : 
aufjerorbentliehe  Abgaben  entrichten .  fie ;  n>ie* 
mt}l  t>on  ©eite  bes  ^rejenheimifchen  2fntheife 
ewe  $eit  »on  3tofren  her  eine  9techtet>ern>ah* 
rung  bagegen  eingelegt  n>irbv  *?  £)er  Q3ejirr 
SOferfetb  fiea,t  im;  «förttyfpiele.  unb  2Cmte  SÄ 
men ,  unb  tvirb  in  ben  Briefen  beö  1 4ten  unb 
i  f  ten  3fl(?rhunbette  eine  *Q3aurfchaft  genennt 
c).  (£r  betragt  im  S>urcf>fchittffe  eine  gute 
©tunbe :  unb  grämet  an  bie  .ftirchfpiere  jvoeci* 
feto,  iette/  £>ümten,  £a(tern  unb  SKefen, 


» . . • » 


£>ie  in  alten  fetten  errichteten  Rotten  d) 
fmb  feit  ihrer  <£ntfle(mng  burch  7(nbamn 
aus  ber  umliegenben  93?arf  fo  vergrößert ,  bajj 
»erfchiebene  unter  ihnen  ganjen  unb  h<rtben 
<£rben  gfeichen.  Einige  b(ü>on  m6gen  t>on 
tetß  her  ft>irllche  (£rben  geroefen  fetm  ,  afe  ber 
®rotehof «./  bie  aber  fchon  im  iften  3ä&t* 
hunberte  tvöfie  e)  geworben "',  tmb  nun  sunt 

S&eil 
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tyeil  btt  £ofe {Mi ,  sunt  ^eii  einer  SSicarie 
to  bei?  jv'apette  bafelbf?  sugelegt  ftnb.  £)ie 
gabl  ber  <See(ett  Mief  jtd>  bei  ber  t>or  f 
m  gehobenen  .fiopffcfja^uttg  beinah  auf  t  ooo  : 
unb  nimmt  nod>  jäbrncfjö  jtu  freier  "Sorf* 
btemb  unb  freie  23ief)n>eibe  beliebigen  ben 
(Snwofcitfrtt  $n>el  &ötmtfäcf)lid)e  $5ebürfhiffe : 
unb  nebf?  bem  reicfyficben  ©ra,0anger  gibt  i(men 
bit  runbumiiegenbe  $Ratt  f)  norf)  übeif  df  igen 
Junger  an  #eibe  unb  ©raeWaggen.  ©et 
$tben  befielt  aus  grobem  »öanbe  f  ber  mit 
bem  eben  erwähnten  '£>unger  ttermifrfjty  reiefc 
lidje  kernte  gibt. .  SBon  einer  0eite  wirb  ber 
®obm  immer,  niedriger ,  fo  bajj  er  iuieijt  t&eite 
fumpftg  wirb  ,  unb  baö  9)&rfelber  Q3rof  &eißt, 
t&eifö  in  ein  aröpe^  Torfmoor  mtöörtet/  ba* 
ben  SinwoJmern  ubei^öjjigen  liefert.  . 

Sftebft  allerlei  ©etraibtarten  jie&t  ber  gemeine 
$)?amt  fcnufig  fttacbö  :  unb  feiner  bei  %ebem 
mfft  man  einen  QÖebftul  am  ©er- altere  $w 
flatib  Stterfetbs  fann  ofcne  £a(fe '  bet  filtern 
tanb£Werfa)Tung  niebt  gehörig  eingefefcen,  unb 
beuw&eilt  werben.  -  £)afcer  ;  ; 

«  •     •  « 

a)  mt  m  auf  abeücbwt  £ofefaaf<n  »o&nenbe 
8eute  ber  ©eroöbnbeit  nach.    »•  ' 

V)  2tuö  ein*Mäfyrfof>ett  goige ,  ba  bte  um  5a* 
^cf)lol*Öferfelt>  t&o&rtetibet»  g<jw<  ftlc&e*  b*> 
\»  %  t  '  wahren 
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wahren  mußten ,  toenn  bie  Sßefifcer  beflelben 
-    mit  i&ren  Reifem  ober  reiftgen  Äned)ten  itt 
ganbgbienjten  anßvitim.    Sie  Seftfter  aoro 
*'     ©cblofie  SÄerfelb  nmrben  ofterö,  tt>te  unten 
V  .    folgen -roirb,  jum  Sienjt  be$  &mbe£  aufge* 
boten:  unb  bann  toar  eö  notf>tg  ,  baß  tbr 
©cfyloß  ju  i&rem  unb  beö  Sanbeö  55cf?cn  be* 
wachet  ttmrbe.    3n  einer  Urfunbe  t>cn  1359 
fagt  ber  SDJünjfrifcfye  Sifdjof  2toolf  t>on  btn 
Siechten  ber  Sßurgmanner  ju  Nienborg  „Vort- 

N  ^mer  20  en  Zolen  de  Bure,  de  in  dem 
„Dorpe  wonet,  nenen  Klockenflaghe  ofte 
„  Wapenrochte  volghen  ,  vordere  dan  de 
51  Vryhet  wendet ,  noch  ok  Utbodinghe  tho 
„  jenigher  hande  Denfte  :  want  er  Recht  is, 
„  dat  fe  dat  Hus  und  Vryhet  waren  zolen, 
„  wanner  de  Borchmanne  utridet  in  unfes 

„Stichtes  Denfte."  3)ie  nemlidje  35ett>anb* 
roß  fcat  tß  jum  Zfytil  nod)  mit  bem  Zlmtf)a\xfe 
|ur  SBolbetf ,  too&in  nod}  je&t  tue  jum  2hnt& 
|>of  SBolbetf  geborigen  unb  in  ber  Wadfbav* 
(djaft  tt>o[>nenben  SBauern  if)re  ganbfolge  kU 
fien  muffen ,  mitbin  t>on  ber  gemeinen  &mfc* 
f  1  folge  frei  ftnb.  S0?an  fte&t  fcierautf,  baß  man 
btn  25ejir-f ,  befien  <£inn>of)ner  au$  angefüf>r* 
ter  Ürfacfye  frei  toaren  t>on  ber  ßanbfolge  tu 
<md>  eint  Sretbett  nennte;  bergJeicfyen  bor  bie* 

irva  f«m  fo  wele  mögen  gtmefen  feijn,  al*  t>e(te 
©cf)loffer  toaren,   €inige  befleben  nodj ;  al$ 

v  "u  ©affenberg  ,  SSelen  *c.  ;  bie  meifien  ftnb  mit 
btn  alten  ©cfyloffern  unb  mit  ber  alten  jfriegtf* 
fünft  t>erfd)ttmnben.  9lud)  begreift  man  leicht, 

&.MMfa  -  ©runbe  jtod>  jtf  ^»W«! 
ttelcfye  tn  ber  9?ad)barfd)aft  emeg  gurfilicfyen 
•   über  alten  abelicben  @d)loffe$  tt>obnen  ;  $u 

^     QBäc^tenf  unb  be*  SBinteltfjeit  äud>  jum  «u 

*    ftÄ  »erbuuben  4*W»  2'  : 
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c) .  3m  Öbcrjliffe  s0hin(ier  find  laufer  $au# 
fcföften,  im  Slieberjlifte  metff<nt^eifö  ©orfef. 
3)iefe  bcjcicfynen  juf«tnmcft  h'egcnöe ,  jene 


1 

r» 

Hü 

t  t 


35aurfd)aftenftoi)cr  23 

fpicl  au£. 

■  -  »i 

d)  3m  Sbeifbriefe  Don  1394  Warb  norf)  Derab* 
rebet  /  baß  bie  beeben  trübere  bje  $äd)te  ber 
neuen  Kotten ,  n>eW)e  Dorm  SBalbe  auf  ö*ä 
gj?ar£  aufgerichtet  tDurben.,  unter  ftcb  gld& 
tfceücn  foUtcn.       Urf .  Nun.  XÄ  _ 

,  e)  S)enn  fie  fomnten  in  bein  ?8erieicf)niflFe  ber 
€rben  ,  wtfcfc  Dor  unb  feit  bem  ^afcrt  151^ 
tweiölirf>  mit  feinen  beuten  befefct  iDarety 
unb  Sraft  ber:ganbtag^abfd)icbe  unb  bc$  b** 
DoUraac^tigten  |anbtagiJau^fc()u(feö  3)efrcteit 

von  J)68  1  ^574  -  1577-  *578  uttb  1579 
aW  ttüfl  unb  fcfjafcfrei  erHäret  tDorben ;  nicfyt 
Dor;  fo  toieaü  fb($e(«&fö  welche  einelaitge 
Jett  ©or  1517  tt>uf?e  würben: 

f)  £ie  nun  jtraft  altern  unb fatiirn  $k*rttn* 
Derabrebungen  Don  ben  yruliegenben  $?arfen 
gefcfytebch  ijt;  Don  ber  $aan>efumer  jmb  Dieter 
Warfen  i^ar  burd)  fcinen  35ddf)f  Doh  ber  $tU 
ter  burefy  eine  ganbiDeftre  unb  Doh  ber  Sßelter 

tmrcfy  fcin  unb  tDieber  gefegte  große  ©feine. 

•  * 

§.2. 

6taat6»erfaffun9  in  altem  Reiten. 

%n  ber  festen  Raffte  be$  1 1  w n  %a$tf 
bunkern  hatten  bie  $?önjt>rifd>ett  ^5ifrf>6fe 
fefam  tfcre  eigene.,  Jammer  a) : .  6ie  ^^eirung 
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ber.  JCirc&engüter  ober  6'pö  ^eiligen  9>aufs  rfiie 
bem  £>omfapitef  nwir  Vorausgegangen  b).,  5>c 
öftere  2Cuf<mt&aff  ber >  ^jjefoofe  am  faifetiiebett 
J^ofe  / :  btrbafetoft  erweiterten  oefonbern  ©e* 
recfytfamen  c)  «nb  ©fiter  mögen  biirju  feiges 
tragen  fca&en.  <2}on  biefer  '^fit  an  $open  ftd> 
bie  $*ifd>6fe  immer  me&c  empöre  ©teierfang* 
ftftna^  tmb  nac^  aÄe  ©raffebaften  unb  'Sog* 
teien m  t&rem.  ^rengef:  uünb  am  Qrnbe  be« 
i  ätenj  ^a&r&unbertö  »au  i&re  {artbö&o&eit  öfcer 
ben  ganjen  »ifd)6fud)en  <6prenge(  fo  gut  wie 
oefceffigt ;  welche  fte  banntmter  bem  3itel  bec 
^ega'n^^om  ßaifer  &u  &&h  impjiengcm 

:••*)  3«  ber  tirfunb*  ^  1036 
ap.  Boichorit  in  yijta.  S.  £rpKonjs*  J)ct£t  e£ 
öaber  „  Actum  Mimigardeford  in  Camera 

^.iViDie.^fw  btf  Wf^&ftt^rt '  Smt&etfö  frieden 
öon  ber  Seit  ber  S&etfurig  an  bie  5>ifcf)of$* 
.  ,  &ofe  /  im  yiattbeutfcfyen  bfc  Sötöcbpingö  ober 
S3töptii3^rS6fe :  diejenigen  aber,  t>te  ba$  £a* 
pitel  behielt;  unb  bie  ein  jettfidjer  35omprobjl 
fbnjt  allein  ja  fcerroalten  batte ,  nennte  man 
feie  «pro&efTmgä  ober  ^robfftngs&ofe.  25er* 
fd)iebene  foldjer  £ofe  flnt>  nnn  jroar  in  anbevn 
ax  J&änben  :  man  tpeip  aber  :aud> ,  bajj  fofcfyc 
fcurd)  55ele(>nungen ,  25crtaufd)ungen  unb  33er* 
fäufe  k.  fcon  ber  bifdjoflicfyen  Äammer  unb 
"    tm  S)omprob(leilid)en  Verwaltung  abgefom* 
men  ftub.     S)ie  Minifteriales  Epifcopi  ftnö 

r *  fcon  berfelben  Seit  an  aud)  wn  ben  Minifteria- 

:  libus 

J 

* 


Sftevfel&iför  ©ef^tt«.  * 

libus  Praepofiti  öerfd)iet>en:  .ut^b  in  (jer  onge* 
fü^rt:n  Urfunöe  Don  io86tuirM)crUntetfa)ie^ 
ölg  eine  fcfyon  befannte  6ad>e  «igefü&ctr  3)te 
3>tenjHeute  (Minilleriales)  i)er  ©omprobftct 
Ratten  unter  95i|c^ofcn  SneDncb  /  btt  t>on 
1063  big  T084  bet  50?unftcrtfc^cn  Äirdje  fror* 
fhittt)  /  gleich  Sledjt)  w  t)te  biftyofTicfyctt 
3)tetißfeute ,  erhalten*  ibid.  .  *  :  . .  75 

c)  2US  fftty  ,  Öie  -»»  -SBUMami  ,  ©raf* 

ftyaftctuc.  4  \ 


•  v  <'$'*  r  t  fr  h'& 

%m  fie&t  man  bie  Q3ifd>öfe  nic^r  ;nfe^t 
im  ©efolge  ber  ^oifer^  als  hur  süfätfig.  J^re 
a<w,v  iiifmerffamfrit  gieng'  nun  einjigjtu^'tjj* 
«Stifts  3ta&e  unb  5Bo&ffif»rK  ©fefr^ß« 
fonnten  Von  feiner  ©auer  fei;»  o(me  gufe 
33erorbnuhg  von  innen ,  unb  ofcne  greunbe 
fron  aufen.    Rei  ben  ^enerntfeftben/  bie  bto 
3<i(>reg  sweimhf  gebarten  mürben  >  warb  bat« 
$ef?e  für  bie  ,f  träjfidjen  , /  bei'  ben  ianfödgett 
bae  Q5efie  für' bie  ianberingelegen&eiteh  wr* 

tot-       -    :V;:«  r;;:. 

®er  äußern  @ictyer$fit, weltyt  bntd)  tyr 
innere  gute  QScrfaftung  fo  iimlidj  gebeefet  war, 
gab  man  nod)  gropere  ^ef?  igf eit ,  bajj  man 
mit  ben  benachbarten  ^ifdjofen  fr,eunbftf>aftfj* 
d)e  Q5ünbnijfe  traf,  «nb: jbie  umßt^pm&t^ 

■    )  fr«/ 
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fe»  /  frettiC  biir*  manche*  &'&nopfer,  |fcfc 
mbinbtid)  macfae. 


«;.■•>•(>.;  §  o  rt  f e  &  u  n  g.       ?,  > 

93ia  ins  i4te  ^afcr&tmbert  fcnr  e*  beit 
ittönfterif<*>en  Q^fr&fen  gegrücTt,  btefe  SRajfo 
me.  bembefyciUen.  5)ie  größten  bason  tt>a* 
ren  ber  flauere  2CnMn>  t>ie  flÄrfere  Q5e* 
t>&n*emng  bes  ianbeö  ,  meiere  Ä&reimng 
Äft  ,%Jbfong  y  ^ifptnf^flfie»  unb  jeänfte, 
$\t;  TtmtaufMQin  fcerfc&iebener  2femter  unb 
'©^töbnrfei^tt, /,  .»etefee  me&rere  ©»fjßeiie« 
J»m  @tifte*  fejOangen  ^rm  k  ^n.gefr^ 
gen  Ratten;  ,  uhb  bie  <&n>er(>uftgen  anfV(mucf)er 
bem,,  «Stifte  ^  qngränjenbee  iäjnber.  tiefer 
$&o$ftottb  «nb  ann>a#J?nbe,  #r6fe.  be«  @ttf* 
|nf  ,  unb  baf  bie  iOWnfterifc&en  Q5ifcböfe  bieA 
.erfteii  ^aupfpeefonen  in  Qßefty&alen  fcorjf  elften; 
mag  .auefr, eine  Urfacfcfetm,  baßeöim  i  ff  en 
3«^unbew  f6"fe^r  angefochten  n>«rbe;  «nb, 
ba  ju  gleicher  $eif  bie  Q5ifd>6fe  mit  ben 
yitdfoiunb  ©tanben  mcfrt  aBseit  im  bef?en23er* 
'rie&men  fhmben  /  <wd)  Diele  eingefeffene  Q:befc 
-leute  bnberen  ionbö^erreh  fo  grr  gegen  beuQM* 
fdjtof  bienten,  ffo'nw  mit  grofer  2Cnfli:engurtg 
feiner &M?&nä1jttn<ti>m& 
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.     ©eridMaaerföfTung.  '; 

&mb  ff f!unb  nad>  bem  i  Mtn 
fcunberr  nod)  gutent&etfö  wie  sufeor  düd  ^>6fert, 
btrert  bie  meiflen  nod)  2Cmf6^6ftf  waren ;  ba« 
ift,  £aupt&6fe  mit  mftyiebeneiHu /ebem^iipfc 
$of*  gehörigen  25durngörem  ober  (Erben.  £>er 
^ßcrjle^er  beö  2Cmteö  bjeß  2Cmrmdnn;  bei 
•£aui>r&ofe$  /  ©d^te;  unb  bie  ©nwöfcner  ber 
tum  £aupt(>of  ge^6rigeft  Qfr&rn  ,  ;  £o$6rige 
ieute :  fie 1  (totten * fyW  eigene  <£mrid>f  ung  unb 
/(>r  eigenen  SHecfa«  2fn  ben  £auprfc6fen  Wmtoe 
«wer  bem  .^or|j6e.  be«f  ^mtmannee  ßatt  be* 
4>of$errn,  unb  bei  födmfren  jwei  frie  br.eimal 
im  %a1}vt  ®erid)rge&dffen  /  ba$  mari*#ofge> 
ridjr ,  auä)  £offorad)e  a)  nannte.  $)u»;£of* 
fc6rige»  erftfyienen  babei »eurfunteten  ü)r 
£ofred>t,  lieferten  ifcre  2Cfrga&en  in  Äurak 
früd>fen ,  Raffen  mit  ifctem  SRatfce  bie  2Cmtov 
gebredjen  beffern  ^  unb  mir  ifcrer  iHedjKtweu 
fung  bie  <5treifig6eit«tt,itt  §elb  *  unb  £offadKrt 
fd)f icfjten.  SDie  2Cuswed)8rungert  ber  porigen 
lernen,  unb  Q&feijungen  ber  lebigen  Srrben,  fo 
wie  bie  Ueoergafr  berenfeiben  »om  S3ater  auf 
ben  «Sofcn  b)  würben  bafewfr  vorgenommen; 
6a*  SfitoaJ  unb  ©ewidjt  würben  uwerfuebr, 

unb 
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unb  (feinere  £3er6redje»  gefcroget  c)  unb  gebü* 
fet.    £)a$  $farrengerid)t  Mer  bie  umfiegen* 
ben  SOtorfy  ©e()$f$e  unb  #eibe  Wr  gfeicfyfha* 
jnit  fo^jfeetti  2ftnt8&ofe<t  »er&unbcn ;  v-unb  ber 
.£ofricteer  wir  auc&  ber  $Ratfenrifyer  /  nur 
mit  betf^Unferfcfciebe ,  bap  er  ote  retjrewr.a» 
ber  £ctftb<utfYin  gemeiner  3Äarf  bem  ©eri$rf 
»orfaf*..   &>ie ,  $torf enangejegen&eitett  ge^rie» 
bafcin ,  unb  biej  55e|?rafu«ä  beffen  ,  m$  wbez 
•bie   Sötorfejwrabrebung  l .  frerbrocfren  w  .»firb. 
©c&ier  oIU^tt^r  ,be«:.^(ttb,(emen  »orfallenbe 
ftxrww  mtyn  -an  bitfip  .Reiben  ©erid)tm 
«fegettr^eifoir,.. ,  v,v1  „jr    .  . 

c  *  iy  SBett  afleS  müriMicf)  mabubtt  würbe.  <£rft 
i  um  3a&m!j84  n>aVb  beim  ?Ö?utifJertfct>eh 
>:  *  §tat>txatf)t  ber  ®tbvaud)  ^ftyiiftiityr  Sibellett 
v.i   ,  eingeführt.      Prqconfules  &  fc^bini,  (wijft 

t&i  decreverünt ,  dat  ttien  vortmer  tia  duffen 
\  '  Dagen  nyen  ordel  van  des  ftades  huefe  tbo 
:    ;  Munfter  geven  faU ,,  men  geve  clage  und 

antwordt  befchreveh,  und  feriven  dat  in  des 
^  >  Stades  Borlc.w  -  '* 

s  b)  25ei)  ber  Uebergafc  biß  <£ibtä  Keferfe  ber  Sto* 
}r   ter  jugkkf)  t)ie  SBaflfcn*  ab,  mit  berfen  ber 
~N    <5of>n  unter  2lnfü&rung  feine*  Spulten  ober 
?S?ai)er^ ;  Majoris ,  bem  @rafen  ober  Söogtett 
jur  Sa^b&>ertbeibi<Jun3,  jujic&en  mußte.  S)te 
QBorte  be$  XacituS  Germ.  13.  fdjeinen  ^ie^er 


m 
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irieaqus  juveAeta  ornant^  h»c  apud  illos  t 

v>Ui  '  ga, 
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ga,  hic  primus  juventse  honos:  ante  hoc 
domus    pars   videntur  ,    mox  reipublicae. 

S)em  ©oftne  ober2Jnerbeh  —  hacfybem  ifytt  bie' 
'  Jf>ofSgenojfen  für-  tauglich  jum  (£rbe  erfannt 
baben  —  überreichen  auf  ber  Jj)offprad)e  ber 
Jpofric^tet' ,  ot)er  ber  SSater  (wenn  er  bem 
(Irbe  md)t  mebr  vorfielen  witf)f  ober  ber 
nädjfte ;  23ertt>anbte  (t>er  bie  2?ormtnibfd)aft 
ttdbrenb  ber  ^inberjäbrigfeit  betf  Slncrbcn 
Sefü&rt)  mit  bem  Jpofgute  <?d)ilb  tmb  2an$e; 
bie  3eid)eu  *itted  S5ur<)er^  unb  einetf  lieber* 
mannet   ©u  ©lieb  t>c^  Staate  ift  er  nun, 
ber  juvor  nur  jum  väterlichen  J£taiife  geborte. 
S)er  SÖafcr  tfl  von  biefer  £eit  an  civiüter mor- 
tuus.   3n  fpdtern  fetten  bief*  man  biefe  5Baf* 
fm  aud>  baö  &cer&etpebbc :  unb  blieb  alljeifc 
hixMx  QBebr  ober  bem  (£rbe.    Site  aber  bie 
tfr/^rfberfaffung  eine  anbere  ®cnbung  naftm, 
unb  bie  £ofe  mit  if>ren  Jfpofborigcn  vom  £of* 
unb  (Scfyufcberrn  vertreten  würben ;  fteng  auefy 
t)icfer  an,,  ba£  J£)cergetvebbe  ju  jieben. 

c)  SSrocjett  beißt  ein  Serbrecfyen  anzeigen  ;  baS 
93erbred)ert  fefbft'  'aber  ein  25rucf)  f  wovon 
SSriicfyten,  bie  erlegt  Werben  muffen,  um  beit 
gevrogten  $5rud)  $u  büßen  ,  ju  bejfern  /  unb 
aitfjufo&nem 

.1  J  j  .  .    #\7  : 1  *    Mi.''«  J   •  , ,  l .  I «  .  .  • .  i  .  «t«       : .. .  i 
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$ortfeijutta*  . 
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SDie  oberen  &mbgerid)te  waren  bas 
nnb  -  ^reigeric^t.    liefern  flunb  ber  ^reigraf, 
jmem  ber  ©ograf  i>tfr.    ©ic  fctelten  beö  3afc* 
res  sn>ct ;  J>ie  breimal  batJ  ©ö  *  unb  $re ibing, 
,.«;  tvoäei 


■ 


> 

Wobei  alle  ttrtter  tiefen  ©eric&tm  ©efeffette  er? 
fftienena).  S>ie  2to>eilationen  t>on  bra  #  , 
öbet  25aurgerKf>ten ;  bie  «Sachen  unb  ^rrun* 
geiy  bie  meiere  2M6fe  betrafen;  bor  %u* 
tfanb  ber  £eetffrajjen,  ber  ieid)  *  unb  iCjrd)* 
n>ege,  bie  ©eneratöföujforung  zc.  gefcorren  an 
biefe  bei.be  '  ©eriefrte ,  wie  au*  all«  ärftbere 
töertw*m>  «w-  ©ogeric&i,  iwar  mi  allein 
bietenigen '•>  weldye  wrfo&nec  /  gelöfet  unb  ge* 
(Jejfert  Werten  tonnten;  ;oiw  greigencbt  aber 
fbwol  bie  ,(»W66ß*en  ajö  :imabl6«lid>ett7  ber* 
gleiten 'bie  fänf  fünfte  in  ber  «Reformation 
ber,§reiger.^.^Cbnung  welche  frert&lni* 
fcfce  <Hr$bif*of  £>ibert(&  auf:  «efefcl  beö  ilai* 
feW  @igtftmm&  '  errid)»?  N  b)  ober 
wenn  bie  2Cblof  *  ober  2Cuöfo$nüng  6ci  ben 
©ögertifrien  tferfaunrt  ober  gar  »eradjtef  warb. 
<&iele  »ort  tiefen,  6ad>en  waren  fo  befdjajfen, 
bafj  fte  feinm  2Cuffd)«b  litttnT  ober  bod>  bie 
fämtlidKtt  ©eriebweingefeffenett  nid>t  betrafen, 
£)ann  warb  ein  befptjbeteä  ®eri(fct ,  bas 
man  au*  fflotfottW  nannte/  gehalten ;  wor* 
iu  nur  biejenigen  entboten  würben ,  welcbe  e* 
betraf.  2Cn  folgen-  auf  ber  ^ar^eien  2Cnfttcben 
befonberß  gelten  ©eric&tö«gen.Qefc&a&ett.autf>; 
bie  2Cuffräge  unb  23er$Kl)*e  ber  verfaufren, 
verff&änften.  unb  »erfefeten  ©runbfiütfe  ober: 
',..,.«  lernten 


tiegen&w  ©öfer  *c.;  »riefte  atetomn  beflätigee 
tturbm,  unb  bab«rcf>  erfl  ifcire  Söefligfeit  er* 
gelten  c). 

a)  Sitte  J&ofe  unb  boff>6rtge  &ufe,  in  n>e(fenJf?än* 
ben  fie  immer  waren  /  geborten  §um  gemeine* 
©o  *  unb  greibing.  ,  2)er  2lu$uabmen  ftnb 
nur  wenige ;  unb  bie  @efct>id>tc  entbecft  un$ 
bic  Urfadjcn  bat>on.   2)ie  £ofborigen  be$  £o* 
fc$  ju  8on  toaren  ©obingö  frei  laut  ifcreS 
£ofrecfyte$:  fie  Ratten  aber  aud)  2>ienftmann$ 
Siecht  j  unb  obnefcin  bettelten  bie  Sßifd)ofcf 
toenn  fle  ben  ^bedeuten  grci  i  uttb  ©ograf* 
(djaften  al£  2cbn  ober  alß  spfanb  eingaben, 
tititn  tytil  ber  ©rafen  *  ©erid)tbarteit  /  bie 
©raftubieujfc  k.  t>on  i(;ren  J£>6fen  unb  J£>of> 
#ori#en  ifcrer  jfatnraer  gern  allein  befcor. 

bie  ^wtffrrifcben  Sifcbofe  ber  eblen 
gamilie  t>on  Son  bie  grei  ?  unb  ©ograffcbaft 
über  bie  Äirdrfpiele  ©tabt*  unb  ©ublobn, 
2fiinfer$tt>icf/  Malten  ,  58arfefelb,  3ele&em  ober 
gellem  unb  J£>engelob  eingaben  >  mag  ber 
SBorbebalt  in  betreff  beö  #ofe$  ju  8on  unb 
onberer  aud)  gefcbeben  fcpn.  2113  ber  95tfd>of 
s;  JLaDrotg  bem  jfot>ann  ©rafen  wn  ^entbeim 
bie  @ogerid)te  €m$bt\rrn  unb  iRorbborn  t>er* 
feßte,  utrb  mit  biefen  tyn  nebft  feinen  anberrt 
§eubalgutern  bthfyntt  Nünning  Monument. ' 
Monaft.  Dccur.  1.  pag.  351.,  $ab  ber  ©raf, 
freilief)  einen  fcerabrebeten  9Ict>ev$  t>on  13 19 
iurücf  t  baf  alle  bem  SMfcfyofe  unb  SDomfapi* 
tel  ange^&rige  gefeffene  teutc  Don  ber  £anb* 
folge  unb  wn  bem  ©obing  faßten  befreit  fet)n, 

„homines  eorum  (Epifcopi  &  Capituli) 
quoscunque  Manfiönarios  feu  Cafarips  eis- 
dem  Dominis  Epifcopo  &  Capitulo  attinen- 

kes, 
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tesi,  ;cxiftentes  fi»b  jürisdicVoft«;jijdi< 
poftrorantin  Buren  &  in  JJpfdhorn^ 
fentlbus  liberankiS  ,  Ut  ad  fodieiidum  , 
tau  dum  ,  quod  Nayagben  dicitur  ,  ftectic 
van  dum  Judicium ,  quodvulgo  Godinch  aj 
tot ,  diclri  homines  Epifcopi  &. . 
predi&omm  nultatenus  exigantur  "  3f 

Softer  im  Ilten  unb  J  3*en  %af)tf>üttt>ett 
jg>6fe  gutentbeiW  «fc  Sonoerfeit  btfeQtet 
bauen  liefen ,  unb  bit  ©ografen  btefe  <£o 
fen  wie  |ut>or  t>ic  £aien  jum  ©obttia,  tc>  $ 
gen  wollten;  tfcat  ber  sflcunftert  fd>e  3?i 
<3>tw  1258  ben  21u$fprud)7  bag  i>iefe  al& 
t>ilegirfe  beim  ©obittg  be$  ©ografeit  per 
lieb  ju  etfebeinen  nid)t  fdjufbig  waren.  . 
tfcat  ber  >35ifd)of  al$  8an6^b«f  baö,  wa£ 
Äaifer  1051  (aß  bie  Sanbäbobeit  ber  f&if 
feny  ßerjogen  K.  no*d)  ntdjt  beöefiigf  w 
in  Slnfebung  Der  ögnabruefifeben  SÜfalmdn 
tbafc  ©ie&.  XXIII.  UrfunD  bei  3»f?.  m\ 
OSnabr.  Öefcfucbtt.  £>ie  twn  bin  $emeit 
©Döingen  gefreiten  wußten  bemtoeb,  oem  1 
fonöereit  ober  Vt6tfätom$t  folgen ,  wie  i 
■»ratf&öf  tBcfot  mit  feinen  £ofborigenv  tti 
«lg  bie  ©ufer  ber  ©ebrübere  t>on  Wbtdt  t>< 
bem  Üted)te  /  womit  fonft  bie  ©fiter  ben  ® 
«raffen  »erbaftet  flnb ,  burd)  bett25ifc$öft 
s*»erö  1296  befreit  würben,  warb  ptmudefe* 

„  eo  tarnen  excepto  »  quod  homines  predk 
torutn  Ludolfi ,  Luberti  f  Bercardi  &»Lubert 
(d^  Asbeck)  Jußitiam  dabmt  ifretiptutb 
in  ageudob*  defettdeado  Juri  faritent  coramjtt. 

dicio  minor ato.  -     .  i 

'  ••••• 

t)  Stfan  fe&e  önten  ben  2ten  Slbfdjmft,  Wööort 
ben  We|tpbdlifd)en  f$e!>tn  unb  %Mmd)tM  bu 
(onberS  bie  3tebe  ift-   2>w  w0m*t  0* 


■ » 
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fd)\d)U  t>on  fcen  fo  fcerucfytigten  ge&m  unb 
greigericfyten  in  SBeflp^len  ;  n>ie  aud}  öcr 
@o*  £of  *  unt>  9D?arfengericf^en  roert)  icf)  ein 
cmfcermal  liefern. 

0  $Iud>  friefcon  n>erb  icf)  funftig  Den  fcfyulbigen 
SBctwte  führen.  f 

§•7-  " 

SSerfäffuitg  be*  2Cbe(*  in  betreff 

feiner  ©cblojfer. 

£>ie  im  5«  f «  berührten  2fm«(>6fe  befagen 
im  i  aten  unb  i  $tm  ^a^unbrne  ber  ^örfl/ 
bie  Stifter  ,  .hofier  unb  bie  (SbeHeute.  S)er 
§ürfl  madjte  au*  t>erfd>iebenen  foletyer  #6fe 
©öftre  >  1  unb  baute  bafelbft  Burgen  ober 
©dtfäffer ,  bie  er  }ur  ianbetf  ©id>er^eir  mit 
einigen  vom  2fbef  befegte,  wefeue  man  ba&er 
Q3urgmanner  (Caftellanos)  nannte,  ©o 
eutffanberi  «Rattern  a)  /  Telgte  ,  2Cfeu  r  "äBerne, 
£orf?mar  *c.  «  S)ie  Sbelleute  mad>ten  biefetf 
nnd>  r  unb  bauten  ju  ibrer  öidjerbeit  auf  ibre 
2fmts&6fe  aud)  bergleidjen  Burgen  ober  tteffe 
6d>[6|fer  f  welche  nod>  heutige«  "Sage*  ben 
iftanun  be*  ehemaligen  £ofe«  tragen.  <£ine 
§o(ge  itKVtn  mtf  baf  bie  2fm«^cfe  gutem 
tfceite  gefpren0t  würben  /  ober  bod>  ifcre  (Hirn 
rid)tung  unb  SRedjte  wrforen.  (Sine  anbere 
ßotge  n>ar,  baf  bie  QrbeBeute  ben  bejiad)barten 

Sürflen. 
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$ftrffot  unb  ©rafen,  «bei  widycn  fte  in  bim  fät 
äfeönfTerranb  5imficf>  ruhigen  i  3fen ^a&r&unber* 
(e  off erö  in  ©ienffen  waren,  bat  £>effmmgs/ 
tRe$t  i&w  e#I6f[er,  wiewo&I  tti#f  um* 
fonfl/  sugeftanben  &abe».  @o  fettige  mm 
bas  @tift  mit  fald>en  Q3enad)barten  im  $rie* 
ben  lebte ,  artete  man  nirf»  barauf :  afe 
aber  •  bäö  ■'  ©«ff  fafl  twtö  ganse  i4te"^b 
fcunbert  ^inburc^  uon  feinen  Q3enad>barfen  un* 
aufb/6rfic&  genaefc  unb  offers  mit  §e(?ben  über* 
sogen  würbe,  fab;  mott.bte  ©efafer  unb  ben 
@faatsfebjer  ,  wiewobj  iu  fpaf  ,  eilt,  ©entt 
felbjt  bie  eingefeffene»  <£betteute  waren  nunfo 
febjr  an  ben  auswärtigen  ^errenbienft/  wo  fit 
besagt  würben ,  gemottet,  baj*  fte  <uut> ,  in 
ben  gefcben  fo1*«  auswärtigen  Herren  m)f 
tem  ^ünjteriftyett  93ifrf>ofe ,  im  S)ien|le  ber 
«rftem  blieben  t  ÜtfM  ityfc  0t^^(fer  ^ingaben^ 
«nb  mit  ifenen  iören  eigenen  ianbs&ew?n ,  ben 
SSifcfrof/  bekriegten. 

bas  6tiff  um  biefe  3««« 
einige  fe&r  tfcaftge  Surften  gefeafc ,;  fp  wär<s  es 
«m  fein  2Cnfe&en  unb.  feine  ©r6fe  gefeiert 
gewefen.  S>iefe  matten rffcfi  m  anberen  em* 
f ernteren  Surften  neue  QS.unbttnjfe  /  sogen  i&re 
ie&nmacfcf  unb  ^unbsgenojfene  iufammen> 

*  • 
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(d>lnqm  t  »I«:  Seinbe,  jerf?6wen  jbjr* < ©d^ofler, 
unb  .matten  fogor  .  no#  ^roberimgeiv  Sßun 
-  borfic«i,  bie  eingefe|Tenen  ^betteiife  %e  @d)löf* 
fct  md>t  »ieber  aufbauen  f  o(s  mit  bem  SSor? 
befyifte  ,  bof  fotd>e  @d>fojfer ,  beö  ©tift«  offene 
Käufer  ium  Sftuljen  unb  ütr  9iotb.  fenn  foUren. 
Änbete»  durften,  botfteiv  fte  ibje  ©cbiofter 
W>ar  ciudj  noct>  offnen :  jVbod)  mir  btrS&bmip 
nip,  bnf  ibjrianbfc&ertj'bef  QSifcfrof,  aii*  fol< 
d>en  nie  tefftbef  »erbe  c). 


%  > 


a)  6ie&  ble  UrfV  Nunul  •  ' 

• 

b)  58on  bem  öeffnungo'redjte  tmb  offenen  .05* 
fern  fn  38ejtp6aJen>  in  Störtet  f  ob  bnraie 
eine  ge&nbarfett  bed  JgxwfeÖ  unb  ©uteS  »er? 
bunöen  fei)  ober  nidjt ,  »erb  icb,  fönftig  bat 
IRötbige  bernfoen. 

O  ?5on  biefer  23erfaffung  toirb  eine  fündige 
?DJünf?crifd)e  ©eftyie&te  bie  $e»eife  au$  ben 
i,    ttrfunben  offen  legen.  ... 


—        .  » 
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iS       !Dieifett>ij$e  ©efötc&teiw 

§vetgevt<#ten. 

S,  4  ».  •  ■  J 

€tnri$tuit.g.  ber  $ret*  unb  $e&tt 
geriete  im  Uten  Sa&rfcunberr. 

'  \5)am  Söeftyfcafen -ri>atf  »m  i3twi  3a&rfcwi 
berte  (&6&er  gefct  für  bteömal  bie  <£rtffyurtj 
nk&t)  «n  §reigraffcf)aften  etnget^eiCet.  ,  .©» 
Steiflrafft&aft  ^tef  ein  SSejirf  »on  t>ie(«i 
Ätrdjfrtrtm  /  »efcbem  ein  SRicbter ,  ben  man 
gteigraf  nennte/  wrffunb ,  unb  bie  He 
©ertfjtoarfeit  nefrft  bem  SSfotbann  ausöote. 
£>ie  eißuna  felojl  fcie£  baö  greifleritj) t  ober 

greibmg.  ® »ff*       10011  m  bfl*  °ffm 

unb  ijeiralic&e :  bau  offene  »ieber  m  ba*  ge* 
meine  greibin^  ,  »eldjes  man  wi  &i*  beer* 
mal  im  3afcre  freit  /  unb  »o&ei  alle  Äir#iefe 
©efejfene  /  nad)bem  ifcnen  oer  1a$  von  bm 
^ansein  »ertfinbigt  war  /  etftfreinen  mnftm; 
unb  in  baö  befonbere  ftreibittg;  twbei  nur 
biejenigen/  welche  barsu  burd)  befonbereiabun? 
gen  entboten  waren ,  enweber  a#ein  ober  ne&f? 
ifcten  §reunben  unb  geugen  erfdjienro. 

3fnt 
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'  2Cm  gemeinen  warb  eine  unetttftbieben* 
§tage  an  ben  Umfhnb  ober  bie  »erfammeften 
SVingpfTidjttgen  £D2äuner  ,  tt>ie  beim  @6bing/ 
äusgefMt,  bie  ftd)  bann  mit  einanbee  bereut^ 
fdjntgm  /  utib  bas  0ted)t  barauf  wiefett  t  wel? 
d)cö  ein  Urtbcil  ober  ein  QöeiMbtmt  &ief*; 

unb  md)  breimaliger  Umfragtmg  /  wenn  nic^ 
«wnb  »aö  bagegen  einsuwenben  batte  ,  ein  at* 
fleö  £ßed)c  unb  ianbe'gefeij  nwrbe;  wovon  un* 
.  fere  fanbweaifd)e  ©5bing*artirele ,  ber  6ad>fetu 
foicgel  unb  anbere  jum  Sfcetfe  Ueberbleibfet 
fetjn  tn&gein    2fn  befonbew  Srciftittgen  Wie* 
fen  bie  #reif4>6»fen/  fo  wie  bei  ben  befonberen 
.  ©#tog*n  bie  Äabrgenoffen  /  baa  SRec&t. 

*  ■ 

JDiefe«  offene  (öeridjt  warb  unterm  freien 
Gimmel  an  (id)ecn  Orten  t  bie  man  $reie* 
fitile,  SDingfWten  nannte,  ge^ata 
men  bafelbft  klagen  vor ,  weldje  eine*  SDfen? 
fd>en  <£&r  «ftb  ÖHittwf/  ober  ©adjen  betrafen/ 
worüber  man  bei  ben  offenen  ©erlebten  feine 
SntfcbeibHng  erraffen  tonnte/  wie  foldjes  in 
bet  SKeformation  ber  freien  fceimlicben  (Berieten 
.  mit  mefcrerem  atwgebrueft  if?  a) ;  fo  »arb  ber 

S5ef lagt e  am  bem  offenen  6Jcrid)re  in  bast  fceinu 
l*d)e  gesogen;  ba«  ift,  ba*  offene  ©eriebt  warb 
fieenbiget/  unb  bie  ©ingpffiebtigen  «ntlaffen  \  - 

'  $3  a  .  ber 

/ 

i 
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fcer  ftreigraf  ober  unb  tie  §reift$öpfett  m 
bem  Wlagten  f  wenn  er  gegenwärtig  ft>a; 
Hieben  ;  unb  nun  muffe  ber  S5ef(agre  fei 
(£fere  verantworten,  wtbrigenfalu*  er  *u 
<5trang,  unb  in  fpätern  Reiten  sunt  <&dbf»et 
uerurt&eilt  Warb.  £)ieö  fciejj  ba*  freimfid 
©ertc&t/  unb  warb  nae&  bem  offenen  gmbin 
gehalten  b) ,  wenn  nicfyt  ©neben  vottcimei] 
bie  feinen  2Cuffd>ub  litten*  £)oct)  »urbm  ii 
biefem  galle  bie  SM tagten  breimal  verabfaber 
unb  fonnten  ftc^  verantworten :  erfd)ienen  ft< 
aber  nicht;  fo  würben  jte  alö  äberwiefene  Ue< 
l^eltdater  »erurt^cUt  /  unb  afö  folc&e  »er* 
fefcmt  ober  vogetfrei  erttaret.  ÜÄan  (>ieß  biefeö 
©eriebt  bafcer  and)  Sf&mgeric&t. 


a)  3n  ber  öoto  f6Inifd>en  (Erjbifdwfe  JDi'öeri* 
auf  25efe&r  bee"  Äaiferä  ^t'gtsmunö  1430  ge* 
machten  Steformation  werben  unter  ben  fftnf 
-  tpunften  begriffen  1}  Slbfatf  ooro  ©lauben,  a) 
tfircfcenraub  ,  3)  öffentliche  «Öerrdtperei ,  4) 
©cbdnbung  ber  Ätnbbettgfrauen  /  unb  enWicb 
5)  S)iebereif  Dtdub,  ?0?orb,  SJufrupr,  «Worb» 
.   brennen ,  unb  wa$  einer  niebt  mit  €preh  »er. 

antworten  fanri.    SReuefte  ©ammlung  ber 
■  Sleid)öabf(hiebe  Tom.  I.  ©eite  128,  uno  in  ber 
^ünjfmfcben  freien  unb  beimlicben  ©erity* 
orbnung ;  ©eite  4, 

V)  SRod)  ft>at  fleigt  m  <{ncr  Urfunbe  »on  147^ 
»0  ein  3eugni|  ber  ©ewo^nbeit  beö  greien« 
(utlö  |u  SJJottenbeim  (baö  eine  S8«urfd><ift 
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war,  unb  nun  bie  ©taM  SBerne  tnib  einen 
guten  £f>eil  gelbmarfe  befaßt)  abgelegt 
»arb  „  wan  he ,  ber  greigtaf ,  dep  vorge- 
nanten ftoilto  Mottenhem  dar  befatt,\un<J 
dat  Gericht  dar  helt ,  dat  dan  de  Burgerme- 
ftere  und  Rait  van  Werne  (aüe©fabt$gerid)t€ 
tt>aren  in  fclben  Seiten  mit  greifcfyopfen  befe$t)^ 

plegen  an  dat  Gerichte  to  gane,  want  dat* 
Gerichte  was  :  und  \yan  dat  Frygeri<;hte  op. 
gegeben  was;  fo  hulpen  fe  wrbgen,  .wes  fich 
in  dat  fieymliche  Gerichte  borde  tp  wrögen 
feynnen  erer  Statvürid*  tüten  V    Sttan fyt 

tüxdf  $.  VI.  in  ber  ^ünfterifcfyen  ^Reformatio* 
ber  freien  unb  ^etmtic^en  ©trifte. 

-  §  2.  ; 

Uebet%an$  ber  §tei$ni$te  an 
bie  $Sifd)bfe,  £erjoge  tc. 

f  i 

^3om  itaifer  Mengen  ttt  hltem  £mm  fold>e, 
$reigraffcf>aften  ab,  benen  er  ©reifen  (Comites) 
*orfe?te,  mlü>e  in  feinem  Sftamen  unb  unter 
feinem  Qfcmri,  (  bannp  regio )  baö  ©eri^t 
egten.  3*«  1  °f«m  /  i unb  i  aten 
3o$r(wnberte  fca&en  bie  <53tfc^6fp  ^  fo  wie  bie 
£erjoge  unb  nnbere,  »ergebene  fofcber  ©tafs 
fdjaften  t&eite  im  §atte,  ba  fofd)e  eröffneten 
»om  jinifer  gefeftänfr  Raiten ,  t&eite  von  ben 
§omi(ien7  bie  fofefre  gleichfalls  fdjon  erbuef)  be* 
fejfen/  mit  35en>ittigtmg  beö  ^aifetß  tiaflkfy» 
auefc  »ol  HWfonfl  an  ft#  seb^efet«  • 
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£ie  ^iftybfe  ernennten  nun  bie  ©rnfen 
eber.  «Hidjter  au  ben  ®raff"d)aft*n ,  »>erd>e  bahn 
i&re  QSeffötigung  unb  ot>ecrid>terrtcl>e  ©ewctft 
tnmtbn  »um  itaifer  unmitterbar  f  ober  *>o« 
t^ffen  35et>oamäcfoia,tett  Wfot  mupten,  £)iefe 
ton  ben  %>ifd)bfm  ernennten  9.id>ter  b>f  man 
mit  ber  £eit  ^re'igrafen, unb  bie  ©raffdjaften 
^reigraffcbaften  a).  QJegen  baö  §nbe  be> 
i  aten ^a&r&un^roe  Ratten  bie  2ÄönfTecifd>ett, 
33tftyofie  fotd^e  ©raffcfaften  ölte  in  ifcrero 
©prengel1,  mithin  bas  ^erjogtbum  ober  baö. 
•ome^mlle  Regale,  ba$;  fte  bann  mit  anberer* 
ftyon  gehabten  OtegaHen,  fcon  nun  an  in  um>er*. 
rucfter '  Drbmmg  ton  bm  ^aifern  }u  ieb/n 

ftnpftengen  b),  - 

a)  '2)tef«g  war  bei  mir  am<£nbe  be$3a&re£  1778, 
»0  id)  eine  ©efcbjcbte  ber  $reigerid)te  (wooon 
bieö  ein3lnö$ug  ifl)  entwarf,  nur  Uod)  eine 
SSermutbuna ,  womit,  icb,  eine  ?utfe  auäfütt* 
te,  ©lucflidjer  2Beite  entbecfce  id>  feit  ber 
Jeit  Urfunben,  bie  t>ie  SJermutbnnn  in  eine 
©cwig&eit  nmwatibeften.  $n  «er  mtffityrli* 
cberen  @cfcf>ic^tc  ber-  Sreiaericbte  werben  bie 
Urfunben  beigebracht  werben» 

b)  SBifc^of  •tferjnaim  U. ,  5«  nun  ßanb^berr 
mtf  unb  bie  ©teile  bei  tfaiferö  in' feinem 
©prengel  fcertrat  /  gebraust  ftd)  bafcer  in  einer 
ttrfunbe  »on  1184,  wo  er  den  ©treit  jwifdje« 
ber  ©faOt  s0?önffer  unb  bcm  ©omfapitel  we* 
Seit  beö  ©raben  (ber  ©räCte);trat  bie  2)ora» 

freibeif 
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fret^dt  entfc^ie5/  mic&be$  2lu$brutfe$ :  ,rOrta 

inter  Conventum  &  Citfes  pro  foflato  con- 
troverfia,  partibus  hinc  inde  fe  tuentibus: 
Conventus  tum  antiquitatejn,  tum  predecef- 
foris  mei  pie  memorie  Epifcopi  Ludpvici, 
legitlmam  pretendit  emunitatis  Donationen!, 
Civibus  tantum  jus  forenfe  pro  fe  introdu« 
centibus ,  ego  quoq^ue ,  imperialt  fretus  auüo- 
ritatcy  nichüominus  ill lud  juri  meo  addiccre 
contendi:  ceterum...  litem  decidere  appen* 
fo  judicii  examine  ,  partem  Conventus  pre» 
ponderare  comperi ,  pro  qua  ferre  fenten- 
tiam  prout  juftum  fuit  non  dubitavu  Ea- 
propter  Donationen! .  4  Epifcopi  Ludowici 
tanquam  piam  inconcuffam  effe  ftatuens,  fi- 
m\i\axie  juflitiatn  meam  eis  benigno  tradendo 
confirtnans  &c.  Unb  wteOer  in  einer  Urfum 
de  Don  1 191  „Oflficii  noftri  au&oritate  pr?eci- 
pimus  $  ut  nuüus  Advocatus  vel  Subadvocatus 
aut  ulla  unquam  fecularis  perfona  eidem . .  #  * 
litem  vel  calumniam  audeat  fufeitare  ,  aut 
lue  jurisdi&ioni  fubjugare  ,  feu  aliquant 
temporälis  commodi  exaftionem  imponere." 

twb  fem  SJac^foIger  b*r  &ifd)of  Ötto  in  btt 
Urfurtbe  t>on  1213,  toorm  er  obige*  befldtigf, 

fagt  „  Precipimus  ,  ut  nuttus  Advocatus  vel 
Subadvocatus  five  judex  feu  alter  ins  dignkatis  aut 
officii  perfona  eidem  &c."  3)et$letd)en  2Ju$bru<f  C 

fid)  nur  bie  j?mfer  gebrausten.  3n  einer  Urfun* 
^e  beö  Srierifcfyen  €rjbifd)ofen  *3ofans  oon 
1210  tffö  nod)  beuf lieber  autfgebruef  t :  $$ ..  quod 
cum  olim  Lacenfe  Monafterinm . . .  Abbas  & 
Conventus..,  nobilem  virum  Gerardum  Co- 
mitem  de  Are...  in  Drnckvoidt  (3)ingt>ogt) 
elegerunt,  qui  cum  homines  curtes  &  bona 
monafterü  contra  inftitutionem  fepius  gra- 
vaffet ,  &  ab  adminiftratione  tali  removerl 
i  '■%  \)  mer  mllc 

«  » 
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meruiflet,  Abbas  &  Conventus  ipfum  coram 
nobis  tanquam  judice  fpirituali ,  &  coram  Co- 
lonienfi  Archiepifcopo  tanquam  judice  feculari 
&  Patrono  traxerunt  in  caufam  &c."  ober 

»ie  in  ber  Urfunbe  beö  folmfcfyen  €r$btfcf>ofm 
tum  120$  in  berfefben  ©adje  fte&t  9  „  unde 
Abbas  &  Conventus  ipfum  (Comiteih  de 
Are)  coram  nobis  tanquam  judice  feculari \  . 
quia  idem  locus  ,  cum  fit  in  dioceii  treve- 
renli,  tarnen  beato-  Petro  &  Metropbli  Ec- 
clefie  Colonienft  legaliter  contraditus  eft, 
ficut  fcripta  teftantur  &c  *  3m  gemeinen  * 
geben  würben  bie  3Mfd)6fe  aud)  bafur  gehalten/. 
obfd)on  fte  fid)  betf  2lu$brucfe$  Dux  uttb  Uo- 
minus  NN.  ntd)t  gebraudjten.  3)ie  folnifdjen 
<£r$bifd>ofe  2foo!f  unO  iSngelbert,  bie  refpe- 
ftive  t>on  1193  big  1205  ,  nnb  t>on  1216  bi$ 
1225  bem  €rjjlifte  toorfhinben  ;  gebrauch 
ten  fid)  beö  2lu$brucfe$  >  Dux  Weftphaüa? 
fajl  nur  Dann  /  wenn  fte  al$  £cr$oge  baS 
Äotömg  ober  baS  £>berlanbgcrid)t,  Generale 
Placitum  terrae,  inSBeftp&alen/  tt>ie  1194- 1221 
it.  hielten«  SDer  35?un^erifd)e  2>ifd)of  <5er* 
t>ar&  tt>ar  ber  erfte ,  ber  feinem  gewöhnlichen 
25ifd)of£titel  nod),  Dominus  in  Vechta,  bei* 
fefcft  ;  Uttb  fid)  auc^  Dux  terrx  Veftphalise 

fchrtcb,  ttne  tmö  bte{*  eine  fpdtere  Urfuube  be$ 
^ifctyojtrt  SubttigS  bele&ret. 


» • 


§•  3- 

$rr if$6pf eit/  $rciefhtföf<?ure  un& 

Srritfittltfgäm. 

ff  n  mujjtcn  von  jefcr  cd)t  gebotene  /  .frei«  unb 

gefeffene 
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Stteifel&ifc&e  ©eföic&ten*  zj 

#ffene  Sföänner  fep ;  »brju  man  ge »6&nu'd> 
$5eftßer  6er  Jg>*oupt^6fe  erwä^ftc a).  ©ie 
ftorro  freiA  6egihert  /  unb,  bo  bie  J^offpro^ 
(bm  an  ifcren  £om>t&6fen  geilten  würben/ 
b«  £onbßgen>o&n()eiten  tonbig.  fSRit  be'r  c3eif 
flfw  würben  bie  meiflen  fcon  i&nen  üOienfKeutr 
einett  mächtigem  trafen  /  £er&ogö  ober  einer 

#rdje;  f°  gor  &6rig  b)  7  wie  b*r  Oflto* : 
Irücfifc^e  SBerinbrecbf  c),  SDie  ü&rigen  moeb* 
ttn  in  fpötern  Reiten  ben  niebern  2Cbel  ouö, 
fortsei  ben  §e&bett  nod>jog ,  unb  feine  ©öter 
burd)  feint  £eibeigene7  otorfblcfce,  bie  in  feinem 
Bd}ii$  ftunbetif  tonten,  unb  burd)  felbe  bo* 
ßfotfenbrng  (Placirum  Comiris)  t>efucfyen: 
Heß»  •  •  '.•»''••.. 

£)ie  ©enfmtgödrf  in  ben  mittlem  Reiten, 
«nb  bie  fcmfäenbe  tOceinung,  bof  mon  ®ott  - 
ein  ongene(jmeö  Ctyfet  moebe,  wenn  mon  feine 
®uter  unb  jtd)  feföften  jum  ©ienft  einer  Äirdje 
»iome;  «nb  ba$  mon  bobureb  feine  ^er&re* 
d>en  a&bfiifen  unb  jugfeid)  ben  Gimmel  erwer*'- 
fcnfonne,  rrug  ungemtfm  fcief  borut  bei.  (Eine 
onbere  Urfocbe  wirfte  oud>  mit :  bo  nem(id> 
bie  meif?en'iQ3lf#6f<i  nnb*2tebre  nebfl  ifcren  ■. 
£)ienfl*  unb"'^rig«it :  gälten fron  ben  jfriegö* 
fcienfte»,  wifcnfo$l"^efd>roHfc/  befreit  froren;  * 
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*  *  • 

fo  fud)teit  triefe  freie  SOtönner  unter  obigem 
^orttmnbe  ftd>  ben  perf&nlidjen  ^riegsbienffcfc 
Hientjie&ett»  \    !  ; 

©er  alle*  bnrdtftyauenbe  £arl  &et  ©ro§e 
entbecfre  fc^on  tiefe  fo  fein  auegebadjten  unb 
auf  eine  roannidjfaltige  2Crr  eingefleiber  en  j?tu«> 
griffe ;  unb  machte  bafcer  bie ^erorbmmg^. 
bflp  fein  freier  3ftatm  ftcfr  ofcne  feine  Urlaub; 

Riß  einer  ivtafce  »ibmen  fottre  d).  £otöar& 
gefc&ärfrere  (Sefelje  e)  jeigen  inbeffen  ,  wie 
wenig  $artö  SSerorbnung  bem  Uebel  ffeuerte: 
#»er  aucfc  er  erreichte  feinen  $»ec£  nidjt ;  unb 
nod)  1045»  gifte  ber  Dönaoröcfifcbe  2Be«n* 
J>red)r  ein  ^5eifpiel  &ie»on  f ).  @o  fciel  m6gen 
bennocfc  ^ar^at^  Qtefeße  gewirfer  ba&en,  bap 
foldje  ieafe  bem  ©rafenbinge  folgen  mußren, 
p&fcfron  ifcre  &<f)p&>  ober  Qto&emn  für  ft« 
bie  jtriegsbienfle  üoerna&metu  — 

0lun  fann  etf  einen  fftum  befrembenr  »emt 
400  ^a&ren  nad>  ^üt^nr^  Reiten  wenige  ober 
gor  feine  fcegöterte  freie  QÄdnner  mefcr  ange* 
troffen  werben.  SSon  ©eite  bec  $5ifcfy&fe> 
unb  berer bie  5reigraffd>aftett  twm  jfcüfer 
erhalten  Raffen ,  mt  es  nwn,  twofcrn  es  nod) 
ni^t  gefeit  wäre ,  no^tömbig  ,  bap  fte 

1» . 
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wfcfcf  *>on.  »)ren  eigent&ömrid)en  #ofen  |>ber 
§teigraffrf)off  beilegten  g)  /  unb  bie  fetter  be* 
renfelben  >  wenn  fofc^e  nidfrt  freim  ^ranbetf, 
nwen  ,  oller  perßnlidjen  ^erbinblicftfeit  ent* 
liefen  h) ;  5a mit  aus  ifcnen  bie  am  Qfcafen 
•ber  Sreibing  notfcige  <Sd>&j>fen  rennten  er* 
»afcler  »erben.  £)er  gwetf  warb  aucl)  feie« 
fciird)  ermatten :  fo  wie  man  alle  Urfacfye  tyatt  e, 
t>on  folgen1  in  ben  ^reienffölen  gefegten  im 
ten  SRebCid[>feit  unb  Migfeir  ju  erwarten. 
6te  waren  frei  f  befajjen  liegenb*  Qtöter  /  wo 
wd>t  eifiew&ömlid>,  bocfyerblid);  waren  ianbo* 
('m$tfeffw  f  bie  bie  ianbörecfcte  unb  ©ewo&n; 
Reiten  wuften.7  bie  nidjt  fo  leidet  wie  gemie? 
rbete  gremblinge,  bie  ni<t>t6  m  Verlieren  fca* 
Un,  tonnten  befielen  werben» .  ©ie  Ratten 
Hebt  ju  i&rem  SBeibe ,  ju  i&ren  jtinbern  ,  lu 
i&rem  Söarerlanb?.  !0?tt  $Ked)tc  foberte  man, 
baf  bie  §reigericbtefd)6pfen  fottten  auf  "^Befk 
»bäflfd>er  (£rbe/  in  i&rem  ^«terlanbe ,  gebo* 
ren  unb  begütert  fetm  :  ber  ftremblinp  if!  (ein 
Server  j)>  fein  $3iebermamj.  £>ie  plagen, 
über  bie  $rei*  unb  §e&mgerid>te  falten  erft  in 
bie  swote  £<5lfte  beraten  f  unb  in  bie  erfle 
bee  iften^a^unberw. 

*  4 

a)  Sftocb  im  löten  3a&r&unberfe  war  bfc  ©e» 
wofw&eit,. an  ben  lanbgöbingw  «nb  grelbin» 
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gen,  baß  jebe  95aurfd>aft,  ober  3)orf,  mit 
t&rcm  dauerndster  erfcfyiene.  2)ie  dauernde 
ter  (welche  in  jenerf  Reiten  immer  Jf)auptl)6fef 
ttietto&l  fcfyon  alö  Seibeigene ,  befaßen)  jeig* 
.  ten  bann  an/  n>a£  torogbar  wäre/  unbfoiefen" 
'  aud)  mit  £ulfe  bet  fcerfammeiten  ©erid)t£ge* 
nojfen  auf  bie  an  fie  greiften  gragen  bai 
£Red)t.  2ßa$  fie  Don  bem  SBrogbnren  nid)t 
tougten,  ober  fcerfcfytoiegen,  warb  t)on  ben  ge* 
fd)toornen  ©cfyopfen  angejeigf. 

r 

•     -  ^  -  %    '  9 

t>)  £&rige  ober  Heute  (Lidones)  Reffen  folcfye, 
tt>eld)e  bie  ju  einem  Slnit^ofe  geborigen 
be  befaflen  ,  unb  bafrer  aud)  £oft>5rige  Heute 
genennt  würben,  ©ie  mußten  alle  3)ien(!e 
am  2lmt£&ofe  Dementen,  fo  tote  bie  bifdjofli* 
cfyen  2>ienftteute  bie  £)ienfle  am  bifd)6flid)ert 
£ofe.   SJfan  lej>  hierüber  bie  fdjon  berührte 

<  Xlrfunbe  fcon  1086  beim  S5oid)orjt  naefy.  §HJie 
autf  ben  porigen  Heuten  bie  2Dienßleufe  ber 
SMfcfyofe,  ber  ©rafen  unb  anberer  entjtanben; 
unb  tute  auä  jenen ,  nadjbem  bie  3)tenf!leute 
Diele  SDienfigüter  unb  SRanngüter  ,  (festere 
jmar  in  XtUnnftatt,  fo  tvte  in  fpätern  Reiten 
bie  freie  SLibnmtmntx  bie  2>ienftle$ne  in 
J){ennfntannffatt)  4n  ftd>  gebracht  baffen ,  unt> 
fid>  noef)  buref)  anbere  SBege  emporfdjttmngett, 
Der  ifctg*  Heibeigent&um  hervorgegangen  ift;  er* 
foöerf  eine  eigene  Unterfudjung.  SDie  £ofbori* 
gep  fonnten  aud)  burdji  23erfaumni|i  if^e$£of* 
redjtetf/  burd)  SSerbredjen  ic.  (Eigen&orige  wer« 
ben.  5Bcim  ©ferbfafl  ber  le^tern  jog  ber  £of* 
ober  <5ut3()err  bie  £albfd)cib  Öer  tRactylaffen* 
fdjaft,  wenn  £rbea  ba  »4rtn  ;  "fonjl  2IUeö: 
bei  ben  £oftorigen  aber  nur  baö  £errgewebbe 
o,ber4^crabe  ;  c$  wäre  berni/  M>  ein  £offco* 
.  riger  o&ne  £rbeu  tw(förk 


«•8  , 


/ 
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c)  Doc  XXn.  in  SRofer*  jÖ$n«&r.  ®ef$ic&fc. 
5)  Vide  Capit  Car.  M.  L.I.  c»  114. 
e)  v.  Leg.  Loth.  I.  c.  22. 

Q  Doc.  XXI,  &  XXIL  t«  Wer*  XWna&r.  ©c 


j)  2)er  §0?unf?erifc^e  S3ifcf)Df  2föolf  fagi  nod) 
1360  ,  baf  er  ju  bem;  Oer  ©taöt  Dorfen  t>er* 
festen  greienftule,  12  ©uter  mit  frefen  Seilten 
gefefct  fcabe.  NuBning;Monum.  Monaft.  Dec. 
L  pag.  177.  \ 

K)  *!B?an  nennte  bafcer  btefe  freien  Seilte  äucty 
$ctitn1fal$levM ,  unb  We  ©üfcr>  ;bie  Je  befa* 
fittii  gretenfhilägSter,  '   '  * .  r 

i)  S5emtmann  be&eid>net  in  ber  roe|tp&<Uifd)en 
&prad)t  einen  beerbten  ober  begüterten  SOJann. 
$nbtn  düterit  Urfunt>en:  ^etßt  eö  no^  beerve- 

ter  mann,  enblid)  berver  mann ; unb  nur  foldjl 

35ert>erm<$nuet  nafym  man  alö  Wirge (Fidejuf- 
fores  )  an ;  unb  i^nen  allein  vertraute  man 
bit  ganbeSftellen  unb  Ülemfer.   Confer  $.  5, 

übt  a.  JWeit.  2lbf,  „  eynen  Man  de  in  dem 
Stichte  befeten  fi"  fjeigt  etfbafelbfl,  fo&emart 
ium  ©cgrafen  fefcen  -  Unb  alOer  £ifd)of 
iufcwtg  bem  SSorcfyarb  ,  einem  SÖürger  in  SOfüm 
flcr ,  unb  feinen  (£rbeu  bie  $n>ei  toeWicfyen 
(Stadtgerichte  in  ?0?uttffer  i^  tterfegfC/  freist 

e$  :  „Queme  dat  alfo,  dat  Borghard  ver»  ' 
ftorve,  fyne  Anerven  de  moghen  fetten  an 
line  ftad  eneYi  anderen  berven  matt  ,  de  de 
Richte  befitte  van  der  anerven  wegene":  unb 
ba$  1371  Thomae  Apottoli  «Um  ber  &tabt 
SRiinfter  gemachte  Statatum  fagt :  waer  ein* 
Vroawe  were  ,  de  eine  ichichtinge  doen 
folde  mit  eres  Mannes  Rinderen  ,  de  ere 


Kin. 
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Rindere  nicht .en  werten,  defoldecren  Braei 
fchat  nemmen,  und  nemme  den  the vorn  äff 
Wolde  tnan  er  des  nicht  geloven,  dat  fold 
fe  thobrengen  mit  twen  bedetven  mannen 
4  und  wedderleggen  ,  de  unfe  Borger  fint 
2)4$  faübMföt  $Bovt ,  Ibhvtrmitin,  btu<$ 
btn  ndm(td>en  ©tun  aug :  wmn  e$  fdjon  bie 
(    fctbige  Slbftdmttums  rticfrt  fcätteJ 

6cf>icffale  ber  $reigraffdf>afrett 

Umffönbe  trafen  nun  6frerö  ein  /  baf*  bu 
Q3ifcfr&fe  gen6t&igt  würben  /  nicfa  allein  frtete 
ifcrer  .Äammergater  —  bie  ^e^men  »arm 
fd>oit  lange  fort  —  fonbern  audj  i&re  ©o  t  wwb 
§reigraffd>aften  ju  wrfeßen/  ober  anbere  ba* 
mit  $u  Meinen.    6o  geföafc  eö ,  bafj  bie 
©rafen  t>6tt  bee  SKatf  %m  Srelgraffcbaften  a), 
bie  ©rafen  »on  SJtawnöberg  aud>  jwo  b) ;  im* 
gleiten  bie  eblen  Herren  *on  ber  iippe  c), 
ttttb  anbere  #er*m  fblcbe  al*  ie&en  erhielten. 
&)je  gewo&nlicben  2C£»fAtte  unb  25rüd>fe  d)  bei 
biefen  ftreigeridjren  fcoben  nun  bie  battw  &e> 
laufen  ©rafen  «./  ober  biej'enigen,  betten  fte 
bie  5reigraffd)afren  ganj  »ber  jum  l&eil  wieber 
»erfeßt  t  »ber  gar  wrtauft  baben ;  freilieft  mir 
bem^or&e^alteberie^nwerWnblicbfetf,  wie  ber 
$alt  mit  Der  SBarenborpifcben  greigwffäaff 
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$  c).  £ie  ©u&tmfatten  giengen  no#  !*eifer> 
mt  Reiben  bie  $reigraffdE>aft«n  unter  ftd^/ober 
Uftfeßfen  unb  fcerfauften  foldje  mit  bcn  bafyi» 
porigen  gceienffit^gßte rn  unb  ieuten  tfficr* 
Mjt;  fo  faß  manche  §refgraffcf>afr  in  fünf 
itb  mefcrgre  6tucfe  iert&eilt  twire ,  unb  «Ben 
fbiete  ©tulö&erren  &<itte  f)+  Sftocft  nicfyt 
ynug :  man  serfeet*  ober  t>erfoufte  bie  $reU 
jroffdyaften  ein$efn  o&ne  bie  boriu  gefegten 
&eien|mte9Öter  /  fo  mie  Irßtere  o&ne  jene. 
ttatWid)  backte  ein  jeber /  ber  einen  S&eil  von 
fold)  emet  greigraffc^oft  an  ftcfr  brät&te,  6a&ef 
iu  imitmm :  ober  febjgrfdjfogene  (Ermattung 
»er  wa)e  feiten  ber  emsige  ©ewinn  unb  iu> 
Sßa)  per  3Cn!ap  ju  Unorbnungenv 

'    :.     i  ;  '■■   '  .       '  | 

i 

••-*  J 

t)  Sie  tnlmttef} ,  ttelefce  bie  $aml(te  von  3tu* 
fenrooe  ba$  aanje  i3te  3abrbunbett  binbureb, 
ton  ben  ©rafen  oon  ber  SBeatf  aW  ein  «Scün* 
flerifcfjeö  Slfterle&n  befafj;  unb  nad)  <£r(o» 
fd>ung  be$9iMfenrobif(^en^ann|iarome$/  ber 
gamilte  von  t?olmef?cni  burct>  bic  lefctere  unb 
emjide  Xodjter  wn  Sfonfenrobe  atytbraQt 
wuröe/  »ober  fte  <md)  ben  Tanten  ber  SSoU 
merfteinifefco  Äruroroen  ♦  ^eigraffebaft ,  er» 
btelt  —  Unb  bie/  ttelefye  t>ie  ©rafen  öon  ber 
Stfarf  Oer  $amilie  oon  #orf ,  mit  fEtorbebalt 
ber  ge&rtgempfangnif ,  im  JJabre  1325  oerfauft 
fyaben,  unb  bie  Äorfifcbe,  wie  auch,  2Sctren* 
borpifebe  §reigraffd>oft  bte^.  3»«  originale» 
?ebnbucf)e  be$  SDtänfferifcben  S>if<b>fen  $h*  - 
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tpnyQbtt  1379  nacfy  Utrecht  t>erfefct  ttMtfb«) 

peif t  Öa^er:  „Item  idem  Games  Marken- 
ns  tenet'  Comitias  liberas  ,  quarum  unam 
habet  Thidericus  de  Volmefteyne*'  &  relr- 
quam  Everhardus  &  Hermati  nus  fratres  didü 
Corve,  fdii'domini  Everhardi'V  '  •  I 

b)  23obon  bie  eine  t>te  Familie  »ort^eioe»/  unt> 
die  anbete  feie  gamtfie  r>ori  illerfeto  /  a&  2lffer« 
leljne  t>on  ben  ©rafen  bon  9laien$berge  tmt* 
fyatttn  1  unb  mit  ber  Seit  bie  £'eibenfrf)e  wiD 

..  tue   SKerfelöifct)e    gteigraffcfcaften  Dießem 

altern  Comes  de  RaVerisberge,  fte&t  in  Dem 
-  angefü&tttn  Se&nbucfye,  fuprettmsT  Pincerna 
Ecclefie  Monafl^rienfis  tenet  duas  Comitias 
liberas  ,  quarqm  unam  habet  Dominum  de 
Mervelde,  &  alteram  Wennemarus  de  Hey-. ! 
^  dene".  ^  r  *;     iu     w..  ! *  V  *  j 

c)  9U3  eine,  bie  bom  J&auptfhile  Jtt  QBefenforf, 
im  ftird»frtelc  <5ebtt,  bie  ^eigtafftyaft  U>c* 
fenfort  &iejj ;  unb  etfl  bört  l)er  gamttie  von 
2U*efce#  &ernad)  t>on  bet  gamUie  x>pn  iTCal* 
mann  dw  spfanb  unb  SKftctlc^rt  bef*fff£n  ttut* 
be*  Unb  eine,  toelcfye  bie  gamilie  von  %lttnk 
|u  be$  Sifcfyofen  glörenj  Reiten  unterhatte: 

„  Item  idem  Dominos  Lippienfi*/» '  fa$t  bat  j 
berührte  £efcnbuc()  ferner  /  tenet  liberum  Co* 
tnitatum  Wilhelmi  Malemans.    Item  Comita*  ^ 
m  tum  Engelbert!  ^de  Altena,'*   S5(>tt  aßen  bie* 

fen  unb  anbeten  greigraffcfyafftn  mfrPftt  feinet 
Seit  ttKifläufiger  gefjanbett  »erbefti 

i)  3>ie  SlbfdUe  befhwben  i»  fiebert?  ©cfyittingett/ 
toeJcfye  5ie  greienftul#eute  unter  bem  9famert 
bon  $?a*)unb  «^erjtbeben,  unb  in  2)ienflen>  | 
tt>eld)e  btefelben  unter  öem  Sftanjen  bon  3)um  l 
jlen  bei  ©taö  unb  ©trofr  ti|bfr  &rö  Äcnig*  | 
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t>  ienftc  1  bero  ©tul&errn  jdtyrlicfytf  entrichteten : 
tt>ie  and)  in  ben  ©elbern  /  n>elc^e  für  Die  35e* 
fi&tiQVMQm  Der  Ädufe ,  Verträge  ic.  mußten 
.  erlegt  werben ;  tt>ot>on  ber  ©tulberr  jweeit 
Zfytittf  ber  greigraf  aber  nur  einen  Zfytit  be* 
{am*  ©leicfyer  ©ejtalt  toarb  tß  mit  ben  23rücf)* 
ten  ge&alten,  tpeld>e  t^eilö  t>on  benen,  fooftne ;  ' 
erl>eblid)e  ilrfacfye  &on  ben  gemeinen  greibin* 
gen  wegblieben/  tf>eil$  fconbenen,  welche  toatf 
t>erbrad)ett  ,  gehoben  Würben. 

e)  „Wi  Greve- Engelbracht  van  der  Marke...» 
dot  kundich  unde  bekennet,  dat  wi.*.  hebbet 
vorkoft  und  vorkopet  in  deflen  breven  de 
Vriengraffcbp  to  Vardorpe . . .     Mit  foliken 
,%    Utndericheyt  f  dat  her  Korf  ofte  welke  de 
.  ,  Gtaffcop  hevet  fal  Man  wefen  der  Graffcop 
van  der  Marke.    Vortmer  bekenne  wi  dat 
wi  ofte  we  Greve  to  der  Marke  is  fe  bele-  1 
uen  folen  ,  it  fi  Wives  Name  oder  Mannes 
Name ,  dat  van  en  kommt  &c. H 

0  €in  Seifpiet  bat>on  tjl  bie  greigraffdjaft  3Be* 
fenfort,  bie  SBilbelm  ?Ö?aImann  unö  fein  6obn 
3of>antt  im  3abre  1384  folgenben  fieben  (Sbefc 
feutett,  afö  ^otyannt  Förrien/  J£>einrid)en  wn 
Sflünfter,  ©ofjtaoin  t>on  gübinebufen ,  Sernbc 
bero  S)ro(len  f  ©ibericfyen  ©obben  f  Horben 
Don  Berbern  unb  Engelberten  fcon  SÄedjelen 
jiuef weife  fcerfauft  baben. 

%, 

Unorbnungen,  SReformat  tonen  un& 
Verfall  ber  $reigerid)te* 

£)ie  Unorbmmgen,  welche  bei  ben  §rei* 
gerieften  feit  bem  14t«»  3flfrfyin5m  rinfcWfr 

£  d>eiv 
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d>en  /  betrafen  fowor  bie  ©egenjtanbe  bes  $refe 
gerid)tf ö  unb  bie  ^anbhmg  bejfelben ,  als 
««4)  bie  Sperfonen  ,  n>efd)e  bemfelben  fcorfhm* 
fcen.    3Bae  bie  ©rgenflänbe  betrifft ,  fo  lief 
matt  unabtöjjlicfce  @ad>en  mit  ©efo  aM6fen; 
ttnb  sog  fofd)e  ©ad)en  bafcin  ,  bie  t&eHs  nur 
<m  bie  #of  #  ober  Q5auergerid)te ,  unb  t&etfs  ffir 
ben  £ofografen  geborten.    £>iejj  fonnte  aud) 
nid)f  Ausbleiben ;  ba  felbfl  bie  ©ografen  fd>on 
lange  bie  25au*  unb  $efbfad>en,  unb  was  inv 
mer  su  oen  Q5auergerid)ten  gehörte/  t>or  ifjrem 
©erid)te  abmalten.    5)ie  nod)  übrigen  2(mtö* 
fcöfe  würben  in  bem  Hten  unb  bem  iften 
2fa&rfcunberte  größtenteils  aufgehoben;  fo  ba$ 
bie  fcoffcörigen  ieute ,  nun  ©unber  ober  ein? 
leine  ieute,  unb  u)re  <£rbe ,  funber(£rbe,  wurs 
ben,  bie  ferner  feine  ^Öerbinbung  mefcr  mit 
♦inanber  Ratten ,   unb  fein  gemeinfd)aftnd)es 
*Red)t  beburfen.    ©ie  folgten  ifcrem  (Suts&emv 
»o  immer  ftd)  biefer  nieberlief.    £)ie  <5ad)en, 
fcie  fofd>e  ©unberleute  unb  i(>re  ©fiter  btttafenf 
beforgte  nun  ,  flatt  bes  £ofrid)ters  ober  @d)ufc 
ten  /  ber  Sreigraf ,  anfange  jwar  in  QwAitfa 
eines  Q5auerrid)ters :  (jernad)  aber  warb  be* 
QJauerridjters  gar  nid)t  me&r  gebaut» 

^Dergleichen  2Cbweid)ungen  jtelen  anfangs, 
Wie  alles,  was  nad>  unb  nad)  entfielt/  nid)t  in  bie 

2fugen; 
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3ugen:  Als  man  o[>er  (finge  3a^ren  fcernad) 
V\e  bamaligen  Verrichtungen  ber  §reigerid)te 
mit  ben  r^emoligen  i>erglirf>;  muffe  ber  2fte 
flanb  fe&r  auffaüenb  fetjn.  £)a*  numlid)t 
ttof  $»ar  bei  ben  ©ogerid)ten  aud>  ein  :  allein 
ba  bie  QJografen  me&rent&eil*  au*  2fattmänner 
ober  Soften  ber  £aupt  ?  ober  2Cmte&6fe  n>a? 
tm  a) ,  unb  bei  ben  £offoradjen  ben  S3orfi$ 
Ratten  ;  aud)  baö  £ofgerid>t ,  im  §aU  ber 
4>auot(?of  möf?  ober  nid)t  befefct ,  ober  ber 
^>d)ulte  franf  ft>ar,  al*  9iid)ter  befleibeten; 
fo  war  u)r  Verfa&ren  in  ber  SKitte  be»  1 4ten 
^abr^unber»  fcbon  eine  (>ergobrad)te  ©e»o(m* 
(ie/f /  fo  awar  /  bap  man  fiele  fonff  5 um  Q5auek 
ober  £ofgerid>f  gehörige  ©twben,.  m*e  alleinige 
©egenffänbe  be«  ©ogeriebt«  anfafc,  2(1«  nun 
toHenbs  bie  ©ografen  über  bie ,  jum  §retge* 
riebt  fonfi  oSkm  ge&örigen ,  Verbrechen  be* 
reitö  richteten  t  unb  ben  25futbann  b)  außöb* 
ten ;  mithin  alles ,  »ae  bie  greigrafen  t&atetv 
erfd)&pften ;  unb  ba&er  felbe  als  entbehrliche 
unb  frembe  Siebter,  bie  ifere  55ef!attung  unb 
iSeflatigung  nicht  Dom  ianbs&errn  bitten,  an» 
iufehen  begannen :  mußten  notfctoenbig  (Sotti* 
ftonen  smifeben  ben  ©o*  unb  §reigrafen  ent* 
flehen»  2Cuf  ber  anbern  (Seite  trugen  bie  bau* 
fgen  gerfttcftmgeii  ber  ^msraffd^affrn  nicht 

$  2      ■_  wenig 
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fltettig  iu  ben  Unorbnungen  bei ;  alt  weburdj 
bie  ©ränjen  ber  greigraffdjafren  »erbunfeU, 
«nb  bie  3<ifcf  &*r  $reigrnfen  ofcne  üffotfc  t>er* 
mehret  nmrben.  Zetere  »nren  nid>(  (iiiseif  bir 
reb(td>f7en  Mimet ,  citirten  »jber  alles  £er* 
fommen  bie  lernt  am  «nbern  (Sericforsbesirfen 
tot  i&re  ^reienjTöle,  «nb  erftäwen  fi>Icf>e ,  int 
§<uT  fte  nicfyt  erfd)ienen ,  alt  frerfe&tw.  £>ie 
ianbß&errn  würben  burefc  folcfyeö  fvibrige« 
SSerfa&ren  ber  §eigrafen  aufmerffam,  braefc 
fen  nad>  tmb  nad>  bie  Langel  unb  Unorbronv 
gen  fcor  ben  ^ron  be*  Jvaifers  c)  ;  unb  bev 
ttjrften  enblid>  unter  Änifer  iKuprecfcr  im 
5<i^re  1408  eine  Unterfudmng  /  fomty  aber 
bie  <5<id)en  tt>e(d>e  t>or  bat*  §reigerid>t  gefcor? 
ren,  unb  berenfelben  Q3e&cmbfttng ,  alt  awfy 
fiber  bie  9>erfonen ,  bie  fofdjeö  befieibeten  d). 

•  • 

a)  3)a$  2)omfrtpitel  f  nacfybem  e£  fcen  33rofl)of 
unt>  fcatf  ©ogericfyt  aufm  SSrof&of,  ot>er  55a* 
fenfefo  angefauft  fyattt ,  roadjte  1325  fogar 

•  eine  @ö|»ns  /  Daff  Der  ©ograf  furö  fiinftig 
aud)  ein  Slmtmann  t>eö  £ofe$  fepn  folfc: 

p&Hb  ,  cfct  \vi  ,  de  vorbenomede  Dompro- 
*  Veft*  und  unfe  Nakomelinge  (confer.  I.  2J(>fl 
§.  a.  not.  b. )  mughen  rta  unfen  willen  eynea 
Man ,  de  in  deme  Stiebte  befeten  Ii ,  fetten 
to  enen  Gogreven  over  den  Brochof ;  ande 
de  felve  fal  och  eyh  Ammetvian  dar  over  fin." 

;  b)  55ei  QMftyofen  &uöuH'gs  Reiten  tt>av  fc^ott 
r     fletttynlicfy  /  &cn"  ©ografen  mit  Oero  ©djtvet* 
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tc  ju  belcf;ncn.  3"  ew*r  Urfunbe  öon  1334 
fagf  er:  ,,Nosque  &  noftri  Succeflbres  Go- 
gravio  hujusmbdi  (in  Meli)  hobis  prefen- 
tando,  Judicium  &  Gladium  difti  JGograviatus, 
fine  quavis  contradietione  &  difpendio  com- 
mittemus  gubernandos,\ 

c)3nt  Safere  1353  ffofit*  btt  €r$bifd)of  Wt'k 
beim  »du  jübht/  baß  offen*  bei  ben  f)eimltcf)en 
®ertd)teu  8eute  mit  Unred)t  frerbammt  unb 
t>ertx>i«fen  würben  —  1359  Wagte  berfelbe  über 
bic  untauglid)et!  9vid)fer  :  unb  bei*  fMnifcfye 
€r}btfd>of  ^rteertcb  befd)tt>erte  ftd)  1372  Aber' 
bic  fd)lecf)ten  9lid)ter  unb  über  \t)t  SSerfa^ren/ 
befonöerö  baf*  fte  feine  Untertanen  an  tyre 
<ättid)fe  jcgem 

d)  4pud  Hahn  Tom.  IL  Coljeft.  Monument 
veter.  &  recent.  pag.  611.  &feqq. 

§.  6. 

^orrfe&ung  lino  <Sd>(uf. 

jvaifer  ^Koprccfet^  Unterfucfyuttg  wran* 
foftf  feiefeö  ©cfcrei&en  a).  (Es  n>ar  einmal  bie 
fofle  unt>  t>on  niemanben  beftritfenc  Meinung, 
bajj<bie  (So*  unb  §reigerirf)te  it»o  öon  einan? 
h  gan$  i>crfci>iebene  ©ericfytaarten  »Ären, 
tan  fucftte  bm  ft»efemlid)en  Unterftyieb  auf, 
imo  fanb  feinen ;  nur  bajj  man  baß/enige  f  »ae 
tft»a  vom  $reigrafen  allein  gefdjafc ,  als  S9?if* 
traud)  anfaf).  Qßae  bie  ©ografen  fciö^er 
unternommen  darren,  warb  gar  nirf>f  freßrit* 

ten: 
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t en :  fit  Hieben  offo  in  intern  S3eftije ;  unb  nur 
bie  greigrafen  muffen  für  bas  3&r'8e  oen  ^3f* 
weis  führen,  ©em  (grfofgc  nad>  $u  urt&eiien 
feaben  fte  nur  bte  33efugnijj  beö  gemeinen  6f* 
frndtcbeit/  unb  bes  ijeimlidSjen  ©cricfcte* 
erliefen.  SDie  ^Reformation  warb  affo  fcfdjfof* 
fen;  unb  bie  (Einrichtung  unb  2fuef^rung 
berfelben  bem  .ftömifeben  (£rsbifdjofen  ©ibe* 
tid)  ^>om  ^aifer  ©tgtemunt»  aufgetragen. 
•  Diefe  erfolgte  aud)  halb  b)  /  wiewof  fte  erjl 
1430  befannt  gemacht ,  unb  144a  t>om  Äai* 
fer  ^ri^ertc^  betätigt  würbe.  S)ie  $reige* 
rid)te  ,  befonbers  baö  &eim(id>e  f  blieben  in 
ifcrem  QBefen  ;  würben  aber  auf  bie  f  puntte 
c)  eingefd)rdnft ,  fo  jwar,  baß  bie  Gefragten 
nur  bann  an  fefbe  foflten  entboten  unb  bafelbfi 
fcerurtfceüt  »erben,  wenn  ber  ianbsfcerr  unb 
beffen  9u'd>ter  berfelben  ju  §(>ren  unb  ju 
:  9led>te  nid)t  mächtig  wären ,  unb  bie  Q5ef lag« 
"  un  ftd*  *>orm  öffentlichen  greibing  nid>t  »er* 
Antworten  könnten,  ©onft  betraf  bie  SHefor* 
mation  (wupffÄdjud)  bie  9>erfonen  /  bie  bei  ben 
"\J5reigerid)ten  aufgehellt  würben.  2C«f  einer 
anbern  ©eite  aber  gewannen  bie  freien  fceimli* 
tfjen  ©eriebte  wieber,  eben  burd)  biefe  SRefor* 
mation.  SOian  fab,  fte  nun  alö  bie  einjigen 
(jodjßen  .ftaiferlidjen  ©eridjte  im  ganjen  9ieid>e 

o  '  an 
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m  d)  /  wo»on  feine  fernere  ZweUat ion  jlatr 
fonbe.    jvonnte  j'emanb  in  ben  bamals  fo  un* 
tufcigm  %eitm  nid>t  fogfeieb  SRed>t  erbaften, 
unb  fein  termeinteö  0led)e  mit  ber  §aufl  niefo 
««fuhren ;  wanbte  er  jtd)  an  ein  weffy&ÄuV 
fita  greigeriebt ,  unb  fe$te  babutdj  alle  ftreu 
fdjoofen  im  ganjen  SReidbe  in  Bewegung.  £>« 
femer  ber  fünfte  g>unft  ju  Allgemein  ab$cfa$t 
»ar,  fo  bafj  fd>ier  auc*  ;eber  <Sacbe  eine§e&m* 
(ad>e  tonnte  gemaebt  »erben  ;  aueb  biefj  ftbott 
»ot  bei  Deformation  gegeben  war ;  fo  barf 
eö  einen  wcj>t  mebr  wunbern ,  baß  am  (£nbe 
.  be*  /4ten/  unb  im  Anfange  beö  iften  %afc 
bunbem  bie  weffyfcdlifcben  (?eimlit&en  ©erid>te 
fo  fördS)terIicb  waren  r  unb  fciele  Börger  unb 
dünner  fron  2f nfeben  auö  anbern  beutfmen 
Profusen  bewogen  würben ,  an  formen  ©e* 
rieten  §reifcbo>fen  ju  »erben.    <8ie  (teerten 
»enigflenö  baburd>  ifcre  eigene  9>erfom  ©elbfi 
bie  (ginfebränfung  trug  sur  93erme&ruttg  ber 
Sefcmwrogen  bei :  /eber  ©tutyerr  wollte  für 
fon  ausgelegte«  ©elb  ,  wo  nid)t  ein  mefcrereö, 
M>  bie  gewöhnlichen  ginftn  beben;  unb,  ba 
bie  meiflen  (£i>irfadE)cn  binwcgfielen ,  matten 
fie  beinafc  aUeß  m  §e&mfacben,    £9?an  «agte 
unb  reformirte  fort ;  boeb  umfonfl:  nurfot>iel 
•irfte  e*f  baß  bie  greigerid^te  immer  mefcc 

:  tmb 
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unb  me&r  gefd)w5d>r  würben  ;  fo  $war,  ba£ 
bie  em^erm  ben  $reigrafen  ,  bie  fonf!  an 
bem  britten  Sfceile  ber  Abfälle  unb  Webten 
s  ein  reid>lid>e$  Zmtommm  \)attm,  nun  nod> 
ein  ©eböft  i&re*  wenigen  ©nfornmenö  fcaffrer 
anlegen  mußten*  £)a*  le&fe,  was  bie  etufe 
fcerrn  unternahmen ,  war,  baß  fte  im  2Cnfan* 
fie  beo  i6ten  ^fa&rbunbertö  ,  wo  bie  Sftotb. 
öfterer  einen  Beitrag  von  fämmrlid)en  ianbö* 
eingefeffenen  unb  i&ren  ©üfern  er&eifd>te ,  ftd> 
einfallen  liefen,  n)re  $reienfhtl*leute  unb  i&re 
$reienflulsgürer ,  unter  bem  SÖorwanbe  i&rer 
fa\fetli<j)en  greigeridjte ,  ben  gemeinen  @d>a# 
jungen  iu  entjiebm;  aud>  nod>  anbere  babüt 
verleiteten ,  ftd)  unb  ibre  ® öter  ben  Sreienffö* 
(en  $u  ergeben,  unb  fe'ber  &nbfd)a&ung  an 
entgegen.  Sie  *anbs&errn  erwarten  nun 
aufs  neue :  unb ,  ba  man  aus  ben  »orfcerge* 
gangenen  SReformatfonen  wußte ,  wie  wenig  fte 
fristeten,  war  nun  jeber  *anbsfcerr  ba^in 
bebadjt,  foltfre  *anbgericf)tsorbnungett  eta3ufü> 
*en,  baß  bie  Sreigeridtfe  nad)  tmb  nad)  einge* 
$en  mußten.  Unb  ber  Erfolg  fcat  6er  £r* 
Wartung  »oUfommen  entfprod^en. 

:a)  ®a*  für  mtb  g<aeit  bie  Srelaeridjtt  aefdm'e» 
ben ,  bebt  ftd>  »on  Diefer  3eit  a»;  un&  fewjt 
Me  btu  unb  wieber  nocb,  übrigen  3e^tn.  unb 

grei* 
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^retgertd^ortmungett  Ä&trfletgcn  tiefen  3«*' 
punf  t  nicfyt. 

1 

b)  3>ettn  lange  fror  1430  nahmen  fd>on  atfe  %nu 
grafen  t^re  SMefcnung  t>om  €r$bifd)ofe ;  un& 
fcfyrooren  /  fcie  i&m  t>tm  Äaifer  Sigismund 
aufgetragene  unt>  gemachte  ,  unt>  nod)  ferner 
ju  macfyenfce  Deformation  in  allen  fünften  ju 
Ratten.  #< 

0  @ie&  oben  im  sten  Slbfcfymtt  §.  u  n.  a. 

i)  3)a$  foiferlidje  $ammergericf)t  war  nod>  nid)t 
eingerichtet.  2)ie  gatmngen  auö  öerfd)ici>enen 
beutfdjen  <prot>in$en  würben  immer  häufiger: 
unJ)  Die  ©tafet  Saarnberg  Dermalste  ftd>  nod) 
1459  f  Durch  ein  tatfertidfreä  ^ritnfegium ,  ge* 
gen  foldje  Eabungen  ber  n>e|tyhAltfd)en  Sret* 
trafen.  Pag.  268  inter  Diplom.  Friderici  HL 
ap.  Kulpifium. 
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gm  et t  e t  S&eiL 

©<f4>ic&tc  ber  Ixiufer  unb  ber  gamilie 

üon  unb  itt  2Jlerfelb,  , 

©ef^ic^tc  big  jur  S&eüunj 
im  Sa^re  1461. 

§.  1. 

« 

Einleitung. 

35etracfoet  man  ben  SSejirf  Sföerfefo  in  bm 
'Altern  Reiten ;  fo  ftnbt  man  bafelbfl  einen  $aupf  * 
feof,  womit  baa  Götter?  unb  Sföarfengeric&t  a) 
wrfrunbrn  war ,  unb  ber  #of  iu  SSÄerfefo  &ie|j : 
tarnt  *erfd)iebene  untrer  liegenbe  Sr&e  /  bie 
i&re  tarnen  halb  t>on  bem  Sfcwo&ner ,  halb 
ton  ber  läge ,  Mb  »om  Ungefe&r  eruiertem 
5Diefe  ge&ortm  ju  bem  Jg>aupt^of ,  wo&er  fte 
&of&5rige  ©öter ,  unb  bie  gellet  &of&6rige  ieute 
«nennt  würben.   2Cuf  ben  ^aupt(?of  bauten 

.  ..  -J,:  -  ■ 
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bie  QSeftljer  beffefben  ein  «Stfyfof ,  baö  bert 
wen  i>om  £ofe  erbeten  &at,  fo  wie  bie  #äufer 
ftorbfirdjen  /  ^Bernes  /  Dfibwem  unb  bie 
nuiffen  rtbelicfoen  £äufer  in  QBeffy&alen.  SD?if 
bet  £eit  warb  ber  £öupt&of ,  ben  ein  ©c&ulte 
fapofewe,  eingesogen  ober  fefifle  gelegt;  unb 
bie  iänbereien  vorn  <Sd>Iofj  <mö  betauet,  ©lei* 
dw  ©d)icffal  fcatten  t>erfd>iebene  fcoffcörige 
(Eck.  2Cu0  biefen  eingesogenen  ©fitem  ent* 
tfanb  ber  jejt  fcorfcanbene  Vdau  ,  ober  bie  jelji* 
gm  §©fefaatö  ^dnbereten.  ium  tfectf 

wtat  gtmad>te  Q5rud) ,  ut\b  bie  gemachten  $u* 
fibt&ge  ober  2fbfdmpungen  au«  ber  runb  umfcer 
ficgenben  Sfcarf  toergr&fjerten  nid>t  wenig  bie 
fd)on  anfebnßtfte  £ofefaat.  £)ie  £offprad>e 
ftwjrb  mm ,  nach  niebergefegtem  $atipf(off/ 
aufm  <8d>fof[e  Stterfelb  gegolten ,  »eldjea  nun 
ber  oberfle  £of  tvurbe,  fo,ft>obJ  ber  nod>  fibri* 
gen  (»of&origen  ©fiter ,  afe  aud>  foldjer ,  ml<ht 
bie  gamtfie  »on  Stterfelb  in  ber  Sfadjoarfcfoaft 
trt»orb  imb  befaj?  b). 

* 

<>3om  ©efd)fe(^fe  t>on  SWerfefb  erftyeint 
.jbemricf)  unter  bem  tarnen  fcon  3Äerfelb  im 
3a(jre  1169  jum  erfleomal  c).  3m  J3ten 
3<u>r&unberte  bi*  jur  £älfte  be*  I4ten  %af}V 
fcunbertö  jte$t  man  bie  *on  Stterfelb  fctyon  6ftf* 

rer, 
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rer,  tfceilö  um  benSMfcfcof  n>on$9?finf?er/  t&eite 
iit  eigene»  ©efdtfften. 

a)  2>ie  Sflerfefber  und  bu  Setter  Warfen  marett 
fcor  tiefem  nur  eine  Qttarf ,  bte  fcod)  fdjon  t>or 
1315  geleitet  toar.  ©tefc  Urt  Nura.  V11L 

*  b)  ©leid)e  35ewantmi£  (>at  e$  mit  allen  abeficfjett 
J^äuftrit ;  n>of)in  nun  tue  Jpoföienjten  aud)  fron 
ben  entferntem  €r&en  ;  öie  fonfl  ju  anöern 
J&5fen  geworfen ;  gefcfye&en  muffen. 

c)  3n  einer  Urfunbe  beS  ?D?unjferifd}en  95.  £u*>* 
anga  I.  3?te  $amüiennamen  überfteigen  fdfc 
ten  6a$  i2te  ^a^unberf :  unt)  in  6er  erflem 
£älfte  t*t$  i2tm  trifft  man  ftenod)  fparfaroan. 

§.  2. 

$rogmente  ber  Nomine  t>on  S9?ers 
fefb  6 i 0  suc  Glitte  betf  i4ten 
2fa&r&unbert«. 

ZI*  ber  3»  ünfferiftye  Q5ifd>of  8ttboIf  bie 
Kapell  aufm  ©cbfoß  ©üttmen  123 1  einwei* 
fcete,  «nb  einige  2Cnorbnungen  in  betreff  bec 
geiftüchen  Verrichtungen  machte  ,  waren  bie 
Gröber  35emb  unb  Qitmann  t>on  SDterfelfr 
$cugen  a) ;  unb  erfcheinen  afe  35urgmonner 
be$  <Sd)lojfi'0  ©üttmen  ,  eines  ber  anfe&niich* 
Ifen  ©tifw*  unb  ©ronjfchtöffer,  —  |>a(tem 
f»ar  noch  nicht  —  mfetbfl  jte  ,  ber  bamaligen 
93c rfaffung  nach ,  in  Ößetfon  refibirten.  SSÄan 
.  .  fottte 
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fottte  bn&er  »ermut&en,  baf  um  tiefe  gelt  ba$ 
$cb>£  Ütferfelb  nocfr  nicfrf  aufgefö^w  gewefen. 
$m  £>ermann  fcon  SDfcrfelb  war  au*  $euge, 
ott  ber  ^25rfd^of  Subolf  ben  Ueberrrag  eine« 
fcfee*  beim  jvappel&of* ,  ,£ird)fpiete  2Bef[um> 
ton  bem  ebeln  i>errn  £>tto  »on  £orftmar  att 
tow  ©ottea&aua  Cappenberg  betätigte  b).  3m 
Safere  iaf4  gelobten  German n  t>on  £9?erfe(fe 
«nb  feine  <S6fcne  3ül)ann  «nb  Hermann  mie  > 
fielen  anbern  uon  2Cbel  bem  Otto  IL  ,  03* 
*on  Qftänfler  ,  «tte  2Cnfpracf>e  ju  fceben; 
bie  troa  bem  Stomfapiiel ,  »egen.  bee  Unwau* 
fdN  ber  f>öfe  @d)6lt>ing  unb  QMtftttg  gegen 
bei?  £of  QBinfel&orft  ,  tonnte  gemalt  werben 

c) .  £5ei  ben  niebergelegten  3* rungen  8t»ifd)e» 
bem  SOflmfleriftyen  35ifd)ofe  ©er&itrD  unb 
bem  ©»berieft  2öf  einem  SSruber  bet*  ©rafen 
wn  Ctefe,  mar  £  einrieb  t>on  SDcerfelb  geuge 

d)  ;  unb  »arb  nebl?  fcjeJen  anbern  <£belleuten 
tanfelben  33ifd>ofe  Q5ürge  /  ale  bie  $e&be  y»u 
ftben  leijterm  unb  ben  ©ebröbem  üon  £ät>tnfr 
Raufen  eingefMt,  unb  beibe  tycik  mit  tinane 
tot  ausgef6t)nt  würben  e).  £)erfelbe  |)etn> 
tief)  war  noa)  einmal  geuge  ,  als  bie  ebeln 
#errn  »on  ©teinfort  ifcren  2fm(jeil  be* 
6ä>ioffeö  ^rebentott  ur.  bem  >33ifd)ofe  (£wr* 
harfc  unb  bem  Grifte  $Wn{?er  ipertauften 

3m 
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3«t  ^ö^re  i2^a  verfouffen  bie  ©ebröber 

Hermann  /  |)emric&  unb  «n  t»n  #?er* 
felb,  unb  bes  $ermann$  Ämber  mit  $ewik 
ligung  be*  ^ifcfwfe*  (Swr&arb  «to  fehnherrn, 
bem  ©otteebaufe  SOtorienfelb  ba«  ©ut  £ofr* 
taufen  im  jftrcfrfpiere  S3ecfum  g).  £>iefefbe» 
©ebrüber  |)ermann  unb  £cinric&  erfcbemen 
öud>  als  Q5urgmanner  ju  <5tromberg  im 
2fahre  1257  h);  unb  abermaf  130$"  i). 
bie  33urgmänner  su  «Stromberg  mit  bem 
©otteehaufe  ivappettberg  1308  ausgefohnet 
würben  ,  fommen  unter  ihnen  aud>  ein  |)ein« 
ruft  unb  ein  |>ecmann  wn  S9?erfe(b  vor  k). 
2fm  %af}tt  1 3 1 ;  warb  ber  Vertrag  wegen  ber 
©cböttung  in  ben  ÜKerfeiber  «nb  fetter  $?ar* 
fen ,  $ft>ifcf>eii  |)ermamt  von  SÄerfelb  unb 
bem  ^ofyann  wn  &w  aufgerichtet  1).  3« 
einer  Urtonbe  von  1323  »erben  ©erb  unb 
Hermann  von  äÄerfelb  aufgeführt  m) ;  unb 
i  fS  1  haben  £trmann  unb  ®erb  von  2Wer? 
feto  ©ebraber  ben  Ö5rief  /  worin  ihre  Steffen/ 
bie  t>on  3Re»nc/  bie  £albfd>eib  bes  ©ogerid)* 
tee  su  Steine  bem  Q5ifd)ofe  £ubi»ig  11.  ver* 
tauften/  mit  verftegeft  n)>  Um  biefe  £aTfte 
bei  1 4ten  3«hrh»mbertö  hatte  jtd>  bie  ftamiüe 
»Ott  SDJerfetb  fdjon  in  mehrere  #ef!e  verbreitet/ 
wovon  einer  nod>  blühet  o) ;  bie  Mibevn  abef 

ab 
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9ttevfelDlf$e  ©ef$f<$ten.  47, 

a&geffot&m  jmb.  SRur  ber ,  »eldjer  auf  be m 
taufe  £0?erfeI6  fowgepfrarw  twrben./  fommf 
|>iet  in  £5ffradmmg.  Sfom  erMicfr  nun  fd)ier 
in  allen  nötigen  &nbsangfrcgen&eirfn  twldjf 

-  au«  biefer  iinie  ,  bie  *on  biefer  3*«  an  unun# 
mbmfyen  fortgebe 

t)  ©t«&  bie  Urfunb  Num.  IL 

b)  ©.  bie  Urf.  Num.  III. 

c)  @,  bie  Urf.  Num.  IV. 

.a)  3«  <»"er  Urfunbe  öom  3a6re  '**4« 
t)  ^Jn  einer  Urf.  t>on  1271. 

f)  3»  einer  Urf.  t>on  1284.      '  ' 

g)  ©ie$  bie  Urf.  Num.  V. 
k)  e.  tieUrf.  Num.  VI.  . 

i)  ©.  bie  Urf.  NunuVll  .    ,  ■  <  ^ 

k)  J)ie  ©ema&ltnit  be$  ^emrtA*  ton  «Werfe» 
feeißt  in  tiefem  Sörtefe  WaloraD  J  unt>  bie  betf 
^ermannas/  <Bof?te* 

.  1)  6u  bie  Urf,  Num.  VIII.  ' 

m)  SScrmut^Iid)  5tefe(6e;  mefcfje  in  5er  Urfunbe 
t>on  1397  aW  tfinber  bt#  £ermann$  »onSRer* 
fclt>  ftorfommcm 

»)  2>te  ©iget  an  biefer  Urfunbe  flimrtren  mit  ben 
jefctgen  SJferfelbiftyen  ©igeln  überein. 

SWmfidj  bie  jefcige  gräfliche  ginie  t>on  #?erfel& 
ju  Sembccf.  Um  welche  Seit  btefe  8i«ie  tont 
£auft  59?erfelb  abgegangen  fep/  fann  id) ,  au* 

Sföangel 
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Langel  tor  jufammen&attgen&t^  Urftm&cti, 
nid)t  faftimmett    3)ie  gettnfie  ©tammfaigfc 
*     W^  ftc^  inöejfen  t)on  1350  anfangen  7  Oa-eltt 
5,:    ^ermann t>on  SKerfelö  lebte,  öejfen  ©o&n,  auift 
^  *    -tfermamt  genannt,  £ofmarfd)aa  Deö  SKunjU* 
tijfyen  &ifcf)ofe£  ^eiDem-icbs  *>on  l»uff  gern«?* 
*    fett;  wtiv  1389  fixere  ©uter.an  ftd>  brachte, 
ttxwon  er  ein  Q^orgmann  ju  SQBolberf  n>urt>e* 
2)iefer  hinterließ  einen  (Bbtfn ,  tvieöer  *Jcr* 
mann  genannt,  fcer  feie  &mt>&>ereinigung  t>on 
1446  |>alf  bejubeln,  unt>  bei  gurflen^emricbd 
*>on  tttocife  Sföarfcfyall  war*     ©ein  ©of)tt 
i8t>erö  befaß  &je  J£>äufer  SBolbetf  uto&  SScjicr* 
tvinfel.  v 


»      %  r   »*A         '    .      »      ...  .., 

»  *■       •   •  t  '  £%  t       ,  ♦ 
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/  t 

Hermann  I.  unb  SBernb  von 

tÜJe r f e t b ,  ®ebrfiber~ . 

Um  bie  SOeitee  beö-  r4fen  3a(fr&wri&t* 
fetten  biefe  beibe  Gröber ,  unb  befajjen  bas 
-J5»auö  SÄetfeib  /  »inb  bie  fo  genannte  SÖeerfelbi* 
fd>e  S-cei9raffd)aft;  n>eld>e  festere  fte  aß  ein 
©räjTid)  9ta»enß&ergifd)eö  2ffferle(m  unterhat* 
ten.(  Söon.ber  $reigraffd)aft  SRerfetb  fiimb 
t&tvnhj  in  ©unflen  feines  QJrubere,  1 3  r  ? 
"ab  gegen  rerfefriebene  i&m  Merfoffene  ©fiter, 
|tt»b:  gegen- aoo  Dorfen  an  ßJelbe  a).  3m 
3a&re  1 5  f  8  trug  j>ertna'mt  fein  <ocf)fojf 
932erfelb  >  bem  £erjogen  vom  Q5erge ,  mn 
•fenen  £aufe  anf  b) ,  bas  aber  balb  barauf 
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wnt  £OJönf?errfd^en  Q3ifd>ofe  9lt>oIf  gerflorf 
»urbe  c).  £)ie  Urfod>e  fcievon  itf  nic^t  be* 
tatmt  d)  ;  nur  feeis  man,-  ba$  et  fein  ©drtojj 
Mb  wiebit  ber|?elUe;  bo*  nfcer,  bet  brtnwfigen 
^öerfnffung  nad> ,  o(me  (Hrlaubnijj  t>cs  iimbß« 
^errn  7  'unb  o(me  baffef&e  bem  &mb*fnrffrn  \ 
offen  ju  baten  e)  nid)t  gefdje&en  burjte. .  2ffe 
<5mtyerr  ber  $reigraffri)rtft  fdjicfte  er  ben 
Gebert  »0»  ©unoro  vermittels  beö  Q:r$l>ifd)ofe* 
von  ^oln  0  mm  ivaifer  / .  um  von  ibm  bat 
3lmt  unb  6ie  ©eroott  eines  §reigrafen  übet  bie  , 
2ifterfelbifd>e  §reigraffd)aft  ju  erholten.  £)er 
jvflifcr,  U(jd)bem  er  bem  Gebert  fold)es  #mt 
m&e/to ,  fd>icfte  i&n  bem  <£rjbifd)ofe  iuräif / 
«in  von  biefem  bie  2$nvef?iwr  Su  empfangen  g), 
bat  aud)  1376  gefdjeben  h).  •  25m  %abte 
1368  wirb  unfer  |)ermann  bet  iXittcr  i) 
in  ben  9tot&/  tvetd)en  ber  iö?iiiif?erifd>e  2>ü  ' 
ffbof  Slore Iii  aus  ben  ianbjltmbe«  metttfrWt 
mit  Aufgenommen  k) :  unb  1 370  fealf  ^  *>i* 
&mbevereinigung  anftifymi ,  n>e(d>e  berfcl&e 
S3ifd>of  glorenj  1372  pefd>mur  1).  <£rfrn* 
terti^  jween  (©ofene,  Jfrtinuü)  unb  8&ttnb, 
unb  fd>eint  mn  1 350  geflorben  ju  fnjn :  m> 
nigffens  wirb -ferner  in  ben  Urhmbeu,  von  fei* 
biger  ^etf  an  nid)t  mefcr  .yebadtf. 
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a)  6ief>  ttrf.  Num.  IX.  '  'i 

b)  ©.  ttrf*  Num.  X.  .  ; 

c)  ?auf  5e£  dftefTen  10?utt(tmfc^eit  <E&romcoti/! 
beffcn  2lbfd)rift  id)  au$  i>er  ehemaligen  ?DfaÖtn* 

.    frotifcfyen  &ibliotyeJ  beflfce. 

d)  SDocf)  fdjrieb  fcer  3)ombed)anf  *>on  Waliini 
{rot  ad  raarginem  6er  eben  angefahrten  (£f>ro#* 
nif t  „Ex  eo,  quod  Hennannus  de  Merveld 
„  ipfi  promhTis  non  ftetiiTet^ 

e)  ©icf>  oben  im  V$k,  erft.  ?J6fd?.  §.3. 

f)  ^eber  ©tuiberr  fd)icfte  fonjt  benjenigen  ,  Dett- 
er jnm  ftreigrafen Gaben  tt>o0te,  obne  S0?ittel 
mm  Äaifer.  3«»  34re  I372  erhielt  i>er  ÄoU 
tiifd>e  (Prjbifd)of  5rtbcn<b  einÄaiferliches^ru 
»Hegium  ,  bafl.  äße  fünftige  $reigrafetv  $n>k- 

■  fd)en  bem  &l*  in.  unb  Oer  SBefer  in  feinem 
J^crjogt^nme/  t,  •  ibm  $uerj!  mußten  ejramimrf, 
unb  r  wenn  folcfje  fäfrig  gefunben ,  burd)  i&n 
Dem  Äaifer  uorgefwllt  werben.  -  •  - 

g)  ©.  Ort  "Num.  XT.  '  ' 

h)  @.  Urf .  Num.  XII. 

i)  3n  ben  Urfuuben  au$  ben  i3ten,  i4ten  unb 
i5ten  ^aljr&ünberten  fotumen  Die  Sporte,  Aß. 

Ritter,  unb  famulus  vel  armiger ,  X.nape, 
'  Knecht  /  ober  Wapencr  (  @d>üb  *  ober  SBaff 
fenträger)  bei  ben  @efd)led>ti?namen  beä  |>of>en 
'  iinb  niebern  21belg  oftcrö  üor;  unb  fe)etd)nctt' 
.   t)ie  t>erfd)iebenen  ©urteil  /  worin  einer  ftanb. 
©en^riegöbienfl  lernte  man  in  ben  Damaligen, 
Seiten  Vrinftmafjifi',  unb  jeber  raufte  alö  £na> 
pe  eine  Zeitlang  unter  einem  SKitter,  aU^fiti^ 
bienen ,  e(>e  er  jur  9tf  tterttnirbe  gelangen  tonnte. 
€in  SJitter  »nb  «in  ©eifllidjer  t onnfen  fid)  aud) 
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*getx  f  Dominus ,  ftyrciben ;  »ierool  e$  nicfyt 
immer  gefd)af) :  bei  andern  trifft  man  e$  nie 
cm;  felbjt  bei  ben  ©rafen  unfc  $ur|ten  nicfyt 
9In  t>em  <£l)rentife( ,  ^err;  nahmen  auefy bit 
©emafclinnen  t>er  bitter  $(>eil:  fte  allein  uuö 
tte  SSorfte&erinnen  in  öeti  <jct(llicf>en  ©tiftern 
unt>  Gollern  feigen  Domina ,  im  ©eutfcfyen 
t>errt  o&er  Vorn»  öb  aber  tiefet  <£()rentt>ort 
ttern  fo  fciel  alö  §rau,  ober  roatf  anöerö  au&, 
truefen  foUte,  fann  i<#  biö  jefct  m>d)  mdjt 
getm^  fagcu» 

k)  ©iefc  Urf.  Num.  XIIL  : 
V)  @-  Urf.  NunuXIV. 

§••4- 
$ortfe$ung, 

55etnb  von  Sfterfcfb,  ^ermann  beö  I. 

£5rub«  /  »ar  Q5eft$er  beei  £aufee  unb  beö 
Öfares  ^SBebirben;  bae  fr,  attem  '•Sermti* 
tfcen  nad>  /  mit  feiner  ©ema&linn  erfceirat&ere, 
3m  .3Mce  1 370  feflff  er  bie  ianbavereinigung 
aufrichten  a);  »ormif  er  bofb  verdarb»  «Sein 
<pofcn  j)ermann  machte  bas  #au*  Söeberben 
1384  bem  ivofoifcben  (£rjl>ifd)ofe  grt&erufc 
jum  offenen  £<w5  b)  ,  wib  gelobte  <  bajfefoe 
als  ein  offene«  @d>Iop  von  n)m  «nb  feinen 
Btocfjfofgern  m  ie&n  in  empfangen.  £>em 
$9tfnf?erifd)en  Q3ifd>ofc  «Cmbenrid)  »Ott 
3Buif  tiefe  er  jum  S8e(>uf  be*  Griftes  iOJön^ 

&  a  fler  • 


,  1 
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fler  3  f  Dorfen,  n>oför  i&m  ber  QMfdjof  bas  €rfce 
fRenfefing  -su  2ftjiebbe  im  it.  Stotfiifcn  138+ 
verfegte  c).  2Cfö  feine  fettem  'detnrtcfr  unb> 
35crnb  von  unb  su  SDcerfelb  ib>  öfterticfjen; 

'  ©üter  unter  jtd)  feilen  roo&eri^  fealf  er  fte 
1394  mtöeinnnber  fegen  d).  gum  Neffen 
feiner  ©eele  fliftete  er  in  ber  ^»farrfir^e  ju 
könnten  1398  eine  S3icarie  e).  %cifyvt 

.,  1400  attobiftcirte  il)m  ber  9)eun|?erifcbe  Oft 
fd>of  Otto  »Ott  |)0»«  baö  #?»iuf?erifc&e  £e(m< 
gut  £>oeveninf  im  it.  ©üitmen  gegen5 bas  n>tcs 
ber  $u  &&n  aufgetragene;  ©ut  jv'onigö&of  im 
Ä.  S)orup  f) :  unb  nun  verfcfrtvinbr  er  au« 
beri  Urfunben.'  ©eine'  ^interfaffene  ÖBittive 
fliftete  141 3  jum  #eil  feiner  «Seele,  unb  ifcter 
ganjen  ^ernjanbfd^aft  nocf)  eine  Sßicarie  in  ber 
9>farrfird>e  $u  SKoruv  g).    £e$tere  spfarrfird)* 

•  £atte  «Hermann  aud>  bei  feinem  ieben  fd>on 
fcefdjanfet  h).  9#it  ^3att)en  ober  SBeatrijr 
'  Hon  ©tecfen,  feiner  ©ema&linn ,  jeugte  er  nur  - 
«ine  'Socfyter  f  Margret  genannt ;  unb  ber 
SKannfkmm  berer  üOlt  Wltlftlb  ftlt  ^ßcber* 
fcetl  fiaro  in  tym  »ieber  aus.-  Margret  »Ott 
Wctfelb/  (Srbimt  von  9Beberben>  »arb  an 
Hermann  von  Keppel  vermaßet ,  unb  $eugte 
mit  i&m  ® erben  von  .ftevver ,  ber  baß  @<$lo6 
$BtÖttfctl  in  ein  jfrutauferffofter  umtvanbel? 
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«/  imb  bad  ©ut  QJBeberben  nebff  triefen  <m* 
tarn  Grrbetj  uw^Uncrr&tft  12  ^riefler  unb 
m  QSorffe&erö  n>ibmcte ;  n>erd>c^  alle*  ber 

5uitf?erifd>e  SSifcfrof,  Reinritt)  tum  ^$roat* 
Iflkurg  1  1476  fafiätigft. 

>}6i«t)  Urf.  Num.  XIV.,      "  . 

•)  3nt  3a&re,  J294  trug  (Berfcarö  fton  SBeberben, 
,  ein  £tf  irrer,  bem  sDiunflerifcfjen  2?ifd)ofe  *6»er* 
•  bsrö  fein  im  3?.  Sütfmen  belegene^  6d)lo£ 
Seberoen  mit  ber  SJ?iif>(e  unb  aöen  3ubeb6« 
rangen  gegen  bie  Slßobiflcation  beä  fonfl  le&n* 
ttftjrigcrt  qoftg  #o(>of  im     @rct>en  ju  ?el>n 
«uUuno  tm^at)re  1310  befeunt  berfelbe  ©et* 
b«ti>  nefrjt  feinem  ©o&ne  Hermann  öon  9Se* 
Arte«,,  bag  batf  ©c^foß 'Beberben  be$6tift$ 
fünfter  offene«  ©cfoloß  feo.   £)(>ne  mein  €r* 
inner«  ftebt  man  r>ieraud  fcfjon  binlangfid), 
ttie  wenig  auö  bem  2lufrrgg  einetf  Sdjlojfe* 
jum  offenen  £au$  ,  auf  eine  M)nbarfeic  betf 
©ufeö  fefbffcn  /  mag  gefcfyfofien  toerben.  2)od) 
bieöon  ein  anbermal  ;au$fur)rlidjer. 

e)  ©.  Urf.  Num.  XV.  .  *  *•      «■   \  ' 

1)  @.  Urf.  •Nnm.XXI.  '        : ' 

e)  &  Urf.  Nnm.XVr.   '    |s  .     '  1  • 

0  e.  urf.  Nwn.xvn.    1      \:  " 

g)  e.  urf.  Num.  xvhi. 

9  e.  Urf.  NUm.  XIX,  V^^'  \    '  , 

♦  « 
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>f)cftmd&  unb  93ern&'  I.  ©e&rüber 
;  »ori  #nb  iu  SKerfeJb.  "r, 

©iefe  erbten  »on  i&rem  2S«er  Hermann 
L'M6  $au*  unb  ©uc  $u  Stöerfelb  nebfi  bet 
$teigrnffd)flfr.    3t«  öfonomtfdyeri  Ümffönbe 
mogten  um  baö  *3o$r  *  35 1  *>ietteid>t  nid)t  im 
beflen  ©whbe  gen>efen  fep;  unb  fte  genor&igt 
&aben/  brei  gfeienfiüle  au*  i&rec  $reigraffd>aft 
benen  »on  @0ltti^  gU  öttmjfcm  a)  för  eine 
.  in  ben  bamafigen  %titm  fe&r  anfe&nUd>e  <Sum* 
me  ©elbe*,  alö  namlid)  ffa  iooo  fd>n>ere 
©ofbgulben ,  alle  gut  fcon  (golby  unb  für  400 , 
alte  golbene  gilben ,  su.  fcerfe.ß«n  bX  3m 
3«&re  1354  nahmen  fte  eine  Deining  attet 
i&rer  ©öter./  unb  felbff  belaufe*  *>or;  »0? 
.  burcf)  bte . üwi  .^Äufer  $u  SOtofelb  erafianben 
e),  n>elcf>e  wie  nod>  jeet  er&litfen*  ähir-.bie 
(Beredsamen  ,  welche  man  nid>t  wo&l  trennen 
tonnte  ^  bereiten  fte  gememfd)aftüd> ,  ale  i(?r 
95urgle&n  aufm  6d)(ojj  £>nttmen <  bie  eigen* 
hörigen  untoer&eirat&eten  ieute bje  Sreigraf* 
f^afe,  ben  SRerfelber  S5?a(b ,  bie  .  gtfc&eref 
bafelbff  /  bie  »üben  tyfitbf  ic.  d)   Untef  an? 
bern  »arb  nocf>  in  tiefet  23röberr&eiuwg  fcer* 
Prebet ,  bap  ber/enige,  ber  feinen  2Cnt&eil  bes 
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&aufe*  unb  ©tttea  perfaufen  ober  fcerfeijen 
mtite  f  foldjes  crf?  bem  anbern,.  unb  bennäd>* 
ftm  S3ern>anbten  anbiete :  imb ,  wenn  biefe  es 
nid>t  verlangten  ,  er  es  bann  »erfe^en  mogte, 
wem  er  wollte;  jeborl> ,  bafj  bem  anbtm  'S&eü' 
lf ,  unb  bejfen  (Erben  \mb  {Otogen  c)  bie  "2Bje<r 
berf6fe  unuerjafctt  »otbefyalten.  würbe  f ).  ger* 
ner,  ba  55ertlb  I.  baß  Spans  fltterfelb  nod> 
Pot  ber  Teilung  bem  <£rsbifd)ofe  pon  .£6m 
*um  offenen  Spans  flemad)r  batte ;  fo  foHte 
$cratt(fr  mit  feiner  £älfte  be*  «Sdtfoffeß  C9Jer> 
felb  bem  33eM&e  beitreten ,  faUß  biefer  mil 
feinem  falben  2Tnt&eiIe  bes  <öd)lofleß  bem  (£n* 
to/c&ofe  nid)t  $enug  t&un  /  tmb  feine  <S$re 
fieftjflbren  fönnre  g).  4)einrtd)  biente  aud> 
um  ÜRfinflerifdjen  ®ifd>ofe  Otto  DOll  $>0»a 
gegen  ben  ©rofen  fflkolaui  ober  @la»e#  fcon 
Sefeneburg,  ber .  baß  ©nft  SÖcänfler  unauf&ors 
[td)  mit  Stauben  nnb  ^p^nbern  beunruhigte. 
£)er  QMfdwf  Otto  war  fo  gförfud),  baf  er 
mit  Jg>uCfe.  ber  SRitterfdjaft  unb  feiner  Q5unbß*  , 
genoffen  ben  ©rafen  in  feine  9toubfd)l6ffer  eint 
jtyfofj  /  unb  ron  biefen  Cloppenburg  unb  £>ite 
1 357  eroberte;  2tfß  ber  <5Jraf  wiber  ben  ^te 
fd)of  niebtß  me&r  Permogte/  ergriff  er"  iu  einem  • 
itt>ar  läd)er(id>en ,  in  jenen  Reiten  aber  t>ieC 
fcermogenben  Littel.  <&;  wrftagte  nämfid) 
'  "  ben  ' 
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ben  33ifd>of,  beffett  SRitferfcbaft  unb  &tittbfe 
genajfen  tov  feinem  greigrafen ;  ber  nl&bnlb  bie 
Söerffogt  en  tov  feinen  §re  tenftaf  entbot ,  ifcve 
<£&re  *u  »ernntrooron  h),  SÜÄan  bracbtP  nf>er 
bie  <Sad>e  halb  b<u)m;  baß  ber  $reigraf  bie 
.Klage  anheben ,  bie  (Sitation  jurßcf hemmen, 
jeben  irtöbefonbere,  unb  fomtt  aud>  bm  $ein* 
tief}  t>on  $?erfefb  webet:  in  feine  Orbi*  (in 
feinen  guten  !Kuf)  fe$en$  unb  barü&er  einer* 
SHeverß  im  ^a^re  1 35>$7  ben  €0?i«tt>orf>  na$ 
Ötlerri/  ausweiten  mußte  i);  wetzen  bann  ber 
©ruf  ben  Sag  barauf  bejtnti^te  k).  •  Jh  einriß 
»on  2Ö?erfeib  erfebeint  nun  niebt  mefa  %  b*h 
Urfunben,  <Er  binterüeß  nur  eine  emsige 
bebtet ,  mit  iftamen  $3atl)e  /  n>etd)e  an 
SKotgcr  »ort  £>ungelen  »ermäßet  würbe ;  un$ 
biefem  i&ren  Mtettifym  Znttyit  be*  Kaufes 
unb  ©uteö;  UKerfelb  $u&radjte.  t    •  ' 

,  55er n6  I*  »ar  in  bem  Sft nbnife.,  bas  bie 
Q5ifd?6fe  twn  SÄärifler  unb  £>$nabrücf  (jegen 
bei»  ©räfen  ton  ber  SDfarf  1 350  fd)Ioffenl) 
mit  begriffen  ;  unb  gegen  ba&  %a\)t  141  r 
fdjon  iterflor&env  folgten  in  bm  ballren 
intjeife  ber  Ärfeibifcben  ©faer  feine  jweeit 
<gS#ne  Hermann  ü.  unb  ©£rK 

a)  Stat*  <3d)lo0  £)ttenffein  toarbinit&etwBiaung 
b«$  SOfuaflevifdjen  S5ifd>ofe^  &ubn>fa  Ii.  auf 

s       ,  ba$ 
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•  ■ 

baß  moraflige  ganb,  ©arbrof  genannt  ,  *on 
fcem  ä>tto  «ölen  von  2(bau5  imffa&re  1316 
erbauet,  unt>  t>ön  feinem  tarnen  £)ttof  alfo  ' 
benennet.  SSon  ifym  fam  Öttenftein  ändern* 
neb :  Grafen  t>on  @o(m$,  bei  Neffen  Familie  ; 
tä'biti  1408  geblieben  ijt/  roo  (JOtto  *>on  *>oya, 
v.    S5ifd?bf  t>on  ^'nfter  /   ben  iefcftiv  &eftfcer, 
'    ©rafeh  ^emttcfc  »on'^ofm* ,  'auf*  fielen  tt>td)* 
1 ''   ti^th  Itrfacfyen  befehle  /  fein  @#lof*b?lager* 
te  tfhb'firfnäftm.  '  ^rmgdrö  2lctf  ißinn  jn  Jf)cer? 
fe ,  unO  2lgne$  grau.  »on-$ttonfWftiu  93er* 
.  felo  traten  1421  t>orm  ©hmfkrjfcben:  SHidjter 
£>ernö  Äert>rtn3  einen  feierlichen  2|bftanb 
fcarauf*     •  't;A-ft'*<  v 

c)  @&  nne  e$  1334  mit  £artotten  1  1455  mit 

SSf/fctt  ic-  ftefcfa&e«  ift    .  ,     ,  ,< 

•    ä)  @.  Utf,  Num/XX.  '  : 

,  e)  (£tn  bejtimmtcr  au^bruef  ber :  ab^igenben 
Q51utöt>ern>anbteii|  .  ben  man  im ..&od>&cutfcf)eu 
fcerloftreu  bat.  3Jud)  3&vut>er*  unt>  ©d^efter* 
jfinöer  unb  <£nfei  finb  SMutewrwaubt* ;  aber 
feine  Magern  -™  V 

f )  2>ie$  mar  ber  bamafigen  Serfaffmiß  $emäfj. 
S)a(>er  mugte  ein  ttrbwtf  auf  mit  {gitrftimmung 
unb  5ßerjicbt  ber  Äinber  unb  SOJagw  ,  unb 
jroar  t>orro  ©ericfyte  ,  $efd)e&cn :  fonft  blieb  ei 
ein  einfacher  SSerfaüf  ober  SBafafc,  wobei  batf 
SBieberlofÄedjt  immer  ;ftyttjfanb.  v  £><&;  ©ruub 
fjiebbh  liegt  m  ber  aßen  facfyfifc^eri  unb  faro> 

-  •  iin«ifd)en  -aSierfafiunff.  \  .  I  ":/■,: IKv 

g)  Sdjon  oben  $.  #j;Hb;h.  ifl  et»  iS r> tif tef) ef- fc  ^0 ff 
: , wr  *m<:  -^ufe  s  fffioftrbf  p bewerft  wvtefr 

ki.tpav  nid)tö  neue*  /  bajj  man  ein1  unb  baf* 

'y'^y  {tibi 

r  v 

- 

«  s 
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ftänbm  bm ?ufcoff  top  luöiiu^aufeK>.  »«aij 

55ät9m>^  böf?  .a&e  we a^it  d*£@Mbt  .unfr  bea 
2ftn»i  iubin^öufen  t>ecafcrebett  fünften  fcja* 

f^  eitttrf.TJiJunjiXXl^nr.*«  v  e-.*^ 

4.  \     .     /  Tviiij       ,q  t  t  ft  $  \l  It  &        *  **'      '  '* 

;  Um  ^#M'^|n^^ 

bwn  ^ppff  #on  ^  mii<fcm  $Iammm> 
att*  ;  fo  ;ta|i  ,N)f  %dbf  gar  ä&ftel  ,  unb  beitti 

SDittfrt^  &w  Jiöftt  fudKe-  umer  anberh  .au(ft 
bei  -bero :^Mfe#&eti  •  WW*/  feinem  leiMtej 
%n  %»Äer  r  4>ö(^ ;  unb.  erneuerte  1444  ^ 
blatte  W%afa£  ^amtf^en  *m 

■  >  . 

■ 

I 
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S6ln  unb  bem  ©öfte  Üfliaifai}  &{ct)hfimt 
^Bereinigung.  ®er  35ifd>of  .gtetttrtcfr  »oit 
fünfter  macbre  aud>  Znfialtcn  bann ,  unb 
berief  1 44  f 5  bie  9urterfd)aff  gebamififtf  iu  ftd> ; 
twnmt  er  aud>  SSerhfc  von  SDrerfelb ,  ber  ©obn 
unfern  ©erbö  /  aufgeborten  warb  b).  £>ie 
6rabt  £9cuiu1er  aber  /  weldre  fürs  juvor  ftd> 
öbec  ^ränfung  einiger  ibrer  ^rtoilrgien  beflag* 
»7  unb  bctyalbm  mit  bem  Sürßen  in  feinem 
ftuten  SSernebmen  ftuwb ,  fab  ba$  betragen 
berötobt  <öoefl  gonj  anbew  an./,  afe  bafj  fie 
iu  ibtet  QJefebbung  etwa*  batte  fotten  beiwu 
gen;  unb  mag  roobf  ben  ^on  gegeben . beben  ju 
/«fr  ianbßvereinigung  fcon  1446  c)/  bie 
l»ar  bem  äufern  %nt)att  nad)  bie  2fufrecbrbafr 
t«ng  ber  flänbifd)en  Privilegien  ,  im  ©runbe 
aber  /  baf?  fie  feinen  % be if  au  ber  §ebbe  gegen 
bie  ©tobt  ©oefi  b^ben  wollten  /  jum  ©egen* 
jianb  ba«e.  £)enn  nod)  in  bemfefben  3ß&r* 
muffe  ibnen  ber  SSifcbof  geloben ,  bie  gebbe 
gegen  bie  <Stabt  <&oef?  abjufMen  ,  in  einer 
fojrimmten  $tit  bie  Q5urg  £ofeffabt  bem  <£r# 
(>ifd>ofe  }u  jv&m  »ieber  einbänbigen /  unb  nie? 
mdriben  tu  $»ingen  /  einige  ^ufufyr  bflbin  iu 
tbun  d).  S)ie  ©ebrüber  |)ermann  unb 
@er&  *>on  SÜcerfelb  /  unb  bes  ledern  <2>obn 
SSmtt  erfebeinen  &ier  <u>  ianbjtanbe  /  .  unb 

befte« 
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6z       Sfterfel&ifc&e  ©efdjtt&tem 

freftegeffen  bie  aufm  iaerbrof  getroffene  £anb#s 
Vereinigung»  •* 

-    '  .\  * 

"  &em$Mfti>ofe  gieng  eß  na&e ,  feinem  Q5«t* . 
ber,  beffen  geregte  <5a#e'  bat*  beutfdje  0teid> 
erfannte  >  «nb  bem  aud)  einige  9Wd)öftänbe 
tätige  £u(fe  (eifleten,  nidu  Reifen  m  fonnen; 
unb  erwerfte  in  u)m  ein  fc&r  taltot  betragen 
gegen  bie  &mbffänbe,  (^erneuerte  aud>  im 
2fafcre  1 447  wieber  aufs  neue  baa  mit  feinem 
trüber,  bem  (Er$bifctyofe,  gemadue  Q5ünbniji 
Wn  1444  c):  bod>,  wie  e*  fctyeint/  nur  ein«* 
»eilen  far  feine  *Perfon/  Oie  er  ftd)  mit  ben 
£anbßänbeit  ganjlid)  würbe  »ereinet  unb  aueige* 
fofyv  fmben,  bog  aucfc  H47  auf  iucien 
gefd>e&en  ifr  ß.  Q3eibe  i&eile  Qaben  ftd)  to 
biefer  Bereinigung  §reunbfd>aft  f  ^reue  unb 
wedjfelfeitige  £ülfe  sugejtd)ert ;  bod>  fo,  bafo 
im  §atte  bas  gemeine  ianb.su  einer  $*efcbe  £ülf 
unb  Q5ei|lanb  fei(?en  foUte  ,  biep  sufcor  aufm 
iaerbrof,  ber  ©ewo(m&eit  nad>  rfoOte  »erab* 
tebet  werben. 


t  4  *  , 


«£>et  mann  II.  fearte  mit  ©ertrttb  feiner 
©ema&finn  feine  ^inber  f  unb  fein  2Tnt&ei(  att 
ben  SDfcrfefbifcfren  Gütern  fiel  nacfr  fernem 
fce  feine*  trüber«  Äbern  ju.  seugfr 

•  «  #  mit 
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*5fcrfelt>ifd)e  @efd)id)ten.  6% 

wüt  tfttUt  fcon  krampen  nebft  einer  3:od)ter 
55uf«i  genaraif/.  bie  1435  <m  SBü&eim 
von  imtelo  »ermäbfr  warb  7  nocfr  fünf  <S6&W/ 

ttte  3$ernb  /  3Wf  /  |)ermanh ,  3obamt 

unb  $>ettiric^/  bie  brei  lederen  würben  geiffc 

lidi;  JBcrnb  IL  unb  $bolf  ober  2Uf  aber 
folgtm  ifcrem  SSatct  unb  i&rem  bbeime  in  ben 
^crfelbifcben  ©ütern  /  rcefcbe  fte  1 4$  1  unter 
ftcf>  abt&eilten  g).  Unb  ba  beibe  ftd>  wr&ei* 
tattyten  unb  itinber  (>inreru'efjen ,  bie  i&nen  in 
ben  unter  ftd>  gerbeiften  Käufern ,  @Ät?m  unb 
©ered)tfc«nen  folgten  ,   entfanben  bie  iwo 

.  ttötrfelbißen  Linien  aufm  £aufe  Stterfelb ,  bie 
QVnwrbintfcfye  nämlid) ,  unb  bie  2CboIjmifd)e» 
#eibe  fmb  jwar  tm  männlichen  «Stamme  »ie* 

,  ber  f rfoftyen ;  bie  2Cbfonberung  ber  £änfer  unb 
(Buter  ober  bawtt  nod>  fort. 

»)  ©ie&e  Urf.  Num.  XXXI. 

b)  ©.  Urf.  Num.XXXlI. 

c)  ©.  Urf.  Num.  XXXW. 

d)  ®.  Urf.  Num.  XXXIV. 

e)  @.  Urf.  Num.  XXXV. 

f)  ©.  ttrf.  Num.  XXXVI.        n         •  - 

g)  e.  Urf.  Num.  XXX VH. 
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64    ««fiftiftt  wmw>- 

3 wettcr:  %M$nit4*  . 

©efc&tt&te  bei*  23ernart>intf<#eij 
SLinit  öP-n  unö  ju  SftevfclD*  - 

.  •     »  *     .  vi,  !*•  «>••'«  i 

,     .  %       •  ■  t       »  ,  t»I  r  •  W 

^4  I  f  >    '«»  • 

'  SBcftib  IL  Von  unb  au -SWerfclb; 

• 

Söernb  IL  ber  «Stifter  ber.  Q5ernarbinifci)en 
Um  f  tm  fc&on  1442  ein  SWönf&rifcj^r. 
ianbjianb,  unb  warb  burd>  bm$$if(i)of  $tito 
titf)  i>on  SOfoerfe  ,auf  ben  Sag  ^>auli  Q3efe()* 
rung  nad>  ©ajfenberg  gewajfnet  entboten  /  um 
^on  ba,  auf  Ünfojfen  (Voderinge  Fütterung  > 
bee  Q5tfd>ofeö  ferner  ju  reiten/  wie  er  wob( 
wrnefcmen  würbe  a).  2Cfe  ber  25ifcbof  i44< 
im  begriffe  fümb,  mit  feinem  trüber  bem-, 
<£rjbifd)ofe  i>on  j?6fn  bie  alte  (Erbfcereirogung 
-  Wifcfym  beiben  .Stiftern  su  erneuern ;  warb 
SScrnÖ  IL  ermab.net  wegen  wichtigen  ba^  £anb 
betreffenben  ©ad)en  ein&eimiftb  5U  bleiben, 
«nb  feine  auöUmbifcbe  X)ienfte  anjune&meh; 
ja  ben  Freitag  nad>  SSitue  Sage  $u  QBolbetf 
ge()arnifd)t,  o&ne  Steigerung ,  w  erfcfrelmn  b). 
QBie  berfelbe  im  %a$tt  1 44  f  wieber  gefcar* 
nifd>t  aufgeboten  warb ,  unb  bie  $?ünflerifd>e 
ianbtwereinSgung  inm  1446  fließen  ^alfr 
ijl  im  vor^erge^enben  §.   bemerkt  worben. 
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9lad^  fargeffeHtfr  ,©nigfeif  m>if(*m  tait&fe 
fäofe  nnb  ben  ianbfiänben  , ,  alfj  jener,  8> 
einen  ^anbtng  onf  bat  iattbtot  t  n>e  gen  «bqjfe 
fatunm  .»it^ttflen  *anbflangelrgen&eifen,y  <w«* 
frt>tieb  /  warb  and)  93emb  II.  bnrju  eingeuv 
6m  c)*  - .       na*  bein.  ^obe  be*,  &ifd>of 
<)tmri(^i  von  SRoer*,  »egen  b«  SwtefoakU 
gm  ^if<t>of*n>a|)l  cntffnnbcnen  inneren  gtniiu 
langen  /   »»  fo  viele*  feörgerWut  geholfen, 
flnb  ouö  ben  SRänfierifdyn  ©e ff^i^jeniirfonn^ 
X)et  fotgrnbr  feifefrof  3o()Qtip  rv  ou«  bein 
£aufe  ^aie^ny  tfeÄre  itt>ot  bir;Sü&e  nadjuiib 

na*  »ieber  >r :  ,$s^^0tö 

ftigfeit,,  al*  bie  ianbflänbe  ern(llid>  kebad>r 
»arm  ,  fold)e  fe*i$ubalten ,  unb  besbalben  6ur 
geie  ,  «to'  berjHbe, 

fntfagte  for  #r  neuen  .^fT^fwW,^ 
lanbövereinigung  Von  1466  qufrid)tefen  /  bif 
unfer  23er nb  IL  mirfrejlegeite d). '  '3m  fbfc 
jenben  3«N  1467  wig  ft^  iwy  ba^  S3epiib 
II.  von  SKerf el b  nnb  anb'ere  »ifTer ifefce  Utt* 
ttrt&anen  bie  nad>  ©evewgejn  tejfdjidfenbm 
2Beine  eilten  j\6 [nif eben  Bürger«  in  ber  (Stabe 
Äoetffelb.  mit  2trreft  befegten  unb  enblid)  gar 

Krimf ereen ,  »eil  fron  bem  €rj|fifee  .fiftbi 
einige  $orbernngen  daeten ,  unb  uidje  ju  i(jrem 
«elbe  gingen  fonwen,    Jöie  ^iaH  Min 
r   ,  $  tw(?m 


jle^Birtitb  II.  biejVh  <2öorfh«  (einem  9<mb8# 

" Vn  /  ber  ftdj  Ä'  frnir^t  äf$-'em?$  Urt» 
...  Jan«  onna^in  /f  »fl  <ms  b^ÄhttÄ 
hm?  * W r '6tflb( r  j?6ftr'%'  •  bm  Q5ifd^ofen  ;8Ü 

»brb  5$er»^  II.  iie6p  nnbmf äfe  eifi  im  ©tifti 

Mnffer  gef#tfaf  Untertan  6ci  btm  etilen 

ianbffonbe f  writ'  -©omfapittf,  bilrty  bW$!l* 
fo*t  *^*m >6cfrÄtt  tffctr  *te 

(Wirt  -^ertmlf Äbf «uftj9 :  f).  -  IJftr Sftfem  3<ifyrt 
foarb  $8eM&ti.  töebet  gerfifft*  hacfjr£oi#mt* 
mfoeW&m/hnt  ÖeV5»ta»jf8  ,7  W«*«*  90 
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*^    *»  «■         ■ . 

«  ...  <    *  '  1    4  i  : 

;  gum  lanfeta^  /  n>efd)en  6er  Q3ifd>of 
tty  toon  ©cbn>a rjenfrurg  /  fcenttut&rkib  um  be» 
ttnftigen  $eibjug  nad)  bem  9ibein  /  unb  bie 
btt  bebrangten  6wbf  SReuJ^iu  feiflenbe  pfiffe 
|u  wrabreben/  nad>  9lore(  147?  auegefd>rie/ 
freu  foatte*  nwirb  aud)  uitfer  5krnb  II.  berufen 
a) ;  unbr  Mb  barauf  flufge&ot&en /  .gerufier 
wm /Surften  in*  S)orf  (gefcber  &u  ffojjcir.lv); 
ttorauf  ber  $ug  »«4  l*m  SRbeitt  iu  giftig. 
3m  34«  J479  »orb  er  *>©m  §ürflen  noch 
2$m*  ent&ot&en,  unb  ben  §örf|fid)en  SRo^cit 
iugefellef  /  mit  ifcnen  ju  reiten  um  dachen  b<u> 
6er/  bie  er  ufebann  erfahren  würbe  c).  QWb 
batauf  «wrb  er  aud>  förjHicber  Ütotfc/  unb  ber 
gfirfl,  ber  auf  eine  tune  geit  148 1  aue  bem 
ianb  sog ,  trug  ibm  feinem  Heben  sJtat()  unb 
(Setreuen  nebfi  ben  ufrrigen  SHat&eri  auf/  bie 
tonbaangelegenbeiten  a>%enb  feinem  2ifo*efen 
aufö  frefie  ju  freforgen  d)„  •  .  :  ;  .  " 

£)urd^  feine  £eirat&  mit  ber  Siefen  »en 
©enben/  bie  im^a&re  1 447  ;»f rafcrebet  nmrbe 
e>/  fcermebrte  er  feine  (SMter  fefcr.  2lir t e  tfmr 
eine  (£rbtod>rer  /  »oburd^^bff.ber  Jperru'tf)feit  im 
SÖorfe  35ramfd)e  unb  ben  anbern  ©enbenfdjen 
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®&tt rn  aitd>  be«  <$erb$  »on  Scyptl  ft'mttrlafs 
fene  ©ürer  feiner  ^amiüe  $ufi#en.  (Er  jeugre 
mir  i&r  3ob«nit ,  Klette  unb  SBifcbefen ; 
»o»on  lerere  rebig  Mfeb,  9tttttt  an  ftenricj) 
»oft  fangen  f)»ermätyt  warb  ?  unb  ^otyxtiti 
ffrm  in  ben  £0?erfefbtfc^en  (Bötern  folgt*.  2fni 
fjafcre  1466  baut*  er  bie  SaytU  m  i9?erfe(b> 
»ie  aber  wegen  ber  SBiberfpriM&e«  ber  £>ölfc 
menfdjen  ©eifilicfcen  g)  erjr  1471  «ingefegner 
*mb  gen>ei&et  würbe  h).  ©eis  geifrlicbe  S3e* 
jieftcium  bafHbft  jfiftete  er  1483  i).  3ftt  am 
»erb  ienftooii  für  fein  ^aierlanb  unb  feine  §a* 
mitte  fibergab  er  1458  feinem  @o^ne  ^ann 
bas  £au*  ÜRerfelb  k) ,  unb  »erlebte  bie  Abr* 
gen  Sage  in  SRiu)e.  •  *.    \i:  ■,  ,v 

./.*).©.  Urf.  Num:  XL  V. 

V)  ©.  Urf.  Num.  XLVI. 
|  c)  ©.  Urf.  Num.XLVIL  ;  ' 

.  d)  ©.  Urf.  Num.  XLVffl.         .   .  . 

«)  ©>  Urf.  N1WB.  XLIX.  ■  -  i 

f )  2>ie  €&€ber«bun§  ift  »on  14S8.'  ' 

%)  ©.  Urf.  Num.  L. 

h)  ©.  Urf.  Num.  LT.  '. 

•  i)  ©.  Urf.  Num.  LH. 

*  k)  ©.Urf.  Num.LIII.  "  *  ' 

.    •  '  $.3. 


^oiattn  1.  »ott «öferfeib. :,y  ' 

Sofomn  l  war  fd>on  *ei  feine*.  2&a*ter# 
itbieiren  m*  <?lfebe  wn.^etfeler  au*  b#n 
^aufe.  2fffen  »em»ä(n*et  a)>  unb.  »o&n«  au^m 
£<wfe  iette/  tjp  jfyp /e  jn^SSateE  baö  £au* 
^tafelt  abtrat  :  Ceifirte  unter  fünf  SWänfte 
*if*t»  5Öif^6feii/  ©fm,  ^lf*^e  £einnc{) 
ffife  fr  treffliche  Stenge/.  ft>ie  fein  ^Qatn: 
^«iVber  $är|I  erieieberte u)m  joI#e  mitein^m 
i&m  eröffneten'  iefcngute  b^,  V<Jr!:n)ar.  aud) 
5ür/ftidS>er  SKatfe  ,  unb  »flrb  in  biefer  <£igen* 

f^aft  »om  ^firflbifd)off  »@önrab  im  3*$re 
ifoi  entbot&en,  mit anbe ren$örfTudjen  Stoßen 
<m  bie  SDtor&öIferbrare  iuiejfeif,  um  bie6ttft6* 
gebretfjen,  mit  Mm  #erjoge,*»<m ©efren  beilegen 
Iii  Herfen  c).  '  4fe  im  ^r*1 707.  ba*46tift 
»egen  ben  kcrttmfJrc ifmbcn  $riegefned)ten  fid> 
oUcrfc i  2C  uf  r  n&r  mußte  getvartiget  fepn ;  erhielt  er 
$efeb(  /  fid>  gerflffe*  jii  featte«  />unb  auf  ben  £t<* 
cf  mfdjfog ,  tt>enn  bie  ^eit  ,  i&m  foldjefju  i?ertt>i  jji* 
|«i ,  $u  furs  ftef ,  i  bem  lanbejn  $tife  ju  eifen: <& 

o    «ei  feiner  Kamine  traf  ein  befbttberft 
Umffanb  ein.      ©erb  ton 
H78  o&ne  <£rbetv     «ei  fiNnih  liebsten 
lief  er  fein  ©«top  SBebertwiMa»  Äart 

tfe&ttfer 


Digitized 


tfcaufer  Äfoffer  umünbertf/  unb  fd^nfte  wr* 
fd>i«berte  <Sfaef .  fcw.  £>a*  £auö  «»b  ©uf 
ieire  unb  nod>  anbere  ge&öwen  i&m*aud>  su, 
tgefo*  nftc^f?*  #liftwer»Ätbtmn  unb  (Sirbitm 
äfcv  ihfeftartf'^ble  ^tWefe  'Wn'^orf, 
fo^'SÖfan^  von  (gerben  <£&efrau  ,  unb 
■«Ohwef  ber  liefert  von  ©enbem  Statut 
»oit  9J?e rfefb ,  ber  $fefen  @o(m,  »ertrug  fid> 
b/em  «ifdjofe  »on  fünfter  über  bes  ®ert>£ 


^(i'cbbifenfcf)oft  in  ber  ©üre  e) ;  nacf)bent  et 
W  0M&errecnt  gegen  ^ribetidj  von  Keppel 


«uagefconnen  fca«e.  * 

1-4     ®'u  ^^krebung  t(l  t>on  1487.  # 

b)  <6ic&  UU  Num.  LIV.  ?.r 

c)  e.  Uff .  Num. LV. 

©.  "bie  Urfunben  Num.  LW.  «itb  Num. 
'Ii  "  LV1II. 

•ttljvvr  M,  .'^r   14 'r*  'TV..  .;«•  ' 

*oiÄ.ncä!:;p(«Mj!^o^tfe6tt»g.    ■     v.5  i 

;  3m  '  ijo  8  /  afe  ber  neu  ernxtyfö 
$a*fl  (£rie| feinen  <£injitg  in  SDMnfler.  ^fret* 
fforleb  ":ec)bem  Solana ifcn  9J?erfeft> 
fb  n>i*  anbere»  cionöftänben  feinem  .(&niua, 
leüuroofcnm  ;iy«nb  bamif'  bet'  3U9 
iWnjenber  .»örbe>  ttberfefriefre  er  i&m  baß  9)?u* 

ffer 


» • .  • 
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ftfr  btt  fäfVttom  /  rr^l  ^  fö» 

fcarnac^  jttjffetb^  $rttf<>lgen$eit 
farieM^&'ti  tfcrt  JjHmi^f^b};:: 
4».  geltet»;  ^  immer  anrubjg/  »aren , 

tonbent  toitom^töfrw  foron^tt  4 

ifer  95efe&l,  warb  xw*  *xm\ttif.  u#  ff/ 

«fÖWtlCt  Oft     «•  "**f ' '         *r*'«.?r  #j>   Af.»»  .  . 

:ber  Raufet  •<  *8Jerf*(b .  afe>  @öil&errn  ber  SSÄ?r* 
fe/bi/ifr/i  greigwffcfrflft ,  e&  ,:nfw»0  bi« 
ffö/ibe  ifVM*9ßorm*gef  unbber$&fttU 

Jtmtm*n$&)mtiomn$  faxet  anzeigt 
$etm  ba  i  f öS  ^in*  gemeine  ip>#w«  in 
$uf  6er  '9>äfrfißcfyen  vTonftrmatio»  ffir  beti.-Q}p 
fd)of  @ric()  beroiaigt  würbe ;  fugten  $n>ar  bie 
Q-efieer  ber  J^dufec  #?erfiefb::nt<te<  ,  ,fW>  ,£er 
$fintlcrifd)en  £ofceit  w  ewaie&eu:  "weigerten 
fl&er,  bdjj  i&re  im  ^e$tftf  $frrfetb  wö&nenbc 
km  W  ber  &mbf?e»-.er  ernto*  beitragen  fotteen ; 
inbem  bie  <£mgefej[enen  t&rer  #errutyfett  ftnb 
$reigraffd>aft  t>on  je(fer  »qn  fof#eh  &eftr<rgett 
wären  befrei*  ge^efen.  *  tlitb  afd  Ibiefem  wjgeadj* 
w  'Äu  gewu^en,  ^uö>en,;  $&e* 

v      (i  .  x  ■  "  ten 
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I 

t  » 

W|e  bm  ton  ^erge «feiert  Ufyfo 
fHMf^i* '^^wff^flft  ort-/*  (Wffitli* >*« 
ibÄion^a^r&ju  ^  6**  <w<& 

ftbtt  anf  bW*  fmöglicfa  ^«fljttä  h).'  3tfr 
3ab>'  i  f  ff  i  «toirb  g^&Anrtlfc  s»t» 

teufen,  unb  iU9f«#  emw&n«,  ftft  auf  *«* 
ftdrffie  äccöfler  m  faltm,  unb  $ur  SSm&eibU 

3afcre  i  f äuftÄicbme  iÄifibfewnigung  ^« 
ft  mit  fcfdjWflm  »nb  foftfiefe  k).  $n  frtbfe 
flertl  2fa&re  fwufc*  wiebmim  auf*  *ae«rtrtf 
tum  iflnWög  *<rfd>tie&«i  15  ;  »rib  Mb  fcietitaf 
«tflta&m  ,  (tiffi » <&nfle  gerötet  ju;  »ttecfe 
au  erfc^etftett  >  unb  in  ianbee  X)«njlm  fmwr 
lu  reiten  m).  ^  :  *''■'} 

«4)  ©i«b»i*;  NÄift,LiX.       •  '<;> 

?;-.&).• ®i  Uth  Num.  LX.   -..v'.'      .  • '.  ..*.«. 

*{     €>,Ur&  Kamill.  ,  ^  .  -.•:.>, 

*  t)      Urf»  Nam.  LXHL .  .  •  \  ,    .  •  ,      *  > 

.  *)  6»  Urf.  Num.  LXy. 

—  I.      ^    '  '4M  .  «-TV*«  _i  ... 


«      .         «  •  •  * 


«*  ÄÄ       Num.  XLVflt 
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k)      tW.  Nuia.' L X IX .  ...      ,  %  m  t,':> 

,  Utf .  IJom.  LXXI.     -:  ,}j  !<(.  s;,  t.:??  . 

,it«  utna  e  n  m  M  f  e*ne  m  25 1  rf^rn  £  r  i  n* 
SDte  %Ttuw*tyiffa(t)t  Sodann  f.  mK 

feine«'  «23ewm  ^>eimiä)  niib  jn  flRe rfett, 
damaligen  3ttünflerifd)en  ^ofMarf^aK/  fdjon 
fott&e  2fa&ren  b>r  ge&a&t ,  &racf?en  um  tiefe 
*geit  »äug  am ,  fo-ftif  »oü  bert  $ürfim 
Unitistbtr  jur  götflc&e*  Q3ei«e<u»i8  ober  sur 
re dir (id>en  $nt  f$f  ibuhg  gebracht  nmrben.  £ier* 
m  *****  %W  $Mft  t*t  tant>»ptMlt$im 
imb  feiner  befdwonfejt  Qöa^fflpiwtotion  vor* 
fombfl*.  ^etd)?  bic '  ©ebretfeen  waren,  (efen 
wir  miß  bem  Don  £r  inr id)  ton  Sföerfelb  ein? 

flefd)i«fw»^mf.  '^'ttipMMf/  Sofrann 

tyrte  »erfefoiebene  Korten  erriet«  ,  tttffcbe  ifcren 
0em«nf<tofrtt(fcn  9Batt><  unb  SSSeibe  benußten. 

^fjOnn  3»9f  «n  i&rer  gemetnftyaftKV 
<bm  tyeMtyrit  unb  Swigröffdjföft  ifttÄmbe» 
$rüd>te  nadn  V  rate  er  and)  bie  i f?nen  gemein* 
fönrm fto^i&a&orfef  ottein  &ibe,:  önb  bie 
Sifd)eret  böwrßr  fcnuijf*  tc  a) ;  unb  bief  aüet 
§cgen  ifcre  2Öewro>  unb  0cfreibHng*briefe. 

<  •  1 
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T4       IBferfelttföe  ®tf$t$ten. 

2Da  Sur  £infegung  ber  ©ebred)en  vieles  auf 
ben  2Cugenfd)ein  (infam,  tief  bei:  Q5ifd>of  6eibe 
Sfceile  auf  Die  Sftalftare  fror  $tofe»  befd)r"fben 
(Statin  b>If  (u^barn^e  aufin  £aufe  iette 
auf)  n>obin  er  jw$  ferne  Ütät&e  fimbte  b). 
3dWh  itorb  fronf  uiib  begehrte  2fuffr^ub  c) ; 
ba  aber  bie*<6'ad)en  einmal  fo  eingefeitcr  waren; 
Wieb'  es-baki  /  unb  ^o^iin  .mußte  S&mVi> 
mad)tigte  barju  febiefemd).    Sftebjl  bem2fu* 
•genftfjein  würben  nod)  .ftunbfcbaften  unbJSe* 
weißtbumer  ton  beibeit  ©eiten  torgef>rad)c : 
unb  alö  bieß  alles  gefd)eben  ,  begebe.  <£)citt* 
tieft  ben  gärften,  an  feinen  QSetrem  ben  3o# 
ftattn  ton  üKerfelb  ju  fd}reiben ,  baß  im  gaffe 
er  nod)  einige,  ©ebrerben  i>or  ber  anberaumten 
$eit  wollte  befiebtiget  b#cn ,   er  foldje  unn 
tor&ringen  möge,  bamit  feine  weitere  Zimfiett 
lung  notfcwenlyg  wäre  e).-   (£nblid>  beseitete 
ibnen  ber.$örff SRißWod).  jm$  .i&ttftfinen 
Sfog,  tt>o-.<r.itt  iötaerbec^-mif  ^uaie&ting  feiner 
9Ut&e  a»ö  ben  breic n^anbftanben  ibre  ^wm^ 
gen  ientweter  frennbfdxjftlkb  beil*gen;£  ober 
mad)  ton  9?ed)ten  ewfcbeiben  würbe  QäJer 
misf ennt  in  biefen  ipanblungeii ,  ben  SÖcönfierk 
,fd)en  4anbeförf?en  fiber  ben  >  Q5eatrf  Spftrfrftf? 
&od>  id>  »iff  nur  WojitBar*  liefern. 

»•3;  .  a)  @te$ 
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*)  ©te&  Urf.  .Kam,  LX#ft     r?  i 
v  c),@.  Urf.  Num.  LXXIV.  '•,  ,;;  :»c-,  •';  •  .7 

-4)  e  twf,Nu«..iÄxy.  \  ,   ,  ,& 

fj  e.  Urf.  Num.LXXVIL    .  '  *"  ' 

;  ^  «'».  /■,  '■  •••,>ci  - ig "  '-!  :  ;'V',j'.  •"•'*"• 
grtörtirajj  ©tflf^wn  <2Beb<i  $um  <®ifd>of«  t>on 

»i/fer  ermablt. .  3iod>  efce  biefer  oie-Ütegie* 
tam  (imat',  fatiiikn  ba*  Stomtdpittt  tmb 
bie  ©tatt&ofter  beö  <3tiftö  eiitm-  gemeinen 
iartbtog  n«cj>  äRAnffar  ■  flu« 1  >  ftor}«*  nhfer  ^ w 
dann  mid>  berufen  wnvbe  *%  1 r  $i*<t)  nfyaUei 

ritt/  $U  @&wn'gerfi'f?et'  unb  in  ber  #off  (eibuncj 
feitwn  fönfftgm  '©nsiig^in ■SSR&nfbt-  mmty* 
nen  b).  :  $n  ben  >&Wrt*ifaf  nnb  1*16 
«ber  iief  i&m  ber  $ßrff  frebeuten/  niit)t  in  aus* 
l<hibifd>e  ©ienffe  ;u  ge&m,  fonberrt  ftd>  Jörn 
(Jrrtfte  su  raffen,  um  auf  (irfobern  ifcm  imb 
beni  ianbe  mir feinem  £>ienf?e  bereit i«1*e&en  c). 

. .  »»*»;  •        •  , 

1  *    •   •  •  *    R   .  %  f «« •  *  • 

•  Unter 


■ 

Unter  6er  €r6fc^af<  f  die .  unferm  9o*  \ 
fjann  burd>  feine  Üfcufter  K%tb  «beredete  l 
wn  ©enben  ju  3|jei(  nwrbe>  wriNMift  ttte 
«fcgepfäfte  grei^eit  nttb  $errficbf  ett '  in  bem 
SDorfe  33ramfd)e  unf  ©rafjtyäft  %ae  C'.. 
in  er  bie  QMcbten 1  »on  alten  Vergebungen, 
fo  lange  biefe  nid)t  baö  lej&en  beerafen  /  su  ge* 
nießen  fcatte.    ©er'&raf  fcon  ^efeneburg  rfyp 
terftyiebene'  Eingriffe-  in  ferV«Ä^ 
botb.  bie  ^ingefeffeneri  $n  u^ge»6tinTlcf^5^flnb< 
;    unb  @pannbienflen  önf ,  unb  fdf>ai?fe  jte  nod> 

«6m  brauf.?  20t  m:%obanni  SSotfaUxm* 

gen  &eim  ©rafen  wtfp  »««tilgten ,  tfagie  $ 

ea  fernem  UnUfütfan  bwmtfoft  r  unb 
bat,  i^n  alo  eine«  Untert&an»  befielt 

mächtig  wäre,  beim  ©ra£n Den  'Sefeneburg 
lu  tweten  unb  in .  »ert(jeifrigen  d), 
ianbförfi  na&m  ffö  mthftim  m :  legt* 
n>d>  tväfcrenb  ben  2fttM«g«fcfo*  )öif?(?um nie» 
t»er*  ;  3£u<&  gjlo^ann  :l*ff»*.ttf  r#ejr. :■  0lebfl 
*ttee»  «So&nen  fief.  ;er  f*cfc*?£&<feter  iwdtf 
äaterüte  unb  Margret  Ratten  ben  geiftticfceti 
<6t<uib.  im  J\Tof?er  33önningbaufen  emäbif* 
nwfelNl  ießtere  2Cef>ti0inn  »acb ;  Sli&ctb  »ar 

^fiftefraniein  in  23org&orjl  ,  unb  9(  tine, 
SRcttt  unb-($lfebe  nwren  t>ereHi8f erfiert 
§»ar  an  Saj'pet  fron  Jvorf  genannt  ©mtfmg 
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in  &aict<mtti,  bie  anbctt  an  5(rnb  ton  SRaefc 

4u;  pamnn  unb  Slfek  an  J^oifl  fron 
%ent>t       SSon  ben  ©bfcrten  war  ®obf 
Semfcerr  ju  iföünfler ,  unb  Pfarrer  }u  $oru? : 
wnb  ^O^ttlt«  II.  fotgte  feinet»  SBütet;  Wt, 
(ty  bt*  ^rnarbinifiro  £aufe*  iföe rfplfct  nac^ 

a)  ©te&  Ur*.  Nom.  LXXVIIL  -  «Butgermetfter 
•    unb  tJtatt)  $u  SKu«|lec  M  Kiefen  ganbtagtfbrief 
untertrieben  unb  nebfl  bem  2>omf apitel  »er« 
(Igelt.  " 

V)  <5.  Urf.  Nnm.  LXXIX.  ©o  lange  bem  gür* 
'  fun  nod>  nid)t  gef>ult>igt  war  >  fdjrieb  er  an 
vN  bie  weltlichen  $ant>flanbe  M  .Siebe  £efonberw 

»ie  au$  btefem  unb  ben  S&riefen  unter  Num. 

LIX-CXJ.  unb  CXV1.  §u  erfeben  ijl :  «Ra<$ 

ber  £ulbigung  gebrauchten  fie  fid)  t>erf  2lu& 

bruefe* :«  Ateber  getreuer  " 

c)  ©.  Urf.  NunuLXXX.  unb.  Num.  LXXXt  ' 

d)  ©.  Urf.  Num.  LXXXII. 

.   •)  2>ie  <£beberebung  ber  Xnncn  ton  SWerfelb  mit 
^afper  bon  Äorf  genannt  ©cbmiftng  i(l  t>om 
,  %at)tt  1498  —  bertTellc  mit  2trnö  »ort |Rae& 
felb  »on  1506  ««-  unb  ber  ißlfebe  mit  jbifl 
»oh  SBenbt  wn  »519  — 

3oM»n  H.  «nb  (eure  be*  $ejrna& 
binifdjen  SRaiinjtamme 0.  , 

granj  an«  bem  ©raflrcf>en  £aufe  SBalbecf 
*ar  nid)t  fo  falb  an  ber  Regierung  biefe* 

^tif*  , 
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.  78       fföe*felt>if<#e  ©ef<$i#tcn. 

<Sttj$eö ,  ofe  et  feinem  frieblfebenben  €§a  raffet 
i*m$  oUe  Urningen,  frefonber*  mit  beft  'QSe* 
mfybatun,  fachte  auö?bem  QBege  ju  räumen, 
tljigebet&ett  r  p*  ftyeim ,  ttep  er  unter  fei* 
nen  twftwfeljtlijem  ^ef^ftm  and)  feie  3f* 
rungeri  einzelner  Untertanen  mir  fcen  bt? 

\iaä)batten  unterfud)en,  unb  barin  ferner  ar? 
beiten;  fo  bap  er  febon  auf  Jacobe  Sag  i  r  3  3' 
ben  3o(jann  »tffen  lief ,  ju  2Crnbeim  auf 
ben  0)?ontag  nacb  j\reujer(j6bung  m  erfd>eimnr 
um  bafelbft  feiner  fott>ol  ales  anberer  ©ebredjen 
falber  mit  bem  ©trafen  fcon  ^efeneburg  su  fcan* 
beln  a)»  £>en  iSten  »September  fefbigcn^Q^ 
res  roarb  aud)  ein  2Cbfd)ieb  getroffen ,  boj?  jeber 
^(>eil  feine  Siebe  unb  ©egenrebe  in  einer  bes 
fiimmten  $riff  einbringen/  unb  bis  jur  enMi? 
eben  iftieberlcgung  ber  .©ebreeben  alles  im  alten 
,  (Staube  verbleiben  fottte  b>  Sie  Jvfogpuncten 
würben  bier-auf  von  »Seite  bes  3*0bann£  von 
SDeerfefb  eingetieft ,  unb  bie  Q3e»ntroSrmng 
bes  ©rafen  repücirt  e;.  &>er  enbücbe  .tfus* 
gang  biefer  ©oebe  ift-  mir  ni$t  betaimu 

a)  ©ieb  VLvt  Num.  LXXXIIT.  5  ß 

b)  ©.  Ur'f.  Num.  LXXXIV. 

c)  JD'iefc  ^3rit>atflrcitfd>riftcn  gehören  nidjt  ju 
meinem  3»e<f  #,  unb  bleiben  .feier  fjinwcfl,  ^ 


by  Googl 
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«  $tod>  in  tiefet»  3a^re  if43*to&tn%  m 
irofent  3o^annwfo  »ie  an  alte  imtflfrto,b& 
ä^lid>e  $5efe$l ;  ber  i*' Steine  aufm 
tontoage  gentfmhtenw ■Söera&rebjmg  gemäß » ine 

fciu«  ©tftc*  w^rnfle  sit  oifN>T««b 
Kit  w         <fta*\&Hb  owf  @fe^m*(p*f 
|en  ju  fytfafo  '«tftfrlgritfaae  ereile  ätt  ttnge« 
fcorfrtmer  angefe&en  würbe  a).    Sfiiibr  altem  bi# 

0efa$r  t>on  awpieri  >  */fottbem;«t*:bie.lSa^c«m 
gm  to  bet  ^up^abrW  i*ad>ten1flrfcfr*  S8ws? 
ft&rtmgen  no#ttwtt#gV!>  3fm!  fofgmbem  2fo(>*f 
fanit  es  aucf)  n>ir«id>  siir  ©paff uns.  Äurj  au* 
tfor?  f rgftng !  ritefr  ber  förftfidje  ftefttan  3o# 
Ijami  II.  ven  Wtitfttbt;  foitwe .an  alte,  ianb* 
tfänbe  unb  2Cm tsfeu te ,  feinen  033 iebe wä uf er  su 
Wben :' '  unb  wenn  j  er  'einen  QKiebeaaufer  in 
ferner  QBofcnung  genwfcr  »Ärbe;  .er  benfetöen 
tktP 2Cmmah>if  y  tfnforuwer  et  -gsfeffen  wäre, 
Üt  afaranrnwwen  $Ätte;  3n  einer  QSetfaa* 
fcifrb  H''^^m,^isnM^^^mj  um 
m  5Jett  ^#^dt& 'ttuf  frtne*  ftfirften  (Srföbeirjv 
eber-fo-i«  auf  feines  2fcro& 

mannen 


Digitized  by  Google 


manne*  ©ejtnnen  sunt  ©jmft  ju  eifen  b).  £ie 
©efdjicfaen  ber  "2öieberrättfer  (Mb  bei  j'ebem  , 
UnSietätöjtiei  ttbd>  W4™*:  ©kttflÄfffe, 
S>ie  Gegebenheit  au  ftd>  fo  n?o^(  afö  bie  ba<s 
burcf)  bewirten  rfceU*  »ewtfapie»  <$er< 
änbemngen  t>erbienro  e*  eufft. :  ®>ii  ©e#fefcfo 
te  fef&fi  g,e&6ret  nid)t  fcie&er ;  nur  ba*  ,  ftxi* 
mi4).  meinem!  #a>ecf  e  ijafotr ,  föferr  /.  .»erbe  id> 
mltne&men;  r  2CW  We  tSBiebm^r  «fl  ,.&«? 
©tabt  äRönff er  bm  3R«|ier  fpiclten  ,  |o§,j|j|i» 
gär^  ben  3CbcI  sufommm,  ■  uiib  ragercc  ftcf>  um 

bie  ©tob*  ?  S)a  afrerrfce*  teilen!!!«  $M/  „fe 
balb  er  im  lager  an^efrmmen  war  *  twm 
ffen  niuf» '  tmter&ate»  »erbe«  * .  *#?b.  befjei> , 
Jammer  :#«t  wm  fäöger  fetr  >  nftfc  wfr 
wrei^te;  au*  noc&  öfrenbem.  bie  Wf**W<* 
lutb  bie  3)Mifta:'töirttaftiJt  ©etbe  murren 
fciatyt  werben;  fb  iwtrben  mM.l&vMMm* 
gen  ötiagefcfrrieben  it  iw*v,fefcer  ;.gingefefle*we 
*>on  2Cbel  trug  laut  be*  ianbtag«fd)Iufle5  m* 
gefefer  i  öo  ©otbgütben  M :.  Qoljantl  II.  t>on 
3»erfeft>  fäuiwe  feine,  w?©;  $«0>gtobejt ,  j>qr 
2f&fi>rad)e  gemäf ,  fo9reieb;§u,ettmd)ten:  er  f>$ 
tarn  aber  anä)  einen  ^erwet« -belegen  /  als 
ber  Surft  i(?n  in  ba$  ifcm  angelieferte  £agef 
t>or  ÜKänfler  bei  SSermeibung  feinem  &B$Kfer 
uttb  ©rrofe  be<  Äu#l#(?nj?  V$rf$rjf&';<,&) 
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3DkrfeIt>if<$e  GJeföic&ten.  $t, 

3«  5er  t>om  Spfenningmeiffer  ^ofconn  £age; 
tote  x  f  3  6  abgelegten  Stafcmmg  ftnb  bea 

f)amt£  IL  fcon  i))?erfelb  i  oo  ©olbgülben  ate 

tvmdytet  aufgeföbret  d). 

«)  ©tefc  Urf.  Num.  LXXXV. 
b)  ©.  Urf.  Num.  LXXXVI. 
'"c)  ©.  Urf.  Num.  LXXXVIL 
«D  ©.  Urf»  Num.  LXXXVIIL 

r 

$  oüfeiung; 

3Cfe  bem  $örfien  aucfr  fcom  Diethe  gegen 
b/e  emporenbe  ©wbf  SOWnfler  £'ülfe  $uge* 
ffanben  n>ocb  ,  fd)(ojj  er  bie  <5rabt  enger  ein ; 
unb  machte  bie  fiebert  um  bie  ©tabr  Sftänfto 
fiegenben  abelicben  «Silje  a)  $n  SMocfbAufer/ 
»o&in  feter  t>on  2fbel  auf  feine  ivoffen  eine 
jW>ere  iu  beffimmenbe  gaty  Don  ^riegsfnec^ten 
(out  bes  su  ^elgr  genommenen  £anbrägsabfd)ie# 
be6  fdjicfen  fottte.  2Cuf  3ö6«nn  IL  von 
Wlnfetb  feien  $n>ei  SReiftge  mit  ^ferben  ,  unb 
auf  feinen  Getier  ben  3lboIf  II.  t>on  SKerfelb 
titt  SKeijiger,  bie  jtenacb  bem  $Mocffym0  i^o* 
tfelenburg  su  fd>itfen/  befehligt  würben  b), 
3bnen  fefbf?  war  aud>  bie  ilocflenburg  ju  if}t 
rem  Iflger  angewiefen  c).    £)ie  'jöejrungetwer* 

$  fer 
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Ii       SB*ei'fe(i>ifc&e  m$i$ttä 

fer  biefer  QMocf  Käufer  fo  tw&I  afö  bie  (ibviQtft 
j\riegs<mf?aftm  §u  &efd)feuriigcn  würben  atte 
2Ciwefbroffen  befebjigt ,  bie  in  i&ren  2Cemrem 
gefeftenen  fyawtieutt  mit  <öd)üppen  unb  <5pa* 
ten  babjn  aufinbkmx.  (£ort>  jtetteler  f  £>ro* 
fle  beö  2fmte  £>üllmen  ,.  (ieß  alle  2Ctwgeina,e* 
feffene  attffobern,  n>eld>e  aud>  e*fd)ienen/  bie 
€ingefej[enen  bec  Q3auerfd>aft  SO&rfelb  auöge* 
nommen.  (£orb  fcon  Herteler  fdjrieb  bwbaU 
fcen  freunbfdjafrtid)  an  bie.  s33ejtijer  ber  £au? 
fer  SOJerfelb  d;  /  itnb  bae  ©treiben  beö  gefcei* 
men  Üiat^eö  unterste  i&n  e).  S)ie  2Cw* 
»Ott,  ft>eld)e  3»()antt  wnb  9lfc>oIf  /  23e|tl5er 
fcer  £äufer  Sföerfefo  /  bem  2fmföbroften  hut 
fdjicttenf),  jeigt,  wie  wa&r  bie  Etagen  bet 
$Heid)$j!änbe  aufm  Sfeicfatage  ju  2Borm* 
i  f  3 1  >  unb  wie  not(wenbig  bie  SReformarion 
beö  £rjbifd)of  {Xttnami*  gewefen  ftrib  g). 
©aß  männliche  ©djrei&en  beö  garfien  an  bie 
Q5efiljer  berfetöen  Käufer  »irtte  inbejftn  halb 
©efcorfam  unb  $olge  h). 

*  «  * 

a)  813  ndmfkfy  £acf lenborg ,  Äotflenborg,  Qfc 
ping  auf  Der  ©eift ,  ftali*nf)i>f ,  ftttfenbecf , 
<8radöi>au£  unö  (£nf inf t>of ,  nun  <£nf ingmü^le 
genannt 

b)  ©.  Urf.  Num.  LXXX1X.  unt>  Num.  XC. 

c)  3n  t>eö  <Pfenningmeijfer  £agebofeö  SXec^tmna 
-    *cr  9lu$gabe  f omrot  folgend  »or :  „  Soldm 

f/  etlife 
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^etfefDifc&e  ©efc&icften, 

/;  etlife  aerorbnete  SÜttmeiffet?/  weife  rotbtoe* 
f/ reo  Meutern  be|Met  ftnöt  #  be  Sfocf&üfer 
i,  ümme  De  ©fabt  SRünffer  tf)o  bewahren 

u  t&or  Äocf lenbord)  baß  2tt  35locf&uifl 
,,J£>enrid)  t>on  ©cfyonebecffe  tx>ort  t&o  Defer 
f,  toorgefd).  tölafc  tt>o  eine  Siiftmeifter  gefatt 
„mit  —  v^pferöeunt)  iBoIt/  uff  fein  Jtyff  Den  i 
„  2Bad)tmeifter  -  in  3o(t 

„  SBÜbrant  t>on  Staegfelb  —  viityferbe. 
it  J£er  2lrnbt  fcon  Stae^felb  —  vii  Uferte. 
/;  3of)dn  t>on  35et>eren  —  vi  i  Uferte* 
ir  S)iepenbtocf  t(>o  SBuÖeren  -  -.m$ferfcc. 
1/  3o^an  t>on  Slfsbecfe  —  11  $>ferbe, 
„  Sorbt  Äeffeler  — "       '  Ii  <j)ferbc. 

II  ©rotfe  5D?6nin^uifett      —       i  tyferb/ 

H  3<>bw  ^oit  itterx>etoe    .  —       i  ^ferij. 

„  2lerf  von  itTert>elDe       —       i  *jjferfe. 

;/  ©eine  fron  Sßelfelbt  —  x  tyferb. 
„  £ufel$&eim        —  .      —       i  <Pferö> 

„©äffe  XL  tyferbe  be  $»anet  ($?onat) 
nmbt  ben  in  Up  golDeren  befcalet 

pbnt     —     mc  -  LXXXVIKSglb. 

##  3Rocf>  tfrm  betfer  $?onat  gefommett 
#,  ©ogwin  t>on  3lae$felb  mibt  —  v  <pferben 
1/ 3tem  ^elegrim  Don  Spe  mibt    vir  ^ferben 
v  2>age  gebienef  facit  XXII  ©gib." 

SBorau*  Hat  wirb  /  baß  beibe  SSeftfcer  t>et 
J£>äufer  SSRetfelb  im  benennfett  25locf()aufe  auf 
2<mb$f&fien  tt>ie  gebräuchlich  gebienet  haben: 
fcie  reifigen  Unechte  in  ben  53Jocfb4ufern  muffe 
U  jeber  (gingefeffene  t>on  Slöel  auf  feine  Äoft 
unterhalten.  ,  ,< 

d)  @.  itrf*  Num.  XCL 

fuV'|*8M  ff  z  •     f)  «. 
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$4        SfeerfelWföe  ©eföic&tcn. 

f )  e.  Urf.  Num.  XCin. 

r)  SDJünfier.  Sieformat  ber  freien  unb  f>etmficf)«it 
©ertöte,  (Seite  21.  bte  €nt>e. 

h)  ©.  Urf.  Num.  XCIIII. 


,  '  Weitere §ortfefjut)g»  . 
SBon  ber  SOJöntferiftfyen  Empörung  an, 
«emi  bte  <BbeIleufe ,  fttfc  jum  <£rnf?e  ju  ruften/ 
Vorläufig  erinnert  würben ,  (wfjt  es  nun  in  bett 
ffirtfudjen  2fufd)reiben  auobrücflid) ,  baß  fte 
in  Sfta&fällen  km  9lmt$t>roffrtl  /  worunter 
fte  gefeffen,  entweber  auf  fdjriftlic&ea  <£rfudjett 
in  be*  $ürflen  Tanten,  ober  wenn  bie  $eit  m 

.  für»  wäre  /  auf  ben  jltotfenfcftfag  fofgen  fottten. 
S)erg(eid>ett  §irflfirf)e  2fnfd)rei6en  befam  unfet 
Sodann  II.  in  ben  Saferen  1  r  3  f     1  f  38 

'  unb  if  39  a).  2fuf  bem  am  ©onntog  nad) 
iueim  t  f  3  8  iu  SÜeünffer  gefctyoffenen  lanbta* 
ge  warb  baffewige  aud>  »erabrebet  unb  nocf>  ba* 
$tn  gefefjärfet/  baß  jeber  s>on  2CbeI  gefcorfam* 
(icf>  folgen ,  8  "Sage  auf  feine  eigene ,  &ernad> 
auf  beö  §ürf?en  ,£of?  bienen ,  unb  ber  Unge* 
(wrfame  an  feinen  ©ötern  geftraft  werben  fottte 
£)a*  §ürfind)e  an  3üftann  U.  t>ot*  $cer* 
felb  ben  SD?ontag  nad>  imm  i  f  3  8  ergangene 
©treiben  be|te(}f  jtcfo  auf^en  fwufc^en^anb* 

r  / 
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«9tofelDif«$e  Werten.  *r 

tagsfdtfuf*  c).    3m  %atye  ifi6  warb  bie 
Siedlung  über  bie  (£innafcme  unb  Zugabe  ber 
in  ber  «SBiebertouferifcben  2Cufrubr  gc^ofcene« 
©elber  abgelegt ;  unb  ju  tiefet  äbnafcm  au* 
Jmfer  3o&ann  »011  «Seite  ber  fRi«erfd)aft  bc* 
isutirr  f  unb  barmtf  Dom  dürften  fcerfebrieben 
d).     £>er  0d>ulbenff  anb  ,  f»oritt  ba*  ianb 
b«rd>  bie  9Künflerifd)e  2Cufmfcr  ß  unb  feinen 
Beitrag  su  ben  £örffttf?euern  geftorjt  worben, 
toat  ungead)t«  ber  gehobenen  ianbfdjaJjungen/ 
unb  ben  fcom  .Äurfürffen  fron  jvöln ,  unb  £er* 
joge  t>on  .ftlefe  gegebenen  großen  QJelbfummen 
fo  groß ,  bajj  bie  ianbffonbe  auf  bem  ben 
i8?/m»od>  na*  <£>oubi  if36  gefdjtofferten 
tonbrage  ftd>  gen&tbiget  faben  ,   wieber  eine 
ffarfe  ianbfdjaijung  ju  bewilligen ;  wo  bann  auf 
eine  geuerftäte  in  gutem  Q3oben  3  ©olbgalben, 
auf  eine  $euerj?ate  nn  @anbe  3  (Bolbgölben, 
unb  auf  bk  getterffären  in  ben@tÄbten,  2Big* 
Mbett  unb  Dörfern  2  ©ülben  fielen  e).  £>en 
2fmt(euten  unb  ben  ^eigeorbneten  würbe  bie 
$fad)t  ertfceifet,  alle  §euer(?ate  in  ifcren  2Cem* 
tern  /  iii  allen  Q3eifängen  /  greibeiten  f  ©eridj* 
ten  unb  £errlid)feiten  getreulid)  aufittjeiebnen, 
unb  baö  ©elb  einsufobern  f).     £>ie£  gab 
lieber  2fnlajj  }u  neuen  Errungen,  wie  wir 
unten  boren  werben.     3m  folgenbrn 

*  warb  ^ 
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8«       mtftMfä*  ©efc&tc&ten. 

warb  3o&atm  II.  $um  ianbtag  auf  bae  iaee* 
fcrocf  t>ecfcj>rtebm  /  unb  aucfo  erinnert  ,  feift 
©iegel  mitsubringen ,  ■  bie  befdjwffene  ^olicer* 
orbnung  mit  ber  @iabt  föfinfter  tu  beifügen  g)/ 
■  ba*  auc&  gefd>e(>en  ifl  h).  2Cuf  bie  ianbtäge, 
bie  aufm  *aerbrocf  if+z  —  15-46  —  unb 
1748  geraden  worben,  warb 
gteidfrfalfe  eingefaben  i).  ©cfcieram  <£nbe  fei* 
nes  Gebens  mufte  bet  33ifd>of  granj  »01t 
SÄönftet  mit  bem  ^erjoge  ton  SSraunfaweia,, 
ptyliW  üttagnuö  genannt,  einen  fe&r  tätigen 
Vertrag  eingeben  ,  «nb  nebft  bem  erlittenen 
@d>aben  i&m  nod>  eine  merflidje  0mm  ®et* 
be$  ausjäten.  £>iefe  @umme  mußte  in  ber 
Ctile  beigebracht  werben,  unb  würbe  beefcalben 
auf  bie  Ütifterfcfjaft  unb  (Seiftticfcfeit ,  fo  wie 
bie  im  ftebenjä&rigen  Kriege  burefr  ben  £er$og 
gerbinanb  fcon  S3raunfd>weig  gehobenen  großen 
©elbfummen  ( bie  £uotifation*gelber  genannt), 
repartirt.  S>e«  ^oboMtlt  II.  von  SKerfelb 
£mote  waren  400  ^fcaler  k), 

a)  6i«&  Urf.  Nuiri.  XCV  -  XCVI .  XCVII 

xcvin.  •  ;  • 

'   b)  @ief>  benSytractbe^ganbtag^IujTcö.  Nam. 
XCVII1L 

c)  e.  Urf.  Nam.  XCVII. 

*)  ©.  Urf.  Nam.  C  <'! 

e)  3lu«  , 


Digitized  by  Google 


87 


2fu$  ber  bter  (üb  Num.  CI.  beige&enben  s0?ün* 
tferifcben  9D?unst>erorbnung  oon  1534  tägt  f»^ 
t>er  Sßertb  5eä  ©olbgulben  leicht  bejtimmen. 

O  n  21mtleute  jeben  £>rt$  fotten  mit  einem 
SSeogeorbneten  »on  bem  ©omrapjtel  unb  ber 
SKitterfd)oft  in  tb/en  2lemtern  untiie&en  ,  unb 
«uf  i'bre  «nb  <£ibe  alle  unb  jet>e  $cuer* 

ftdte  gefreulieb,  auftreiben  unb  in  jwei  Siegu 
ffcr  bringen ,  »ot>on  eiml  bei  ben  SBerorbnetert 
b<buf  meinet  gnäbigen  £errn  unb  ber  gaub* 
ftyaft ,  baä  anbere  bei  bera  Sanbgfürften  ober 
t>effen  Simtmanne  in  SSerma&ruttg  follten  tue« 


2lucf>  i(l  ben  2lmfjcuten  uttb  «Serorbtteten 
sn?ad>t  gegeben,  unb  bei  ber ganbfcbaft  notbtg 
üTv^efeben ,  in  biefen  Satten  in  aßen  SSeifangen, 
Sreifoiten,  SBigboIben,  @erid)ten  unb  £err» 
lid)tt\tm ,  wie  an  anbern  Orten ,  mit  ber 
5/uffd)rtft  unb  einnähme  bei  @elbei  fortju* 
faf>ren;  jebem  intffünftig  an  feiner  ©ered)* 
ftgfeit  hiermit  ntd>t^  benommen  ober  begcbm" 
ftttt»  fcfyitr  Die  SBorte  bei  Sanbtagö  Sieceffe^. 

g)  ©.  UrfV  Num.  CIL 

h)  3)en  SQcontäg  nach.  «Pauli  95efe&rmtg  1537- 

©.  Urf.  Num.  CHI. 

i)  e.  Urf.  Num.  CIV-CV-  CVI, 
k)  ©.  Urf.  Num.  CVIL 

§.  II. 


It  II.  i>on  iÖJerfeCb  n>at  nun  einer 
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bM  Zuttanen  ber  ianbfHnbe  in  einem  &ö&e» 
©rabe  befeffen  fcaben.    $)enn  ifn  fear  er 
einer  fcon  ben  <2}erorbneten  ber  Sfttterfcbaff, 
votlfyt  in  &mbgfarf>en ,   bie  feinen  Zufföub 
litten,  bas  i)"£öt^ige  »erabreben  unb  »ottjie^en 
konnten.    3n  biefer  gigenfefaft  wirb  er  fo* 
gleich  nad>  bem  2Cbf!erben  beö  93if<$ofen  ftran  J 
a),  unb  abermaf  auf  >&annö  Sag  im  @om* 
mer  nad>  £D?önflcr  berufen  b).    2ffe  im  3abw 
i  f  f  4  bie  Janbftmbe  aufm  iaetbtot  tterfammett 
»aren ,  unb  jebes  Corpus  einige  aus  tyrem 
-  Wittel  erwäbjte ,  mltbe  bie  jer?igen  unb  fünfte 
gen  ianbö(m5elegenb.eiten  in  ber  €*abt  Mn* 
fter  berichtigen  fouten ;  warb  lieber  unfer  °$Q* 
(jann  II.  t>on  @eire  ber  mtetföaft  bann  bt* 
fJimmt  c).    £)er  alfo  erwarte,  unb  befcott* 
nötigte  ianbtages  2fu$fdwjr  würbe  mit  ben 
ianbufadtm  auf  ben  £>önnerötag  juw)  bem 
©onntage  Quafi  modo  fertig.    Unter  an* 
bern  warb  für  bienu'cf)  gehalten,  aUen  (ginge* 
fernen  fcon  Zbet,  besg{eid)en  allen  iefcnleuten 
in  unb  außer  bem  ianbe  wo(m()aftig ,  ju  fd>ret* 
ben  ,  ftcb  bei  ben  bamaligen  friegerifd)en  Reiten 
»n  guter  «Raffung  ju  galten ,  auf  bap  man  jte 
in  $eit  ber  Sliotb.  bei  ber  £anb  fcabe.  ©iefer 
©dtfuf?  warb  aud)  fofort /ebembef annt gemalt: 
aber  bie  m&nbette  Ztt  itrieg  »u  fahren  &atre 
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j&f  Sei  manchem  fonfl  fauter  ,$rfeg  frf>natfben*v 
ben  SRirter  fe  iimud) ;  bie  #ii$e  gebärnpfefit 
^iefe,  ml<S)c  ftd>  fonfl  um  bett$ürf?en'bräng*; 
tm,  unb  ben  ^orjtreft  (Avantgarde)  jid>- 
jur  befbnbern  (£(>re  redweten  >  blieben  nun 
gern  ju  Jg>a«f(*.  ©aö  ©ebretben  ber  SRäBffoTj 
rifd>en  «Stabt&aftern  on  bie&tnbfWnbe  läft  un* 
biefee"  bettelich  fefcen.  S)a«  Schreiben  berer#> 
felben  an  unfern  Softatm  H.  ge&r  fciefcei  d)... 

«inen  ber  <8tabt(>aftern  Vertrieb  i(m  ber 
3&rjl  Willem  »on  ÄettfJer-n<K^  <5ewerab 
e) ,  bie  ongefornmenen  ianböfadjen  mit  ben 
<mbern  Btabt^attem  ju  äberlegen.    2Cuf  bem 
/«momge  t>on  i  f fC  warb  er  Germar  jum 
SD?»tgfieb  beö  befcottmficfjtigfen  2tuöfd)uffeö  »er* 
oronet ;  fo  n>ie  auf  ben  iänbwgen  fron  ben  !^<H> 
ren  i  f  f  7  unb  1  rf5.      Unter  fcem  gürflen 
Vernarb  »on  Ütoe&fclb  würbe  er  notb  if6f 
erma^ner,  ftety  gerüffet  ju  galten,  unb  in  reine 
terbotfcene  auähfabifcfye  Q5ef?ottunge  Ju  treten 
f %    3»      benachbarten  ianbern  würben  bie 
namlidjen  2Cnf?a(ten  getroffen ,  n>ie  uns  be* 
görflen  $8ern{)arb$  Q3rief  belehret :  unb  im 
3<ivre  1  f  67  tbm  ber  £er$og  Etilem  w  ©fl* 
iiclj  unb  Q5ergeic.,  was  ber SÄönflerifdje  be* 
v-oHmAcfot Igte  £anbtag$auöfd>ufj  in  bem  3flfc 
re    1^5-4  bereit*  befdjloffen  fcatte  ;  unb 
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3&       «DtefdDtfcfc  ©eföitytffc 
ermahnt  üinfern  %o\)cmn  IL  al$  Se&timaiw/ 

ftd)  auf  jeben $att  ^eröflet  su  haften  g).  £r 
j?ar&  im  Üfottate  ©ecembec  be«  3a&ce*  ifS? 
o&ne  i&btttbm*    ©eine  <8c&»efiern  unfe 
©t&roefierfinbec  / .fcie  »on  $orf  genannt  €>mt«; 
fing/  feie  ton  9?aeöfrtb  unb  big. ton  SBen&t 
»flKit  feine.  n<5c&{!e  €rbgenamen  /  ft>e£d>e  aud> 
nebff  ben  tefiamentarifdjen  (Ejrecutoren  tton  ben 
&interfafenen  ©arem  fögleid)  SJefilj  nahmen 
h)  >   unb  &ernaef>:  fofd>e  unter  ftd>  feilten., 
©ne  "Soc&ter ; ;  tnm  '.forf  ^genannr  *&mt  fing; 
braute  ba$  #aü0 .unb  ©ut  SOferfefb  biitd)  eine 
#eirar&  an  bie,  jeljigea  ^efi^er ,  bie  $ami»e 
»on  Aerobe;  ;  •  ©eö  <£rblaffer$ <Scf>mej?er 
fteiby  @(ift6fro4i(ein  $u  Q3o«i)orff/  fdt>5nfte 
i&ren  2Cn$etf  bent  ©jeine  »on  2>ort ,  n>or* 
Aber'  stvtfe^ett  biefem  unb  ben  übrigen  (£rbge*: 
natnen  Errungen  ewflanben  ;  »eW&e  beisule*: 
gen  btt  $ör#  3o&antt  »on  £<n;a  .Reiben  £beir 
(en  einen  Rag  nor  unb  an  ba$  &auö  *Dlevt> 
felb  anfeßte^  ottba  fror  feinen  Ütäf&en  ju  er* 

fdjeinen  unb  ba$  Sftorfcige  toorsubringen  0» 

r  -s  - 

a)  6ie^e  Urf.  Natn.  CVnL        '   '  "*        '  >; 

b)  ©.  Urf.  Num.  CIX. 

c>  SRit  tbm  wuröeti  noch,  <5erö  bon  SDftntwtt 
grbmarfc^aa /  •  <forö  »on  Jttttdev  3)to(l  |u 
, .  JDuttmen  /  rntb  ^et'oeortcb.  bon  ©rotfe*  t>oit 
1  ©ette  ber  mtürföaft  er»4&let.  1 


Digitized  by  Google 


d)  <$.  Urf .  Num.  CX.. .  ••.-•«,-,  * 

e)  ©.  Urf.  Nuro.  CXL 

f)  e.  Urf.  Nora.  CXII. 

g)  a,  Urf.  Num.  CXI1I. 
b)  @.  Urf.  Num.  CXIV. 
i)  e.  Urf.  Num.  CXV. 


.       »  •  #    4  •  m  m 


-  » 


t  * 


* 

V.  - 
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dritter  9fb-f6-»itt 

$ef$ic&te  ber  StDolfinif^en  ßtnie 
t>on  unD  ju  SÜcrfcib.:  /  , 

•     :  "    '  •  •  •  ! 

•  §♦     \*         >  '  •  )  '< 

91  t  0  I  f  I. 

üDiefe  *ini*  nimmt'/  wie  ftyon  oben  gefügt  ifl, 
wn  9llef  ober  ^Ibalfl.  von  2D?erfeft>,  bem 
jungflen  <Sobne  be«  ©ejbetf  »on  Sförtfefb  unb 
öcc  9fteüen  von  krampt  n)ren  2fnfang.-;  4out 
ber  (Sfceberebnng  feine«  33wbe«f  35*T»tb  von 
SÜferfelb  fottte  er  bie  .ftr,umf>ifet>en  ®tiffr  famf 
bem  ^urgftße  sum  s25oiifar  ftir.feiflep  Äinb* 
rbeif  fcaben:  ba  oberer  £>&eim  £>  rmann  von 
SRerfWb  jftnfdjen  1447  jmb  1461  obne  &m 
ber  t>erf?arb ;  erlieft  er  burd)  ben  Ertrag  von 
1461  bdö  anbere  £<we  tÜJerfelb ,  bie  b«ju 
gelegte  £ofefaat  r   vnb  eine  gute  3<u)(  »»» 

dauern* 
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S3auerngötern  a).  3m  ^afcre  1466  Mf  n 
bie  ianbetoereinigung  fc^fieferi  nnb  uerfu^efn 
b).  ®lit  feiner  ©emn&iinn  Siefen  fron  ©e* 
•  mm  genannt  spröbfling ,  jeugte  er  eine» 
6ofcn  £einrtc&/  unb  »ier  3:6c&ter,  fflttit/ 
Margret,  ^oljanna  unb  Latrine/  wotwtt 
9Me  an  bm  Gerrit  t>ön  SSitingbof  genannt 
©fbelec),  unb  Margret  oh  <twr&  fco« 
fRefcmro  d)  fcermatyt  »urbeifc  •  >  * 

b)  @.  Urf;  Nuw.'LXL  ■  -  •  •«  -  •  " 

c)  S)te  <£be&erei>uii3  ift  t»on  1485. 

d)  2>te  S^epaften  fh&  wm  1487. 

'-1  .  •       ,  •     --§•  2* 

.       «pttttrirp  t>on  SÜ?erfe(b. 

&tint\tf)  ft>ar  £eftftarfd>aa  bes  §örfleit 
<5fi(|)&  '  €5eirt*  '-^frttttQen  mit  bem  ianb&f 
förflen  berv  &mt>s&erträgen  falber  t  unb  mit 
So^attlt  L  frön  Sföerfelb  ,  feinem  fettem, 
ftnb  oben  #  erjagt  toorben.    <£r  warb  mit 
.ftatermell  fron  ^tmgeh  1454  tormabfet/  unb 
leugte  mit  ti}t  nebfl  bem  2lbolf  II.  /  feinem 
Stocbfolger,  nod>  {murt$y  ftbelgunb  unb 
2Imte  /  tvefcbe  ledere  1  f  1  $  an  SXem(>ar& 
»oj*  (Sowrben :  wrmä&u4  würbe.  ,©onf!  &arte 
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«äBevfelbfföc  ®cf<$K$tctu  ** 

<£>etnrtc(j  nod)  folgende  Äber/  afc  3ft<v 
termä&If  an  SBil&etm  »on  ^öiting^of  genannt 
ftorbfircfcen ,  Johann ,  Urfuld/  grau  jtt 
%\tmarfen  (frermut&litfj  2febtißinn  Aaferfef?), 
SUtcrtnf  /  fcerfceiratfcet  an  Sföfi.  fcon  Q5rocf>, 
%tie  /  fcermabjet  mit  55f rnb  *>on  QBolfa», 
unb  2lgtie$y  eine  <ötiftsjnngfer  ju  Ueberttaf* 
frr.  Dber  aber  tiefe  mit  ^atmiten  i>on 
jangm  ober  »ieueicbt  mit  einer  *ft>oten  (Semaby  • 
Kon  ge&euget  b/a&e ,  tann  id>  aus  Stagel  ber  . 
%ufycid)ten  nicfyt  beffimmen.  _ 

»)  @it&  H.  Zf).  2. Slbfdw.  §.4-5. 

W'%'9  If  II 

SMefer  2lboIf  II.  fear  nod>  nidjt  lange  im 
SSeffee  ber  S9fcrfelbifd>en  ©fiter/  als  ber  3ftötu 
fferifc&e  QJifdfaf  f$rtt>ett4>  bie  «Regierung  be* 
@tift«,  mit  SÖorbefcalt  2000  ©olbgülben  anf 
feine  iebtmmt  a)  f  nieberfegte.  ©er  nen  er* 
»abte  93ifcf>of  (5ric&  ftorb  in  ben  erflen  fed)* 
2Bod>en :  unb  i&m  folgte  burtfr  eine  nene  3Ba&( 
StatM  flnß  bem  £aufe  SBalbecf.  2Clß  biefer 
fd>  su  feinem  (£in$ug  röflete ,  fcfytfte  er  bem 
5lbolf  II.  ben  @tal  unb  bas  SRufler  jur 
fleibung,  in  welker  er  ben  §ör(llicf>en  <£injug 
:     ■  beglei* 

V 
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54        WlttftMfät  ©eföicfrten. 

Gegleitm  fottte  b).  $)<i*<&d)täfal  wollte,  baf 
fäoif .IL t>fit  unfeligen  wiebertouferifcftett 
unb  in  6m  folgenden  bem  ©tifte  fe&r  gefäfcrli* 
tfren  fetten  lebte ;  wo  e*  bie  Sftotfc .  mefc* 
die  einmal  et&eifdjte  /  eine  auferorbentlicfye 
©teuer  toon  allen  ianbseingefeffenen  o&ne  9töcfc 
fldjt  t  ob  ft*  »n  ober  aufjer  einem  25eifange  «nb 
£err»d)feif  wohnten  /  aitfiune&men ,  unb  toon 
felben  reelle  ©ienfie  leifien  »u  laifen.  51bolf 
»erflunb  ft*  w  feinem:  unb  bie  9>fänbunft 
war  bie  ^prge  bavon.        : . . 

•    •  •  • 

>  * 

9hm  fttjeiw  eö  ,  als  wenn  2ffco!f  bei  ficf> 
&efd>loffen  &ätte  /  fo  wofcl  ftd>  Don  allen  $>ei* 
tragen ,  wenn  fbld>e  awd>  bie  9titterfd)aff  t&at  / 
als  and>  feine  im  QSeürfe  SDferfelb  wofcnenbe 
jtotter  Don  formen  auf  immer  ju  befreiem  (Er 
war  flug  g_emig ,  um  eimufe&en,  bafHfrn.  ei» 
foldjed  ofcne  amufü&renbenlSrunb,  ben  er  bo$ 
nic&t  ^atte,  mißlingen  wörbe*  ©eine  i>om 
£er$oge  fcon  $3erge  alö  ©rafen  $u  9t<wensberg . 
fefcnrafcrige  greigraffc&aft  mußte  i&m  nmt  nun 
ftfjeinbaren  ©runb  bienen,  bem  er  nocfr  burdj 
bie  gürfprac&e  bes  £er$ogen  ein  befonberes  ©e* 
widjt  beijiiiegen  glaubte  c).  £>a  inbejfen  fein 
Detter  3o(j>amt  II.  i>on  SSKerfelb  feinen  %n* 
tieft  ber  ianbsbeiträgen  bi*ber  immer  entrichtet 

•  ;  -  baue; 
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fo  awrfte  er  <md>  bießnctatyit*!!  ber* 
ton,  ben  ionbftänben  feine  ivfagen  wiber  bfc 
^meinen  Beiträge  mit  ifcm  auf«  neue  voriutra* 
p ;  tinb  »iber  bau ,  m*  biöfcer  gefcbe&e» 
mt ,   «uf  eine  feine  7hfl  M  ymefiiten  d% 
Bt  %abm  nun  aucb  j.im[id>  |u  tperfle&en  /  alt 
twra»  boö  £au$  unb  ©ut  Sföerfefb  aud)  bes 
£mogeß  iebngut  wäre ;  ba  bocb  btefcer  bie  blo* 
ft  §teigraffc^aff  ate  iefcn  empfangen  würbe, 
unb  felbft  ber  fitere  unb  legte  ifibnbrief  »on 
VHS  e)  nicfaö  anbete  befaget.    £tyne  $totu 
fei  9efd)ab;  eö,  um  beffo  fieberer  »om  £ersoge 
uwer/htyt  ju  werben.    5lt>olf  fa(>  fo  woty 
einer  tätigen  £ülfe  »on  ©eite  bes  £er$ogea, 
»orm  er  fieb  bocb  irrte ,  nlö  eineö  ernfl&aftett 
®iberf!onbeö  fco»  6eite  bei  SDMnfrerifdben 
QSifcbofeö  entgegen :  bie  legte  iUaufel  feiner 
$ittfd>riff  an  ben  £ersog  f)  „Und  fo  ock 
vorgedachrer  &c."  töfjt  wenigflens  nid)tö  am 
berft  wrmutfcen.    ©eine  unb  feine*  Oettern 
3o(jann  II.  ©pradje  ifl  nun  auef,  tfel  &6&er 
gejrimmt :  noeb  nie  fngten  fie ,  bafj  jte  bem 
3)?ünfierifd>en  SSifcbofe  feine  £o&eit,  JUocfen* 
fcblag,  Sotge,  Kummer  unb  QSefaij  in  iferer 
»orgeblicben  #errud)f eit  ge|rünben  :  unb  bocf> 
erfennm  fie  i&n  in  bem  nomlid>m  ©cbrei&en 

m  ibren  2 anWf ftrßen ,  unb  jicfc  all  2 anbfr 

faffVn 


Digitized 


$6       tituf*W&  ■■W$i$uä. 

i 

r 

fafie g).  "*2Cf» fe  <wd>  bie  iantepriMegten/ 
*lraff  fceren  fte  frei  i&ten  alten  <3kn>obnbjwett 
*mb  §rei&eiten  müjjren  Waffen  »erben  >;  an* 
ffi&wen;  ttnb  biefr  eine  @acf)e  fcftfen,  bie  mc^ 
rere  inte'reftrte ,  fd)icfren  baö  ©omfapitet  unb 
*er  ©rabtrat(>  bie  ©tippnc  an  ben  Surften, 
»e^er  borauf  erwieberte  /  bdö  get&an  ju  fco* 
Jen,  iwiö  feine  9>frid>fett  erfoberten;  fonfluber 
$a  erfeiben  t}atu ,  baß  bie'fe  <Sad>e  /  im* 
«bie  t>ermeintlitf>e  $rei(jeir  berer  »on  3)?erfe& 
>anf  einem  ianbfage  i>orgebrad)f  würbe  h): 
fctyrieb  <wcf>  benen  fcon  SOfcrfelb  bie  S&mcisif 
ferner  i&rer  angerfi&twen  ©ered)rigfeiten  bei 

fiinftigem  lanbtage  fcoritt&ringen  i).         •  v% 

'  •  •'■.••* 

.  »)  3)cr  J&erjog  3obarw  t>on  Älefe  mad)ie  tfd> 
1531  »erbinölicb, ,  bem  SSifcfyofe  Sriöencb  le» 
benä(äng(id>  noä)  2000  ©olbgülöcn  au^ujat)* 
Im ,  Wenn  er  51t  ©unffen  be$  Oänabrütf  t  fcfjen 
SBifajofeä  iSricb  refigniren  würbe.. 

b)  ©leb  Ulf.  Num.  CXVI. 

c)  ©.  Urf.  Num.  CXVH. 
7  d)  ©.  Urf.  Num.  CXVlIL 
■'  e)  ®.  Ürf.  Num. CXIX. 

f)  6.  Urf.  Num.  CXVII. 

g)  ©.  Urf.  Nun».  CXVEI» 

h)  ©.  Urf.  Num.  CXX. 
:  i)  6.  Urf.  Num.  CXXI. 


,4» 
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'    o  r  t  f  e  6  u'ti 

5fbo!f  II.  unb  fein  Detter  mogten  aber 
wrijl  »ermerrt  fcaben,  baf  fte  mit  i&ren  »orge* 
faxten  £e(mrec&te,  greigraffdjaft  unb  altem 
SSejüje  /  be rgfeidjen"  aud)  bei  tiefen  anbern  toon 
2lbel  fcocfcnnben  waren,  nidjf  »urben  burd>* 
»mmen  ;  befonber*  bo  ber  gürfl  t>on  ifcrer 
^eite  ben  25eweie  beim  f ünftigen  {anbtage  er# 
wcitten  wollte  /  warum  fie/  unb  ifcre  ituu  unb 
©üttt  mefcr  afö  anbere  tvon  2Cbel  beö  Stift* 
StWn/fer  fdjalj*  unb  bienfffret  fe^n  folUen  a). 
6f>  fudjreft  bafcer  biefem  auferlegten  Qkweife 
mmmvctd)cn ;  unb  legten  ftd>  wieber  Enterben 

iebn&errn;  bem  fte  i&re  jvtogen  wieberfcolreiv 
unb  u>m  ju  gefallen  fageen,  ba£  jte7  o&ne  feilt 
$Jorttriffrtl  unb  beigefügten  SÄär&e  bem 
ianbwge  ifcre  ©ereefaigreit  wrjutragen  ,  jtd) 
6efd>mew  btfanbm ;  aud)  auf*  fteifjigff e  begehr* 
ten,  fte  alö  tytfaKen  in  wtfceibigcn  b>  2Cuf 
bem  folgenben  ianbrage  erfebienen  fteaudjnidjt; 
[durften  bod>  ein  (£ntfd>ulbigungsfd)reiben  ben 
»erfammelren  ianbfanben  $u  c),  bas  nid>t< 
mefcr  als  ein  Kompliment  war ,  wenn  man  e* 
mit  tfcrer  95i«fd)riff  an  ben  Jperjog  t>ergletd)t. 
Wie&  bafcer  beim  3Cften:.  unb  man  pfänbete 
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»te  jufror,  wenn  bie  &d?a8ung  aur  gehörigen 
$ett  nid)t  erfolgte,    ©ie  Ratten  aud>  feine 
2fnftt>ort  *>om  £erjoge  auf  ifcre  Ie&te  Q5irtfd)rift 
erbaften  /  »ie  all  biefes  am  ibrer  iweber&ofrm 
©ufltfic  fcertforge&t  d),  '  -  £)er  friebliebenbe 
$örjt  $ram  ließ  auf  ^«rfprad>e  ber  9#erfelbi* 
fdjen  §reunbfd>aff  bie  <Sad>e  auf  eine  furje 
^eit  beru&eh unb»  feste  i(men  bann  enb(ia> 
ttoicf>  einen  SSerfcorgfag  au  £orftmar  an,  ibre 
$3ett>ei$tKimefc  <utba  »oraubringen  e).  @w 
fcotten  gern  n>etd>e  von  ben  Jperaoglicben  91oü 
ttyn  babei  gehabt- f)  :  ein  Ungefebr  n>otttc  /  baß 
es  md)t  gefd)ob;  '  2Cm  bejtimmten  'Sage  aber, 
ffarf  nut  Q5eft»*if0n  itt  erfa>einen/  brachten  fit 
bttrd)  i£re  greunbe  ate  ge()orfame  ©ngefeffene. 
bie  alten  ^efeftftferben  wieber  t>or,  unb  begehr? 
ten  einen  anöern  'Sag ,  wobei  bie  j£>eraoglid>ere 
SKär&e  fetm  f onnten.    Shtrcb  fofd>e  2CuöfTucb# " 
teri  ermtibeten  fe  be«  $t*irf?en  iangmut&  fo> 
baf  er  jtd>  »er-ne&men  lief? ,  -  mit  tbnen  anbete 
<2Bege  einstigeren  g).    S)em  ungeachtet  fcaben 
bie  &mbfianbe'eö  beim  5"r|len  »ermöget ,  brt 
t>on  $0?e"rfelb  nod>  ein«  biefer  #anblung  falber 
auf  einen  £anbrag  au  befdjeiben ,  bat  w<b  au* 
gefagt  »urbe  h).   2Cuf  bem  ianörage  fMten 
,füe  burd>  bte  ©ölifd>en  2fbgefanbten  bie  ewigen 
alten  £ tagen  ,  unb  ium  beweis  ifcrer  greibei t 
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feien  fd>on  fe  oft  njiebergefiuiefett  ©runb/  bie. 
$Rerfelbifd)e  §reigr<iffd)ttft  *>or.  <2Öie  nrrtöfi 
ud>  /  Wieb  es  beim  ölten.  3B<w  ferner  in 
biefer  <Sad)e  gefd)efcen  ,  tff  mir  titttamiffc 
■ftte  &ernarbinifd)e  iinie,  bie  m  bfefe n  2Cmv 
tritteit  bem  2fnfd)eine  nad?  mUim  werben/ 
trat  ob  /  unb  fugte  jtd}. 

a)  ©iefc  Urf.  Nut«.  CXVIIT.      ;        ■    •  • 

t>)  ©.  Urf.  Num.CXXlt. 

c)  ©.  Urf.  Nudi.CXXlIL 

«)  6.  Urf.  Num.  CXX1V.    •  *•'• 

c)  <§.  Urf.  Num.  CXXV. 

f)  6.  Urf.  Nu*.  CXXV1. 

g)  6»  bie  Urf.  .Kam.  CXXVIt.  • 
.  Ii)  ©<-Urf.  Nuip.  CXXV1II. 


•  '   *         §ortfe8ttttg»  • 

,  $lt>oJ  f  11.  öberbr^ig ,  baf  i&m  «He  feine 
Söettbungen  «ttb  ^unjlsriff^  fertigen,  fein 

te«  gleitet  (?arte,/,  *>on  ber  fernem  ^ortfeßung 
obfiu#  /  f*'"  v>prgeWid)er  £efcn&<w ,  ber  £er* 
iog.tfon  ^erger,  bfl«  nid)!  <men>irfte /  m* er 
tsmttttc  i  unb  bn  jjer  enbjidjyim  bem  Surften 
H«b  *en  im^f  .benen ^  et,  fi*  immer  uii^ 
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hi  ben  gefa&rttd>f?en  *anbenot&en  wiberfpenf!f& 
erseiget  fcatte ,   gleichgültig  angefeilt  würbe, 
i>erliejj  fein  '•Satetlanb ,   unb  *og  ju  feinem 
©djwager  bem  öäroalb  /  ©rafen  von  -bent 
SSerge  unb  £errn  sunt  Qtylanb  :c. ;  »ei  bem  er 
©ienft  nafcm  unb  £>rojr  suUefft  warb.  See 
gug  bei-  SBiberfpenftigfeit  in  feinem  <Sbarraftec 
ieigte  ftd>  aud)  in  feinen  gamilicngefdjöften. 
©einem  trüber  #einrid)  fo  wo&l  alö  feinen 
©djweflem  gebadete  er  nidjts  ober  wenig  su 
geben ,  oofdjon  er  aite  ©üter  im  ^eftr?e  fcatte : 
nur  trottete  er  fte  i>on  $eit  au  geit.    S>.ie  ©e* 
fcfjwitfer  oejogen  enblid),  alö  tyr  gätud)es  Q&e* 
gelten  unb  itlagen  nicfytö  fruchtete  r  <  ?^r  fcöter* 
lidje*  £au*  S9?erfelb  wieber  /  mir  bem  SSor* 
fa$e,  fo  lange  bajfeloe  einaubefcalten ,  bis  i(men 
©nt'tge  gefdjefcen  wäre.    £>en  23orfaa  berief)« 
teten  fte  fbgleid)  ifcrem  iaiTbesfürften ,  bem 
Q3ifd>ofe  von  Wtfmjiet  t  bomit  er  nidjt  burd) 
Attbere  Q3orfMfongen  ifcreö  Arnberg  2lbolf  II.- 
getäufd>t  würbe  a).    S)er  §ürffw»)m  |ttf>  bec 
©ebredjen  aud)  mit  mefcrerem  (£rnf?e  an.  $De»n 
Vr  fat)  wo&l  ein/  baf  alle  fötfftige  'Sagfaljun* 
gen  ittr  gürtid>eit  2C«ögretd>tmg  eben  fo  frud)f> 
loö  als  bie , '  wefdje  \\i  SWfinfler  unb  anbei* 
wärte  fd)on  gehalten  waren ,  abimfm  würben: 
2Cuf  ber  leijtent  Sagfaijmtg  ftt  Jpocftmnr  'warft 

ba^er 
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fea&er  bntd)  bie  ftrtrfu'idjen  SK5f^e  ber  2Cf>fd>teb 
ftenotnmen,  bafj  5l&0lf  II.  bie  Errungen  mit 
feinem  Q5ruber  nacr>  bem  Satl&recjte  auöma* 
d>en  fottte.   S5te  bau  gefcfafc.,  Wieb  |)einricft 
femötatber  in  bem  Jpaufe .unb  ®ute  Sfterfrfb 
jt?en.    Sto&er  5IboIf  II.  butd)  feinen  ecbwfl* 
ger  ötfroalb/  ©rafen  *>on  bem  $5erge  unb 
W  8um  Qtyfonb,.  bie  SÄftnff erifcften  4anb* 
ffnnbe  erjud)en  'fiep ,  ibn  im  ©tue  unb  £aufe 
'  9Kerfelb  gegen  feinen  trüber  nnd)  *anbred)te 
iu  fymbbaben    inbem  er  erbietbig  »ärf/  bem 
ionbmbte  nmf»afe1>en  b).    feeine  6cr)we> 
tfern  ftwren  5«  £orfnnar  burct)  unbeflimmte 
23errr6ffungen  abgefpeift ;  unb  biur)en  bafeer 
«formal  ben  §ürfien  /  fte  burtfr  feine  2fmtfeute 
in  i&r  vueerficbeß  (Bin  noch  3)?art{?grtb  u)rer 
$inbstr)eile  einiufel?en ,  n>ie  fbhijeö  ibnen  aucf> 
Dt  £orflmar  fron  ben  ^nrfftkfoen  9W$en  n>äre 
jugefhgf  werben  c>.    £)od)  noottte  ber  friebfie* 
btnbe  §örfl  nod>  einmal  bie  @Jüre  verfucrVn^ 
imb  befahl  1  f  4f  ben  20cirrtt>od)  iwd)  iauren* 
tius  bem  2Cmf«tbre|len  sn  S>fittm«i  korbtet! 
twt  ©djebeficr) ,  beibe  Sbeife  noct)  eine  fcor  ftd> 
au  berufen/  unb  fte  ju  einem  billiger!  Vertrag 
ju  ermahnen:  benn,  wenn  biefeö fcergeblrdj aufe 
Ui* ,  muffe  er  öfe  ber  ionbflförf?  bie  @d>n>efJern 
in  ibrein  2fm(>ert  in  i(n*e  fräterttd)en  (Böter  ein* 
fe$en  fnffen  d).  *)  ©ie& 
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»)  eiefr  Urf.  Num.CXXlX.  . 

b)  6.  Ulf,  Nu«n,  CXXX,  . 

c)  ©.  Urf.  Nnm,  CXXXI.  3n  bkfer<»tftfcf>r{ft 
finb  bie  tra  $?ünfarianbe  belesenen  «OJcrfcIbi* 
fd)en  mtev  ferner  fi.    *  • 1  ^ 

€)  e.  Urf,  Noro.CXXXH,       '  , 

'  »  i  t-  I   ■  "  i 

•  '  ■        :  §♦  6*  '  •  S 

*  ^orffegtrng.  v 

£ie  Errungen  j»ifd?m  bejn  9föolf  ff* 
ti»b  feine»  (5Je"f(frtt>ffiern  mÄ(fen  beigelegt  n>or« 
ben  fetm:  beim  in  feinem  2Cfter  tt>o&we  er  reie? 
ber  auf  feinem  £aufe  S9?erfett>,  «Beine  legten 
Lebensjahre  waren  inbejfen  fcon  feinen  tat  }&t* 
Sern  2£fter  nid>t  unterfefrieben ;  immer  frerrir# 
*r  biefdbe  ^iberfpenfhgfeir ,  «nb  ofcne  ge«- 
fdjärfte  {gi-ma&nmtg  fcf>cim  er  nie  gefolgt  au 
&aben.  £)as  3ürftlid)e  «Schreiben  an  i&n  front 
*ffen  £>«*ber  if6f  mm  bafron  in  tooftei* 
2Cu$brficrVn  a),  ©egen  baj$  3a&r  iftf-mt 
5IboIf  II.  beworben,  #?if  feiner  ©ernannt* 
berSobanna  t>on  £>orr()  b)  (iimerfieß  er  einen 
©ofctt  2lt>oIf  III.  r  unb  brei  Softer ,  wofron 
Slgtte*  an  @afper  »on-  $affe  «um  tKod)e( 
J  S  6  3 1  4)einrico  an  Sacob  §nr  fcen  §ur  £em* 
per  i  f  8  f  /  unb  SSBil^elmine  an  SXotfler  »o» 
£)eipenbro(f  |it  Lenting  »ermaßt  nmrben, 

• 
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a)  ete^e  Urf,  Num.  CXXXill.  2luS  tiefem 
gürfHidjen  ©^reiben  erficht  man  aud) ,  Dag 
der  2!i>el  fd)on  um  tnefe  3etf,  wenn  er  fcom 
gurflen  jum  $rieg#bienfl  aufgeboten  touröe, 
mit  einer  (£ntfd)u(t>igung ;  Mnö  mit  Stellung 
feiner  reijtgcnjtnecfyte  fonnte  genug  tf)un.  3)te 
£uft  jum  Äriegööienfl  erfofd)  bei  i)em  2lt>el; 
feit  fcer  teränfcerten  2lrt,  ßrieg  ju  fü&ren,  im* 

.   Itter  fic&tbarer,  * 

b)  S)te  €f>eberet>mtg  Jtoifcfan  2Cöolf  IL  unt>  btt 
yobanm  Don  S)ort()  ifl  t>om  ijlen  $?är$  1546. 
3£erfn>ürt>ig  fd)eint  frie  jflaufel  öarimt  ju  fepn, 
baß  2toolf,  im  gall  er  nad)  Dem  Soöe  bet 
>t>annen  oou  3)ort(>  jur  jwoten  <£be  fdjr^J* 
ttn  wollte ;  öen  Äinbern  auö  erjter  €&e  t>ie 
mütterlichen  ©üter  unfr  Äleinobien  feigen  laf* 
fen  feilte  J  f,und  dar  to  füllen  die  Kindt  of 
„Kindern  hebben  und  beholden  onnen  (ty* 
,,ßen)  befandet;  to  verfekern  ind  to  verbly- 
„  ven  van  Adolphen  van  Merveld  oernVader 
„  vurf;  alle  oer  Lehens  und  erfflichs  Gerech- 
„  ticheit,    Wo  onnen  die  na  Gcbruych  des 
„  Stißz  Munfler  Wider  den  Ritter  hurtigen  ge- 
„tvomlicb,  ind  na  Natuyr  derGueder  tokoe- 

men,  by  verklaringe  der  friende  ind Maigp 
„  in  der  Dingen  verftendige.^ 

..  aiolf  III. 

liefet  fyam  bie  fcerfe&rteit  <$nmbf$8e  feiV 
m  SSoterö  loottig  inne ;  unb  e*  fe&Ite  i&m 
nid)t  an  ©efcgen&e imt ,  *>on  folgen  <3Jefcr<wd> 
au  marlon.    <5d)on  wtm  bei  feines  '-Satm 

geiten 
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gelten  bie  ©treitigeeiten  mit  ben  Käufer»  im*  \ 
beef  /  ©emen  tc.  wegen  einer  am  <£nbc  be« 
!Ü?ecfett>jer  Bruchs  neu  ju  errichtenber  iföfibje- 
im©ange  unb  fett  if66  beim  jvammergeridjte 
rechtshängig:  wobei  man  ja  nid)t  tergeffen  /  bie 
vom  Jper&oge  sunt  QJerge  fehnrüfctige  Sreigraf* 
fd^aft  /  ate  einen  befonbern  ©runb  an&ufüfcreiu 
$ur$  barauf/  ate  er  faum  feinem  '•Sater  im 
SSejtlje  bee  ipaufeö  unb  (£ute*  ?9?erfelb  gefolgt 
war  f  flnrb  bie  Qkrnarbinifcbe  linie  im  mamt* 
liehen  Stamme  aus.  2Cuf  btefen  §aU  /  bec 
natürlich  fcorausjufefcen  war ,  hatte  ftd>  febon 
fein  23ater  Vorbereitet ,  unb  feine  (Gelegenheit 
vorbei  gehen  (äffen  ,  bie  £<tofer  unb  öüter 
2Kerfeft>  ate  ein  ber  lefcnrührigen  §rei*» 

graffebaft  anjugeben.  Äein  SBunber  alfo, 
baß  ftcb  3löatf  III.  bei  bec  iefonfammer  fofort 
metbete  /  um  mit  bem  $5ernarbinifcben  2Cn* 
tb/eile  bes  -£aufe*  unb  ©uteö  $Äerfeft>  ate  einem 
vorgeblichen  -Zubehör  bec  greigraffebaft  befeh* 
net  iu  werben :  bie  (Srbgenamen  bes  3&l)aHn$ 

•  II.  aber  waren  ifcm  .in  ber  *Q3efti$nehmung  be* 
fagten  £aufeö  unb  ©utes  jufcorgefommen  a), 
unb  .behaupteten  e6  ate  2tlfobial ,  baes  ihnen  nicht  • 

*  fowobj  Johann  II. ,  ate  »on  ^o^ann  I./ 
unb  swar  ate  ein  J^immetefatt/  weisen  fte  fteb. 
vorbehalten  hatten.,.  §ufame:  boch  mit  £rbie* 
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t$en,  ba$jenige,  waa  allenfalls  iefcn  fet> ,  ge* 
fcoria,  su  empfangen.     SÖon  $9?imf?erifd)er 
6eite  würben  bte  (Srbgenamen  aud>  barin  ßc^ 
Wißt :  «nb  b«  ©eine  fcon  £>ortfc  b)  burrf^ 
tytfe  unb  Unterfcbleif  bes  2lbolf$  III.  ba? 
$tmarbtnifd)e  £auä  einnahm  /  w<*fb  ifcneiji 
fol^e«  auf  Q3efe(?l  ber  9Äönjferif<$en  Siegre* 
uns  mieber  iugetfeHt  c).    3™  folgenben  ^afcre 
i;7o  lief?  bergürff  einen  Liener  feinet  SOlüttf 

(terifäen  Untertanen  Sfboift  III.  eini* 

|ei  Neuerungen  unb  Eingriffe  ^af&er  /  worin 
ttttfUL  felbfi  mit  »erwitfelt  war/  gefäng« 
lid>  einten ;  ben  er  bennoeb  auf  §ürfpracbe 
tos  fperioQtt  i>ott  SSerge  gegen  bie  ge&raudjuefr*  • 
Utpfrbe  begnadigte  d).    Um  biefe  geit  lief? 
SlMf  III.  einen  ©algen  im  S3eiirfe  Sltterfelb 
««fristen/  welches  awifdjen  ber  SOWnflerifcfyen 
SKegierung  unb  tym  lieber  neue  Errungen  »er* 
arfaebte.    (£r  wagte  es  aucf>7  ieute  einjujie* 
tprif  unb  ^inriebren  au  laffen f  ba$  i(mi  jebod> 
ern|l(icf>  i>on  @eUe  ber  $cönflerifd)en  SRegie* 
rung  unrerfagt  würbe  e);     Söem  ungeadjtet 
f<>§  er  nod>  15-78  einen  (jinriebten  ;  worauf 
tom  &mbtage  befchjoflen  warb  /  baß  5lboIf 
Iü.  fowobj,  als  bie  Qkijujer  beö  peinlichen 
®erid)te£J  einen  2Cbtrag  t&un ,  ober  ü)re  ©üter 
mit  2frre(!  fottten  Megt  werben  f).  <Z* 

'  :  febeint, 
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tycmtf  afe  t&\m%Mf  III.  jtcfr  auf  eine,  getfc 
tang  ge&effert  (w&e ;  benn  er  warb  fcon  ber  SKic* 
mfc&aff  aufm&mbtage  i  r  86  mit  anbeten  mm 
#u0fcbuf  erwäget  g),  $if  ^nnmm  mit 
iben  (Srbgenamen  SojjannS  1 1,  wegen  beg  $5tu 
ttarbinifdjm  Zntfyite  am  £aue  unb  ©ute 
CD?erfeIb  würbe  n  bei  bem  Kamine rgerid>r  reebtefc 
fcangig  h) :  uhb  bem  £ob6eIing  infolge  i)  jmb 
1auct>  bie  swifc&en  bem  Stifte  SDcfintfer  unb  bet 
2CboIftnifd)en  iinie  $u  SD?erfelb  entftanbene» 
Errungen  wegen  ber  ianbefyofceit  über  ben  S5ei 

jirf  SDtrrfefb  bafel&ft  eingeführt  würben. 

v  • 

;  Slbolf  III.  war  erffenö  mit  kargtet W>n 
•Reufcfcenberg  /  unb  &er»wd>.  mit  Marien  wb 
spieefk)  »ermaßet;  unb  (jinterfiejj/  wie  e* 
fd>einf,  nur  einen  einigen  6o&n  ben  3fa()«tHt 
%t>olf.  . 


*    • « • 


1  ;  *)  6ieb  UU  Num.  CXIV. 

b)  ©.         s,3fef(W»  §.ii." 

«)  6.  Urf.  CXXXII. 
■  .  d)  e-  Urf.  CXXXV,      .   ;."  , 

e)  ©.  Utf.  CXXXVI, 

i  f)  3>er  Satibtag  warb  ben  I8ten  !Dec«m&er  1578 
0efc^w(f«n.  .  j  , 

;  g)  2ßclcf>er  2lu$fd)uf}  tw&ft  be«  ©tabf&aftertt, 
bent  SJomfapitel  unt>  tftatfo  ber  ©ta&t  SSRun* 
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fjer  t>te  gemeinen  Saub&mgelejen&citen  auf  ber 
.  £artf>fd)aft  Uufpjten  befprgeti  follfen, 

h)  3>er  3?ecf>töffretf  toegen  Der  £ef)nbarfett  fte« 
£aufe£  unt>  ©ufegju  50?erfelb  tx>art>  crjlbeint 
Wüixftirifötn  öbergewfyfe  g?fü&rt,  »ft  auf 
ben  ^sfteti  3fat>emb,  1576  foIflenOctf  2>ecr*t 

//3n  ©acfyen  ber  (grbgena&men  QBeUanb 
nSo^antr  Don  5Kcrt>cIt>  Q>iber  2ibolpfcen  sott; 
„  $?ert>efbt  ,  $  t>on  2/mpt8tt)egen  t>cr  3>6* 
irfrfjetDt/  mofertt  6er  Sitirtcr  inrcenbig  einet 
„$?onat  3(t(ö;  fo  ime  biemtt  jugelaffen  unb 

ifangcfe^t ,  $>te  berühmte  angebogene  &$nicfye. 

nüualttdt  ber  in  atTtis  roentionirter  @itter; 

„t&'tt  ftd)  $u  9fccf)t  gebuirf,  probint  unb  Dar? 

//fyunt  werbe;  ba$  fpldjö  <jef>ort  werben/  unb 

„fmk  ergeben  fott,  tpatf  Stecht  ift,  »  <&tatt 

tiefem  ©ecreff  nachleben  ,   wenbefe  ftcfy 
%t>olf All.  $um  ^atnmergcrtcfyt ,  too  t>iefe 
6ad>e  Simphcis  Querete  ,  jmar  nod)  mdjt ; 
entfcfyieben  iflj  aber  aurf)  nun  btefer  (£ntfd)ei*  ' 
bung  nicf)t  rne&r  bebarf ,  ba  bic  SJbolftnifd)* 
tinic  ebenfaflö  autfgeftprben  tjt, 

i)  Seföreib,  btf  §tfftf  SÖ?uufier,  pag.  tf. 

k)  2>ie  €()*berebung  ifi  t>on  X586, 
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SoMnn  5f bolf ,  Slbolf  IV.  unb  i 

gribertd*  SSBitfoelm,  u§te  ®ep 

ftßer  be*  3Cbolftnifd)cii  £au^ 
fe«  $2erferb. 

$)ie  $wifd>en  bem  2Cboffmifd>m 

£aufe  Stterfelb  unb  bem  «Stifte  ÜÄönfie r  r  ber 
<£)remption  ^«fber ,  wie  aud>  mit  ben  Qrrbge* 
!  na&men  bes  ertofc&enen  ^ernörbinifd)en  <Stam# 
me«  »aren  au  Reiten  biefer  breieh  leßtern  <Srb* 
folger  bei  bem  .Ä«mmergerid)te  fcftoit  recj>ts# 
fcängig ;  unb  würben  onfänglid)  burd>  (£imt>ir* 
fung  ber  gewogen  »on  3>erge  unb  ©i'i(id)  :c. 
a)  fefcr  eifrig  ,  nad)  2f6gang  ber  £eriogen  of>er 
fdfr  gar  nid)t  mefcr  betrieben.  (Eö  trug  ftd> 
<wd>  biö  iur  (£r(6fd>ung  bes  2Cbofjtni  fd>en 
t  Sföannjiammea  nic&tö  metfwarbige«  iu. 

>  Sodann  Slbolf  würbe  im  ^re  1608 
mit  %[Hthtl  toon  Aerobe  »ermaßet ;  unb 
leugte  mit  u)r  einen  <5o(m ,  9lbo{f  1 V. ,  ber 
ibm  im  Q3e|ti$e  bes  3Cborftntfd)cn  3Cnt&eifeö 
folgte. 

Slfcolf  1 V. ,  ber  mit  kargtet  SZttttu 
weit  feon  ber  Slecfe  aus  bem  £mtfe  ^>orfI  *er* 
efjeliget  mt,  ftatb  um  bas  2fö&r        /  »t* 
.":  >  .  fcin*  i 
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tittte r rief  im  ieben  nur  e inen  6ofcn  ben  3tu 
tocrtcfc  ^Bil^eJm  /  unb  eine  ^odf>ter ,  bie 
^lagbolene  @ibillr.  -  . 

3riberiit  gBifoffot  t>on  SHerfelb,  t>er 
ler?te  beö  2(6o(pnifd)en  SD?ann|?amme*  war 
inwr  mit  ^arien  vXiargrertn  »ort  ber  «Kerfe 
«u*  bem  £aufe  £orfr  vermaßet ;  ftorfc  aber 
im  Safere  1691  ofene  ieibserben ,  nacfobem  er 
een  7fen  6evtember  •  feibijjen  feine 
tiiiit^  <5d)wcj?er  »URagDaltne  ©töiUe  jur 
Qtrbmn  aif  feiner  ^öer(offenfcf>nfr  ftf  n>o{>(  an 
beweglichen  alö  unbeweglichen  ©ütern  finge* 
feg*  bwe.  .  ,  . 

Wlatfudm  ^nbitte  t>on  SÜferfelb,  flbei> 
'trug  ifcr  fämrtictV«  SReajt'  an  bem  2Cbofttnifct)en 
£aufe  «nb  @ute  SD?erfefb  bem  $re ifcer rn  t>on 
Aerobe  im  1  $£'3*7  Vorauf  fte  fia>  mir 
Hermann  SDiCcric^  §reir)errn  t>on  ber  SKerfe 
»ere&ligre  /  «nb  im  3^w^i70f  finber.00 
Wrfiarb. 

a)  2fn  einem  Briefe  bort  1614  mefbef  nocb,  2f!« 
»crOe  Srau  öon  $tterfelb ,  ödfj  Oer  J&erjog  t>on 
35er<}«  /  feiigen  9inöenfen£  t  fc(>rtftlid>  crflaret 
^abe,  J^al&fcl)eiö  öer^euoe^fpeicrifc^e« 
WWW  |u  jieben. 
Ud  ■ 

•   •  »  • .  # 
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'  "2>tittet  $&eit 

#urje  ©efcfcicfcte  ber  <£ntfie&ung  ber  9fler> 
felbifrfje»  forooftl  alö  anbeten  tljeils  t>w 
fd)tt)unbenen/  t$t\\$  nocfc  bejlejenben 
; *erdi*fejten  im  £>o#ift* 

1 ic^t e n  tto'n  8e  if  j  na  e  n,  2f*  ttu 
.  '  fi  v  n  u  n  D  $ti  f  V  ©  6  e  v  23  a  u  e  iv  1 
,   ,  flevtcpten.. 

<£in(eiftlttä.  ' 

SlBe  £eMicf>feifett  in  bem  ^odjjüfte  Sföfinffar 
jtftb  Unter&ertfa&feiten,  Stettb  fester* 
tycfle&t  ffl<M  einen'  &eiirt  /  wörirt  jentöttb  eine 
5C«  'imferaeetbnefet  ßjeri^t&flrfeif  kft^f 
b).  Einige  ten^feften  jtnb  /  weiche  bie 
s&fänwttif  tmb  (Srecutiort  äfcer  ötte  friiröevlic&e 
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c)  tmtrpeinu'd)e  @acbert  tyabm:  «ti6  einige, 
»elctye  nur  bie  (Erränntnif  unb  <£)fecution  über 
bürgerliche  @ad)en  /  bie  Q5e{trafung  geringer 
Verbrechen,  «nb  ben  2fngrijf  fotefjer  ieute  &d* 
toxi,  welche  eine  lei&sftrafe  tterbienen.  2Cuj?er 
bitfm  jtvüen  2C«m  fcon  £ertlid)feiten  ftnb  feine 
in  biefem  £öcb|tifte.     £>ie  2f^eUation  ton 
biefch  £>errlicb? eifert  gieng  wr  1^71  oft  bie 
refpectifce  £>bergecid)te ,  unb  enbiicij an  ba* 
.f}6cf)<te  ^mtbgencbf  aufm  ©anbwett  d);  feit 
b«  burcfr  ben  Wd>of  ^obantl  fron  J^öpa  er* 
richteten  unb  »ufrficirten  £of*  unb  ianbgerid&tö* 
orbn»ng  aber  ,  geboren  bie  2fype!Uuionen  an  baa 
lfji    errichtete   S9cunfterifd)e  £ofgerichf. 
SBenrt  ber  lanbö&err  folche-  (Berichte  beft$f, 

teilen  jte  Utitergertc^te ;  unb  $ttt\\$Uu 
ttn  1  wenn  fofehe  bie  {anbflanbe  ober  anbere 
tefiljen,  <2Öie  bie  noch  beftebenben  ^ertlich* 
feiten  entflanben ,  ober  an  bie  ©tifter  unb 
^bedeute  gefommen;  unb  wie  einige  wieber 
fcerfcfjttnmben  jmb;  ijt  gerabe  ba*,  Waö  &ier 
fott  unterfucht  werben. 

a)  ©einen  unö  35oraffeinforbf  reerbeit  tticf>t  mehr 
jum  £od)ftifte  gejd&let.  S)ie  Unmittelbarfeit 
tiefer  jrooetf  4>errfd)afte'n  grunoet  f»cb  auf 
neuere  Vertrage  mit  oem  Ötiffe  ?0?ünfler :  fonft 
toaren  fie  Untetberrlichfeiten  De*  &tift<4  wie 
atte  übrige.  #ätfe  i>aö  ©tift  bie  twn  ü)\rt 

le&rt* 
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^  fehnröhrigen  ©ertöte  unft  ©chloffer  fyotfhnats 
.  £obn  ©öromftcrg  ,  äh<ro$ ,  Öttöiflem  k.  nid)i; 
rnody  beijeiten  tx>ict>er  ganj  an  ftc^>  gebracht; 
fo  würften  früh  öfter  fpätf  mit  öfter  b^ne  33er*' 
trage  t  tt>^t  eben  folc^e  unmitt^bare  £crr* 

^    fdjaftert  öarautf  erwadjfen  fepm-  u  * 

i  b)  2)iefe  grflärung  t>on  Äcrritc^feit  erfchopft 
aßeä  ,  waä  man  in  ftiefem  Jg>od>f?tfte  untcf 
5     Dem  2Borfe  ^errltcbFett  fcerjteben  fann :  unt> 
ftieg  iff  $u  metner  SJbftcht  genug ;  foic  fchwau* 
fenft  immer  fonfl  Die  (Srflärung  fepn  mag.  * 


t)  Unter  Den  bürgerlidjen  @ad)en  werften,  feit* 
btm  baß  9i6mifcf)e  Siecht  gleid)fam  ftie  Ober* 
l-    hanft  gewonnen,  nnft  öaä  $5auerred)t  unft  fta$ 
v    bürgerliche  Stecht  nach  tthft  nad)  jufammenge« 
(     flofffen  jtnft ,  auch  alle  SSauernfachen  begriffen* 
3n  altem  Reiten,  Wo  man  baß  9Cömifd)e&cd)f 
«  '  nod)  nicht  fannte ,  öfter  folche«  noch  ntd>e  ein* 
i  • "  flefübrt  war ,  unft  wo  noch  alte  Urfunfte«  in 
lateinifcher  ©prache  ausgefertigt  wurften  (ftie 
ältere  fteutfehe  Original  Urfunfte  f  ftie  mir  ju 
©eftchte  gefommen ,  ifi  bon  1251),  hatte  matt 
>  .   nicht  einmal  einen  Sluöftrucf  für  baß  burgerlu 
che  Siecht,   ©aber  t)ti#t  baß  nieftere  @erid)C 
über  ftie  33i!r$*t  in  einer  Urfunfte  t>on  1225 
r    (pag.  250. in  fter  2Bifter(egung  ftet  Sriplfc* 
M     fchrift  in  ©qchen  *>on  «Jammer  jlein  gegen  t>ott 
Jterpenbrotf)/  "worin  fter  ößnabvütfifdjt  35i» 
fchof  Engelbert  fter  ^taftt  Ötfnabrücf  ftie 
£albfd)eift  De jfelben  tterfaufte ,  noch  baß  &au*r# 

t%    gertd)t:  „cum  jüdiaUM  •  ciyiie  Civitatis  Ostia* 
irugenfis. . .,  quori  Burichte  vulgariter  dicitur 

&<V'  SDie  Bürger  in  ften  ©tdftten  hatten  nur 
ein  ©taftf  -.  öfter  9Bigbolft$rÄht  /  baß  meijientf 
ü.    ihre  innere  Einrichtungen  betraf:  ftie  höh«  unft 
;     nieftere  (Scrichfbarfeit  über  fie  befajsen  ftie 

»  ianbß* 
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tan  böfÄr(Ien  f  fcerer  £6f*nt>ie  meiften  ©täbfc 
ifcr  erjieä  2)afei)n  unö  (Sntfie&nng  ju  t>ert>anfett 
fcaben  (©ie&e  U.  Nro.  LunbCXLiV  ).  SRad) 
unt>  ttad)  erhielten  &te  ©täote  von  ben  35ifd)6# 
fen  #.  (Srafcnjc,  öaä  niedre  ober  C5auergertdjrr 
auety  tx>o^>(  ba$  ©0*  unb  grepgeticfyt :  rooburd) 
i>cmn  gefd)af)f  bo$  man  t>tc  55au*  unb  anbere 
©ac^en,  »eil  fu  unter  bürgern  t>orfk{enr  2&fir» 
gerh'cbe  ©aeben  r  unb  bie  ®eiö(f>ümcrf  nad) 
tt>e{d)tn  foldje  entfdjieben  würben,  2>ärcferli* 
<bes  Xecbt/  unb  baö  @erid)t  felfcft  Äurgerlt* 
ebes  ÖJertdbt  f)iefu    211$  man  nun  anefy  auf 
bem  platten  £anb*  anfiengf  bi?  Urtfreüe  flatt 
tn>n  Den  umfiefyenben  ©ericfytägerofTen  *  t>oit 
i>en  ©elefcrten  ein$uf>oIen,  biefe  aber  nur  tue 
toälinbifcfyen  9iomifdKn<^feßef  ofcer  bat?  Jus 
civiJe  fanntenf  unb  nad)  biefem  bte  Urt&eile 
d&faßten :  fr  warb  ber  SuSbTucf:  J&aumetfay 
«uid>  auf  bau  Sanbe  fcerbrangt. 


<0  3)et  *Red)tjfreit  jwtfcfyen  *>ön  Velen  contm 
Ärmgarfc  t>on  Äemeldberg  SBttme  3ot>amre* 
\>on  und  ja  Raeafeld  unt)  €f)efrau  <5o8txuns 
»on  Äaesfeto  ja  Sftorfirdjety  wegen  bei  Jban* 
fe£  unb  ©uteö  SÄaetffclD,  warb  von  Seiender 
^©eite^orm  lÄttfyter  aufm  SSetm*  im  3a&r  «559^ 
tragefu^rt;  bann  erft  per  Appellationem  arr 
i>a$  nexblh  ö&ergogerrdjt  jum  >&orotomr  «n* 
tyxnaäf  ium  ©ogericfyt  aufm  (sanbwell  4Ä* 
*Ä  3«m  ^ftopt  gebraut 


I 
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.     33  e  i  f  ä  n  g  e  unb  2f e mter.    •:  - 

•  *  •  '«  »mm  fr 

SD?an  nennet  nöd>  foeut  ju  ^age  unt*rfcfrle&* 
liebe  £errlicbfeiten  ^etfdtlfle  :  ba  aber  mid> 
Reifung«  »orbanben  fmb ,  womit  feine  pevrt 
(icfyfeit  ober  ©ericbtbarf  eit  ine^r  verbunben  if?  .* 
fo  tfJ  eä  tvol  ber  $tö&e  »ertb/  aud)  (>ie»on  ef# 
»ae  beflimmrer«  auf$ufud>en.    ©etfr  man  in 
bie  altern  Reiten  juröcf :  fo  ergiebt  et  jtdv  baß 
SSetfanq  einen  gefdjloflenen  S3ejirt  eine« 
JEhiupt^offtf  unb  ber  babin  gehörigen  <£rbe  a) 
bejeidjmen  fQllte..  5)te  ©ereditfamen ,  »eld}e 
einem  #am>tbofef  uebft  ber  3agb  unb  Siftyerei 
in  bem  £ofeöbejirte/  anhebten,  ftnt>  oben  b ) 
erjäblt  worben.   &>er  &ejt$er  bes  £auptbofe» 
war  £of*beK  unb  natürlicher  SRid>rer  c) ,  fo 
»ol  über  bie  ©nwobner/  alö  berer  #of«göter 
unb  gemeinftbaftlidjen  (Beredsamen.  £>w 
meiflen  -pnupt^ofe  tarnen  mit  ber  ^eit  an  tu 
mftiofe,  ©rafen,  ©tifter  «nb  iUöffer.d)-: 
wiewol  nod>  friete  bererfelben  in  ben  #ünben 
u)rer  alten  'tSefißer  blieben.    £>a  aber"  bie  Q3t* 
frf>6fe,  ©rafeir, ©rtfrer  unbivföflrr  bie£awpt* 
b6fe  niebt  felbjl  bewobnen  t  nod)  »weniger  bie 
n6  t(j  igen  Sp  o  fsangelegenbei  ten  »errichten  f onnten : 
(b  beredten  fw  anbere,  baö  2fnu  bef  J&ofoerro 

4t  in 

» 
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.  fRerfcf&fföe  ©tf#i<$ten.  n; 

in  i&rem  Slomm  ju  ^cforgcn ;  unb  bat  Zrm 
eine«  ^?ofri($ter0  e)  ju  »erfrefen.    3Cud>  bie 
übriger»  eigen^iimlic^n  ^efiler  ber  $aupt(>öfe 
übertrugen  sur  <Scir,  ate  )tc  ber  ©eitf,  lieber 
im  $clbe  unb  in  gefcben  31t  glanjen,  alt  ju 
#aufe  ifcrem  ^>ofe  unb  2Cmre  rufcig  «bjunwrtetv 
anfahre/  ifcre  JT>oupct?6fc  anbern  geprüften  £eu* 
ten,  n>eld>e  bie  £ofsgefdHe  einfammeln  /  ben 
$offprod)en  als  Sflidne  r  votfi&en  unb  alle  Jg>offe 
yfctyaften  beforgen  muflen.    S)iefe  <6teJfoerf 
tutet  fyef  man  2Cmtmanner,  ©Ruften  f)*.> 
unb  Winten  auf  ben  Jpmivrb&fen:  »ofeer  tiefe 
«ud>  #nu*f)0fc  unb  bie  £of&$rigen  @uter 
unb  imtt,  berer  ©orge  i^neit  amwtrauet  twu> 
&«*  SlITlt  genannt  »urben. 

■ 

■ 

ÜRan  fiefct  ieicfyt,  baß  unter  ben  ^Borten:  : 
$etfan$  unb  &mr,  einf  unb  baffetbe  t>er* 
fienben  warb ;  obfdjon  bepbe  verriebene  Q3<* 
griff«  beseiteten.  €5elten  »erben  jebodj  in 
te»  XXtt unbmf  worin  tön  $aup$6fen  bie  SKe» 
U  iß/  bie  Q3ei  fange  unb  2fetnter  namentfid)  an* 
geführt:  es war  aber  aud>  nidjt  vonnötben ;  ba 
ftd)  ein  Jpauptfcof  ofcne  ^eifang  unb  ofcne  Zwk 
md)t  benfen  lief.  Unterfd)ieblirf)e  £aupt&6ft 
fcaben  bafcer  au$  ißt  noa>  Q3eifange;  ob* 
fdjon  tyrer  in  ben  auf  bie  $auy$6fr  ff  reiben« 
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y  Google 


ii6      9fcftoif$e  ©eföid&ittfc 

bm  altetn  UtfwÄfft  feine  misbnict (td>e  SÜ?e»f* 
lfc0#f<Wrg)$  fo  n>ie  ttieberttitt  bie  Q*U> 
fÄna^bei}  •  ttftf  £<SBi>f  &6fe»  twfdjnmn&en  ftnb* 
bet)  fecncu  fie  Iii  Aftern  Uctunben  namentficfc 

*uä)  3>et  4«u<Jtf otifr  ^öffÄntttei?  b*r.  dlfejt* 
t-.i  £oftin  ^ctracfyt  fcer  juge&örigen  <Srbe.  ©eine 
". '  (Sntjlebung  ilt  2lnlage  bei*  SRatur.  2)d  unferi 


*« '.  * 


bat  nabertw,  anfefcfen  unb  autfbebnten } 


,  bie  ertfe  £ütfe  lange  bie .  geraeiHfd)aftlid)e,  bi$ 
*  "  bie  ^obne-untf  <£rifel  an&ete  £utten  fut  ftctji 
2  '  tnber3Rä&ebaueten.  Die  <tltt>dtet liebe  6famm» 
r    bittte  blieb  aud)  J&ie  erffc  £utte  im  9iange.  2>a 

r  erbolten.fje,M  Äqtbe^,  bielten 
x  '  mfenfnnfre,  tbtr$euer,  2)er  @tammfolgerber 
.  «rften  Jg>ütte  n>4r  unb  blieb  ibv  natürliche 
®d)ieb$mann,  unb  fd)lid)tete  ifore  3»»i(ie.  Sein 
. ...  mit- bp  .ältejfen  £au$männcrn  »erabreDetct 
*•  $u$fpradj  mvötatti,  foöte  unb  raufte  eäfeon! 
«7 «  '  &illigtdt  ncitf)  Umftänben  war  ibr  föefcfslmd) ; 

'';ttttb  ibse.^inber  f  <£ntel,  3?ad)t>qrn,  t>ie  e$  be# 
*V"  borften.  'Saber  jmb  unfere  alte  EahÖ$gtfe9* 
**!  Smb  &eä)te  fi>  etnfad),  f<>  lotal/  fö  angemeffen, 
*>.".  bafi  iie  nur  auf  ein*  foiebe  9lrtveuffteben  fonn* 
yten.  3)ie  (Erneuerung  berenfelben  gefebab  auf 
,  beh  fabfli&en  J^offpracbeh,  n>o  batf,  wa$  bie 
^  keltern  be Waffen ,  bie  ^ungern  borten ,  unb 
ibren  €«feln  getreu  überlieferten.  SBauete  einet 
-••  •  .  ton  ben  €nfeln  feine  J£>utte  in  eine  entferntere 
©egenbj  'W  er  bie,  ber  erften  ^tamm*  unt> 
-  -  umber  :  ttegenbett  Jaulten  genmnfd^ftlicbert 
3Beibe,  £ol jung  unb  9B4(fer  ni d) t  mit  benu> 
. |ett  fpnnt«;  »pe|  ittc^i  «pnn^<n  fatte:  f* 
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Steif dfcifc&e  Geftiftc*  H7 

. tt*arb  feine  #utte  wieber  ©tamjn&ütte  für  fein« 
.  fRadtf  ommltnge ;  b/>c(>  fo,  i><t#  fte  ftd)  in  jtoei. 
flw  felfcaften  gäflen  ben  *ber  dltefien  ©tarambutte 
Siat&s  unt)  9ied)te  erboifen. 


'•J 


p)  ©ief>  bie  toorbergebenbe* -SRote  a.  Tacitus 
fd)cttu  folcfye  Siicfyter  Principe«  ju  nennen :  unO 
«$?itn  3fafcr  n  i8f)ei£en  meiner  lirfunbc  (i&iD?6* 
^  fet£  Urfunbcnbndje  Jiim  2tcn  Sfccii  feiner 
j^nab.  ©efd)id)fe,  6ette  58)  t>ie  ?Öiarfcnricf)ter 
m  einer  mitlwfiQzn  ^fiavf  f  ober  boef)  bie  t>or* 
Oirfm^mfien  latecesfenten  berfelben;  noefy  Prin- 
^ipefii  Marqhiopum.       ■  s 


v  - 1  >  * . 


4*ly$rc'ifid?  ;ntd)t  <tfle$eit  auf  bie  reblicWfe.  SJrt. 
;-' 1  Wjöri'in  ben  Capituforien  fntbet  man  bdufae 
398JStt>"btc  Mar  meiftenß  grnhfeh  betreffen: 
s^:affetn  bie  frühere  ©effalt  grahfenff  War  aueb 
Ajfrte  fpätere  ©effalt  t>oit  ©acfyfen.    ©enri  ber 
flteberbörniffbc  SMfc&of  tt&inwerP  fogar  vont 
.WB^äifer  ba«  ®uf  ©rftt  er$n>tn<)cii  formte '(in 

cinwerci        LXXIX,   äp.  Leibnitz 
-  r*  Script.  Rerura  Bnmfwic.  T.  1.  )  ,  tt>aÖ  mogte 

nn  nieOt  mit  ntHiber^&>tigcn  gefeT^en? 

^  €0  lange  bie  J^>auptf>6fe  fc>on  iftven  eigenen 
jM'&efjtyera  bemo&nt  n^rben,  bewirf fe  man  taum 
:  ^  bie  i)erfd)icbemtr9iemter/  toelcf)e  fte  bef leibef en: 
A^/,2lIö  aber  t)ic  ^>cift(td}eit  bie  Jöauptf><rren  fol* 
djer  Jgräfc  lDurbcti,  e  nub  bie  Regung  ber  2lem* 
fer  anöem  9>*rfoi?en :  mi^trauteti  /  war  ber 
^ .".Unterfcljieb  noil;n>enbig.  .  ... 

^^m^^fif^fl&Mtf;  ber  $«r!3cter  aW 
<3ad)fen frdnftfcf)  jugefefiniften  warb;   in  bie 
^-Jt)icfige  @prae^e  übergegangen  ifl.  9lin'4&$em» 
>>-^h'öW  im  Styeihgau  unb  fielen  anburn  ober* 

in  ©egtnfcen  freien  nod)  je&t  bifc  9iid)< 
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US      «Dtafelbfföe  @«f$f<$t«n. 

ter  in  5m  Dörfern  e>d7ultbciTcn.  2fn  feit  Ur. 
funben  f ommen  fie  unter  b*n  SBerten  Schalte. 
:i    tos,  Senior,  Major,  Judex,  Viüicus  &c.  *or. 

«)  titt  ehemalige  Jg»of  imb  bn*  nunmehrige  abe* 
liebe  £au$  cterfuro  im  Ä.  2Benufrat  HSjeftf 
nod)  einen  Seifang :  in  txr  Urf unt>e  bon  86$ 

-  (  Schaten  Part  L  AnnaL  Päd.  pag.  157. )  aber 
fUfyt  nur  Cafa  domlnicata  in  Stockheim  cum 
Territorio  dominicali  &  Manfis ;  unb  in  ber 

;    ürfunbe  ton  1390  (Falk  Cod.  Trad.  Corbet. 

:  *•   P»E»  75* )  (>ttffc     nur  VilHcatio  &  CurU 

•>-  Stochern.  —  £>c£  je^igen  Slmfbofeg  SUbrup 
mit  bem  SBeifange  (ber  b»n  b<m  bafrlbfl  er* 
bauten  ©cblofie  ©tbonefliet,  aud)  btr  ©d)ooc» 
H ietfebe  Reifung  genannt  wirb)  wirb  in  ben 
Ur  funben  au£  bem  I3ten3abrbuubertt  nur  urt» 
ttt  ben  «Ranwn :  Corti»  fea  Officium  Aidorpe 
3cb«$t. 


V)  eo  ift  fcer  $etfang  be*  6ci)  ber  ©ta6t  Säne* 
telegenen  £ofe$  (Samen  (ber  t>om  Äaifer 
Heinrich  einem  Äfofier  bep  9lorb&ufen  in  ty&* 
ringen  1016  gefdjenfet,  ,»on  biefem  bem  $?ün* 
fcrifchen55ir(^Dfe  Gerhard  überf  affin,  unbfcortt 
^ttofterifefa»  5&ifcf>ofe  Everhard  im  3<*&re 
1285  bem  ©otfe^baufe  Cappenberg  gegen  ben 
Sfappelfcf  im  Ä.  Sßefum  tftt>ertaufcf)t  tt>orben) 
jefct  berfc^wunben :  obfäon  beflfert  auöbrucflicfyc 
Werbung  in  ber  Urfunbebeö  ©rafen  2ilf£t>on 
ber  SDJarf  t>on  134°  gefd)ie&t:  „dat  de  Pro. 

9i  veft  und  d*t  Converit  van  Kappenberg  al 
v.  „ereLude,  de  in  unfe  Stat  to  Lünen,  de 
„dar  gelegen  is in  er en  Byvange,  wonen,  . ... 
j  *  de  Allen  fe  behalden  by  al  d^ttie  Rechte, 
„  als  fe  ere  waren,  er  fe  in  de  Stat  voren  . . . . 
^Vörtmer  folea  de  Heren  van  Kftj>enberge 

„in 
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„in  difer  Stat  dat  Geriche  hebben  und  behoU 
den  ovtr  tre  Lude  • .  • .  de  in  difer  Stat  bru?: 
„  kich  ( S8rud)fäöt<j  )  werdet  • . . .  id  en  were, 1 
„  dat  fe  alfo  breken,  dat  fe  mid  Gude  ofte- 
Ii  mit  Gelde  van  Rechte  nicht  beteren  ewx 
ff  mochten.  „  —  J)er  nun  träft  gelegte  4>of 
ju  J£>eefen  fteigt  in  ber  Urfcmbe  t>on  1243  (Stei- 
•  nen  ÜV$b<  2.  $anbe  Oette  1435.)  Curtis 
Heesen ;  in  einer  Urfunbe  *en  1426  wirb  btf* 
fen  SBeifang  namentlich  aufgeführt;  mb  \tt}t[  . 
wirb  feiner  triebt  rne&r  gebaut  * 

.  :•  -a  v  •  •  §.3.      •  • . ;. 

"  BdMcffafen  ber  £aupib^fe  nn&  5 

£te  SSeranberungen  /  vetldbt  bie*  £mi}>f*: 
bife  unb  ifcre  £ofgfiter  »ort  je&er  erfittm  fcn* 
f>m<  tt>arcn  iu  »tc(  unb .  montiigfoltig ,  öIö  baß  " 
bif  öftere  C£inrid>nuig  berenfefoen  I^A«e  6efle? 
$m  fonnen.    C5rf?  »otten  rcir  einige  £3eränbe*. 
-rungen  anführen   unb  bonn  tyren  £ihflujj 
auf  bie  gerrät tuitg  bec  .ahm  (5inrict)«ing 1 
im  folgenben  §.  ktraebtem  •  / 

»»      ♦  • . 

Stur  |u  oft  gefct)ö&  eö ,  baß  6ie  um  be» 
£atiprbof  gelegenen  £ofgöter  .gegen  h>cif  entfe* 
§ene  &ertaufct)t  tourben  a);  unb  '  b«b»ni>  eine 
offene  unb  nia)t  iufammen&fliigenbe^flge  frefa*: 

'■"*  *  *  men. 

f 

«• 

!>  ; 
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mm.  Oft  würben  einaeme  #ofgöter  »erfe&t 
b) ,  unb  feiten  eingetöfet :  oft  alt  iefcne  otrege? 
tfcan  c} ;  ober  gar  frerf auft  d) .  £>aki  &afte 
««  no$  nid)t  fein  $$ett*nbett.  S&an  trennte 
£ofgte  *on  bem  £aupti?ofe,  unb  »erfe&teba& 
tiefe  o(me  jene  e),  balb  jene  otjne  tiefe;  falb 
fcibe  nac&  einanber  f)  Stor  feiten  tarnen  b<* 
fo  getrennten  £aupt&6fe  unb  £ofgurer  triebet 
ittfammeru 

Kriege  unb  6ftere  ©eueren  in  ben  altem 
gfciten  trugen  au$  ju  ben  c3eranbewng,en  ber 
#auj>t&ofe  feep.  ÜKanctye  £6fe  unb "£ofgÄter 
tterbm  fcer»ä#et,  un$  na|mm  bty  i&rer  fpä> 
tern  Xper(ieÄung  immer  eine  ben  Reiten  <mge* 
me jfenere  unb  (dörflichere  (£inrid)tung  unb  ©e* 
ßatt  an.  ^o  nmrben  j.  03.  «ufr  ben  £6fen 
£>(ter*clb,  SSelför  «:.  «eine  (Stäbte  g).  3n 
ber  um  bte  Stifte  be*  i4ten  ^atfrbunberr* 
lang,  an^altenben  Speft  6Iiet>en  Diele  ©fiter  un* 
ge&auet  liege»/ unb  »erttilberten  fofe&r,  baf 
^re  &ge  nitfct  einmal  mefer  tonnte  angewiefen 
merbmfe).  r';<  ' 

Sa  ben  itföffetn  sug^origen  £aupt&6fe 
irtftn  frefonbere  ^Berdnberungen.    £>etui,  ba 
'    ^  |*fe,  auf  *eren  ©tun*  man 

fraute, 
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baue t c,  biefen  gleic&fatte  einverleibe  »^rben,  unb 

fo  twe  bie  SöronWfo  c^r^s.  doxninicales». 

von  ben  -gemeine»  ^anbaabgaben  befreit  tvaren ; 

%  fttd)ten  fie  nun  bie  Sin&qber  ü&rer  meiffen.' 
§uiptfröfe  auf  inantberlet)  2Crf  iu  beliebigen* 
unb  befehlen  fofcbe,  um  ben  gemeinen  Q3ejtro* 
gen  su  entge&en^rait  ifcren  ©eiff  lieben/  bie, 
»mn  fte  ge*vei§t  öwren,  -PwjRoaü  ober tywbt; 
(onfl  öfter,  Copverfea^ießm  i) .  . 

2fud>  boburd)  würben  viele  Jgxwrtböfe 
»etbunfeff/  baß  man  fie  einem  anbern  unter* 
orbnete;  ober'  ajar  einverleibte.'  :  ©b  fomen  alle 
f&tfiticbe  £auptfc&fe  aufm  33raem  k)  mit  ber 
£rit  unter  ben  £duvtfcef  m  SRanftotp :  unb 
be*  £>omfapirefe  Jßatpfftöfe  jtump/  Verfing, 
3obefeIb/  QJerte  unb  Sehgerfe  würben  bem 

fogenannten  $8r0(f  f)Dfe  untergeorbn«.  ©lei* 
fys  (Scbicffal  Ratten  bie  |>auj>t$6fe.  m 
6m  £anben  ber  (Ebelleute/  wo  nur  bie  £6fe 
bei?  ben  Seffern  ftf&tbar  blieben,  2Cber  aurb 
biefe  Ratten  feinen  iöeftanb:  benn  als  nad> 
Crrfmbuna, .  br*  (Scbieapufoer*  bie  3vrieg$funft 
fiel)  anberte/  unb  ber  it'(mbien|t  verfiel;  aueb 

nad>  $tahtM$6  %eifyitl  &m  unbwieber  eine 
2Crt  von  bejiänbfgem  SOfilitair  #ngef%t  würbe; 
blieben  bie  meiften  ©betteute  tu  £aufe.  S)a 
fie  aber  einmal  bea  unro^en  itbrna  gewofcnr- 

^  • ,:  -  °  mm, 
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tu      SÄwfdfciföe  ©rföu&teit. 

fir«r«v  unb  ritdjf  g<mj  o^ne  ©efc^Äftf»  fetjn 
t pnw  en ;  legten  fte  ifcre  beim  <^<f>fo  £  flegenben 
4>ofe  »üfte,  betriff:  jte  nnbmert  bi'e  £ofeil«tt#  ' 
bereten  unter  i^re  eigene  O&förge/unb  ifcren 
$5<w;  unb  befriebtgteriben  ©tbirtten  imb  bef* 
fm  $amifie.  £>ie  unru&igeh  tfflb  &ebrd«gten 
.firiegöseiten  im  1 <>ten  unb  in  ber  erf?en  fyhlfte 
6e*  i?tm  3a&r&unber«  tarnen  t&nen  nod>  6fV 
ferssu£filfe:  »enn  oud>  bie:  Reffen  «uege/ 
blieben  »foen,  :.j     •>,  ..»    -  r .  > 

b)  6.  Urf.  Num.  CXXXIX.  ' 


,  .    0       m  <      .V.  • 


c)  ©.  Urf.  Num.  CXL. 
%4J  ©•  Urf.  Num.  CXLL,..  j;r 

-.*)•©.  Urf^Nuro,  CXLIL ..r'/j      «  •  i 

f )  e.  firf.  Num.  CXLIIL    '    ,  ^ 

g  )  ©.  'Urf.  Nuitt.  CXLIV/ 

b)  «fti  einem  &ucbe  «u*  ber  jtwfett  J&dlffc  b*t 
•;  I4tat .Sabrftunbettf;  Wert»  fciberteb  »ort  Vol* 
;  meiern  unter  anbern  feine  &&ngüter  unb  SSa*, 
'  fallen  b«t  «wrjeitbnen  (äffen»"  betgt  e$: 

*    ,:,  Vorramet  aljyt   cynep  betteren  Recken-* f 
<  „fchopp,  off  we  mer  ofF  myn;  bewyfe^r; 
„  mochte»,  xm  in  dusfen  Bladeren  to  der 
.,  1     Stede  befchfeVfin  \s,  enbreken  Didericb  van  ' 
£V£  Volmeßeue  van  fynen  Mangude,  datbeJegea  l 

un4^neyeu         yvff  bundert; 
fees  Moreeii  Landes,  welk  erer  Beut- ' 


ters 
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ters  hyr  genomet  fynt,  de  gelevet  hebbet 
vor  der  Peililentie,  de  was,  do  menSchreff 
„  mo  cec  Lo.  Vortmer  enbrecket  eme  XIII 
Stucke  namaftiges  Erves  in  Hoeven,  in  Ho- 
ven,  in  Worden  und  Kotten,  dat  emme  vor- 
wildet  is  under  Ludejn  hyr  genompt  fynt. 
„  V#>rtmer  enbrecket  eiiie  V  Mucke  Erves, 
yj  de  he  nicht  genomen  en  kan:  merde  Lude, 
„dar  is  eme  ane  enbrecket,  dar  yd  under  vor- 
„wildet  is,  jynt  hyr  wol  genompt.  Und 
„  dusfes  anbrecket  em  al  an  den  van  Soift. 

J)  QRan  nennte  bie  mit  folgen  ©etfifid)en  bu 

tyten$bfef  Grangaria,  Curiaedominicata*,  Sor; 
totxU  je   2)er  tydb(Hid)en  Briefe  über  bie  $rei* 
ktwtn  folget  £6fe  t>on  ben  ?anb$fürfilid)ew 
auflagen,  ftnb  fe&r  Diele,  unb  matten  in  jenen 
Seiten  fein  unb  töieber  ginbrutf.   31«  aber  bie 
graniten  fo!d)er  £ofe  in  ben  pdbftlicfjen  $rte* 
fm  übertrieben,  unb  bit  Sonnflüdje  gegen  bie 
Äranfung  berenfeiben  ja  fe&r  tt>ieberf>olt  unb 
Derme&rt  tourben ;  fo  fiel  bie  9id)fung  gegen 
folcfje  pdb(Uid)en  Briefe  auef)  bei)  benjenigett 
S5ifd)ofen#  bie  f!d)noef)  Dei  &  apoflolk*  Sedti 
gratis  Episcopi  fcfyrteben,  fcinweg. 


k)  eo  nennte  man  Die  ganje  ©egenb,  welche  toit 
SKittag  fcurd)  öie  fippe,  »en  Horben  burefrbt« 
Sßercfel,  t>on  borgen  buicf)  bie  ©fet>er  unb 
baß  fogenannte  Sungerfober  SBrorf  eingefcfjlof* 
fen  tfi:  bie  »«filiere  6eiteläfif  fid>  »idjt  genau 
ftcftimmcit. 

,  I     ♦              *»    •  •  -  •  ••  . 

*   1 1 '.      1  #  4         #••».,      *     . .  • 

\  i  s  Ii    in  i#*  i  ,  'I,  .t 

• ,     »     .  .  .   ,      •  •  •       i  ■  •  .  * 

.  ......     v. ,  j        i  [ ;  i ,  * 
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<£influf  berenfel&en  auf  bie^erröt* 
tu »9  ber  Q5eif«nge,  Remter 

£>urd)  bie  e&en  erjagten  2fu««ifd>imgeii 
fleifofnen  bie  Q3etfähge  ober  frefdjlofjenen  ^ejirfe 
ber '£aupf$6fe  unb  berer  £ofgfiter  einen, 
a  );  unb.  afö.beß  2ftt0taufd)en«:  unb  bef.foti* 
fügen  23eränberungm  fein  <Snbe  war :  fo  tnu* 
-  jlen  not örttcfjet  Q3?eifcf  bie  #eifÄrtge ;  trömer  of* 
fener  «gerben  ,  unb  enblicb  gar  Ki;f(fen>inben. 
5>äs  2Ctmy  weld>ed  nur  in  ftcfyern  QfrrricbjEun* 
gen  b )  &eff  unb>.  b&ttt.  bei  ber  6prengun$.  ber 
'  ^eif<ingejio#'gu#m&eife  frefie&en<ffonen&  aU 
(ein  ber  Uiwecgang  ber  Q5eifange ffi(?rie;  ;<md) 
auf  bie"  ^erröfiung  ber  2femter :.'  Mfonber*.  afe 
man  in  ben  begriff;  %mt,  aud)  ben  ©nrob* 
fojfcf  bei*  $#t$oßtf  unb  beflen  Mgüter  mit 
aufgenommen  (wte ;  unb  biefe  fo  »tele  Jerons 
berungen  'erlitten,    £>enn,  afe  bie-  ^ofgöter 
mit  bim'  'fampt V'öber Utat^fi  (einen  runben 
guftwimen^ang  behielten/  fonnre  ber  Amtmann 
bie  perfonellen  unb  reellen  ©e&rec&en,  n>e(d)e 
jttifenen  feinen  entfernten  &ofgeb>rigen  beuten 
unb  ifcren  Vlatyaxn  eine*  anberen  %\wt}tft$ 
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enrfnmbeif,  md>w$rtyüdjttnl  ber  ©o*  ober 
§retgraf  trat 'min  ein  c);  «lib  bäi  90fgrri<t)$ 
bie  »omebmfre 'ÜtittiQmty  täoimmaM, 
taitb    vfngeftSrilnfter.    S>fefe  aSeffrrifofohj 
twbm  su ,  ote  bie  £ofögüter  onbern  :oIs  Icbit 
ob«r  ate  g>fiyib  eingeronmet,  ober  gor  *errai,fr 
nwbcrv  r  SD?qn  bebingte  jiW  nidjf  feiten  lei 
bewjeid;en  52Seranbertmgm,  bt»p  bie  ieutt  auf 
fclcf>m  ,  ©ittern  ehln>eber  £ofbörig  Heften, 
»bewerben,  «nb  b?r  £offproct)e  -  beitooijnen, 
ob«  Mim  Stifts  unfif  S>mg  n<wl)  ^>öförctf>r  geben 
foafm^:.:aacj»,  biefe  S3ebfngung  fogrmw 
gfrabe.oos,  -n>flö  ber  ©ewolm&eif  nod>  nicbt  ge# 
f<<wf.    S)a  man  übet  wie  Sfahftfift  von  be n 
£ofgurern  gor  r  rennete ;  jb ,  baß  jene  fowof, 
ofö  biefe,  fonber*  ob«  einst  In  für  |t$  befre&enbe 
Gtorer  e  ),  «nb  bie  geller  am  l?ofö&rigen,  nacfr 
unb  nacl)  eigen&orige  lerne  würben;  fo  mnpte 
MtütW  bie  gonae  ©nridwung  ber  #emrer  ver* 
fallen,  «ftb  miti(?r  ^mnnonn  «nb  £ofgericbr 

&>«e  ^onbergörer  fourbett  stvar  in  beft  a*i> 
lern  gwen  a«d?  ofe  fof^e  befcanbeit,  «nb  ber 
Uwerfc&ieb  miftyn  £of*  «nb  ©onbergötern  in 
Oen  9?edm«ftgen  iiem{iif>  geno«  &eobad>tec  f  ); 
«m*  nwn  a«cf>  jgjr  tjoftotige  gegen  b&foörige, 
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iri      $Beffeft>tfc&e  ©cf$t($ten. 

iinbeifl«t&6ria,f  gegen  *«8w66r«0t4o«.«IW»«^  v 
z  fette  g):  mit  ber  $eit  aber  bemerfte  man ben  jj 
Uwerfcm'eb  nwber  jwiftyen  ben  ieuren,  no$  • 
jn>ifd)m  ben  (Sötern;  unb  ba$  fo  ttenig  inbro 
SRedjmmgen  als  im  täglichen  timgonge,  , ' 

»4    -  » 

/ 

^    *         "       '   w  '  •  • 

-  v  t)  5Bie  $.  95.  5er  $eifang  beöim  Äird)fpie(e95t* 
cf  um  gelegenen  £ofe$  T$iwin$t>of ,  alß  tag 
-  "  £ofgut  in  SRecfyetn  t>tp  2>etfum  gegen  ein  tnU 
fernte*  £rße  in  SBefterwirf,  ÄtrdHpie«, DiIDe, 
'  t>crtaufd)t  warb  (©:  Urf.  Num.TXXXVHO; 
fcenn  er  nidjt  Dttrcf)  frühere  2J u ä t au fdjunqm 
fdjon  offen  war,  fo  mt  Der  #eifang  be££ofe* 

-  abtöwgbof  bei;  SBerne/  Don  tpelcfjem  im  Satyt 
1335  S^ei  entfernte  unD  imÄ.  Ul(tfen  getege» 

v    ne  J^of9Uter  triebe*  t>crtaufd)t  ttmrDen  (©• 
r  v  Uxt  Num.  CXXXVUL):  Da  bod)  im  iatefi 
^a^unberte  laut  einer  gleicfoeitigcn  £ofroffc 
im  (Stifte  Werden,  ned)  ade  £ofgüter  in  Der 
'   S^barföafr  beä  Jpaupt&ofr*  lagen. 

c)  Ibid.  §.  6. 

d)  6.  Urf.  Num-  CXLV.  unD  CXLVL,  tpori 
au$  jugletd)  errettet.  Dag  Die  SJcrfajfung  Der 
Jjpofe  in  SBefifaJen  unb  jenfeit  De*  Sttgneä 

-  jcfjter  Diefelbe  war;  mithin  Die  ©efc^idfif  cu 

?  ne$  guten  Sfreileö  *on  2)eutfd)lanb  bura>  Die  - 
©efd)td)te  SBejifalenö  aufgegärt  n>eröe.  Set 
genauer  2krgleid;ung  finbt  man  o&ne&in  Diel 
'  21e&glicf)f*it  in  Der  dujfern  unD  innern  SJerfaf« 
fung  aCejtfafenS  unD  De*  übrigen  2>eutfct>laij> 
bee:  nur  bajs  Dae  übrige  £eutfd)ianb  früher 
S&rdnberungen  erlitten/  unb  feine  33erfaflung 

.  fhtfHtr  etat  anDm  SRic&tuift  fiewmmen  ff  au 
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3Revfeftti$t  W#|H.  las 

f )  @o  werben  in  einem  Briefe  ton  1426,  »er  in 
ZtobanU  *on  Volmeftein  feiner  &t*m*f>!htti 
einen  2Bitttt>efI$  t>erfrf)ricb,  5k  einjclnen  (Jifon 
(eynlacke  Guder)  befon&ertf,  unD  Die  21rot& 
i>6fe  Jtt  ifcoctyorft,  j«  eteinforr)  ja  Jpeefn? 
mit  i&rert  J^ofegätern  roiefrer  bcfonDcrg  aufa^ 
füfcrt.  (Sin  gkictyee  wirö  in  einer  Kedjimng 
aus  öem  nämlichen  J^i^lter  beobad)tet. 

|)  Briefe  t>Ottb*rflfcicb<it  51usto«d>gluntfen  fper» 
majÄtiones  horoinam)  fwbt  mmi  fe&r  häufe 
m  aa«n  %(fatf«ri; 


»te  gerröttuntii  6«  2femter  unb  £oföf* 
räfrte  untrbe  wrflrögert,  unb  ihr  befd)tet* 
nijt,  ate  me$Ktt  Remter  unter  einen  #mtmonffi 
tanen  a),  unb  biefec  |ugleüi>  <&o$t<if  mt  b) . 
Dnm  mehrere  kerntet,  unb  fcfrffciebeue*  <£e* 
riibte  ht  einer  £<mb  mtgfeit  nach  unb  na$  ]fo 
«wer  einanber  »erjToihten  »erben,  bap  mit  b« 
3fit  nur  ein  2fmt/  unb  nur  ein  «Beriet  jich> 
for  Wethen  innren,    'QSeibe*  «folgte  and): 
bttm  bis  auf  bie  Amtmänner  von  n>enisen  un!> 
mt  formen  £aurfb6fen ,  »obet  bereits  vejte  > 
6d)löffer  aufgeführt  twiren  c),  wrftbttxmben 
afte  bie  «tagen  d);  bie  Jg>an»^»ft  aber  erMitfte 
-i  '  mm 
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■  «Mit  unter  ber  O&forge  von  f'mkti^imaim^nf 
unb  niadjfen  tntf  bem  £ofe '  beitk,  ^cbfoße/  ber 
nun  ber  9)rincip<tfbof  »orb,  nur  ein;3fmt  au«/ 
boö  falb  größer,  bfl(b  ff  einer  warb/  ji notbbem 
ttie^rerg  ober  Wenigere  £öfe  jufqmmen  famen. 

■»         \*  * 

SSöö  bie  ©ettc&t  e  oerrift >  fo  wögen  n>o&f 
önfangfity^be,  &0f  unb  Itefgerfcbte  »om  2f nw» 
manne  gehörig  fepn  gehalten  twrbrn ;  mit  ber 
£?eit  a&er  unterfebieb  man  in  bem  2fmtmonne 
n;a)t  me&r  ben  ^ofeiebtet  vom  ©ografen.  0:5 
gefcf>a^  it»or  meiffentfceife,  baß  fold>e  2Cmtfeute 
ta  fte  obne^in  ©eftyäfte.  genug  Rotten;  jur 
SÖctmaftung  be$  ©ogerityeä  einen  33iebermamt 
c)  &e|Mten,  unb  bie  $ofgerfd)fe  ben  £iUem 
ber  £aupt&öfe  f )  noertrugen.   2Cttein  foflteeefc 
fcatte  feinen  35ef?anb.    Q3afb  Korten  bie  £of* 
fpradjen  an  ben  untergeorbneten£aupt&6fen  mfit 
tmb  aud)  benen  am  9>rincipa(fcofe  ffanb  ber  fub* 
ftituirte  fetter  ober  ©cbulte  nid>t  tonge  »or»r  ' 
£)enn  bie  9>rmcipal&6fe  »tirben  nad)  unb  narf) 
eingesogen  g ) :  bie  ©ebuften  aber  bafelofl  gien* 
gen  ein,  unb  bie  #oflprad)en  ttwrben  aufm; 
6d>ro{jpfa$e  ober  einem  anbern  beliebigen  £>rt£ 
h  )  unter  bem  33orftge  be*  ©o*  ober  greigi-afett; 
i)  gebarten.   Unb  ba  frei)  ben  £offj>wdNr 
weW;e  jugleid)  bie  $ofgetid;te  wrtfettten ,  bie 

mei|t«t 
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nie tffen  ©acfjen  k)  obget{wn  würben :  fo  blie# 
bf^§  -für  bie  übrigen  fujbftituirren  @cfeultm  an 
bert  untergeorbneten  £6fen  nur  bie  Selb*  ober 
$&aufad)m,  we(d>e  attf  £>rt  unb  ©feite ,  44 
bie  Q5ebred>en  »arm  ,  muffen  unterfudjt  f  m  tb 
mit  ^uiie^nns  ber  Q5enad)barten  beraten  wer* 
ben,  übrig  1).    2fber  aud)  biefer  gelbfadjen 
iiiitmta&men  ftd>  bie  ©0*  unb  greigrafen,  awar 
«1  ber  iiuflCität  eines  QSmtrric&ter* ;  allein  ba 
man  in  einer  unb  berfelbeu  ^erfon  nur  bie  &6* 
tyce  £Bärbe7  bi?  jte  beweibet,  tu  beobachte» 
Pfkfttt:  fo  fiefcf  man  (eid>t,  wie  bem  natarftc&ei» 
(Sange  ©er  £>inge  nad)  bie  ©egenffänbe  ber 
£of>  ober  £taurgerid>te  aud>  aOmäbJid)  ber  ©e*; 
9*nffanb  ber  ©ogerid>te  werben  mußten. 

Ungeadjter  fo  mannigfaltigen  tlrfae&en> 
woburd)  bie  alten  £of#ober  Q3aurgerid)te  $er# 
falten  muffen;  fax*™  ftö>  &od)  «od>  viele  b» 
in«  1 6te  34^«»bert  erhalten;  wie  autf  ber 
SKanjierifdjen  ianbgeridnsorbnung  m),  bie 
unter  bem  Q5ifd>ofe  3ofcönn  von  £090  im^r 
i|7.i  ifl  errid)tei  worben,  iu  erfefcen  if? :  wo 
man  aber  aüd)  jugleid)  belehrt  wirb  /  baß  man 
bajumalen  nid)t  mefcr  wufte,  Wfld^e  <5ad)en 
ber  eigentliche  ©egenftanb  biefer  ®erid)te  wäre. 
3tt  biefer  Ungewip&eit  warb  fefaefest,  baf  fem* 
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jÄ&ro  mi  WuffmfaQm  f  mfd  weir  fte  btn  j 
fStfy  ober  b#n;®ebr<»uc^t>etröfett/  uttb  jwtfd)m  i 
&b\\(MUütin  fcorfteleh/1  im  fofdjen  ©erfi&fm  | 
fror  benr  ^5aufrfd>ter  unb  bem  öbe rgefeßten  (So* 
#afen  mögteri  :i>er&<mbert  werben  •  n  ) .  3nbef* 
fett  (e^reit  uns  bie  f^ätertt  Urfunben  /  bap  oie 
$5aurgerld)te  and)  ttdd)  ber  erridween  ianbge* 
ticfagorbmtrig,  fb  wie  Mtfwr,  meiffenf&eifo  burifr 

bie  ©o?  unb  nocf)  ö Ortgen  $reigrn feit  ftnb  ge? 

Ratten  worben.   gwar  fciep  e*  nod)  eine^ete« 
fang  in  ben  Urfanbrtv  bajj  fir  fofo>*  af*  fo# 
foriberö  bffbütr  SSaurricfcter  t^ren;  tob 
tönt  wart  beö  Qkttrric&ter*  gor  ttidjr  me&r  g# 
bA$u   Unb  wie  wir  nun  fe&en ,  ba|j  wirfßtfr 
bie  35aurgeri#te/  welche  leint  ber  ianb*gericfyf*»; 
©rbrnmg  burd)  ben  Q5ättrrid)ter  mogten  gefcuk  * 
ttn  werben,  feit  felbtger  £eir  tfcetfji  burd)  b\t 
(gingriffe  ber  Oografeh,  t&eifö  bttrdj  bie  Stocfc  i 
Inßigfeir  be.rfnjf?nigen,  bie  bar§«  beredter  wä* 
ten/  faß  gamlicfy  aufge&6w  &aben:  fo  warm 
äud)  fd)on  »ot  ber2fttfcid>rtmgber  &tnbgerid)ttte 
«rbrnmg  »ie(e  foldjer  ©erid^te  burdj  bie  Sftic&t*  > 
fceobadjnmg  «n  bie  ©ografen  übergegangen» 

»  m 


<  - 

a)  J)ieji  « 
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.  JDief  ö«fcfo!>  fotool  mit  &en  SIenrtem  ober 
Sfmfs&ofeB ,  tte.  Der  fftirff ,  <tfö  fcte  t>4$  SDom» 
f apitei  uni>  anbete  (Stifter  im b  (gbtHeute  b<6 

)  <5c£on  1268  mar  6er  2f  monatin*  ober  ttte  etf 
in  einem  ©rief«  öon  1324  (>etftA  Der  @dwlte 
fceö  Slmtetf  3)rotft>of  aud)  jugletd)  ©ograf :  unfr 
im  i4ten  3af>r^)unfcerte  fcfyeint  eö  fd)on  a!ö  et# 
toaö  gctv&bnlic^.   3)enn  altf  1317  bemöraf 
gelbtecbe  t>on  ber  SRarf  ba$  SJrot&autf  $arj* 
mit  t)en  furftücfyen  Äammergütern  (ober bat 
ifeige  3lmt  38erne)  $um  jtoemnmaf  herunter* 
5  pfänDet  warb,  würben  mä)  baß  ©og«rid)t  ja 
•  »ff^eberg  unb  bie  ©ericf)te  ja  SBerne  imböt 
\txi  it)tn  tt>iebcr  mit  fcerpfanbet.  —  Unb  in 
V  w  2tatöbeftaöung  beä  Lubherts  von  Reche- 
^genannt  Bitter,  t>on  1390  fjeifit  e$:  „Wy 
H  ^  nrich  van  Godes  Ghenaden  Bifchop 
nftfcre  bekennet . . .  dat  wy ....  heb- 
tet uttfen  leven  getruwen  Labberte  van  Re* 
"(de. gemaket  und  gefatet..,.  to  un- 
Amptmanne  to  den  Porteslere,  und  heb*, 
e  dat  felve  unfe  Ampt  myt  unfene  Slot* 
f6  den  Porteslere  and  myt  unfen  Ghcrichun 

^fartobeborende  beyde,  bot  undjyde  (Dbcrgmcfc 

tr*I$  ©o*unb  $repgerid)te,  unb  Untergerid)* 
_y  aK  -  35aur*unb   Sföarf  geriete )  und  myt 
Lande,  myt  Luden ,  myt  Vervalle ,  und  Up- 
koinyiighen  und  myt  aller  fyner  Tobehorin* 

1*  ge  ghedaen  und  bevolen  to  verwarenfc 

•  beheltlieh  Uns  . .  • .  al  unfer  Rente  und 

Ghulde,  de  in  unfe  Hus,  und  to  unfer  Taf- 
len  höret  ,,   2)a$  Söontfapttel  machte  1325 
-f  fogareia  Statutum,  baß  ber  ©ograf  aud)  Start» 
*0  mann  be*  SrocfyofeS  ftyft  ßttte€t«$  L  3$> 
•^•/ aten  Sfof,  §.  5,  Num.  a. 
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«  •  •  .  .  , 

«)  3lloauf^n^&fenju?parjrar;  JtäOmen,  3?Sit* 
(irup,  $etfum,  Sßölbecf,  J£orjimar  2C.#  mo&ott 
tttif  Der  Seit  wieber  welcfy*  dngitrtgen,  unD  btc 
Verwaltung  berenfefben  Den  näctyffert  Bmtmän* 
• '    uern  aufgetragen  würbe-    2lu$  Der  9tec*>mitt3 
•  '    fcer  im  3<*bre  1505  bewilligten  und'  gehobenen 
$opffd)o  gutig  \\i  ju  erfebtn,  Daß  ba$umal  Da£ 
Slmt  9lljaiiö  unD  2lmt  aufm  9&ram  jwei  befon* 
0crt  Remter waren,  unD  jeDetf  einen  befonbertt 
Slmfmann  batUs    S)ie  heutige  £anD£eintbeu 
lung  fyat  wn  liefern  fürftltcfjcn  Slmtetyofen  nnfc 
6d)l&fjern  ibren  Urfprung» 
4)  &erf(Bt*btnt  Urfadjen  trugen  bierju  bei: 
-      f)auptfäd)Jicf)  aber,  baß  Die  9lrotleute  if>r  filmt 
mißbrauchten«   Denn  Da  Die  Remter  mehren* 
»beil$  t)om  SSater  auf  Den  ©ofcn  f  amen i  fo 
begünnten  Die  fp<ttern$ad}föromlinge  Da*  2(mt 
nicfyt  aQetn  al$  eine  S*nuh'en*  ^rbfdmfty  fon* 
i    öern  wol  gar  Die  ©üter,  worüber  fid)  baäSlmt 
«rjlmfte,  altf  ein  J&gentbum  anjufebeu  und 
ju  behaupten.    SaufenD  Errungen  entftanben 
ta^cr  jwifdjen  Den  £ofberren  unD  Den  Slmtjteut 
teft;  Die  ftdj  Damit  enDigfen,  Daß  einige  gamu 
lieu  Die  2lemtcr  jwar  behielten/  aber  Dorf)  be* 
febränft,  unD  nur  atö  bloße  6d)ultetu  2lem* 
ter,  oöer  atö  £ebne :  einige  aber  gegen  eint 
€umme  ©elDeg  gam  bawn  abfhtnben. .  Sie 
mittlere  ®efcf)id)tc  i(I  Doli  t>on  S&epfpjelen  Die« 
fer  Slrt.   <£$  gieug  mit  Diefen  ©cfyultendmtcm 
^Vitlicatiönibus),  wie  mit  Den  SJogtamtero 
(  AdvQratüs).  2)er  münfiertfeb*  35ifd)of  £wö* 
Voigts  Der  Dem  3Mfd)tbum  Don  1168  bitf  1173 
»orflunD;  fab  t>ermutf)lid)  feinen  £ofen  dbnlu 
cf>e  ©djieffalen  bei>ortfel>eu,  unD  nafcm  Daber 
*it  aebt  £ofe  2oen,  J^altern,  3)ulfmen,  Etiler* 
*ecf,  5BarenDorff  JSecfum,  Sl&len  unD  $ßerne, 
Knm  fonfi  3lmtmdnner  wrgefefct  waren,  unter 

r 
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6ie  93er»aftung  feiner  eigenen  Äarawer,  „  Cum 

vederabilis  Frater  &  Antecesfor  nofter  pie 
memovie   Lodewicus   Episcbpus,  fagt  ber 

munfieriföe  sSifc^of  4>teo  auö  bem  £aufe 
oc  »bürg  in  einer  Urfunbe  t>on  12 17)  de  ma- 

uibus  Officiqtorum  Curias  fms  ad  Uber  am  pro- 
prie  Difyenfatiouis  &  Ordinationis  pvteßatfto 
rcvocasftt  &c.  „  ' 

Ol.«,  i  $fc  2.  Wl  $.  3-  W  I.  - 


f)  sjftan  nennte  bafcer  biefe  %tUtt  auefy  ©Ruften 
o&ec  t5auerricf)ter  /  n>o&on  unferc*  beurigen 
®d>ultcn»  unb  2Hid)ttv1)bft  noefc  rebenbe  lieber* 
bleibfet  /   . 

g)  S3on  ben  fur|Wid>en  $rtnctpalf)ofen  fcat  ftd> 
fem  einiger  erhalten.  S5ci  ben  meifren  entfiun* 
ben  ©faDtef  unb  £>ie  J£>ofSlänberei)eu  ttmrben 
be»  <gfat>teiMPO&nern  t>erpad)tet. 

h)  Srief*  stetig  f»  weit,  baff  6eim  ©omfapttef 
bte  £offprqrt)cn,  bie  man  erfieug  an  jebem 

••'  £at*ptl)ofe,  bann  au  t>cm  öbertyaupf&pfe&telff 
enMid)  gar  nad)  9)?ünfler  verlegt  wurden.  SBet 
ben  übrigen  Stiftern  unb  ^bedeuten  tfi  eöebett 
fo  ergangen.  ®a$  ©#lo&  roo  ber  <£belmann 
mofjnte,  warb  ber  beliebige  Ort, 


i  )•  2>te  ©>eßeute,  toeldje  gretgrafftyaften  befahlt, 
nahmen  §u  ibveu  Jpoffprac^cit  unb  S&aurgericfc 
ten  burd>gcf>enb$  i&ren  greigvafen;  bie  am 
bent  ben  erften  ben  bejten  Ülic^tcr.  '  M 


l)  £ürburcty  warb  ber  ©egettjfanb  be$  afteti£of# 

oMr  Swpjftyrf  fl^c>.  tot 
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1 34      «Ketfefoiföe,  ÖeföiiteE  ) 

'  rid)t,  webet)  nur  2?aufacf)en  »orfamen,  gleid)* 
f«0<  ein  t>erfchiebene$  ©erid)t  Dorju|Mett 
fd)ien,  bem  boch,  ber  alte  tarnen  23aurgert<frt 
«igen  blieb»  wtewol  man  e$  auch,  Selögmcbt: 
nannte,  weil  eö  me&r«nt(jeil$  aufm  gelb  ge* 
galten  warb,  fo  wie  man  fonjl  ^ofgertcbt  fag. 
.  fe,  wenn  am£ofc,  unb  £rbgericbt,  wenn  aufm 
€rbe  beim  eterbefall  eine«  £of«ober  ©gen« 
bor  igen  ©ertcbj  gehalten  würbe. 

m)  3m  3ten  $&eil«  Tit  XL 
»)  Ibid, 


...  »  < 


„  .«»       •#»  •»•* 

Cntfle&uttg  ber  £errlidM*i*e» 

überhaupt. 


>  ♦  » 


«üte  ©erecfctfamett,  6ie  mit  Einern  #aupt&öfe 
Derbanbe»  waren,  ptb  fdjon  oben  ä)  angeffi&w 
»orbern  Unter  inberrt  •  ge&6«en;  bosu  bie 

Un* 
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Uiuerfiidjung  bcö  Sföaafe*  unb  ©eroidnca, 
bie  <^c&lid>tung  ber  Errungen  «»  Seibfadjen 
unter  5m  £of()6rigen/   tte  Q5e|lrafung  unb 
S5eflferung  geringer  S3erfcred)en,  bie  <©ewfk 
yfätibung/  n>enn  i>ie  9>äd)te  Sur  freflimmfcn'ärir 
nid>r  geliefert  würben  *c.   SDiefe  jufammen  ge* 
nommen  machen  fd>on  eine  2fw  von  Spettlifiteit 
aue ;  unb  wenn  bie  #aiwt&pfe  nicbf  wareii  ge«  - 
fprengr,  unb  biefe  ®ered>tfamen  ffets  &eo&ad>* 
tet  worben;  fe  würben  wir  fofcieie  £err(fd>(e,i* 
ten  ober  Untergeridxe  &a&enj  alt  ber  £öfe 
waren:  fp  wie  bie*  in  t>erfd)ieberten Janber» 
befottbet»  am  Oberrfcein  nod)  ber  §all  ifi ,  wo 
;ebf5  Qotft  Ort,  Pber  Herfen  ein  bergleid>en 
(Bericht  beji&t  b).   QBirfficft  waren  aud>  **er# 
fcbiebene  £pfperren  unb  2Tmtmanner  wad)tfat 
mer  auf  i&re  ©ered>tfamen ,   unb  liefen  bie 
jabrftd>en  £pffrrad)en  pber  £pfgerid>te  c )  top 
m  jfcrem  SSorft^  burd)  ben  beffeflten  ©diulte« 
alle  3fl^re  genau  galten ;  wiewpl  bies  nur  befl 
fp(d>en  2fmtö^6fen  angienge/  we(cb<?  npd>  weni* 
ge  SSednberungen  erlitten  t}attmf  unb  beren 
(£rbe  iwd)  afle,  ober  bod>  gutentbeife  freifam* 
men  tagen,  wo  bie  ©ered)tfame»  t oniuen  au6« 
geübet  werben.    £>ie  gofge  ber  $$ad>famf>«f , 
war/  bafj  be»)  foleben  2Cmt6&6fen  bie  QJeifang« 
ober  ^>pfpgered)ffamen  mefcr  ober-  weniger  er* 

fcaffen 
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m      l&lcVfelbiföe  ©Winten. 

-Rotten  worben  ,  unb  nod)  jeijr  bety  6cm  #ofe 
Limberge  im  Äirmfoiele  £>orm>,  bem£ofe  «Stein? 
$otfr  im  &  2Cfd)e&erg  d),  ben  <Sd>l6ffern 
«Selen,  buttern,  £>ebing  ic.7  wo  bie  £6fe  ein* 
geiogen  jmb/  unb  bei  anbem  $5eifängen  unge* 
(loct  ausgeübt  färben.. 

»  •  •    •   •  • 

©efcfrafc  es  nun,  baf*  foldje  mtttfamm 
#of(>crren  eine  @o*  ober  §rcigraffdyaft  über  ben 
Q3esirr,  worin  i&re  ^atwt&ofe  tagen,  ober  eine 
SSogt et>  erhielten ;  fo  leumtet  einemjeben  fcou 
f  eli»ff  ein,  baf  t(>re  £errlid>feit  in  foldxm  Q5e* 
jirfe  iDottforninner  warb.  S)a  ober  bie  ©o?  unb 
$reigraffd>aften  ein  2CusfTuf  ber  farfJlidxn  Stet- 
galten  waren,  ulfb  alle  nur  9>fanb*  ober  ieb.n« 
weife  an  anbere  überkamen;  fo  fccrftefct  eevftd) 
t>on  felbjt,  baß  fold>e  mietet  2frt  fcottfommne* 
re  £errlid)feiten,  untergeordnete  ©eririne  biet* 
ben  muftem  ^raf  et  fid>  ferner  ju  ,  bap  ein 
(Ebelmann  mehrere  ober  alle  J^atwtfcofe  in  ei* 
item  Mitdt)fpkle  fyatte ;  ( baß  £»ofge  rid)t  mogtf 
nun  an  allen,  ober  nur  an  einem  Spaivptfafef 
ober  aufm  <Sd>fojj e,  wo  ber  (Sbelmann  wo{mte, 
ober  einem  anbetn  beliebigen  0rte  gehalten  wer? 
ben)  unb  bad  Ätrc^fvief  im  Qksirfe  ber  §rei? 
ober  ©ograffdjaft  läge ;  fo  warb  feine  £err* 
Äd)feie  öfter  bat  ganje  Äirdjfpiel,  ober  eine» 
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^fceri  beffel&eii  ätwgebebnef.  itftoftf  gefd)<i& 
b*i>  beti  Qkftljem  begJgxwfe*  3Jcein&on>el  i.'QS., 
wub  erflete*  ^et)  ben  Q?eft8ern  be$  £aufeö  £ee* 


lim  eine  $err(icftt>tt  öber  ein  ober  mehrere 
Äird)fpiefe  ju  ßet>efligcn  /  mar  eben  ber  ^eftß 
cller  $>auyt\)bft  nirf)t  notfcivenbig ;  genug ,  baß 
einer  bie  &ot  ober  $treisraffd^afr  über  bie  Slixd)* 
.  Spiele  fcafte,  unb  mit  bcnj'enigen  £6fen,  bie  er 
nid)t  feefap  /  fouV  ^eränberungen  fcorgiengen, 
jwbutd)  i&re  ©erecbtfmnen  an  bie  <£o*  ober 
gre/arafen  ö&erge&en  muften.    £>iefe  §5Ue 
Barett  bem  naeorlid)en  GJange  n«d>  nidjt  allein 
tmoueWeiWid) ,  fonbern  ftnb  wirflid)  eingetrof* 
frn;  ft>ie  tut*  bie 455efd>id)te  belehret/  unb  bie 
gegenwärtige  ianbtfwr/afjhng  i>or  2fugen  lege. 

• 

b)  ©etgfekfyen  SD&rfer  öfter  £*rter  fann  man 
fügHcfy  mit  Den  Jgjaupfljofen  uuö  fteren  £of* 
'  %  gittern  twgieicfycn  :  unft  ge&t  man  in  Die  ältew 
"  4  *  «efcl)id)ten  friefer  öertcr  juriicf ;  fo  wirft  man 
immer  auf  einen  £aupt()of  (Curia  cum  Man-* 
Iis,  ftejfen  5>e$irf  Villa,  Lcgjo,  ßurfeapia  &c. 
't>U  2?ertta!tung  fteflTelben  Officium  ftylecfyfc, 
fOCgi'  öfter  Officium  V'iliicationis  vel  beulte- 
tat us,  iwö  ftcr  $ertt>nlfcr  Scultetus,  Villicus, 
Judex  &c.  f)ieffcu)  ffoM/  worauf  allmablifl 
Da*  !?orff  Der  Ott,  ftatf  glecf  en  oftcf  9B:\aboU># 

,  ftie 
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na     «Dlerfefotfc&e  ®tfäii$tttu 

tit  ©tobt  erwadtfcn  ftn£> ;  wie  bieg  aucf)  mit 
fcen  ©tdöten  in  biefem  £od)jtifte ,  nnb  fcett 
•  Dorfern  im  Öiefigc«  SRicberjTiffe  öcr  gaff  tffc 
©er  ürfadjety  martttn  fcie  fbnft  jerflreut  tt>D$* 
nenOen  ßcutc  fti)  jufamraen  jogen,  ftnb  t>ielcr 
unö  unter  t>ie|en  t>ie  natürliche  Sage/  £ie  ©t* 
cber^eit  unb  Sftptfy  t>ic  t>aupt|act)iid)tten.  5^te 
(gntjle&uncj  t>er  Äird)borfer  im  Dberfiifte  f>at 
«nöere  Urfactyen,  6ie&  Not,  jur  Urf un&e 
Afab  Num.  I. 

e)  3n  einer  Urf  unbe  Don  1366  bei  Hontheim  in 
riiftor.  Trev.  Diplom.  Tom.  II.  Pag.  242. 
frießett  tiefe  Judicia  annua  vulgariter  ^cifast* 
Otiiff  —  $n  btt  Urfunbe  Kam.  CXLV.  aber 
Flacita  Cnri** 

4)  3u  £obb«ling$  t»urbm  ttetttgffett* 

bief<  ©ertcfytfamen  noefy  an  bitfitm  Jg)ofe  au& 
geübef.  ©ie&  Pag.  31.  in  feiner  $tfd>r«&un$ 
tc*  ©tiftf  SDtönffcr. 


1 

entfre&uttg  6er  $<rrIi<$f*iJ 
8Äerfelb  insfcefonbere. 

SRerfefb  »«  ein  #ßuJ>fH  a)/  »omtt 
bie  gemo&nfic&en  ©erecbtfomen  feerbunben  nm* 
ren.  ©eine  £of&6rigen  <£rbe  unb  Soften  »ur* 
ben,  fo  fcief  man  n>eis,  nie  *>on  ifcm  getrennt; 
bnö  £ofgeri4>t  n>arb  me&rent&eifs  beo&ocfttet; 
ttnb  fo  maßte  auty  eine  2frt  i»on  #erru't&feit, 
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wie  bty  onbern  £6fen ,  ftfa  lange  %tit  habet 
tx^Mtens  £>flö  ©iätf  nx>tttf/  bafj  bie  §nmt* 
Vrc  *>©n  Ä^erfefb,  wo  nid)t  fröl;er  /  bod>  gegen 
bie  £>älfte  bea  14ml  3at>r&wfcwt6  «ine  $rek 
fNfftyAff  on  ft4>  oracfae  b ) ,  unb  jtvar  jene, 
in  beren  ^ejirfe  ber  £mtt>r&of  SOierfefb  mit  fei* 
nm  £of&6rigen  <£roen  log  c).    SDie  §amü 
(ie  «on  SÖcerfeto  erb>tt  baburd)  eine  twOfornm* 
nm  #errlicfcfeit/  unb  &<we  nun  in  bem  gametf 
Umfange  ber  $reigraffd>aft,  worunter  ber33e* 
tfrt'SÄerfetb  gejault  wirb,  an  ben  barju  gefcö* 
rigen  §reienffä&len  aucf>  baö  §rei>  ober  Oberge* 
tiQtiu  6eforgen, 

£>iefe  £errli#f>if  ifl  nun  wieber  *>erfd>wun> 
ben.  Um  aber  befio  6effer  einfe&en  ju  fönneiy 
»ie  biefee  jugegangen  if!,  muß  ic&  erf?  »on  ber 
S&erfefbiftyen  §reigraffci>aft  tnttöefonbere  bmi# 
beln ;  unb  btef  um  bejio  me&r  /  weit  baburd!) 
ber  iefer  in  @tanb  gefegt  wirb,  öber  bie  $?it# 
ttb  ober  Unmitteloarfe«  be$  QJeürfo  0)terfelb 
ge&6*ig  W<  urtfceilem 

.  ■ 

i 

,.*>  ©iip  &  So,  *♦  SM  i. 

fc  )  Ibid.  §.  3' 

jc)  ©teb  folflenben  V 

1 


Digitized  by 
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35on  »er  $9tetf«ibifd)en  $re& 
g roff dE> oft  inetbefonbere.   .  . 

£>ie  greigrflffdjaft  Sfterfefb  erfirecfte  ft<* 
itöer  bie  jvirdjfviele  iebgen  a),  £>fJermicf  b># 
Soltttitf  c),  S>arfelb  d>,  itoetfelb  c), 
ferbetff),  Sftottefng),  ©ortmh),  0tarn* 
i),  ittte  k  ),  nhb  über  einen  ^>eil  be«  ^irdk 
tyiele*  Wöllmen  I ) .    £>b  nod>  mehrere  .Ktatys 
ft>icle  barau  gehörten,  uhb  ob  alle  $5mtrf<fy»fteii 
5er  ^itdyfpieie  35iöerbecf  tmb.  Hotteln  baruncer. 
gestylt  »ürben ,  ifl  mir  nidjt .  befonnt. 
©rafcn  »Ott  ^atKtttf&erfle  trugen  biefe  «nb 
bie  greigraffcfraft  Reiben  vom  Stifte  3Äünf?er 
8u  iefcn  m  ) ;  nnb  belehnten  femfoieberum  bt<5 
Familie  von  Deitert  mit  ber  fefctern,  unfr  bie, 
§<imi(ie  oon  s/)hjfdb  mit  berverftem  n)>  mt: 
von  i(jr  audj  ber  Statten/  iföerfefbifc&e  §reU' 
graffdjflft ,  lugenxi Afcn  if?*    ^Öon  biefer  $eit ■ 
an  übte  bie  §amtfie.  »on  ÜWrrfeifr  burd)  i&rtj 
•fcarsu  befiimmte  unb  »om  Raffer,  ober  beffei* 
Qkvottmadjtigten  ^cf?ar^^te  greigrafen  o)  bie 
bnbjn  gehörigen  (Seredjtfamen  in  biefem  garijen 
Q3ejirfe  miß.    So,  »ie  jebe  §reigraffd)aft, 
te  üiid>  biefe  mehrere  greicnftä&fe,  n>o  beiß  ofV 
jfene  fetter,  ort  ba$  fceimudf>e  G>eridj>t  p )  ber 

&nbffc 
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£artb*a,e»o(m$eir  nact)  geilten  »urbe.  5>it 
%ttienfiiüm  waten  einige  ©tfrer  mit  ifcren  <5iiv 
»o  bncrn,  bie  ent»eber  freie  leine  waren ,  ober 

frei  gcmadu  »urben,  |uge(egf/  bannt  auß  i(i* 
.  um  bie  *$reifd) tyfen  fonnren  gemalt,  unb  bie 

btfonbern  greigericfrie  se^alte»  »erben  q). 

S3ön  ben  ftreienfWen  terfefren  bie  üott 
ÜRerfelb  im  3flfcre  1 35 1  brei  an  bie  ebfett 
fetten  Don  <Solm$  r),  unb  1423  einen 
«n  bie  etabf  ^oeöfelb  0 .    9*od>  anberegrei* 
ule  torpfänbeien  £e,  afe  ben  im  iUrcbfpiefe 
.  Stowe/h  t)K./  »ovon  aber  bie  SSriefe  fet)(en* 
@e$en  baö  <£nbe  be*  rfren  unb  im  Anfangt 
%t$  1 6ten  3a&r&unber«  befoßen  fte  nur  noct) 
ben  $reient1ubj  itt  £af?et)aufen  im  fördtypiefe 
S)prm?  u  ; .   $ei  biefem  greienflu&te  fd>lict)en 
bie  SOWngel  unb  Unorbnungen  ein/  bie  oben  x) 
j«m  ^fceif  erjagtet  »orben  f  unb  bie  burct)  alle 
Reformen  ntct>t  fonnren  gcbeflferr  »erben.  2fl< 
nun  bie.öografen  wflenbe  alles  erfdtfpfren, 
im*  fonfl  bei  ben  greigcridjren  pflegre  »orge* 
bcad)t  unb  abgemalt  $u  »erben  y ) ;  unb  bie 
ofcne&in  fd>on  wrfdjrienen  unb  ge&Sfigen  §reü 
gerid>te  toom  ©ografen  fo»ol,  al*  t>om  2lrcttf# 
tirtconu«  nod>  mefcr  tterftyrien  »urben ;  ja  bie 
©ogwfen  fogar  ben  Gfobina*pfli(t)rigen  unter 

etwfe 
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Strafe  wtom,  einige  ©«djen  *ow  Steige* 
.  tfefoe  ju  .bringen/  ober  ftd>  bafeibfl,  ofcne  es 
fcer&er  bem  ÖJografen  angezeigt  tmb  SÖefcfoeib 
batmf  ertWBftet w  b>en,  einjufoffen  z,)  ;  un& 
•i  bie  .3mt0br*ffen  bie  2Cmtsgefeffenen  $um  £er* 
ren  #  ober  2fmtsbienf*  <iuf  bie  Sage  ayfforfeeemv 
»p  ein  offene*  gemeines  $reibing  feilte  ge&nlfen 
fcerben  -39$;  fö  litte  anft  bas  gceigetidjt  5« 
^äfleb.  aafeft  ■  g(eid>e«  <öcf>icrYaf  mit  atten  tfbrfr 
geh : 1  es  »erfcbnxmbi  "  ©ie  23e(tijer  »Ott  >Dlec# 
felt>  matten' $»ör  »q&renb  biefeh  SSorfätteft 
iinrge  QBenbungen/  unk  verlegten  ba*.  $reige* 
rid)t  in  ben  Söejitr"  $?erfefo ;  ja  fie  tauften  e* 
fcßr  in  ein  ©ogetic&f^mt,  um/  »0  niefrt  mit 
bemeinen/  botb  mit  bem  onbecn  oben  &u  Mei* 
ben»  ©anj  gegen  baa  <£nbe  ma<fyte  bie  XboU 
fmifcfye  iinie  nod)  einige  mächtige  SScftegungeti 
bb);  jeö  n>aren  aber  aud>  bie  leßten»  5 

^  a)  Gtcft  Hobbeling  Pag.  57. 

V  b  )  Ibid.        c)  ©i«b  Urf.  Nutn.  XX. 

d>  Ibid.      ,  e)  Ibid.  unb  Num.  XXIX* 
,  f )  6.  Uef.  Num.  CXLVIL        g)  Ibid»  y 

h)      Urf.  Num.  CXLVI1I. 

'  i)  3u  ben  gwfeerkfyfSprotof offen  Don  1504  Hüft 
3     folgenden  3<*bren/  f otnmen  nad)ffebenb«  S&autf 
(haften  öor,  welcfc  bei»  Srsieupu^U  ju  £a{&» 

&auf<ti 
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Raufen  6tfol$et  (mb,  «l*:  bt<  €mpter,  ftn* 
fcr/ebet,  OBeßettr,  ^»rttfict*,  gefter,  fetter,  9to* 
ruper,  Starfelber  unO  Hefter,  jammern  uno 
©tttttet>fd)t<r,  Sllfieber,  £oltbaufen  unb  iut* 
R<r  $B<wrfd)aftert. 

O  Ibid.  0  Ibid.  &  Nora.  CXLIX. 

m)  e.  L  $|bf.  $.  4.  N.  6.        b)  Ibid. 

o)      II.  2b.  1.  m(.  §.3» 

p)  e.  I,  2&.  2.  2lof.  §.  r.  • 

\)  Ibid.  §.  3.  3n  einem  SJerJtitfcmfl  t»n  1506 
,    wertxn  noer)  folgenöe  freie  fcute  bewerft,  »0* 
au$  t>ie  greiftyppfen  semacr/t  »urbw,  a(#; 

tybarot  6tebeit»ntf  Sttaramefem, 
£inricf  &otfe,  %>evnbt  to  ^crief , 
©erni>  SRurap  to  Motteten, 
£fortcf  SDJeböincF, 
,  ,  »ernot  ©d)oe($$,  3obami  ©d)oe0#, 
SBerttöt  SSorger, 

SBernbt  to»  Srincfe  (0  €o$f«lbr, 
Jaroberf  to  $rintf«/ 
flSernbf  in  ben  £ü((V> 
3of>an  Up  t«n  ^ei  teler» 
©oefen  to  <ßericf; 
Sor)an  (EDbeferoV 

«M>an  S&rüggebrotf,  1  ' 

Jg>inrtcf  SJorqer , 

3l©r)an  ton  Äo«&utft 

Satfpar  ©trurf, 

j&inrtcf  <£bbd<r$, 

©oberfe  6(d)oe§»* 

f )  6.  Urf.  Num.  XX.      f )  6,  Urf.  K.  XXK. 

O  &  Urf.  Nam.  CXtVH 
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« )  (5*  «feit  Not  i.  .  v  •  • 

:  x  y  6. 1.  Zt>.  2.  3«>f.  §  §.  5  un&  6. 

•  •  ^ 

-  *  y)  Ibid.  §.  5;  ;  J 

z  )  3n  bk  @obing&  2!rti W  ,  bie  Ux>  ben  gentei» 
^,  vnen  2mb$f>biriQm  ;d|>vlid>^  öorgelefen  nmrbfli/ 
t    fwfr  fra^er  im  löten  3a^rl>unöerte  au^  biefe 
mif  aufgenommen  rcorben: 

Item  b<i  ber  Sretgraf  einen  am  gretgeric^C 
ablasen  werbe/  Der  foll  an  6tuuö  mit  Derfel# 
>     bigen  ^a&ung  fid>  bei  ben  ©agrafen  angeben/ 
^r  ?  uöD  fernen*  iBefc^eiöj  unb  (Srfldriing  gewärtig 
fein;  ba  aber  3emanJ)t  biefem  jut&iöber  leben/ 
1  *  unb  am  gemelbtcn  fceimlictyen  greigertcljt  ftd) 
tmerfucfyt  einladen  merbe ,  foll  baburd;  in  5° 
©l.  5>oen  »erfatten  fein.  „ 

„Item  €g  fott  ftiemanbt/  unter  waö  ©c&ein 
uni)  Gtefiaft  aud)  vorgenommen  werben  mod> 
U,  na^löato  biefetf/  ©d^lberei  ober  £)ieberei> 
fo  in  biegen  @qgerid)t  gefcfyefcen/  ben  greigra* 
fen  benuntiiren;  fonbern  an  6tunt)t  bieße$ 
©ogericljttf  gvonen  anmeiben/  bei;  <poeu  io  „ 

a  » 

aa)  @iefr  Urf.  NunuCL* 

bb)  6te  ließ  noefy  einen  ©afgen  imSejirfe  $Rtt* 
fefb  aufridjte«.  6-  IL  £&.  3.  Slbf.  $.  7-  , 

Untergang  ber  ^txtU^ttit 

«  .  jfflfftfel-b. 

» 

war  bem  natürHdjro-öang.'  gemÄfr 
tö  bitfe  apf  ba*  £of  *  unb  $reigcri<&(  geftüljtt 

£err* 
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a  I 

$rrrfi$frit  serfotten  muffe,  nfe  i'ette  jerftefeit^ 
£)er  $att  beö  £ofgerid&teß  mib  fcfoon  »or&e* 
tutet,  afe  bet  ^auptfcof  ÜKerfefb  niebergeregt, 
tot  <Sd>u(tf  aJbgefcfaff,  unb  bie  Q3e ffetfong  ber 
itabereien  einem  fcom  ©dtfojj  auö  frebungenem 
Qkumeiffer  öoertragen  würbe  a) .  .  (£r  erfolgte 
<Md>  wirf lieft ,  «fe  bat  @d>(o£  S9?erfeib  mit 
/einen  eingesogenen  £ofefaat*tänbereien  «nb  bie 
porigen  «nb  <mbere  Gfr&eunb  ieute  im^afc 
te  1394  wxt  erflenmöf/  unb  ^ernad^  notftefe 
»setiwl  b  )  getfcei{et  ömrben,  «nb  baburd)  fiatt 
eine«  Herren  mehrere  ©ura&erren  Getanen, 
bie  fein  gemeinfc&afrticfcö  2(nfereffe  Ratten,  unV 
#re  toe  ote  (Eigenfcortge,  ifcre  <£r&e  qoer  als 
®onbtvttbt  c)  m  fre&anbefo  «nftengen. 

£)ie  ^offpracften  fcorten  ganifid)  auf:  un& 
ba  jeber^eil  bie  ©efrredjen  unb  fonfn'gen  <23or*> 
fälle  unter  feinen  teuren  unb  ^roen  von  biefer 
geit  an  tfceife  fei&f?  beilegte ,  t&eUö  burd>  beit 
^reigrafen  an  ben  $reienf?ü&(en  fdtficftfen  unb 
kenbio.en  iiep:  fo  twr  jur  £m,  ati  man  bo* 
freigerkfr  *>on  £a|Te$ßufen  nacfr  «SÄerfelb  i>er* 
/egen  wollte,  fafi  feine  ^p«r  mefcr  t»m  efcema* 
(igen  £ofgerid)te  übrig»  S)a*  23aufrgerid>f, 
twldjee  smwilen  w>m  §reigrafen  mag  ge&afeen 
»orben  f<?»0/  war  um  biefe  £ew  ein  von  beut 

X  alte» 
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0 

f. 

«Iren  #ofgerid)te  fcbon  ganj  getrennte«  ©eritfa 
d);  unb  ju  fefcr  befcbrnnft  ,  als  baf  eö  $ur 
$5egttinbung  einer  £errlict)feit  &ätte  was  fon*: 
nen  beitragen» 

i 

i 

£>a$  grcigericfjt  konnte  aud)  nidjtö  iur  (Sr* 
(jflltung  ber  £errlid)feit  beitragen,  »eil  im  $8e*  - 
iirfe  $?erfelb  fein  greifiufrl  lag,  unb  alle  ah* 
§reigerid)t  gehörigen  «Sachen/  bie  bafelbjt  vor* 
feien,  vorm  §retenf?ub>  iu  £affe(?aufen ,  beut 
aud)  bie  anbern  Baurfcfjaften  im  jt  ©üUmen 
*c.  e)  folgten,  abgeurt&etlei  würben. '  Unb  ba, 
We  #errlid)feit  be$  Bejirfesi  9)?erfe(b  nur  nod>, 
bttrcj»  ben  $reienftu&l  in  $<ifttt}aufen  jtd)tbar 
»are;  biefer  aber,  t»ie  alle  übrigen  ££ef?falen*, 
eingieng :  fo  mußte  aud>  fte  eugleicfy  mit  t>er* 
fd)»inbm.   S9?an  bemö&ete  fid>  i»ar  nid)t  m* 
nig,  bie  <£rftinntniß  öber  peinlid>e  unb  fonftige- 
<6ad>en,  »eld>e  unter  Bauersleuten  »orjufal? 
Un  pftegen,  iwnigflens  im  Bejirfe  S9?erfelb 
tu  erhalten;  unb  ließ  ju  bem  (£nbe  bas  $rei* 
gerid>t,  bog  man  jugleid)  Q5ogerld)t  f)  nannte, 
bafelbjl  ffatt  ju  £aftel)aufen  balteng),  ©algen 
aufrichten,  unb  ben  Q5lutbann  ausüben  h)  ' 
2Cllein,  ba  baß  £ofgetid)t  längßens  aufgebet, 
fcatte  i),  unb  ba*  §reigerid)t  nie  im  Q5eiirfV 
SOfarfelb  gehalten  worben  k);  fo  ließ  man  nuji; 

fl»d> 

-  * 
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6ud>  nt'Af  Mi/  bof  eine  Ztt  fron  Qkridjtö&arfeit 
im  Q5*jfrfe  $?crfe(b  fonwe  QBurjet  faffett/  t>iefc 
twiiger  eingebt  wroetu 


0        II.  $&.  1.  Sl&f.  §?  1.  . 
1))       Urf.  Num..XXI.  XXVHL  XXXVII./ 

c )  e.  III.       1.  2l6f«  * 

I  -  4. 

d)  Ibid«  §.  5,  ril  L 
e>  Ibid.  a.-2H>f.  §♦  3..  n.  i. 

f*)  lb,idj  n.  aal  ' 

l)  frühem  Seifen  sefcfyal)  Die  2Jerfe< 

fcung  timä  §rämftuf)leö  nur  mit  (£rlau6röf? 
4>*tf  Äatferö  unt>  öurd)  t)en  £anb6f>errn.  @.  Nün- 
ning dec.  L  Pag.  375.  ©ogar  hielte  man  tric 
<m  fold>en  »erlegten  ^reienftttyleii  a&geurt&eil* 
teti  ©adjen  für  nichtig/  tt>k  auß  t>m  ©riefe 
i)eö  ©rafen  Klacß  t>on  Jeefeneburg  ton  1400 
&er&o.r$ugel)en  fcfyetnt/  Verbis:  „  Wy  Clawes 
Greve  to  Tekenebörg  doet  kundich.,»  dat 
de  Vryeßoel,  den  unle  Vader,  Greve  Otte  van 
Tekenebörg ,  deme  God  genedich  fy,  und 
Wy  geleget  hebbet  utbe  dem  Gokesberge  by  Hede 
in  den  Hundehof  an  de  Muren  to  Rede  (JRi)tba)t 
myp  Unrechte  dar  geleget  is9  und  dat  de  Vrye- 
ftoel  uppe  der  Stede  myt  Rechte  dar  nicht 
wefen  en  mach,  alfe  wy  berichtet  fynd,  und 
dat  wy  den  Vryenftoel  uppe  de  rechte^  ol- 
den  Stede  in  den  Gokesbergh  in  de  Külen, 
dar  he  van  Aldes  p!ach  to  wefene,  weder 

Jjeleget  hebbet,  alfe  wy  fchuldich  fynd  to 
one.  Vortmer  bekenne  wy,  wat  vor  desfen  vorgm 
Stoele  in  den  Hudehove  gevordert  und  gerichtet 


Digitized 
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fr,  dat  datmyt  Unrechte  und  Vngernhte  gefcbeyn, 
,.\/isr  alfe  wy  berichtet  fynd:  und  offte  dar  myt 
desfeft  Ungertchte  over  Jemande  gerichtet 
is,  dat  wy  van  des  Ungerichtes  wegene  Nyw 
mande  hinderen,  offte   nödygen  en  folen* 
noch  Ymande  van  unfer  wegene  &c»*, 

*  *  • 

h)  e.  il  s&.  3.  W.  §.  7. 

n  &oä)  einige  $rud)jtücfe  ftnb  ^angcngebliefet« 
al$  3fe  unt>  <Pro*e  ( Unterfudjung  be*  $0?aa- 
f  «$  unb  be$  @e»id)tcg )  woraus  ©ie  Slccifen  . 
entftanben  finb :  t>a  man  aber  $ur  felbigen  Seit 
berglcirijcn  bei  mehreren  £ofm  obne  @cri$f* 
barfett  antraf;  fo  tonnten  biefe  ju  fernem 
©runb  einer  ©eri^tbarfeit  bienen.  , 

V)  3Bäre  bieg  WO  SllterS  &er  gefcfye&en,  fo  tour* 
ben  bie  £of$gered)tgfamen  unmerfUd)  an  ben 
»reigrafen  übergegangen,  unb  oon  3ei*  J«  seit 
«utfaeübt  toorben  femt :  unb  Sßiemanben  »ur* 
fce  iß  atöbann  eingefallen  feon,  ben  «Beftjerit 
U6  £aufe$  SRerfelb  fo  Wenig ,  aß  ben  $efi»  - 
(Sern  ber  Jpdufer  21(fen ,  SKorbfircfcn  ic.  eine 
$errlic&feit  iro  S&ejirfe  SRerfelb  ju  bereiten. 
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SDritter  Hbfänitt 

QJon  ber  €ntfU&u«s  D.«t 


Sttffte&ung  ber  J^errlidjferr:  - 

*embecf.  1 

i    t.  -  •  «  i  i 

t^ro  n>ir  nun  |u  ben  nod>  6ef!e(>enbe n  £err? 
pfeifen  tief«  £od>ffifte*  ö&er ;  fo  n*rbefr 
twr  ftnbeiXf  bafj  oft  basjenige,  »a*  von  bi$- 
©ußefymg  ber  £errnd>f  eite.it  öberfcoupt  ^  unb 
*on  ber  S9?erfelbifd>en  inabefonbere  bereits  tfl  ge? 
fflgt  «oorben,   fteft  <wtf>  bei  ben  übrigen  mit 
mehrerer  ober  roenHjer  ©nfcfaänf  ung  <mft>enbe» 
tafle.    Q5?ir  twtten  bie  £errlid)f eiten  im  2Cm« 
9$atf6  juerfl  vornehmen.    3n  tiefem  3mt» 
ftnb  bie  $rrrti$fcifen  2cmb  tf  /  ÖUrlfrlb 
mb  Offrnburf  ton  ber  erffen,  Otbmg  unb 
% kt\  ober  ton  ber  onbern  2Crt  a )  ;  ©e? 
Hirn  it>ar  i>or  ber  Trennung  vom  £o$frifte 
eine  £err(irf>few  erffcrer  2Crt.    QBo*  ftmbrtf 
betrifft;  fo  fefcen  wir  in  ben  Mcern  Reiten  mir 
bm  $auptfyof,-  Curia,  &mb«tf f  wobei  bie  $5e* 

ftijer 
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jlßer  befrelben-  in  fpätern  ^eUe»  *'m%d)lo$  b) 
kueten.  Um&er  lagen  bie  £ofgtitfr,  bereit 
.  <Sinw>o^netf  su  fiebern  ^weiten  am  $rtip$o* 
fe  unb  in  gemeiner  ^arfjufammen  f amen,  unt 
&ier  mit  anbern  ©enoffen  bie  $D?arfenfad)en, 
bort  bie  £offad)en  unter  bem  2Öorju?e  bes 
#of()erm,  entweber  als  S9?arfen*  c)  ober  ate 
£ofrid)ter.ju.t)erabrcben,  Um  bie  ivird)*,  bie 
nirf)t  Weit  t>om  #aupt&o£e.  unb  nod)  aufheften 
©rönben  fianb ,  festen  ftd>  einige  lerne  an, 
woraus  attma&lig  baö  £)orf  entfhmb  d)  .  £)en 
®orföeinwo|mern  gab  man  einen  l^eil  ber£ofs* 
lanbereien  unter/  biö  man  bei  ffärferm  2Cnwud)* 
$er  Storfs?  £ingef<?jfenen  unb  aus  anbetn  Ur# 
fachen  ben  J£)of  gani  nieberfegte»  £)ie 
fprad)e  warb  nun  auf  bem  ©d>(oj?  ober  fonfl 
Ätt  einem  £aufe  im  ©orfe  gehalten,  wobei  fo* 
j»ol  bie  £offcärigen  Jfute,  ai*  bie  ©orf&v  Q:in* 
<jefejfenen  erftyeinen  mußten:  festere  s war,  b« 
fte  meifiene  freie  iem ,  unb  nur  QBacbgjinjtg 
waren,  ober  fünft  unter  einem  <ssd)uije  jtunbetv 
ber  %te  unb  «probe  (jaffrer,  ober  wenn  ftcf>  3ty 
rungen  wegen  i&ren  £au$fiätten  unb  ©arten 
«♦  fcerfcort&aten :  friere  aber  um  atter  <Sad)en 
fcafber,  bie  aum  ©eridjre  geborten,  2Cn  biefef 
£offprad)e  muffen  mit  ber  £eit  aud)  ade  ieute 
«uf  anbero  #6fen  unb  ©utecn  in  ber  9iad)b«r* 

f*aft, 
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«BJetfett>ifd)e  ©efd)id)ten;  *n 

frtxiff,  fo  Diele  bte  §amUie  ton  iembecf  immet 
befti?  c  n  mogte ,  erfd)einen.  S)a  jur  $eit ,  ort 
ber  J^of  iembecf  eingesogen  worben,  bie  Q5eft« 
fyr  beffefben  fcbon  nebf?  bem  £aufe  iembecf  €  ) 
<md)  mit  bem  ©ogerid)te  iiber  bie  &itd)fy\ett 

kmbzd,  |>ertKjt,  SKacöfelb/  <8#itmbe<f/ 
<Stle/  Wulften,  Sippcranjfrup,  Otat* 

«nb  ^)Olt^aufen  t)  beff&nef  warm;  fo  liefen 
jte  «im  bie  :pof  *  ober  Q5aurgerid)te  burd>  ifcren 
XSografen  beforgen :  woburd)  bie  @5erid)fsp}Tege 
bcs  ©o*  unb  £ofgerid>teß  in  eine  £anb  (am, 
unb  bie  ifcige  £rrrlid)reif  überö  3v'ird>fpiel  im» 
brcf  ftd>  er&ob.     £>a  aber  bie  ftamilie  ton 
iRneöfilb  baet  greigerid)t  über  ben  gan$enQ5e# 
iitt  feit  1374  g)  fcefaf ,  imb  beswegen  eine 

3frr  t>on  Concurrenfer  Jurisdiftion  h)  bts 
fymptete;  ferner  wrfd)iebene  £cwpr(?6fe  in  ben 
übrigen  Äircbfvielen  Ingen,  n>eld>e  ben  $5efi* 
$ern  f  on  Sembetf  nid)i  jugeb;  orten,  unb  fofglid) 
über  biefe(ben  baß  £of*  ober  $5aurgericbr  nidx 
ausüben  fonnten:  fo  mar  i(>r  ©ogeridjt  nod) 
fo  5>emfid>  befd>ranfer.  £>er  «jpenoa  üöri 
Jtlef?  trug  nicbi  wenig  fciersu  bei/  afe  n>efd)er 
fein  £Sogtamt  über  bie  £6fe  unb  lerne  ber  <Stifs 
ter  ju  SÖßer&ftl  unb  ju  3fctnten,  unb  über  bie 
fbgenannten  5vfefifd)en  freien  ?eure  unb  ©üter 
in  mit  ausbeute  i ) :  unb,  ba  er  ben  $>ejts 
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i;a      Sföerfefoifdje,  ©efd)td)t«t. 

* 

lern  i>on  iembecf  au  mad>tig  war,  fle  gfeid>fat« 
Wang,  einen  fe&r  nad>t&eifigen  Vertrag  k)  ein* 
jugefcen.    @n  ©lucf  für  bie  33eftijer  bes  £au# 
fes  iembecf  war  es,  baf  biefer  Beitrag  burd> 
«nbere  awifd)en  bem  ©tifte  SSÄönfter  .unb  £er* 
lOfte  t>on  itlefe  aufgerid)tete  Vertrage  unb 
Rieben  I )  wieber  aufgehoben ;  bie  ftreigerid)* 
te  immer  mefcr  eingefd>ränft  m)  würben,  unb) 
.  fcer  £aupt&6fe  im  £embetfifd>en  ©erid)töb>|irf> 
mit  wenige  waren,  wobei  6d>löfler  errietet, 
«nb  fcon  GrbeHeuten  bewofcnt  würben  n) ,  S)emt 
fcurd)  ba*  erffere  erlangten  jie  bie  aiwf^Iiepiic^e 
$ofce  unb  niebere  ©eridjtbarfeit  über  aae  Mtf 
f?fd>e  greie  *  £>ienfc  £efcn*  nnb  SSogtfeute  un5> 
berenfelben  ©nter  im  iembecfifd>en  ©iftrifte; 
©urd)  bae  anbere,  billige  Vertrage  mit  ben  $e* 
'    fft$ern  ber  £äufer  £>f?enborf  unb  3iae*fefb, 
toft  beren  nur  bie  jwet  jvird)fj>iefe  Jipperan* 
firtw  unb  9iaesfeft>  *>on  ber  8embecfifd>en  ©e* 
ridjtbarfeit  ausgehoben  würben  o);  unb  wegen 
fcem  britten  tonnten  atte  Urfad)eu/  woburd)  bie 
©ered)ffatnen  ber  übrigen  £6fe  uad)  unb  nad> 
«uferen  mutfen  ,    beflo  efcer  flau  fcabm. 
S>enn,  wo  Qrbelletue  wofcnten-,  &aben  jtd>  im* 
mer  nod)  t>erfd)iebene  £ofögered>tfame  unter 
atterfei  ©eflölren  ermatten;  wot>on  nebfl  ben 
oben  angeführten  Käufern  Otfenborf  tmb  9tae* 
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felb,  <rod>  nod)  bae  £mi$  J^flgenbecf  tme  jum 
Q3eifj>ieX  bienet ,  beffen  Urningen  t>erfd)iebener 
©ered>tigfeiten  falber  erf?  burd)  einen  gär(id>ett 
<Serträ3  p)  muffen  reguflrt  »erben.  Sftnr& 
«t  biefen  Vorgängen  unb  gehobenen  £inber* 
nifen  bttom  erfi  baö  iembetfifdje  ©ogeric&t  fei* 
nt  ifcige  ©eftafc. 

0      ni.      iffen  8l6f.  §.  i. 

b)  5>a$  <Sc^(o0  tcmberf  tx>ar  fcfjen  im  uttn 
Saljr&unbert  get&citet/  woburd)  jwei  <5d)lo$er 
neben  einander/  tiote  ju  £arfotten/  SD?erfelb/ 
Äffen/.  Padberg  unb  an  andern  Drtcu,  entftan* 
den,  die  fcernad)  normalen  jufammen  tarnen/ 
und  lieber  geleitet  würben. 

c)  ©a  ber  £©f  gembetf  unb  beffen  £ofgüfer 
eine  folcbe  2age  ftattctt/  baß  fie  an  mehrere 
©eroetn&eifen  anfliegen  unb  barin  berechtigt 
waren;  aber  aud)  nod)  anbere  £6fe  mit  if>ren 
J£>ofgwtern  twu  ber  anbcrn  (Seite  in  benfclbigen 
gemeinen  SOJarfen  berechtigt  waren :  fo  tonnte 
der  $»efifcer  be$  £ofe$  gembecf  nid)t  ber  aßet* 
nige  SÄarfen*  unb  £ofrid)ter  fold)er  ©emeiru 
Reiten  feijn.  911$  Wcscrl  von  Äembccf  bem 
50?anfierifd)eu  25ifd)ofe  Äuöung  gegen  ftd>erc 
J£>ofe  öae  ganje  *5aurgerid)t  ju  Sembecf  unb 
unrerfd)ieb!icbe  £enibetfiftf)e  9)?arfen*@cred)t> 
famen  »iderictflid)  im  3abre  1331  t>ertanfd)te/ 
|>ei£t  e$  baber:  „Item  qmrtam  partem  in  Ja- 
dicio  difto  Holtgerichte  in  ConimunitateNe- 
morum  &  Arvorum  di&a  Hoenmarke,  &  medi- 
um partem  in  afiis  tribus  Judiciis,  in  Commu- 
nitatibns  triam  Nemarum  &  Arvornm  cficüfi 
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'.  ;  Weflendorpe,  Holtkämpe,  &  in  Ro/fc,  que  (rm 
judicia  trtiam  vulgo  Holtgeriehte  proprie  nuru 
cupantur.  Item  tot  warandizationes ,  que 
vulgariter  Ware  poslint  dici,  in  Cötnmuni- 
tatibus  nemorum  infra  Scriptorutn  optinen- 
das ,  videlieet  in  Loveshem  triginta  porcorujm, 
unius  Apri,  in  Rckene  tredecitn  porcorum 
unius  A\>r\f  Oppen  Werlo  viginti  quinque  'por* 
corum  unius  Apri  annuatim  ad  Mafturas  iui. 

bi  minandorum.  „ 

-  *  ■  « 

d)  3m  ^afjre  1331  \x><xnn  roenigjlenö  fcfan  2z 
Jfimufer  im  2>orfe  2tmbtd,  n>ot>ort  ber  ern>ef>n* 

•  te  VOtacei  x>:n^mbcdf  bm^ün^m\d)inSbU 
fcfyofe  ÄuDung  125  £imer  t%Iicf>er  €in{nnften 
überlief 

e)  <Jr|t  im  ^afcre  1390  machte  ^ofran  t>on 
JLtmbccf  fein  t>om  ©tifte  &[)nruf)rige$  (Sc^Iofi 
2embe<f  jum  offenen  ^auö  i)effclbcn;  nad)bero 
er  juöor  aud)  mit  feinetf  serftorbenen  35ruber£ 
ÖHtrge  £u  £embctf  belehnt  mare*  Confer.  $.  4. 
d.  b.  im  IL  Sf>.  1.  2ibf. 

f )  £>ie  Dier  Ickten  ftnö  erf?  im  i4fen  unb  i$tcn 
3at>rf;unöertc  eigene  $ird)fpiele  geworben. 

g)  5Bo  ifer  Die  ftreigraffebaft  über  bie  Äircfyfpte* 
(e  gembeef,  SXaeöfeib,  <£rfe,  ©d)irmbetf,  Söul« 
fen,  unb  J£>ert>e(i  mit  ben  barin  liegenben  gret» 
cnjmlen,  unb  bafyin  ge&fcrigen  ©ütern  unb£eu* 
ten  fcen  beueu  »onVJetoei?  ifl  fcerpfänbet  Wor* 
ben.    <Sie()  §.  Sequent. 

h)  3m  x3tcn  uwt>  I4t^  3af>r()unberte  waren 
t>ie(e  ©egenjlänbe  beö  <3o>  unb  be$  gretgrafert 
fctcfelben:  nur  bafj  Der  ©ograf  fcorjüglicfy  bte 
?anbfo(ge,  bet  §reigraf  aber  ben  3>futbanrt 

"    we&renf&eiltf  beforgfen.   3m  Sembetf  ifd)en  35e* 
jirfe  Würben  noef)  im  15(01  3^r(junberte  bie* 

felbetr 
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felben  (Sachen  vor  bet;be  3£id)ter  sugleid)  ge* 
irad)t  unb  geent>ti|t.  jfein  2Buttber,  bajj  in 
t?en  fofgenben  %t\im  bttyalbm  ^mngen  ent* 
fielen  mufften.   @.  §.  Seqq, 

43  3nbem  er  ftd)  auö  ben  miftoerflanbtnen  33og* 
tctgered)tfamen  alle  Jfanöö^crrlic^e  Sickte,  aiö 
-    t>en  ©locfenfcfylag,  bie  (Srtenntuig  über  burger* 
fid>e  @ad)en,  ©cfya&tmgen  k.  über  t>te  feinem 
©etyuge  anvertrauten  £eute  unb  ©uter  anmajfr 

k)  3m  3al>re  1566  ben  58ten  2lugu#,  worin 
ucrabre&et/  bag  berSingriff,  @focfenfd)lag,  bq$ 
peinliche  ©eriebt/  aße  85rud)ten  t>oit  ©ewalf, 
SBlutronnen  /  Jobfcfylägen  nnb  anbera  (ääcfyen 
über  aße  Älcfifdje  £eute  unt>  ©üfer  beeben  - 
Sailen  gemein  fei)n  foöej  .  bocfy  fo,  baff  ber 
35efi£er  ven  gemberf  feinen  falben  S^eil  vom 
•£er$oge  ju  2tf)n  erfenne.  *: 

I)  23on  ben  ^a^ren  1572 *  1575 *  i577*nnb  1579; 
worin  bie grrurjgen  tt)egen  Jpmgöen  unbBrä* 
nen,  unb  wegen  ben  Äleftifdjen  ftveitn  aufm 
SSraem  k.  berichtiget  Würben. 

m)  ©•  tiftk  aüu'W  S§.  5  «nb  6. 

n  )  Ueberfjattpt  waren  Oerer  nur  brei/  afö  <3>/?en? 
Oorf,  2tacsfeiö  unt>  ^genbeef. 

O)  ©.  4  $.  Seqq.  •  ' 

p  )  SSoro  3a^re  1499. 
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•  2- 

)  •* 

^ntflefcung  5er  £errlit&feit 

SKaesfefb*        '  . 

'*  IRaetffflb  wat  n>fe  iembecf  in  äfrerit  £efc 
iftt  nur  ein  £oupt(>of ,  wie  er  oud>  im  Safcre 
iaf5>  nod>  erfcfteinta).  <ftad>  biefer  ^eif  baue* 
it  man  bem  2Cnfcbeine  nacf>  etff  bau  &d)to§ 
tKacefclD/  baö  im  i4fen  ^a&r&unbert  bie 
gamilie  »on  iKa  $f<  1b  jug(eicf)  mit  bem  6>d)lofe 
Offenborf  befafj  b).  S>er  £auptfeof  mup 
frfifc  feptt  niebergelegt  werben:  benn  im  iften 
3afcr&unberte  wirb  feiner  in  ben  Urfunben  nidjr 
pei}t  gebacbt.  SDaß  Jg>of  *  ober  Q$mirgeri<fre 
warb  hierauf  aufm  @(Wof?  unb  fpäter  in  bem 
bafelbff  ättm^Iig  entfianbencn  ©orfe  ge&aften. 
tftoct)  im  1 4ten  ^a^imbette  trug  es  ftd>  ju^ 
baf?  bie  #amtfie  öön  .£)  ibett  einen  ^fceit  ifcret 
Sreigraffcbaft  nhmüd)  über  bie  jlircbfpiele  £em* 
becf/  fRaeöfelb ,  <£r(e,  ©cbirmberf ,  OEBuCfen 
«nb  £erpeff ,  ben  Q5efteern  von  SKaesfelb  pfa'nb* 
»eife  übertrugen  c);  rcoburdj  bie  $amüie  eine 
2trt  von  (jo&er  ©ericfytbarfeit  über  bie  ern>ä&n* 
ten  jlird)fpie(e  erlieft/  unb  biefe  burd)  ifcrebar* 
iu  befrettten  greigrafen  »erfefcm  fiep*  Dt)M 
gwtfrt  trugen  bie  ^eft^er  Pon  Viaetfeib  fd>on 

SU 
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tu  fetbi&t  geic  5cm  $reigrafen  and>  bie  Pflege 
tycer  SBauergericfae  auf,  tt»ie  btfp  immer  w  ge* 
f*efcm  pflegte,  unb  miß  bem  i  ften  2fa(>r&un# 
tote  nocfr  tucrfduebene  Urtonben  ^ierä&pr  t>or* 
fcanbro  jtnb  d). 

- 

Spüvbnvd)  ge#a&  e* ,  baf?  bie  Q5auernfa* 
<&m  im  itircfcfoiele  SHaeeJfelb  an  ben  $rcigra* 
fen,  fo  wie  im  $it(t)fyi<le  fcmbecf  an  ben  ®o* 
grafen  äbergiengen.    3n  ben  übrigen  $>\xdofy\u 
U* ,  wo  bie  gamilie  »on  SKaeßfelb  feine  £6fe 
fcefafy  fonwen  aud>  bie  Qtourgericbte  nid)t  an 
i&ren  greigrafen  übergefcen :  biefe  famen  nacfr 
Vielen  gehobenen  ^inberniflen,  bie  oben  erjäfclt 
Worten,  an  ben  £embectffd>en  ©ografen.  £)er 
6a^>en  wegen    bie  fcor  bie  jDbergeriAte  ge&ör* 
ten,  fonwen  bie  tycnmQtn,  »eil  bie  lifo*  ober 
Sreigrafen  über  »ergebene*  t>on  langen  Reiten 
fcer  eine  2Cw  fcon  Concurrcns  Jurisdiftio 
feotren,  8»if(*en  beiben  Käufern  $c  mbitf  «nb 
Stacefilb  ntdE>t  fange  ausbleiben:  bod>  fd>einf 
es,  nlö  wenn  man  fdwn  »or  1 374  auf  biefc 
§aHe  bebaä)t  gewefen,  unb  beewegen  fcerabrebet 
WttCf  bafi  bergleid)en  ©adjen  vor  beeben  Stity 
fern  sugleicfr,  ober  t>or  unb  nad>  (baten  »cr&an* 
beft  werben,  wie  biefj  bei  ber  Söerpfanbung  ber 
$reigraffcf>aff  Aber  ben  icmbetf  ifcfocn  %>?wt  an 
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bie  $ami(ie  »on  $Kae£fefb  fd><w"  beobatiittt- 
würbe  e)  ♦  2Cfe  ab«  bie  §reigerid)te  nad)  unb 
nad>  ju  fefcr  etn9efcl>cdnff  würben/  begann  bfr, 
ienweefifebe  ©ograf,  immer  breiffer  in  werben/ 
befonbers  als  feine  Jurisdi&ion  burd)  ben  $wi#. 
fd>en  Mnftn  unb  ivlefe  5«  Q3od>oIt  if7a ,ge* 
tätigten  ^ertra^  einen  feflern  $u$  erlangte : 
unb  wollte  bem  9toesfelbifd)en  $reigrafen  fd)led)* 
terbings,  feine  (Sxfemimif?  über  bürgerliche  unfe 
peinliche  <S5a.d)en  anberf?,  als  in  ber  SKefonua* 
tiem'  ber  peinlichen  ©erid)te  ausgebrueft  wäre, 
im  ^ir^fpiele  SKaesfe-lb  .fo  wenig,  als  mbra 
übrigen  '^irdjfpielen  me&r  jugefteben.  SÖodjt 
ba  ber  Q3>efu}er  bes.  Kaufes  SHaesfelb  feine  ©e* 
red)tfamen  burd)  ftete  *23eobad)tung  unb  %tyit* 
fadjen  bewies  ,  unb  fär  fold>e<i$ad)en,  bie  aU 
lenfaös  nidjt  sunt  gmgeriebt  geworren,  ein.  ©2* 
geridjt  au  fcaben  befyaxtytm;  bie  (Sinreben  abes 
»bn  iembecfifdjer  (Seite  nid>t  immer  männlidj 
unb  wichtig  genug  waren  €);  bas  £aus  SKaes* 
felb  aud)  Wä&renber  $eit  bem  SO?ünflerifd)eh 
#ofmarfcball  ^ermann  öon  xunb  Jti  ^öelett 
jugefprocfyen  würbe,  einem  Spanne/  ber  mit 
berfelben  ©njtdjt,  Äg&eit  unb  entfcbloffenem 
SOfut&e,  mit  welchem  er  feit  langen  .^a&ren  faf! 
allein  bie  auswärtigen  unb  ein^eimifd>en  <&taatto 
«ngelegen&eifen  »erwalt  et  e,  unb  bes  £anbes2fa$ 
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fefcen  in  ben  »emirnen  geiren  aufredet  feiert, 
äud>  feine  9toeeferbifcf>en  ©ered)tigfe iten  iu  feo 
$aup*en  würbe  gemußt  feaben:  fo  (ieß.jtd)  enb* 

\\d>  Söern&arb  »ori  3Btffe*i)olt,  ©nfoi&er 

bea  £äufes  Jembecf,  bewegen,  feine  *>om  <6tif* 
teSÄünfler  £e(mr&()rige  £errUc&feit  ober  ©ertdjf 
über  böö  j\ird)fpiel  9toe«felb  bem  #aufe  SKaee* 
felb  absurreren,  ba$  bann  aud>  t>on  ben  verorb* 
neten  ©ratt^atrern  bes  ©tiftes  genehmigt  unb 
betätigt  würbe  g).  '  <5eit  biefem  Vorgänge 
fofabj  bje  £errltf>feii  SRoesfelb  fo,  wie  fte  i?f  , 
«fd)emt. 

%>  2Bo  &er  €ble  Jf?ert  2toam  von  23erge  i*nfcf# 
ten  t>erfaufjte;  verbis:  „Nos  Adam  nobilis 
vir  de  Berge,  omnibus . . .  •  iignificandutn  du-  . 
Ximus,  quqd  nos  venditlimus  domino  Simon! 
Militi  cognato  noftro  de  Geuiene  Curiam  in 
.  Raesfelde  vulgo  Raberdinkhof  diftairi,  que 
'fr  propria  &  Hbera  fuit  Avi  noftri  Rabodonis 
(tt><MM>n  btv  Jg>of  fRatäftib  aud)  Rabertshof 
genannt  ttmrfyO  Jk  Datris  noftri  Henrici,  & 
quam  pro  proprio  allodio  noilro  posfedimus 
cum  ctvili  jure,  quod  rulgariter  Burgerichtf 
d'icitur  eidem  attinente  &c.  „    Confer.  §.  I. 

n.  c.  im  III.  $&.  i.  Slbfd)- 

b)  ©.  Seqq. 

c )  3m  3a^re  1374       SRittttoctyc  nöd)  Sitten 
Eiligen. 

d)  Der  Slnfan^  einer  Urfunbe  t>on  1482  unO 
ref.  1484.  wrDieut       angeführt  ju  toerfcen, 
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<r  tfl :  9»  Ick  Hinrick  van  Ringenberge  van  Key» 
ferlicher  Macht  unde  Bevele  Frygreve  der 
fryen  Stoele  Doyten,  Asfemkamp  und  Dyr* 
ckinck  der  üraefcap  unde  Kerfpele  dair  tho 
gehörende ,  unde  tbo  Raesfelde  unde  aver  dcu 
felvti  Kerfpel  nu  tor  Tyt  eyn  Buer  unde  Holt- 
ricbter:  unde  ick  Goefen  Spyrlinck  Richter  des 
Gvgcricbts  van  Lemhecke  unde  to  Raesfelde,  doen 
kondt,  bekennen  unde  tugen  avermets  de* 
fen  Breve  vor  allen  Luden,  dat  wy  hebben 
doen  verkondigen  unde  verbaden  laten  eynert 
Gerichte  Dach  unfer  Ampte  unde  Gerichte,  wo 
•  vorfchreven ,  to  befaten  und  to  richten  $bo 
Raesfelde  des  hechften  Dopredages  na  Sainte 
Philippus  und  *Jacobüsdage  der  Hilgen  Apo* 
ftelen  in  den  Jairen  na  Godes  Geboert,  da 
men  fchreff  Dufenth,  vierhondert  twe  unde 
tachtentich  &c.  „  . 

e)  twldje  t)or  ©tfcerid)  Dan  fcem  SBefbege 
greigrafcn,  unt>  fcor  Aeinrid)  fce  ^fiitfl/  ttm 
k<f  ifcfyen  3tid>ter/  fleftyc&en  tf*. 

f)  2Btc  Oieg&ie  ton  Nu  SJiun(kr*un&  tflcftfcfyra 
Slawen  ju  3Sod)olt  i)om  i3ten  biö  2ottn 
cember  ^erfaßten  ^votofoUtn  nadjtveifen. 

g)  2>cn  uten  ©eccrobcr  1589« 


■  / 
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Cntftefcung  ber  £errHd)feir 

£>f?enborf. 

$?it  £>f!ent>orf  e«  bie  nfimßcfte  55* 
ftanbniß  n>ie  mit  9iae*fefb.  3»  &iern  Reifen 
«iblicf te  man  b*fefbfl  nur  einen  £mn;tböf ;  wo* 
fei  in  fpäeern  @d)fof  a  )  errid>tee 

»arb.    £)er  £of  fcotte  gfeicbeö  @d>icff<i(  mit 
bm  meinen  £6fen,  n>o  (Bbeßeute  ifcren  SSBofcrt* 
V$  auffetyugen :  er  nwrb  eingesogen,  unb  feine 
@ered)tfomen  from  <£tf>{ojje  <me  »erfe^en,  3» 
ber  er#<7i|>(Ufte  bes  Hten  3<»t>r()unberts  broefc 
*e  SS/pbratnö  üon  35itr<  r  b)  bn*  @tf>fop 
unb&nt  JDjlenborf  i&rem©ema&fbem  3M)<Mtt 
Mit  OJaeöfclb  in :  unb  ifcr  einsiger  <So(jtt  «nb 
$r&e  35ttter  öOlt  iKneefe/b  etmaxb  nod>  bjer* 
ju  bie  Sreigwffdxift  über  ben  ganjen  iembecfi* 
fd>en  Desire  c).     f&\tuv  t>on  O^arefeib 
ftep  nun  feine  niebere*  ober  <Q5üuergericbte  jtt 
SRaesfelb  unb  £>f?enborf  burd)  feinen  §reigrnfen 
terfefeen'/  n>oburd>  e*  gefebofc,  bnp  bie  baftgett 
Q5cmergerid>te  untoermerft  an  ben  greigrafett 
wbergiengen.   S)iefeö  t>eranfaf  te  nod)  feine  3r? 
mngen :  aU  öfter  bie  foTgenben  ^reigrafen  bie 
SSauernfacben  als  (SegenflAnbe  ifcreö  ©erittyre* 
bereit*  anfafcen,  unb  fouije  aud)  in  ben  übrige» 

i  ilircfc 
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*§*      tpierfeftiföe  ©cf<Wtertv 

jtird)ffrietcn  fror  $k  §reifnfiity(f  jiebm  fooH* 
ten;  fo  tonnten  bie  Errungen  wfd)en  bfn  £äu* 
fem'  Sembect  unb  Offenborf  ntd>r  ambliibm ; 
frefonberö,  nad)bem  bie  <66bnf  bes  %$itt<X$ 
*on  .fRtöft\fyt1W:MietU$t\i  Käufer  unb 
«guter  unter  ftd)  t&eifeten  d  ),  unb  Offenborf* 
*>a*  fo  nafce  bei;  iembetf  liegt,  einen  beffanbifle» 
l£en>o(}ner  unb  ffäten  S3eobad)ter  feiner  ©ff 
ied)tfamen  erhielt,    £s  mußte  beiben  Rufern 
fefcr  emyfmblicf)  fetjn,  tvenn  entweber  berütaeste 
felbifcfce  Sceigraf  .bie  V5a\mflfad>tn  ber  (ginge? 
Offenen  Jv.  4embect>  ober  ber  Jembecf ifd>e  ©o? 
gwf  biefelben  ©ad>?n  ber  ©ngefejfenen  um 
£>jt>nborf  fror  i&re  refve&ifrV  ©eridjte  $ie(>en 
»oUten.   Q3eebe  9Ud>ter  faßen  jtfrar  in  «Sncben, 
tveldje  iu  ben  £>be  rgeridjte  geborten ,  bem  Q5e« 
ttd)te  fcfyon  fron  longer  £eit  &er  iugfeieb  fröre): 
«ber  baß  aud)  bie  ©ac&en  ber  niebern  *  ober 
Q3auergerid)tej.  tfrefd)C  jeber  .ate  beftellter  Q3aur* 
tidjter  lange  gilt  allein  frerfafc,  aud>  ©egens 
ffänbe  ber  £>f>ergeri<J>te  werben  foHten,  backte 
wo^ttimt;  unb  jeber  Jt>or  im  Söfftee  /  o&ne 
Sit  tfriffen ,  ober  ttiflm  ju  twotten ,  «oie  er  barju 
gelanget  tfrfire.  Qfcelleidjt  frertrug  man  fid>  fcier* 
«uf ,  baß  beebe  SKicfrxer  aueb  ben  Stauera/ricfo 
<en  Vörden  foKtenf)«: 

« •  •     i  i 

•  t  .  •  »  .3 
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JE>re  $tod)barfd>afr  ber  ^>Äufcr,  n>e(c&emie 
ju  oft  bie  ©e fegenfceir  ju  Errungen  fl»fa  r  'I? 
bodj  aud>  sun>eüen  bie  ©efegen^eit  jur  roedjfefc 
(»irtgeit  §retmbfcbafr.  ©iefer  galt  trnffciec 
ein,  att  Sodann  »oh  £embt<fe  ber  /fingere 
jid>  im  3afcre  1451  mir  «Dhrgettett  t>oit 

9toe£felb  autf  bem  £aufe  £>f?enborf  fcermfi&fe 
«♦  QBa&rfcbemlid)  beroirfre  tiefe  e(jeu'd)e  SSer* 
binbung/  nebf?  anbern  rrifrigen  £5eiveguifad)ert/ 
1»if$ett  ben  beiben  Rufern  eine  frühere  g)%uto 
Sleidjung  h);  Jvrafr  weiter  Soijann  »Oll 
Sembtcf  ber  nirere  unb  Sparer  bes  bejiennren 
3oJami  beö  jungem,  bem  ($ücj«n  üon  ^Kaeö* 
fr/D  ja  £>f?enborf  ,  ^arern  ber  obengebad)rett 
Margret/  fein  ©ogeriebr  mir  atten  £nbt\) ortm* 
gen  über  basi  ganje  $ird)fpiel  $ipperanjlrup,ab? 
trat ;  unb  biefe  2Cbrrerung  burd>  ben  Sföönffer* 
ifd>en  $ifrf}of  $*inri$  »on  @a>n>ars<nburg 
&&nfcerrn  im  3a$re  .1453  i)  befWrigeit 
lief*.    ^3on  biefer  $eir  an  befielt  bie  ißige 
#e«(id)feir  £>fienborf. 

* 

*)  3ra  3<U)re  1 316  in  o&ava  Pafcha?  tat«;  Bern* 
fcarö,  genannt  Bitter ,  ber  mir  ©ertmö  »0» 
<S>f?enöorpe  »ermäßet  war,  fein  ©cbltffi  £>fien* 
fcorf  bem  etifre  SKünfler  (um  offenen  Sjaui 
auf. 

b)  €ine£od)ter  ber  in  obiger  3?ote  a.  gemelbeeti 
<£&eleure.  @j<  fyattt  nod)  «ine  ©ebtvefter,  2toeW 
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1*4      -  «Oievfefoifc&e  ©cf^t^Rm 

btit  genannt,  t>on  welker  aber  rivfytä  Weiter/ 
al$  ber  9iamen  befanut  ijt.  » 


4  •      *  » 


•  )  6ie&     praeced*  % 

d)  3m  Anfange  betf  i5fen  3af)r(n*nberfg ,  Wo 
6cm  altern  @obne  xon  Raesfelp  ba£ 
jfya\i$  unb  @nt  JKaetffclö/  Dem  jüngern  ©oljnc 
jöittct  r>on  Kaesfelö  aber  bä$  Jpauß  unb  Q$ut 
pftenborf  ^fielen*  3)urd>  3obann  wart)  fctt- 
Siac^felt>ifct>t  Stute  fortgepflanzt*  unb  Durd> 
3&uttr  ben  IL  biefeö  ftiamentf ,  bic  befonbefe 
jDtfenöorfifd)e  Sinie  angefangen«   SDie  greigraf* 

f  ,  fcfyaft  blieb  beeöcn  S&rubern  uni)  if>ren  9?acfc 
fommlingen  gemeinfdjaftlid),  fo  wie  e$  buret)» 
$ebenb$  audj  bei  anbern  ^anritten  beobachtet 
würbe.  e>  II.  Zf).  u  Slbf.  §.  5* 

1  -  V  r 

e)  <S,  $.  praeced.  n.  e. 

f)  <S.  §♦  prseced*  n.  d. 

g  )  S5et  SRaetffelb  gefd)a&  fte  erjl  1589. 

£ier&on  babe  id)  jwar  (eine  «JJrotof offen/  Wft 
. .  *ou  Staetffelb :  attein,  wenn  man  bebenff,  ba£ 
frie  Abtretung  beg  €ogerid)feö  öber  ba$  Äird)* 
fpiel  SKacöfelö  fein  freiwilUge^  öpfer  war#  ja 
fogar  erzwungen  warb;  unt>'ba$  nod)am£nte 
t>c$  i6ten  ^abrbunöertö  /  wo  bie  greigerid>fc 
fd)on  meiflenö  verfallen  waren :  fo  laße  ftd> 
*on  ben?/  wa$  bei  SÄaeäfelö  torgefallen  i(I,  auf 
t>a$,  waö  Ut)  öftenberf  torgegangen  fet>ti 
rougte,  nid)t  unrichtig  ber  ©djluf  machen. 

i)  $en  33?itwotf)c  nach  jOffetn- 
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£nrjte&ung  t>cr  frrei'&eit  Öebing. 

•  ©dtfojj  öc&ing  im  äfrifefiriffe  <3u5* 

lo|m  würbe  nehm  bem  £mipt&ofe  bebing  auf* 
geführt/  unb  in  ber  9J?irte  be$  i4ten  3^ 
tombertö  fcon  ber  Emilie  t>Olt  3$.'ttmnfelb 
fcwo^nct.    3»i         1 35" 3  wrfmiftr  fte  fol* 
dyeö  ntit.  bem  aur  felben  £cit  nod>  bejte&enben 
£ofe,  ber  iOcityfe  mtb  att<m  Diesten  unb  ^ube* 
heutigen  gegen  eine  fixere  Stimme  ©elbee 
bem  $iunf?erifd)en  SBifdjofe  Subiuig ;  unb  ber 
9#uitffoifd)e  33ifd)of  9>ot&ö  i>erfe0te  fofd>e$ 
unb  ben  £of,  n>ie  <wd)  ben  3rcien|lu&l3u 
OSo/fengraben  bafelbf?,  tvieber  nn  JÖcinruljm 
»0;t  (^ttit-n  für  i  ooo  SÄ6iif?erifd>e  iÜÄarfVn 
im  ^a&re  1380:  bod)  mit  ^ort>e(>alrc  ber 
gro^ern  Q3räd)fe  a) ,  meld>e  i&m  ober  ben  2tmü 
muiincrn  aufm- SJraem  ;%n'tfcö  foaten  berede 
i»ft  werben. 

.  <5oId>er  ©eftalf  erfciefcen  bie  9tyanb«»&a* 
{•er  bes  <8d)foße8  £>efcing  ein  tvieivol  feftyr&tf* 
tc5  $reigerid>r ,  morju  fte  einen  greigrafen  be* 
fieUtcn,  ber  aud>  nad>  niebergolegtem  £ofe  £>e* 
bing  ba*  £ofgericbt  beforgte;  n>oburd>  bann 
jefd)a(>,  baß  beibe  (Berichte  in  eine  £<mb  tut« 

•  '  mnf(id) 
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merHicfr  jufflmmenjfojjen ,  unb  nad>  mondjen 
<5cbitffalm  bie  2trt  fcon  ©eridjt&arreif  bitbereiv 
weldje,  ba  jte  me&rent&eifef  teobad^t et  würbe, 
»ir  nod>  i^t  ecbficf en;  unb  nur  ftyfecJ)t&in  bt* 
greift  öe&ing  genennt  wirb. 

a)  S)te  ne^mltd)  fco&er  al$  10  ©Eitting  nxlren  ; 
Wie  t>ie$  aucl)  m  einem  anfcern  SBrtefe  t>oni 
ne^mlic^en  3a()re,  (bariit  t>em  ^einrieben  t>oi* 
(Semen  fcatf  Slmt  aufm  Sraem  öerpfdnöet, 
tinb  er  jum  Slmtmann  t>e(felben  befieöt  xouv* 
bt)  ifl  beo6ad)tet  tt>ort>en.  Oick  fall  he  heb- 
bcn,  ()eijjt  eö;  alle  Brocke,  de  van  teyn  Schil- 
lingen fint  und  darbeneden,  und  dar  en  darf 
he  Uns  nicht  rekenen :  mer  Brocke,  4e  boveu 
teyn  Schillinge  fint,  fal  he  boren  und  fal  Uns 
de  rekenen.  „ 

t  I 

I 

*  -  » 

5.  r- 

t 

t 

SSon  ber  $rei{mf  unb  £err* 
riefelt  ^elen. 

SDer  $awp$of  Geleit  ifl  fe&r  frö&e  einge* 
logen  roorbe» ;  beim  in  bem  2Cuefo&nungöbriefe 
»ott  1 372  jroifcfKtt  bem  £Ö?unf?erifd^m  'tSifd)^ 

fe  ^lorenj  tmb  bem  !)ermamt  t>on  Sö  leit 

a)  wirb  beffen  fo  wenig/  ate  in  bem  §amitten* 
»ertrage  wn  1367  gebaut;  »0$  ober  ber 

§ret* 
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$veifycit  b)  /  bic  vor  bem  @d>fof?e  fiegt.  &a$ 
#ofgerid)f,  baß  nad)  niebcrgelegtem  £ofe  aufm* 
€>ci>iopc  gesotten  warb,  mußte  untobeurenfe  wer* 
fcm,  ate  man  aud)  bic  im  ^i'£ctifd>cn  >J>cifarij> 
gt  gelegenen  nnb  sunt  ehemaligen  £of  gefc&rigett 
§rbe  nod>  einsog :  beim  über  bie  auffer  betn 
$>cif<mge  gelegenen  (£rbe  fonnre  baffere  o&ne*' 

nur  bcfd>ranft  c)  auögcubet  werben. 
aber  aud)  bie  $rei£eitö*  <Singcfe|fenen  bem'$bf> 
S<rid)te  sunt  <t&eil  unterworfen  waren  d) ;  fö  so« 
gm  tiefe  aüma^Iig  bie  gan$e  2lufmerffamfeit  auf 
jld).   $?an  ließ  bafcer  ffatf  ber  jj>ofgericbte- 
mfm  6d)ioßc,  von  $cit  jn  §dc  ein  ©erid>t/ 
JA  oem  man  befonbere  Ülidjter  befTettre,  in  ber 
ftrribcit  baften,  tmb  faß  fiber  atte  Rafften  ur*: 
iberten.  X>cnn  (aut  ben  ©cridjtssvrotofottcn  tmb 
fcnjTigen  Briefen  erfannte  man  nid>t  allein* 
über  Q5au*  tmb  gdbfad)en :  fonbern  bie  <&d)efc 
»orte,  trockene  ©d)Iäge  tmb  ^uitrpnnen  wfß 
om  mtd)  bafelbjt  geruget,  betgefeget  tmb  beitrat 
fff  e) ;  ja  fogar  aacrfcanb  ^krbred>er  gefäng* 
firf>  eingesogen/  tmb  über  'Sobtfdjfagc  geurtbei* 
(et  t) .    Ö3crmutf;Iid>  (wten  bie  ^eftijer  be$ 
•tmufed  Geleit  aud)  einen  §tfienjutfcl  bafefbfr: 
bemt  man  fomue  fonf?  faunt  begreifen,  wie  ibr 
%d>m  übet  atte«,  unb  jwar  über  freie  ^erfo* 
nen  ti^ten  fonnte ;  ober  man  mfipte  gar  tu 
-  *  viel 
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^  Soief  be  r  3tod)läjHgfeit  ber  ©ografen  aufm  Q3r(ifm>. 
ber  fläten  Gegenwart  beö  ^elenfcfoen  SRicbter* 
tmb  ben  gewagten  (Eingriffen  iufd>rciben,  bae* 
nfcfyt  ju  »ermurfecn  ifi/  4>cfonber*  wenn  man 
t>te  tyatfadttn  h )  sufammen  nimmt  unb  wr# 
gleist.  !Öa  man  aber  nid)t  ftnbet/  bnp  jemals 
einer  beim  ^elenfcfyen  ©erid)te  sunt  lSobe  »er* 
«rtfoeiiet  worben ;  auefo  fein  ©n(gen  ober  büt* 
trge  ®erid)t$f?äte  im  Besirfe  ber  ^efenfdK» 
grei&eit  jemalen  gewefen  ijl  ;  fo  muß  baö  §rei* 
geriet,  wenn  bie  Q5ejifcer  i>on  Geleit  je  eine» 
gehabt  (?aben,  fo  wie  j>a$  Jtt  Debing  befdjranfy. 
ober  fonjl  u)t  ©erid)t ,  fo  wie  ba*  .ftappenber* 
gifd)e  in  ber  ©tabf  innen  i )  befd>affen  gewe* 
fen  fetm.  S>urcfe  bie  jläte  Beobachtung  erbjeff 
jtd>  baß  vBc(cnfd)c  <55crid;£  k)  biet  auf  bie  i&tge 
Reitern 

«  ■ 

*)  95Ba*  ofceit  im  !  ty.  i.  Slbf.  §.  7-  ifi  bewerft 
worfcen,  traf  aud)  beim  Jf>aufe  üelen  ein.  ©ein 
35cfl&er  Der  *>ermaiw  *>on  ttelen  befriegte  &ar* 
mt$  feinen  eigenen  ganfctffürjten  uttD  Dcfien 
(Stift :  tt>arO  aber  bedungen,  unö  gen&tftiget/ 
,  um  grieöen  ju  bitten,  ben  er  aud)  erhalten, 
tod)  fo,  bafj  er  fein  ©d)lof*  Seien  jum  offc* 
nen  ^aus  betf  ©tiftetf  machen  mufle.  „  Um 
Brocke,  fmb  Die  2Borte  in  bem  2lu£fof)mtngfc 

briefe,  de  ich  an  Em  und  an  Jyn  Gefliehte  ghe- 
daen  badde,  de  to  Orloghe  und  to  Vcden  geho- 
lten wen,  fo  is  eynre  Sone  der  Veden  ver- 

ramet 
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ratnet  und  gedegedinget ...  den  ich  in  Ver- 
beteringe  alfulker  Broke  in  Hant  und  to  ße- 
hoef  desfelveu  myns  tiefen,  Hern  Florenrzer, 
Bisfcopes  to  Munfter..»..  und  syncs  Ge- 
fliehtes bebbe  gegevcn  und  upgkdrtgeu  vor  ?ny 
und  myne  Erven  .....  Myne  Bord  und  Huys  to 
Velen,  beyde  overfite  Huys  und  Vorborchte, 
fo  wu  de  belegen  fynt  in  Steynen  in  Holte 
und  inGravenen,  oft  in  yenigen  anderen 
Dingen,  to  eynen  rechten  openeu  Huys  &c.  „ 

b)  25prunfer  man  baß  auf  bem  ©runbe  btgcfo 
roaltgen  Jfyofetf  Seelen  entflanbenc  fdjafcfreie 
2>orf  (I.  Xf).  i.  2lbf.  §.  i.  n.  b.)  berjte&t. 

0  ©.  IIL  Z1).  i.  2lbf.  §.4. 

d)  e.  ibid.  3-  2lbf.  $.  1. 

e)  $kt>on  finb  nod)  t)ie  ®ertd)t$protof otteit  au$ 
Hm  löten  unb  folgenden  3a&r&unberten  bor* 
Rauben. 

f)  ©0  U>arb  6er  Rubbert  Aufing  wegen  bei,  in 
bem  am  SSclenfcfyen  5f ircI)^ofe  belegenen  35ier* 
tyaufe,  an  3acob  ^üls  begangenen  £obtfcfylage$ 
Dom  SBeftfcer  beö  £aufeö  SJelen  im  %al)n  1478 
gefduglid)  eingejogen,  unb,  nad)bem  er  Dorm 
SSelenfcfyen  ©ericfyte  feine  Urpfcbe  abgelegef, 
unb,  fid)  nie  auf  eine  SDteile  äBege$  Velen  ju 
nd&erit,  gelobet  ^atte ,  bom  £errn  von  Vdm 
begnabet.  —  Qo  warb  Jbvant  von  Vckn 
alö  ?DJitfcf)ufbiger  gletd)faß$  gefdngltd)  eiuge* 
jogen ;  bod)  aber  auf  §urfprad)e  be$  ianbcö* 
furften  fetbfti  nad)bem  er  feine  Urpfebe  abge* 
legt,  unb  ad)t  Don  Slbel  biefclbe  mit  befd;n>o? 
reu  Ratten,  lieber  im  felbigen  ^cifyrt  1478 
entfaflen.  —  ©0  gab  ber  §urfl  Äcrnfrarb  von 
R&eafelo  bem  Hermann  bon  Selen/  al$  biefer 


tfcm  Drei  ©efangene  im  3al>re  1562  autfltefcr* 
te,  einen  SKetoerg  jurücf,  Dafjj  Diefer  Actus  &er 
greifet  unD  ®ered)ttgfett  beg  £aufe$  SSeleti 
,  md)t  jnm  3?ad)t()et(  gereichen  folle. 

g  )  2)er  tf>nen  cinjeln  f  fo  wie  eiujefne  greietu 
ft&fylt  btv  <&t$bt  f&othn 375.  ap.  Nun. 
ning.  Dec.  prim.  J,  Dem  J£)ctnridjcii  *>on  (Jkmcn 
(6.  §.  praeced. )  unt)  anöern,  tonnte  ttcrfeßf, 
ober  atefefjn  etnget&ari/  ober  fonft  auf  eine 
-  &rt  öerdüjfcrt  fepit.  UnD  weil  Der  $ejirf  Velen 
$u  feiner  Der  runD  nmliegenDen  §reigraffd)af* 
ten  feit  Dem  i4ten  3af;rf)unDert  gejätet  tvtr£> ; 
.  fo  n>crDe  icf)  in  meiner  9Äut&mafjung  befiarfet* 

h)  ©.  ofren  n,  c  unD  f.  ^  1 

i)  S:  III.  Xf).  i.mfi  ^  24  ruh. 

k  )  S)er  Umfang  Der  heutigen  Seienden  ®tv\d)t* 
batUit  fdjeint  Den  SBetfang  be$  e&ematigen  £0* 
fe£  ju  bejeic^nem 


SÖerfc&wuttbene  ^>^tcrid>£cif: 

Reiben. 

Sto«  abeu'c&e  ©cfcbfecOt  »on  ^ftfcctl  U* 
fafj  bm  £<wpf&of  Reiben ,  in  bc ffen  9tocbbar* 
fd)flff,  unb  nod)  auf  beffen  ©rtmb  es  bns  (Btfjfoj* 
(SnfljfraDirtg  foww.   SStenn  ber  £of  Reiben 
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ifl  niebt rgefegt  worben,  fcerfiert  jtd>  im  2(lter* 
t&umc ;  wie  mid),  wenn  bie  gamifie  oon  «bei* 
bett  bie  §reigraff(baft  iii  bortiger  ©egenb  er* 
»orben  ()at :  beim  im  3afr*  1 3 1 7  warb  fte 
ffyoitnw  bem  Familiennamen :  $retgraff$<lft 
Reiben  a)  benennet.    3m  ganjen  Umfange 
ber  greigraffcbafr  (worunter  ber  game  iembe* 
cftfd>e  Q3esirf,  bann  bie  ivird)fpie(e  große  nnb 
f  leine  fRctnm ,  Reiben,  SRanjrrup  unb  b  ie  i9?ar* 
becfer  Q3aurfd)aft  im  5t  ^orcfen  gejätet  war* 
benLäef  bie  Familie  »on  Reiben  bas  $rei* 
ober^sÖföeridjf,  unb  frei  Reiben  uud>  nocb  ba& 
niebere*  ober  Q5aurgerid)f  burd)  i^re  §reigrafeit 
vermalten ,  an  bie  fold>ergetfalt  bie  Q3auernfa* 
d)eit  attmä&lig  fibergiengen.  .  SÖer  S&eil  ber 
8reigraffd)aff  im  iembeef  ifd>en  QJejirfe  warb 
an  bie  $amilie  üon  SKacäfclb  b),  unb  ber 
Galbe  $reief?ul  #ef)efinf  bei  ber  ianbwebr  im1 
iv'.  ^orefen-  mir  bem  barju  geborigen  JÖamv 
ober  ©ericbtöjwange  Pen  3\anftrup  über  ben 
iuneberg  bis  an  bie  (Sdjmebingssmii&le  SU  ©e* 
mm  ben  ©ebrübern  0011  231omefat  c)  verfemt* . 

> 

■  • 

3m  ivircbfpiefe  Reiben  gerabe  fror  <£ngel* 
rabütg  im  £a|)efljofe  lag  ber  ^reiejittl,  bem  ba& 
game  Jiird)fpiel  Reiben  fofgte:  unb  ate  an  bie* 
fem  mir  ber  $eir  aud>  aber  alle  £3auernfad>en 

erfannt 


Digitized 


I7i 


«föerfefoifc&e  ©efötc&ten 


«Inn  » 


erfannr  warb  d);  fo  eneffainb  bttrd)  bi 
vereinbarten  ®erid)te  eine  befonbere  £errt 
im  ivird)fviefe  Reiben.    <Svät  biö  ins 
.Sabrfcunbert  behauptet*  bie  $amttte  von 
biefe  ©erid)tbarfeit  e  )  t  tvicn>o£  nid>t  gans ll' 

^iberfjmid);  bie  nad)  vuWisirter  fcianbgeri  

orbnung  bcr  ©ograf  aufm  $3raem  öfterem  » 
auftrat ,  bas  ®crid)t  ju  Reiben  nur  am  t00,  ib 
Woßeö  §reigerid)t  anfiu) ;  wofoin  feine  (£i 
ri)en  geborten/  unb  bem  feine  <£rfömunig 
^erfoneiv  berer  ber  orbentlid)e  9iid)ter  » 
tig  wäre/  suttme.  £)icfer  <od)ritt  tvirfte 
tig ,  fo ,  bajj  bas  greigeridjt  sufefcens  ab 
£)ie  sperren  oon  ^fstan  waren  in  bärfj 
UmfÜnben,  unb  $u  fd)tvad>,  etwas  ent 
benbes  ju  amterne&men :  unb  ber  fvätere; 
ftljer  bkfet  $reigraffd)aft  ber  VlUpattbtt  \ 
SQt'Ien  f)  tarn  mit  att  feinen  Sßemübunge 
Su  fpat,  als  baß  er  bas  lieber  Mtte  einbö 
tonnen/  was  »erzürnet  unb  verloren  war  h). 
war  verfd)fvunben ,  bie  fdjone  £errlid)feit 


h 


a  )  Cometia  de  Heidene  jlef>t  in  beitt  3e6«6rii 

von  felbigem  3<U)ve.  (Sie  war  ein  SÖtunffei 
fd>eS  8c(>u,  womit  bie  ©rafen  oon  Dtaoeni 
berge  frelebnet  tvurfcen ,  bie  t>i«fefbe  n>ieber  fti 
gamtlie  von  .peiben  ju&bn  reichten.  ©.  L 
a.  2lfd).  $.  4.  n.  b.  •  '    •  ] 

b)  6ieb 


l'iftlid) 
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tritt  t  JTIargret/ 
i|tlict>e  im.tflojter 
>mtm<$aufeti. 


174      8Ä«rfelDif(#e  ©ejc£t$tem 

©djicffal  $ugeDad)f;  fcätfe  Die  Emilie  uid)t 
nod)  £eit  gewonnen,  Die  »afore  55efd)affen&eit 
Der  €0?crfelt>tfd}cn  greigraffcfyaft  mtä  t>er  @e* 
fdjubte  $u  entDecfcn.  2Ber  fcdtte  aber  aud> 
Denfen  tonnen,  Daß  auä  i>em  Der  3r*idft*ffd)aft 
jufäOig  beigelegtem  tarnen :  ^ct&enfcbe.  oDer 
'  trterfetotfdje  jrtfgmfllMß  folcfye  gofgen  tt>ur* 
Den  gesogen  wcrDem 

i)  €u?ige  $rud>f?ncfe,  afö  Die  Sfcmc^üner  unfr 
Die  2Jccifen,  flnD  noef)  übrig  geblieben. 

;  i    «  ► 

§  7«  \. 

•  ■  *  s: 

*  i  i 

<23on  t>en  furfllic&en  Unterge ricjteii  a  ) 

im  2fmte  2ffcauö  b )  fonme  id>  nun  swar  «uefr 
bie  befonbern  Sftocbricbten,  bie  Reifst  i&re  <£nt* 
flefcung  ,  rfreite  bererfefbm  ältere  unb  neuere 
^efcfcaffVn&eit  betreffen ,  beibringen;  wie  <wcf>  ( 
noefo  toerfc&iebeneö  von  ber  neu  ent jlanbeneit 
£errfd><tft  ©eitlen  c)  meiern,  unb  bann  bie 
£errfid)feiten  in  ben  übrigen  Ztmtem  d)  biefes 
£od)fnfteö  vornehmen,  uiib  ifcre  ©efälidjten 
erjagen :  weil  tiber  biefe*  QSerf  o&ne&iiifc&on 
in  fltirf  angettKicfyfen/  aud)biefe  ©od^en  efgent* 
lief)  in  bie  &mbe£fgefd)id)t;'  biefes  <3tiffe0'ge&&* 
ren:  fo  fd)liepe  id)  Sentit  biefeö  QBetf/  beffen 
fymytwttf  war,  foldje  2fngaben  su  liefern, 

•   ..  bie 
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bit  einen  ;eben  in  ©wnb  festen,  über  ben 
Ö5runb  ober  Ungrtmb  bec  JÖtenitnJje tmifcijer 
&eite  beboupmen/  ^unjferifdjer  «Seite  aber 
n>iberfi>rocbenen  ^mmebfotfcfr  ober  Unmüitk 

Iwrfeit  SOferfelb  richtig  ju  urt&eiJett. 

•  ■  -      •    •  % 

•   »)  2ifc  bie  beliebte  ju  tyatö,  Otttnfttin,  *Jr<* 
ben,  Dorfen,  ©taötlpfcn  uitb  ©etfcber. 

«)  3)urd>  teit  $n>tfcf>en  bem  ©tifte  «Diünjler  unb 
Hermann  <J>tw ,  ©rafen  ju  Himburg  je.  ben 
i5fen  (September  1700  getätigten  3}ergleicf>. 

d")  Söortn  ancf>  Sei  fange  of)ne  ©eriebfbarfeif, 
«W  ber  $«  S5o§Igr  jc.|  »orforonww. 
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Num.  I. 

€iuftef>una  Uc  <StaDt  #altci*n  t>on  1288. 

* 

-  .  £x  Copia  antiqua. 

tn  Nomine  fan&iffime  &  individue  Tri. 
.  nitaris.    Quoniam  ea ,  que  fiunt  in 
tempore,  labunrur  cum  proceflu  rempo- 
tisy  neeeflarium  eft,  ea  ferie  fcripturarum 
&  re/fimonio  fideüum  perhennari.  No- 
verins  igirur  ram  futüri  quam  prefences, 
quod  Nos  Everhardus  Dei  graria  Mona- 
fte  ienfis  Ecclefie  Epifcopus  '  Fillam  no- 
ßfam  Halteren  ä)  noftre  Diocefis,  que  fre- 
q  >  nter  inimicorum  incurfibus  fubjacebar, 
de  Confilio  Prelatorum,  Nobilium  Fide^. 
Jium  ac  Minifterialium  Ecclefie  noftre  pre- 
difte£)  munire  cupientes ,  ad  communem 
urilitatem  omnium,  qui  fe  ibidem  reci- 
pere  voluerint  ,  &  manfionem  elegerint 
in  loco  predi&ö,  decrevimus  ibidem  opU 
dum  de  novo  inftituere  &  fundare  rali 
conditiöne  prehabira,  ur  Curia  noftra  Hal- 
teten* que  in  eadem  Villa  fira  eft,  in  fe 
&  fuis  reddiribus  non  ledarur;  ftaruenres 
ut  fiquis  fe  ad  didlum  opidum  rranftule- 
v  A  tlt1 


- .  •  \ 

*  * 
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rir  &  in  eodem  permanendi  propofirum 
habuerir ,  ab  Judice  &  Scabinis  ilJius  loci 
inibi  pro  tempore  depuraris  recipiarur ,  & 
admirracur  pro  Concive  fecundum  ftaruta 
Civiratis  Monafterienfis  ac  aliorum  opi- 
dorum  noftrorum :  &  fi  ralis  in  eodem 
Opido  quiscunque  fuerit  fine  incufatione 
fui  Domini  per  annum  &  diem  permanfe- 
rit  c),  ipfum  abfque  conrradidlione  cujus- 
cunque  deinceps  confervari  volumns  in  , 
omni  Jure  fuo  m  opido  fupradi&o  ad  ralc 
jus,  quäle  in  aliis  opidis  noftris  Cosvelt 
&  Borken  eorum  innabiratoribus  eft  con-  - 
ceflum.    Concedimus  eriam  di£ti  opidi 
Inhabiraroribus ,  quod  fi  aliquis  reftarus 
feu  inreftarus  deceflerit,  quod  non  plus 
requirerur  ex  parre  noftri  &  fuccefToruni 
noftrorum  in  eorum  bonts  feu  hereditati- 
bus*/;  ,  quam  decedenres  in  Cosvelr  vel 
in  Borken  facere  confueverunr.  Diem 
fetiam  Fori  e)  feria  rerria  cujuslibst  heb* 
domade  iriftiruimus  &  de  anno  in  annum 
fine  obligarione  (eu  arreftarione/)  cujus* 
cunque  in  eodem  opido  volumus  &  fta- 
ruimus  perperuo  obfervari.    Ut  autem 
hec  rata  perperuo  maneanr  &  inconcufle 
fubfiftant ,  prefens  fcriprum  hoc  confec- 
tum  figillo  noftro  duximus  roborandum. 
Afta  fiint  hec  Monafterii  prefennbus  hiis 
Brunfteno  Decano,  HunoldoThefaürario, 
Joanne  Vice  Domino ,  Gerharde  de  Mo*. 

nafteri« 
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nafterio  Cantore,  Gerhardo  de  Laen  Mä- 
giftro,  Joanne  de  Huvele,  Wernero  de 
Rede  ,   Burchardo  ,  Joanne  de  Remen  9 
Ludovico  de  Holte,  Gerhardo  de  Wol- 
merflein ,  Ludolpho  de  Rechede  &  «Iiis 
Canonicis  EccJefie  noftre  Monafterienfis. 
Irem  Nobilibus  viris  Doniifto  Baldewino 
de  Sreinfordia,  &  Joanne  de  Ahüs.  Irem 
Wefcelo  de  Lembecke,  Bernardo  de  Da- 
verensbergh,  Hermanno  &  Bernardo  de 
Ludinckhufen  Frarribus  ,  Hermanno  & 
Gerlaco  de  Bernesvelde  frarribus  &>Ger- 
laco  de  Beveren,  Miliribus,  Minifteriali- 
bus  &  fidelibus  Ecclefie  noftre  fupradi£te. 
Darum  anno  Domini  MCCLXXXVJIL 
ferrio  nonas  februarii  regnante  Invicliffi- 
mo  Domino  noftro  Rudolpho  Rege  Ro- 
manorum. 

*  \  *  % 

i)  Villa  Qalttvn  fccseicfynet  bie  e&emafige  35atter* 
fd)aft  £a(tem ;  roefcfye  au$  bem  Jfwupt&ofc 
(Curia)  %alUrn  unb  beffen  ^of^5rigen  <£rfcen 
bejtanb.  L  Xf).  i.  2l6f.  §♦  5-  2l»f  We  bu 
fcfyofftcfyen  J&aupt&ofe  ober  in  beter  SRacfybar* 
fcfyaft  errichtete  man  tmrdjge&enW  £apellen# 
fcerer  5D?utter  bk  Somfirdje  War.  3)ie  i&tgen 
21rd)it)iaconaIftrd)cn  $u  SBarenborf,  Secfum, 
35iller6etf  unb  2o&n  (6taötl0&n)  Reißen  nod) 
in  ben  dltern  SSerieicfynifien  (Eapettametr  SJfit 
fcer  3eit  würben  Diefe  Capellen  aucfy  Mutter* 
ftrcfyen,  35ei  unb  um  fokfje  $ird)en  bauten 
gern  bie  33ier*  unb  £rantenmufcf)enfer  ,  Ära% 
wer#  £anbtverfer  «•  tf)rc  £äufa  be£  (gewinn* 
*  A  2  Wbtv : 
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Gatter :  unb  if>r  ©tanb  war  nicht  Äbel  gewd&lt. 
SJttmdbliA  entftanben  barau£  unfere  f>cuttg:a 
Äirchborfer  unb  juweilen  ©tdbte.  Ohne  Ätr# 
che  trift  man  fetten  ein  2)orf  im  ÖberfHfte 
SOJünjter  an.  Sie  ffiortgelber  oöer  ©runbjiufen, 
weld)e  feie  ©nwo&ner  Oer  ©tdöfe  unb  S)6rfer 
t>en  35eft£*rn  t>cr  £attptbofe  größtenteils  nod). 
i$t  entrichten;  jtnb  rebenbe  ^eugnifife  if>t*er  er* 
fien  €ntfiebung.  5>er  sr6ßfte  £heil  ber  ©tairt 
SDIüujter  jtef)t  auf  oem  ©runbe  ber  J&aupthofe 
2>ro?l>of,  3obefelb,  k. 

2)a£  ©omf  apitul  (Pradati),  bie  ©rafen  pöer 
€bcle  Sftduner  (Mobiles),  bie Sbelleute  fowofyl 
freie  (  Fideles , .  fonjl  liberi  fideles)  al$  ©ienft* 
mdnner  (Minifteriales)  fiefften  in  jenen  j3eitav 
2>ie  ganbfldnbe  ton  Jj)dtte  batf  Jg>ochftift  bie 
gräflichen  geben  Sl^auö  /  2ohn ,  £orftmar 
,  sticht  wieber  an  fid)  gebracht,  fo  würben  au£ 
tiefen,  entweber  ein  befpnbcrer gräflicher  $anb> 
(lanb  /  wie  im  Srjffiffe  $bln  ,  entftanben; 
ober  gar  unmittelbare  JE>crrfd)aften  barau*  er* 
toacfyfen  fet)n.  ©ie(>III.£b.  i.2Jbf.  §.  i.  nota. 
3n  bem  erjien  ßanbtfprwilegium  bon  1309 
»erben  auch  bie  ©tdbfe  fcfyon  alß  ein  befom 
l>erer  Sanbjtanb  betrachtet. 

0  2)ifc0  be$ief)t  fich  auf  bie  porigen  unb  eigen* 
fcon'gm  geut e ,  Welche  nad)  altem  2ßeichbilb& 
ober  2Bigbolb£red)te  freie  perfone»  Würben* 
Wenn  fte  in  einer  (bt<kbt  wohnten,  unb  in  3eit 
tton  einem  3<*ht'  ^nb  einem  Sage  t>on  ihren 
£of*  unb  ©ut^erren  nid)t  besprochen  unb 
reclamirt  würben.  3tt  ber  erjien  £dlfte  beö 
i3ten  2M>rbünbert$  unb  noch  fp^ter  war  bie 
€5ud)t,  in  bie  ©tdbte  ju  jichen,  unter  fofcbeit 
Jeuten  fb  groß ,  baß  t>iele  ©tifter,  unb  jflofier 
fofoitfw  tprimle^ten  »ou  ben  Sanbäfürjten 
*"  r  nach* 
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i  nad) fu cf) tc n  ,  f r af t  ber  er  t^re  porigen  unb  jigett* 
porigen  £eute  ftö  o^ne  befonbere  €rlaubniß  ntd)t 
m  ben  ©fäbfen  fcorften  nieberlqjfen  f/  jober 
fcafl  fie  bod>  fcon  foldjen  Beuten  ben  ©ferfyfalf, 
»ten>of)i  eingefcfyränft,  $iel>en  fonnten.  60* 
•  gar  ber  ?föunjterifd)e  SBiftyof  Otto  IlLifelbjl 
be&ält  ftd)  bie  feiner  Cammer  <£igen&&rigett 
fctefeö  *J)unfteg  falber  bet>or  9  alö  tt  Jtcnt 
©tdbtletn  £or|tmar  im  3a&re  1303  ba$  5Big* 
bo!b&3led)t  erneuerte :  „  Hoc  dnntaxat  excep- 
to,  fagf  er;  quod  noftri  &  Succefforum  no- 
ftrorum  homines  Litones,  five  conditionis 
fervilis  in  ipfo  Opidulo  (Hprftmar)  in  vita 
vel  morte  fua  amplioi;i  jure,  nqn  gaudebunt, 
quam  fi  Ruri  exterius  morerentur.'V 

d)  Sefanntttd)  Ratten  bie  £anb$f>erren  in  t&ren 
(Btabttxt  beim  (SferbfaÜ  cineg  93ürger$  bat 
£*crgewebbe,  unb  einer  Wtvgcrum  bag  @e* 
rabe/  (Exuvkse  genannt)*  ©tatt  ber  (Epu&ien 
gaben  einige  ©täbfe  nur  ein©id)ere£an@elbe; 
unb  bieg  traft  einetf  $rit>üegium$,  tt>eld)e$  in 
tiefem  35rief  aud)  aufJ^aitern  mag  autfgetyfcnt 
f€i)n/  2)tefeö  &ed)t  warb  frernad)  im  ?«nbtf* 
primlegio  ton  1309  aufgehoben:  „Item  jura, 
t)ti$t  eö  bafelbjt  ,  que  vvlgo  appellantur  Ge. 
raade  &  Herwede  ex  morte  quorumlibet  per 
n  oft  ras  Civitatem  &  Dyocefin  relifta ,  que 
quidam  Anteceffores  noftri  ab  olim  pereipe«. 
re  confueverint ,  nos  vel  fucceflbres  noftri 
tollere  &  percipere  amtnodo  non  debere;: 
fed  ille  tollet  &  pereipiet ,  cui  jure  cogna» 
tionis  vel  fucceflionis  hec  competere  dinof- 
citur.  Hereditates  per  easdem  Civitatem  & 
Dyocefin  per  mortem  defun&orum  ubilibet 
relifte  abfque  aliquorum  conditione  eis  de- 
bent  affignari  de  noftris  Civitate,  Opidis  & 
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Munitionibus  j  Ii  infra  eas  relifte  &  uivente 
;     fuerint ,  quibits  de  jure  faerint  aflignande." 

f«)  ..Forum  f>e$t  fajt  burd)gängig  in  ben  Urfun* 
T^fon  ein  ,<&rid)tsplaö  ober  ba$  ©ericf>t  felbfi : 
V?r-iWtch  tt>jrb       für  $?arft  (Nundinae)  gc* 

'    braucht  ,  roxi  in  biefer  Urfunbe  gefcfyie&t. 

f)  ffeben,  gcgeir  ben  man  tt>a$  ju  fprecfyen  fcafte/ 
fonnte  man  in  jenen  Reiten  anhalten  ,  un& 
-  '  beffen  ©üter  mit  Slrrefl  belegen*  2)teß  betraf 
infonberjl  bie  Sluöfänber  :  mancher  Bürger 
warb  für  feinen  Mitbürger  ober  gar  für  (eine 
©tabt  angehalten  /  woowi  ^>tcr  eben  IL 
*/&lbf.'§.  i.  no(^  ein  fpdte^  Setfpiel  angeführt 
Woröen:  ©tefe  Befreiung  war  alfo  nebflE  bent 
(id)ern  ©eleife  ^&d>(l  notbicj,  wenn  anberftber 
$?arft  befonberö  t>on  Sluölänberu  follte  be* 
fucfyt  werben. 


'11     'B    il     IT  V      W  W    JJ     \t    I  /     j>         1      t    «  ^     ■  > 


Num.  II.  ; 

€irm>ei&ung  Da*  Kapell  aufm  ©#lop 

j£r  Copia. 

Ludolphus  Dei  gratia  Monafterienfis 
EccJefie  Epifcopus  omnibus  in  per- 
peruum.  Quoniam,  ur  air  feriprura,  pro- 
nus  eft  fenfus  hominis  ad  malura  6c  ea, 
qoe  rire  funr  f<i6ta  ,  plerique  revocare  la- 
boränc  in  irrirum  ,  cjuedam  remedia  con- 
tra malignanrcs  funr  invenra,  ur,  quod- 
cunque  memoria  genicum,  vivaci  lirera- 

rum 
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rum  reftimonio  cohfirmerur,  que  fururo- 
rum,  Ii  aliqua  fuborfa  fuerinr,  obyien- 
rur.  ..  &  res  immurabili  reneanrur  verira- 
te.     Cum  inrer  Capellanos  Munirionum 
noftrarum  ea  ampliori  affe&u,  favore  re- 
neanrur ,  &diliganrur,  que  cx  anriquirare 
fundarionis  majorem  prerogarivam  cog- 
nofeuneur  habuiffei  norum  efle  volumus 
univerfis  hoc  feriptum  infpe&uris  &  au* 
dituris  *   quod  cum  Capellam  Dullmene 
dedicarerpus  per  nofire  minifterium  hu- 
imttraris,  nos  ad  mulram  Caftellanorum 
inftantiam  &  ob  difficulratem  veniendi  ad 
irarricem  Ecclefiam,  de  c^nfenfu  Sacer- 
doris  in  Ecclefia  marrice  runc  defervien- 
fis,  Capelle  ejusdem  in  perperuum  in- 
dulfimus ,  uc  parvulos  Caftellanorum  infra 
Caftrum  five  exrra  prope  muros  manen- 
fium  ad  baprizandum  reeipiar  6c  eorsm 
uxores,  poftquam  genuerunr  ,  eas  Eccle- 
fie  reconciliando  iqrroducar.    Item  anti- 
quas  &  approbaras  Capelle  confuerudines 
habemus  raras  ,  videHcer  ut  Capellanus 
de  Caftellanis  &  eorum  familia  infirmo- 
rum  habear  Vifirariones:  item  fi  funus  de 
Caftro  fir,  oblariones  fecunde  Mifle  in 
Ecclefia  marrice  cedenr  Capellano  in  Ca- 
ftro noftro  defervienri ,  fi  vero  funus  de 
Parochia  fir,  Capellanus  vocarus  de  rerria 
Miflaf  quod  oblarum  fuerir,  habirurus. 
In  preeipuis  eriam  folemniraribus  ficur  in 

aliis 
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aliis  omnes  Caftellani  cum  fua  familia  dr- 
vinis  ,  que  fiunt  in  Caftro>  inrererunt* 
&  ecclefiaftica  Sacramenra  percipienr  ibi- 
dem. . .  Ut  autem  hec  ordinatio  ftabilis 
femper  permanear  &  infirmari  non  pöflir, 
prelentem  paginam  confcribi  fecimus  & 
figillo  noftro  communiri. . .  Quod  fiquis 
aliquo  malignandi  ingenio  irritare  pre- 
fumpferit,  indignationem  Dei  omnipo- 
tenris  &  bearorum  Apoftolorum  Petri  & 
Pauli  irtcidifle  fe  fciar.  A&a  funt  hec 
anno  grarie  MCCXXXI.  Ponrificarus  no- 
ftri  anno  fexto,  coram  teftibus  fubnota- 
tis  Thoma  de  Halteren  ?  Arnoldo  &  Ber- 
nardo  Capellanis  nottris ,  GerwinodeRa- 
mesdorpe  &  Gofwino  de  Angelmudde; 
Laicis  Adolpho  &  Wichboldo  ftarribus 
noftris/ar),  Bernardo  deMeinhovele,  Bus* 
nardo  de  Mervelde  ,  Hermanno  fratre  fuoy 
Adolpho  de  Lernbecke  &  cereris  Caftella- 
nis  &  aliis  quoque  prefentibus  b). 

<i)  3Mmttcf)  5e$  $?ün|lerifc{)en  SBtfct^efcö  ÄaDolfr 
au$  Der  gamilie  t>er  <£oelt*  von  ^olte;  t 

b)  ©er  (Sopeiltcfje  3kief,  H>ofc>on  triefe  2l6fc^rift 
genommen  ift,  bat  einige  bocf)  unbebeuteubc 
genfer ,  bie  icf)  o&ne  ba$  Original  nicfyt  tpoft 
te  a&anbern, 

 iii ' 
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Num.  III. 

■ 

I  V 

SSi'föof  8ut)öff  beftat^t  Den  Dur$  Den  e&cfn 
Otto  öon  $orfhnac  flcfc^e^cncn  Uebemag 
£>eö  €rbcö  Q>ocföf)Ot>e  tm  Ä..  ^Befium 
an  Da*  ©Ottenau*  Cappenberg  ic*  i*40* 

Ex  Originali. 

I a  nomine  fan&e  &  individue  Trinitatis. 
Ludolphus  Dei  graria  Monafterienfis 
Epifcopus.  Ut  fafta  Patrum  felici  recor- 
datione  transferanrur  ad  filios ,  norum  fa- 
eimus  univerfis  Chrifti  fidelibus  >  quod 
Kodolphus  adjun&a  fibi  manu  uxoris  fue 
Hildegundis "  &  coheredum  fuorum  Do- 
mino Ottoni  nobili  viro  de  Horftmare 
manfum  qui  Vockefchehove  dicitur  pro- 
pe  Cappelhoff  fitum ,  quem  ab  eo  tenebat 
in  feodo ,  refignavir.  Dominus  vero  Or- 
to  Vir  nobilis  ,  Viamersheim  veniens  d) 
cum  confenfu  uxoris  fue  Alheidis  jam 
didhim  manfum,  quia  eumanobis tenebat 
irt  feodo ,  in  manus  noftras  refignavit  ro* 
gans  &  fupplicans,  ut  eum  Ecclefie  Ca- 
penbergenu  conferremus.  Nos  vero* 
quia  Ecclefiam  Ca  penbergen  fem  fpeciali 
affedtu  ampledtimur,  fepe  di&um  Man- 
fum Ecclefiae  Capenbergenfi  &  fratribus 
ibi  Deo  militantibus  contulimus  perpetuo 
poflidendum  >  quem  etiam  prefarus  Do- 

•  *        /  minus 
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minus  Orro  uxpre  fqa  annuente  füb  figilli 
fui  teftimonio  «rnitribus  una  nobiscum  do- 
na  vir  eisdem.  ,  JEfredi&um  -ergo  oianfum 

1  juftis  modis  acquifitpm  Ecclefie  Caperi- 
bergenfi  ponrificali  aurhorirare  confirma- 
riius  j  ftatuenres  infuper  &  precipientes, 
tir  tTiampulos  ad  ipfum  manfum  perrinen- 
res  nullus  decimatorum  arringar,  fedcon- 
renri  finr  redemprione  b)  iiec  gliquid  am- 
plius  reqüiranr.    Quod  etiam  de  omnibus 
agris  in  Curtim  CapelhofF  pertinenribus 
voiumus  &  jubemus  obferväri,  videlicet,  ' 
oe  redemprionis  limires  excedendo  fra- 
trum  Capen bergen fium  pacem  perrurbenr. 
Quo  circa  prelentem  paginam  figilli  nq- 
ftri  impreffione  juflimus  confignari,  ex- 
communicanres  omnem  hominem  ,  qui 
hanc  donarionem  caflare  vel  infirmare,  & 
frarribus  in  loco  fepedi&o  Domino  famu- 

,  Janribus  Urem  ntit  calumpniam  fufcitare 
prefumpferir.  Hujus  rei  tefles  funt  Hu-» 
go  Prepofirus  in  Capenberg ,  Liborius 
Prepofirus  in  Varlare,  Bernardus  Cellera- 
rius  ,  Ludolphus  de  Stein vordia ,  Orro 
de  Horftmare  c)  Wicboldus  de  Holte  d); 
Gozwinus,  Symon,  Engelbertus  de  Ge- 
mine,  Nobiles.  Bernardus  de  Menho- 
vele ,  Godefridus  de  Rechede  ,  Heriman- 
nus  de  Mervelde  >  Albertus  Dapifer  e)f  To- 
hannes  Pincerna,  Arnoldus  Baftun,  Jo- 
hannes &  Bernardus  Theodericus  de  (Ju- 

rethe 
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rethe  &  filius  fuus  Herimannus ,  Engel- 
berrus  Schulrerus  in  Lon,  frarer  Hinri- 
cus  ,  Magifter  Curris  Capelhof ,  &  all! 
quamplures.  Datum  annoDomi  n  i  MCCXL. 

s  Sigillum  \ 
fOtton.de) 
\Horftm./ 

«)  SÖermuthlid)  wirb  f)itx  6er  8reigerid)t$fM  nt 
fcer  gfammefumer  SBauerfcfjaft  Äoctffetb 
(cotuer.  Num.  XXIX.  &XXX.)  fcerjtanben/ 
t>or  welchem  Dtfo  £Wer  uon  Jg>orfimar  fein 
Sehn  i)em  23ifcf)ofe  wieber  jurütfgegeben  unb 
nad)  $anb&Qt\y>ot)nl)tit  barauf  ?8er$icht  gebort. 
N  ( 6ie&  L  Xfr.  1. 21bf  §.  6.  in  fine). 

i)  Muß  ber  ©efäichfe  ift  befannt,  Wie  fcerhagt 
bm  ahm  ©achfen,  unfern  Vorfahren  f  bit 
Sehnten  gewefen :  tmb  fyattc  Xatrt  Der  <5ro£e, 
afö  er  mit  ihnen  griebe  fd>lo0/  ntc^t/  nach  be$ 
JOerrn  3uflijrafb  93?ofer$  $emerfung  ;  fcie 
feine  SBenbung  genommen/  unb  bie  Sehnde* 
bun$  ate  ew  £efe(>l  (Portes  eingeführt ;  fols 
mürben  ftd)  unfere  SSorfahren  nie  barju  tfer/ 
ftanben  haben.   Sftoch  finbf  man  mehr  tytyxt* 

lofe  (Redemptiones  decimarum),  al$  Wirftf* 

d>e  3ug$ef)nte :  ■  tneleicfyt  eine  gofge  ,  bafjj  ber 
Sugjebnfe  bei  unfern  Vorfahren  ferner  einju* 
führen  war, 

0  fDerfelbe,  welcher  im  35riefe  aufgeführt  wirb. 
<£r  war  ber  lefcte  beg  männlichen  (Stammet 
fcer  «Dein  von  ^orffmar.  ©ein  23atcr$  %>r\b 
^er  war  ber  weltberühmte  2£>ern(?ArD  von 
Tsoxfitmx.  SJfit  fetner  ©emahlinn  "Xü>tib 
hatte  er  nur  eine  einjige  Sochter,  #eam>  ge* 
nannti  welche  an  ben  (Bxaftß  SriDenA  xx>n 
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'  Ätttbcrg  bermablt  wuvbt ,  unb  i$m  Jfr&vfimat 
jul>rad)te:  S)er  ©ifcbof  (Serbarö  brad)t« 
Jj>or|tmar  im  3a&re  1269  Durd)  .^äuf  unb  25er* 
frage  wieber  an  baä  ©tiff  ^unjier. 

*  «  V  "  »  «». 

-  ^)  (Ein  SBruöer  betf  sOIunftcrif^ett  95ifd)ofeä  £u« 
bolf. 

e)  Dapifer  ober  ©rojie.  £)ief<?r  2U6erf  war  einer 
öon  bcn  SSorfabren  ber  i&igen  garotfie  boit 
S)rof?e  in  SBifcbering.- 


Num,  IV. 

>  « 

SMföofe*  Otto  Ih  93cfef  über  Die  t>on  <Seite 
Dem*  t)on  SÄerfdp  Dem  S)omeaptteI  ae* 

/triftete  €autiofi,  Der  etnanDw  t>mauf$* 
ten  Jpofe  falber.  Q5on  i2f4- 

Ex  Originali. 

Otto  /jr)  Dei  gratia  Ecclefie  Monafterien- 
fis  Epifcopus  >  omnibus  prefenris 
pagine  infpedloribus  falutem  in  eo  qui  eft 
omnium  vera  falus.  Lieet  Ecdefiis  uni- 
verfis  nobis  aurore  Deo  commiffis  non 
folum  preefle  teneamur  immo  etiam  £k 
prodefle  ,  follicitus  tarnen  hiis  debemus 
intendere ,  in  quibus  Matris  Ecclefie  & 
Capituli  noftri  verfatur  commodum  & 
profe&us.  Notum  fit  itaque  tarn  prefen- 
tibus  quam  futuris,  quod  cum  Hennaimus 
Miles  de  Mervelde  de  confenfu  heredum 

'      '  .  Scpl- 
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Scolvinc  &  Blrcinc  Curres,  cum  earum 
atrinentiis  Capitulo  Ecclefie  noftre  libere 
refignaret,  recepra  pro  eisdem  bonis  in 
concambio  Curte  Winckelhorft  cum  Om- 
nibus perrinenribus  ad  eandem.  Idem 
Hermannus  de  Merveldt  nec  non  Jobannes 
&  Hertnannus  filii  ipfius>  Godefridus  Bure- 
gravius  de  Rechethe      Hinricus  &  Her- 
mannus filii  ipfius.    Fredericus  de  Men- 
huvele.    Hermannus  de  Ludinchufen  & 
Hermannus  filius  fuus,  Johannes  de  Eme- 
ten  milires,  in  manus  noftras  fide  prefti- 
ta  promiferunr^  quod  fi  qujsquam  in  po- 
fterum  di&a  bona  inperar,  ipfi  hoc  rol- 
hnty  predi&um  Capitulum  ab  omni  mo- 
ieftia  racione  eorundem  bonorum  ingruen- 
te  penirus  eximentes.    In  «ujus  rei  tefti- 
monium  prefens  feriprum  Sigilli  noftri 
munimine  feeimus  roborari.    Darum  an* 
110  Domini  MCCLIV. 

/Sig.EpifcA 


*)  5)iefer,  S5tfc^of  t|t  nnUv  btn  Sttünfferifcfim 
*  S5ifd)6fen  t>er  erjie ,  ber  nebjt  feinem  gett>&frtt* 
liefen  ©tegel/  auefy  ein  SXncffiegel  (Contraii- 
gillum ,  aud)  Sigillum  lecretum  genannt) 
führet ;  unt>  jwar  in  einer  Urfunfce  t>on  125:0 
juro  erjfenmal. 

V)  ©a$  j  efcige  Jfpautf  Sfecfyebe     Olfen  war  fonf? 
«in  ©rdnifc^log  De*  ©tift*  ,  unt>  mit  ^tirg* 
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Ämtern  befefct,  t>on  benen  ber  JSurggraf  fcat 
£aupt  war.  2>aö  S5urg0rafenamt  Wieb  langt 
bei  einem  ©eftyfed>te ,  bcm  ti  tnblid)  jum 

miliennamen  tmirbe.  \  *• 


Num.  V. 

SSIfc^of  €t>crl>avDö  Sßrtef  Met  Da*  »ort  De* 
ncn  ton  StterfelD  on  StartenfelD  öevfaufte 
«Dlftnffcriföe  CcI>nflUt  £of  t&afo  im 
Söecfum.  SBon  1^2. 


■  / 


Ex  Orig* 

Vfos  Dei  Gratia  Everhardus  Monafterien- 
JA  fis  Ecclefie  Epifcopus,  univerfis  pre^ 
fentia  vifuris%&  audiruris,  norum  efle  cu- 
pimus,  quod  Herimannus  de  Merevelde  cum 
unanimi  volunrate  uxoris  fue  Gisle  &  he* 
redum  fuorum  fcilicer  Remberti>  Heriman- 
niy  Rodolfi  &  Gerhardt  filiorum  fuorum, 
ac  HildegundiS)  Sophie  &  Cunegundis  fi Ha- 
rum fuarum  ,  necnon  frarrum  fuorum 
Henrici  &  Johannis  ,  Dömum  ä)  Holthu- 
ien  firam  in  parochia  Bekehem,  &  Colo- 
num  b)  ejusdem  domus  Herimannum  & 
Ermegardtm  uxorem  ipfius  cum  filiis, 
.quam  fcilicer  domum  a  nobis  &  ecclefia 
noftra  in  feodo  renebar,  de  confenfu  no- 
ftro  expreflb  necnon  Decani  &  Capiruli 
ngftri  Monafterienfis  cum  omnibus  arti- 
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nenriis  fuis,  agris,  pafcuis,  pratis,  ne- 
moribus,  rerris  culris  &  inculris  &  aliis 
quibuscumquc,  dile£tis  in  Chrifto  Abbati 
&  Convenrui  in  Campo  fanfle  Marie  Or- 
dinis  Cyftcrcienfis  noftre  Monefterienfis 
Dyocefis  pro  cenrum  marcis  Monafterien- 
Iis  monere  vendidic;  quam  pecuniarn  fibi 
mimeraram  &  rradiram  hbere  recognovir. 
Nosque  proprietärem  difte  Domüs  Holr- 
hufen  &  omnium  arrinenrium  requifito  Öc 
!  habiro  c©nfenfu  Decani  &  Capiruli  noftri 
prediflorum,  recepra  prius  libera  refigna- 
rione  didte  domus  ab  ipfo  Herimanno  de 
Menvdäe  &  ab  uxore  fua,  liberis  quoque 
ac  frarribus  fuisantedi&is,  Abbati  &Coi*> 
venrui  favore  religionis  conrulimus  & 
prefentibus  conferimus  perperuo  pofli- 
•   dendam.    In  cujus  tefttmonium  ram  no- 
ßro  quam  Ecclefie  noftre  Sigillis  prefen- 
rem  litreram  fecimus  communiri.  Datum 
&  a£ium  anno  Domini  millefimo  ducen- 
tefimo  nonagefimo  fecundo,  in  Craftino 
Nativiraris  beare  Marie. 

/  L.  S.  \  (  t.  S.  \ 

VApituli../  VjEpifcopiy 

«)  Domus  btbmttt  ^ter  wie  frurdjgefjenW  in  teil 
Urf unben;  ein  (gebe  ofcer  ^Bauerngut 

k)  <£$  ftar  in  jenen  3^ten  noefy  feine  &t\v>$t)tu 
i)t\tf  Daß  mit  einem  ®ute  auef)  bw  &&rigen 

•Der  cigtn&prigen  Setter  oOe*  fceffeer  treiben 

per* 
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»erlauft  würben  ,  oa&cr  lam  eä  ,  t>af$ 
Den  ©terbfaü,  unt>  ein  anOerer  l>en  ©ewinit 
unt>  Sluffafrrt  &atfe. 


Num,  VI. 


<$erfauf  öer  Mf)Ie  in  #onf)oi:ft  an  t»aö 
©otteöfjauö  $(af)olt  Dur<#  Den  ©tiom* 
bevgifc^en  Söufflmann  ©otfcalf  wn  2Ba* 
fegartttt»  Q3on  1**7. 

VJoverint  univerfi  prefentiuin  infpe£to* 
Ii  res,  quod  ego  Gofcalcüs  de  Wale- 
garden recognofco  publice  proteftando* 
me  cum  pleno  confenfu  uxoris  meeRuen- 
fuer,  &  Vulfhardi  germani  mei  ejusque 
uxoris  Alheidis  &  eorum  narorum  Gof- 
calci  &  Goftye;  item^t  Wilburgis  fo- 
roris  mee ,  aliorumque  ram  heredum 
quam  coheredum  meorum  libero  arbirrio 
vendidifle  Ecclefie  in  Claholre  molendU 
num  ,  in  Hohorft  generalirer  cum  Omni- 
bus fuis  emolumentis,  proventibus  ac  ar- 
tinen r  äs  &  (pecialirer  cum  via  feu  ftrara, 
qüae  ducir  ad  ipfum  molendinum  &  de 
ipfo  reducir ,  quod  vulgarirer  thovarr  & 
affart  dicirur,  pro  fedeeim  marcis  legali- 
bus  ,  hereditario  jure  perpetuo  libere 
polfidendum.     Preterea  recognofco  me 
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di£lum  Molendinum  cum  fuis  emolumen- 
tis  provenribus  ac  arrinenriis  prefcriptis, 
fimulque  cum  omni  jure  quoad  me  perti- 
wiit  coram  Jndicio  Reverendi  Parns  ac 
Domini..  Everhardi  Monälierienfis  Epif- 
copi quod  vulgariter Vmdinc  a)  dicitur, 
fimulque  coram  Walraveno  Judice i  quiex 
parte  predi£li  Domini  Epifcopi  Monafte- 
tienfis  eidem  judicio  in  fede,  que  Vrieftol 
in  vulgo  appellarur,  prefedir,  refignafle; 
cui  rehgnariöni  affuerunt  honefti  Viri  Ar- 
noldus  de  Larberg,  .Bruno  de >  Verrenho- 
ve  &  Hermannüs  di&us  Deken  milires. 
Irem  Remberrus  Nafe  ,   Thidericus  de 
Azerhen,  Conradus  Scoke  famuli ;  irem 
turbrandus  ,    Eylhardus  ,    Gerhardus , 
Everhardus  &  Engelberrus,  qui  dicunrur 
liberi  Ftvi     Reverendi  Domini  Monafte- 
rienfis  Epifcopi  fupradi<3iv  6c  alii  qüam- 
plures  affuerunr  viri  fide  digni.    Ne  igi- 
ror  hanc  vendiriönem  &  refign&tionem 
rire  fa£lam  impoßerum  alicujus  difturbet 
calumpnia,  ydoneos  viros&honeftos,  vi- 
delicer  ,    nobilem   Virum  Hermannuni 
Burcgravium  in.Stromberg,  .Hermannum 
de  Hovele  >    Ricquinum  de  Oftervelde, 
Rodolphum  de  Lyppia  &  Hermannum  de 
Beveren  milires  ;  irem  Hermannum  Hun- 
derrmark,  Hermannum  de  Mervelde^  Ge- 
rewinum  de  Bokenevorde  ,  Thidericum 
de' Wulfhein»  Wernherum  Balke,  Hinri* 
s  B  .      cum  • 

« 
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j&  Merveldtj  Ecberrum  de  Batenhorft, 
Adolphum  de  Batenhorft,  Luberrum  de 
Beveren  &  Conradum  de  Barenhorft  fa- 
mulos,  Concaftellanos  in  Srromberg  huic 
litere  infcribi  feci,  &  eandem  lirerarn  in 
teftimonium  venditionis  prefcripre  coram 
ipfis  per  me,  confenfu  heredum  &  cohe-* 
redum  meorum  accedenre ,  rarionabiliter 
fa&e,  Sigillo  ejusdem  nobilis  Viri  Her- 
inanni  Burcgravii  in  Srromberg  &  gene- 
rali Sigillo  univerforum  predi&orum  Con- 
caftelJanorum  ibidem ,  perivi  inftancer  & 
humUiter  communiri.  A&urn  &  darum 
anno  Domini  milefimo  ducenrefimo  no- 
nagefimo  feprimo,  proxima  fexra  feria 
poft  Purificationem  beate  Marie  Virginia, 

Sigillum  \      .  n 

_    Caftellan.  J 

VBurcgravii.«/  \in  Stromb./ 


f  Sigillum  ^  ( Caftellan.  ) 

\in 


Num. 


) 


Digitized  by  Googl 


Urfun-btn. 


19 


Num.  VII. 
(^c&anfung  einiger  ©elbrenten  au*  &en  ©u* 
tern  in  SKoDinf (o  jum  $5el>uf  einer  unter 
Dem  €anon  in  Der  fDiejfe  brenne nüen 
5Ö3ac^ö0erje.  ^on  1305-, 

Originalu 

N overint  univerfi  prefentium  infpefto- 
res ,  quod  Ego  Gerewinus  de  Boke- 
nevorde,  famulus,  Caftellanus  in  Strom- 
berg, de  confenfu  pleno  &  volunrate  bo-  , 
na  Ludolpfii  fratris  mei ,  Rodcheri  natf  I 
mei  &  omnium  heredum  legitimorum  .  * 
te\igiofis  viris..  Abbari  &.•  Conventui 
in  Campo  Beate  Virginis  contuli  redditus 
fex  denariorum  legafium,  quos  de  bonis 
ipforum  religioforum  Virorum  in  Ro- 
dinclo  fitis  ,  hereditarie  poflederim  ,  in 
augmentationem  Cerei  infra  Canonepi 
incendendi  perpetuo  poffidendos.  Pre- 
fentibus  &  teftantibus  nobili  Viro  Ludol- 
pho  Juniore  Burcgravio  in  Stromberg, 
Hinrico  de  Mervelde,  &  Adölpho  de  Baten- 
horft  ,  militibus  ;  Hermanno  Hunderr- 
mark  &  Hermanno  de  Mervelde>  famulis, 
aliisque  fidedignis.  In  cujus  rei  teftimo- 
nium  Sigillüm  meum  prefentibus  eft  ap* 
penfum.  Datum  anno  Domini  MCCG. 
quinto,  \o£tevt>  Kalendas  Juny  Menfis.  . T 

CSigillum     \  V 
Gerewinl  de  Y  - 
iuckenevorde,/         B  a 
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Num.  VIIL 

SBetabveDung  jit>tfc^m  t>en  s#eftfcern  tkt 
«p&ufer  Sftevfelp  unb  Scttc ,  Die  ^cuttca* 
tiori  in  Den  öct^eidcn  ^DJcrfclDct"  unp  Setter 
Warfen  betreffend  ic.  k.  SBon  1316. 

Ex  Copiafai.  XFL   :  ^\  ' 

Cum  ea ,  quc  in  tempore  fiunt  cum  tem- 
poribus  dilabuntur,  nifi  certo  &  fu£r 
ficienti  Teftimonio  cpnfcribantur  ;  hinc 
eftj  quod  nos  Johannes  de  Letta  famulus 
norum  faeimus  ram  prefentibus  quam  fu- 
turis,  quibus  prefens  innotuerit  feriptu- 
ra  ,  quod  quedam  difcordancia  nemoris 
•    verfa  fuit  iftter  nos  ex  una,  85  Herman- 
num  de  Merveläe  confanguineum  noftrum, 
ex  parte  altera  ,  advocaris  amicis  noftris> 
hinc  inde  &  perteosdem  amicabilis  com- 
pofitio  fuit  inrer  nos  fopita,  ita  videlicer^ 
quod  quidquid  de  peeudibus  noftris  aut* 
porcis  hominuin  nobis  artinentium  curre- 
rit.trans  divifionem ,  Marcarum  di£taruiiv 
Letter  Marke  &  Mervelder  Marke,  que 
divifio  dicitur«SW/tf  vuloari  nomine,  nor^ 
debet  capi>  proprie  Schütten  a)^  ab  ipf<> 
Hermanno  coanatb  noftro  vel Tuis  homi-. 
nibus;  fe,d  debet  repejli  per  dlyifionem^ 
Et  e  converfb  quiequid  currerir  de  peeu- 
dibus aur  porcis  ipfius  Hermann i  äut  fuo- 
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rum  hominum  tranfe  divifionem  di&am 
Leerer  Soeda,  in  Letrermarke,  non  deber 
a  nobis  vel  hominibus  noltris  concludi 
proprie  fchurren ;  Ced  deber  repelli  rrans 
divifionem.     Er  hec  divido  marcarum 
predi£tarum  ineipir  ab  anriqua  Vx^TVeUctt^ 
&  exrendic  fe  juxra  IVulvelo,  &  capic  fi- 
nem  juxra  rrabem  di&am  Schutt cbalcke  in 
Biochufen.    Irem  recognofeirnus,  quod 
Pifcarura  per  forum  nemus  perriner  Her- 
manno  predi£tor  &  vagi  equi,  öevenatio 
difta   fViltforß.      Irem  recognofeirnus, 
.quod  fecarores  facienres  fcurelias,  ligni- 
pedes  b),  vel  quiequid  ad  rale  opus  perri- 
net  per  rorum  nemus  c),  fpedhnrad  Her- 
mannum  :  fed  quiequid  de  rali  opere  fe- 
cerinr,  debenr  facere  juxra  Truncum,  & 
non  devehere  ad  domos  eorum,  nifi  fue- 
rir  perfe£him.    Irem  nullus  deber  peiJere 
porcos  fuos  fuper  nemus  in  menfe  Maji, 
nifi  fuerir  de  licenria  predi&i  Hermanni. 
Jfem  fi  homines  di£U  .Markenoten  alii 
quam  nobis  arrinenres,  homines  fepedi£ti 
Hermanni  conveniunr  coram  judicio  Ne- 
moris,  quod  noftrum  eft;  quidquid  ibi- 
dem emonuerimus  ,    non  deber  a  nobis 
aeeipi  ,  quod  ad  nos  fpeftar^),  &  hoc 
absque  dolo.    Irem  faeimus  warandiam 
Currium  fpeftanrium  ad  Curiam  di£tam 
Bodinchof  in  Lerre,  quindenam  anre  fe- 
fluni  beari  Johannis  Baprifte ,  &  quinde- 

\'  nam 
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nam  poft  ad  reportandum  mericam  de  yi 
Nemore  &  ligna  di&a  vulgo  ficut  mos  eft, 
Stock  &  Sprock  &  non  amplius.  Irem  fi 
aliquibus coheredibus ,  quod eflent injuria- 
ti,  eisdem  in  omnibus  fupradiflis,  fi  pe- 
tierint  a  nobis  federe  pro  judicio  Nemo- 
ris ,  debemus  fuprsdi&o  Hermanno  & 
fuis  hominibus  prefingere  diem  ad  ftan- 
dum  juri  coram  judicio  Nemoris,  &  quic- 
quid  ibidem  per  exceftum  emonuerinr  & 
amiferint ,  non  deber  a  nobis  fumi ,  in 
quantum  nos  rangit  e).  A&a  funr  hec  co- 
ram viris  probis  Domino  Goswino  Do- 
mino de  Gemene,  Domino  Anfevvino  fra- 
tre  fuo  ,  Domino  Goswino  de  Gemene 

{uniore,  Domino  Johanne  de  Rodorpe, 
)omino  Berqhardo  de  Wedderden  Mili- 
tibus,  Hermanno  Domiceilo  de  Gemene, 
Wefcelo  de  Lembecke ,  &  aliis  quamplu- 
ribus  fidedignis.  Er  ur  hec  firma  maneant 
&  inconvulfa,  figillum  noftrum  prefenri- 
bus  duximus  appendendo  ,  in  reftimo- 
nium  premifforum.  Darum  &  aftum  an- 
no Domini  MCCCXVI.  feria  fexra  poft 
feftum  omnium  Sandlorum.  Gerlacus  de 
Gofebalke  eriam  huic  Compofirioni  in- 
terfuic. 

«)  (Seit  ber  3eit,  bafj  auf  der  ©cfynat  eilte  £anb> 
tt>e(>re  iff  gemäße  tt>orben,  tt>elct>e  bie  fetter 
im  ©tanbc  galten  muffen/  tt>irb  baä  SSiefc  ge* 
fcf>ütfet ,  wenn  etf  t>on  ber  Setter  ©eite  über* 
Mufr.  A)  JP>oIj* 
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O  &  fd)emf,  al$  wenn  Dajumaf  Der  ^erfefoer 
SBalD  tmb  Der  getterwalD  nod)  nid)t  fo  n>ie  £>te 

•  SKarfen  waren  get^eilet  gewefen.  S)te  (Situ 
tretbung  Der  @d)Weine  biö  jum  SRonat  €0?oi)f 
Oie  mehreren  $?arf genoffen ,  Daö  Dem  ^o^ann 
t>on  itttt  allein  jufommenDe  £ol$gericf)t  ic. 
fdjetnen  Dieß  ju  befagen. 

d)&e)  ©aö  ifl;  wo*  t&m  al$J£oI$rid)ter  Don  Den 
S5rud)fdHen  jufäroe,  3)ieß  war  Der  3t«  2£eü: 
fcenn  jween  Sfceüe  jogen  Die  5D?arfgenofien. 


2fcr#  De*  35ernt>tf  t>on  «9?erfelt>  ouf  tue 
#reigvaffc&aft  «Werfdb  jum  SBc^uf  fein« 
Stoiber*  «^ermann»  QJon  13^3. 


1  kundig-  allen  guden  luden ,  de  deffen 
Breef  zeir  ,  ofre  boret  lefen  ,  dar  ich  na 
Rade  Hern  Johannis  van  Limborch,  Jo- 
hannis fines  fones ,  Henrikes  Uppen  Berg* 
he ,  Gherlages  van  Wllen  unde  Johan- 
nis van  Rodorpe  miner  Frent  und  Maghe 
redelike  ,  rekelike,  leflike  und  frenrlike 
bin  ghefcheden  alinc  und  alromale  van 
minen  Broder  Hermanne,  älzo,  dar  he 
mi  ghift  vor  minen  Ervedeel  defle  Hove 
und  Hus  1  de  hir  na  ghenompr  (in ,  dat 


Num.  IX. 


Ex  Origimli. 
Berent  van  Mervelde 

* 


Lohus 


Oigitized 


i 


24         tt  <  E  u  n  ö  e  m 

Lohns  dar  Pagheterho  hoirde,  Harrmen-  j 
-    ninc,  Hegtnc,  Wrekinc  unde  des  Bey-  ! 
«rshove,  de  rho  Lerre  gheieghen  is  mir  1 
Luden ,  Torve,  unde  Twighe  mir  aller  oel-  \x 
der  Thobehoringhe,  alfo  als  minen  Bro-  • 
der  de  rho  horeden.    Und  Tal  mi  gheven 
rwehunderr  Mark  Penninge ,  alzo  als  rho 
Monftere  ghenge  und  gheve  uppe  de 
Tyer  fin,  binnen  deflen  Jare,  dar  naeft. 
tho  körnende  is ,  na  unfer  beder  Frende 
Rade,  funder  Argelift.    Were  ok  Sake, 
dar  Herman  min  Broder  des  nichr  ende- 
de  ofre  doen  künde,  fo  mochre  he  dat 
dir  naefte  Jaer  vorfchaden  mir  rwinrich 
Marken  der  vorghenomden  Monce  ;  und 
fo  fal  he  mi  gheven  dar  vorghenomde 
Ghelr  binnen  rwen  Jaren  van  Dare  deffes 
Breves  funder  Vorroghinge  alinc  und  alro- 
^  male.    Na  deflen  Reden  und  Rade  miner 
Frenr  vorghenomer  ,  To  bebte  ich  Bernr 
vorghenomr  vorreghen  und  vorrige  van 
der  Grafcap  und  Herfcap  van  Mervelde 
a)j  alzo  als  de  beleghen  is  ,  alinc  und  al- 
tomale, idne  weFe,  dar  mi  u'nfeHereGot 
*  war  mede  ervede.    Und  zekere  in  guden 
Truwen  Hermanne  minen  Broder  und 
finen  rechren  Erven  in  Edesftar  rho'  hol*- 
.  dene,  alzo  als  hir  vorfcreven  is.    In  en 
Tuch  und  Veftnifle  deifer  Dinc  fo  hebbe 
ich  Berent  van  Mervekie  minen  Ingheze* 
ghel  an  deflen  Breef  gxhehangen.  Und 

'  wy  ' 
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wy  Her  Johan  van  Limborch  y  Henrio 
Uppen  Bergher,  ;;GherJaph.  van  Wllen  und 
Johan  van  Rodorpe ,   wanre  uns  defle 
Dinc  kundich  fin  j  unde  Scerlude  hebbet 
lwefen  ,  fo  hebbe  wy  unfe  Inghezeghele 
'  umme  ir  beder  Bede  willen  an  deflen 
Breef  ghehangeu, ;  Parum  anno  Domini 
m°  ccc°  quinquagefimo  tertio,  craftino 
die  Scolaftice-Virginis.       .  •  > 

'  (L.S.)   (L.S.):  (L.3.)   (L.SO  (LS.) 

• 

¥  a)  @o  voatb  t)iefe  $u\$tafföaft  gcncnnf  f  nad)* 
bem  felbe  bie  gamiite  t>on  €9?erfel£>  eine  %tit* 
lang  beffeffen  fyatte;  fo  n>ie  beinahe  allen  §vct* 
graffdwtm  bei:  SKaroe  iforer  £efifcer  jugeroad)* 
fett  ifl. 

■  1  ■  ■  ■■  ■  1  ■  ■ 

*  »      *    *      4  *  0 

Num.  X. 

* 

*  *  ■ 

«^cvmann  toon  SDievfelö  tragt  t>em  #erjoae' 
Don  SBei'Cje  baä  <£)auö  3tterfdE>  jum  ojfe* 
'  nen  «£auö  auf.  Q3on  ijji. 

•    > *  * 

Ex  Copia  autbentica  pti  Se&nfrtretair* 

Hafenclever.  ..,> 

CVcft  German  t>on  3J?erfefbt  f&ue  fimbt  a0en  £eu* 
/i3  t&en  unbt  öefenne  in  biefem  offenen  $rief ,  ba* 
iil)  meinem  £errn  Dem  ©rafen  Don  bem  33erge  mein 
£au*  ju  S0?er»elDt  aufgetragen  /  nnb  bai  roie« 
berumb  oon  föme  empfangen  &a&  /  a(fo  ba*  icfc  unb 
» : • '  <  meine 
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meine  grben  ba*felbe  £au*  mit  na  feinem  9e$rieff 
t>oti  if)ttte  unb  von  feinen  (grben  aa«  SEBeg&e  empfan. 
gert  unb  falten,  alfo,  ba$  (St  unb  feine  (geben  ft(& 
barab  ade  roegfa  bef>elffen  (offen  unb  mögen  m  aflen 
i^reit  Stufen,  unb  ju  ifaer  3iot(j.  5orU)fofl  id) 
oon  bemfelben  £auö  be*  öorgeföriebenen  ©rnfeit 
(ebige  unb  unroeberfeire  Sttatt  fein  unb  bleiben.  Sluf 
ba$  bie*  fefl  unb  |lefa  (eye,  fo  fab  ia)  meinen  Sie» 
gel  an  biefen  $rieff  gefangen ;  unb  fab  fortb  gebe* 
ten  beneben  meine  liebe  $reunbe i  &U  Vernarb  mein 
JBrober »  SMeberidfc  oon  Cimburaf)  ,  -Oenritb  bon 
ßtrunfebe ,  German  oon  Dungelen  /  ba£  fie  ihre 
eieaele  beo  b<t*  meine  an  biefen  33rief  faben  gefan* 
gen  iu  eine  ©ejeuge.  begeben  Slnno  1358/  auf 
iinfer  fttamn  £ag&  Aflumptionis  *. 

Pro  Copia  erfien  5D?erfelbifa)en  Eefanbriefo 
morab  ba$  Original  in  Archivio  tu 
Düflelborf  obfanben. 

(L.  S.)  C.  L.  Hafenclever. 

0 

4 

*  SSRan  ftc&t  o&ne  mettt  Erinnern  biefet  3l6fcfyriff 

*  ine  neue  Jgmfenfleferifcfye  ©nfleifcung  an:  roo* 
Oer  aud)  gefcfye&en,  fcag  t>a$  3Bort  urm>eöers 
feue  unt>erf!4nt>Itcf>  geworden  iff.  fceifit 
fonjt  in  t>ergleid)en  ^Briefen  . . .  Fort  fall  ich 
van  demfelven  Hufe  des  NN.  ledige  und  ««- 
vorfcheidene  Man  wefen  und  bliveq. 

■ 


Num. 


v. 


V.  • 
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Nüm.  XL 


Äaif«  Statt  IV.  trägt  Dem  £fonifc&en  €rj* 
btföofe  griDertcfc  auf ,  Den  Gebert  »an 
£)unon>  alö  einen  Sreigrafen  Der  §reu 
graffc&aft  SÄcrfcID  einjufe&em  137^ 


Ex  OriginalL 

Karolus  Quartus  Divina  favente  de- 
mentia Romanorum  Imperator  fem* 
per  Auguftus  &  Boemie  Rex ,  Venerabiii 
Frederico  Colon ien Ii  Archiepifcopo  Sacri 
Imperü  per  Italiam  Archicancellario , 
Principi  &  Confanguineo  fuo  dilefto  gra- 


confanguinee  dilefte  ,  Tue  Dileftioni 
committimus  tenore  prefentium  &  man- 
damus,  quatenus  reeepto  fidelitaris  folito 
Juramento  a  Ecberro  de  Dunow  ,  noftro 
&  Imperü  facri  fideli  dile&o ,  cui  Frey- 
graviatus  officium  in  fede  Hermanni  de 
Merfelde  Monafterienfis  Diocefis  ad  pre- 
fentarionem  tuam  commifimus  &  com- 
mittimus per  prefentes,  eures  eundem  Ec- 
bertum  au&oritate  imperiali  deeodeFrey- 
graviatus  officio,  prout  eft  de  more,  manua- 
Fiter  inveftire,  ita  videlicer,  quod  idem 
officium  di£hi$ Ecbertus  in  fedeHermanni 
predifta  exercere  debeat  libere  arque  po£ 
lit,  prout  in  illifc  parribus  obfervarum  ett 
aftenus  de  confuetudine  vel  de  jure  pre- 


omne  bonum.  Princeps 


fen- 


Digitized 


fentium  fub  imperiafis  noftre  Majeftaris 
figillo  ,  teftimonio  lirterarum.  Darum 
Aquisgrani  Anno  Dominr  millefimo  rre- 
,  :centefimo  feptuagefimo  fexrö>  indi&ione 
quarradecima ,  VL  Idus  Julii,  regnorum 
noftrorum  anno  rricefimo ,  Imperii  vero 

vicefimo  fecundo. 

> 

Per  Dominum  de  Colding*. 
(L.  S.)  de  popian,  Nicol.  j 

,3)a$  große  ®Ra\i{iatßfiQd  \ 
i|i  in  rceifetf  3ßad)g  *gc*    2tuf  ba  Kucf feite  t>et 
btnät,  mtt>  f)at  baä  gc*         llrfunbe  flct>t 

^  21  *  R  Wiih^  Kortelangeo. 
t&em  2Bad)fe  ,  öa*  emen  fa 

:  einfädln  Slölcr  aorjtctlt. 


■  •  * 


•  *     *  * 

/ 


Num.  XII. 


€vjf>ifc&of  $vit>evi$  tnt>cfltrt  Den  €cbect  öoti 
£>unoro  mit  Dem  2(mte  etneö  ftretgvafen 
in  Dev  ^evfe(Def  ^veigvaffc^aft.  t>on  157^ 

•  Originali.  * 

'  Xfos  Fr*dericus  Dp)  grar^a  ^n£le  Colo- 
X\  nienfis  Ecclefie  Archiepifcopus  facri 
Imperii  per  Iraliam  Archicanceljarius  & 
cirra  Alpes  Vicarius  Generalis,  Weftpha« 
Jie  &  Angarie  Dux;  Norum  Facimus  uni- 
verfi's  &  juxra  litreram  commidionis  Se- 
reniffinai  Principis,  Domini  noftri  Gra- 


rio- 


Digitized  by  Google 


U  t  t  u'ti  &  e'  tu  29 

tiofiflimi,    Domini  Caroli  Römanorum1 
Imperaroris  femper  Augufti  &  Boemie 
Reg-is  defuper  nobis  dire&am  ,  Jioncftiim 
virurn  Ecbercum  de  Dunouwe  ad  officium 
Frygraviatus  in  fede  libera  ftrenui  Her- 
manni  de  Mervelde  Monafterienfis  Dio- 
cefis,  recepto  ab  eodem  Ecberto  de'facro 
Romano  Imperio  ejusque  fmperaroribus 
&  Regibus  ac  Nobis ,   Succeflbribus  oc 
Ecclehe  noftris  obediendo,  nullos  quoque 
fcabinos  liberos,  nifi  in  fama,  natione  & 
alias  ad  idydonei/i)  fuerint,  fideliraremqne 
debitafti  Imperatorrbus  &  RegibusRomanis 
nobis  Succeflbribus  &  Ecdefie  noftris 
ac  conrra  eos  &  nos  non  faciendo,  prefti- 
ferinc ,  alioquin  ipfum  officium  jufte  & 
Jegalirer  gerendum  ,  exercendum  &  per- 
ficiendum  ,  folempniter  juramento  ,  per 
gladium  £f  funis  traditwnem  b)  inveftivi- 
mus  ,&  inveftimus  prefentialjrer  de  eo* 
dem  ;  mandanres  idcirco  feriofe  imperiali 
autoritäre  fupradi£la  uniyerfis  &  fingu- 
lis  Frygraviis  &  fcabinis  liberis  ubicüm- 
que  locorum  cohftirutis,  quareflus  prefa- 
rum  Ecberrum  pro  vero  VrygravioJ«  fede 
feu  jurisdittione  c)  .ejusdern  Hermanni  te- 
neant  ,    fibique  in  fenrenriis:  ferendis  ac 
alias  prour  intereft ,  öbedianr  &  ihreiidan/ 
fub  penis  majöribus  ad  idrequifiris.  In 
quorum  teftimonium  figillum  noftrunü 
prefenribus  duximus  appendendum.  Da- 
rum 
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tum  &  a&um  Bunne  prefenribus  nobili- 
bus  Johanne  Domino  de  Saffenberg, 
Conrado  &  Friderico  frarribus  de  Tho- 
nenburg ,  Roilmanno  Domino  de  Aren- 
dale  ac  pluribus  aliis  fidelibus  noftris. 
Anno  .  Domini  millefimo  trecenrefimo 
fepruagefimo  fexto,  die  XII.Menfis  Julii. 

Sigillum  decidir  1 

«)  Sin  3«t^e«  t  •-  «ni  triefe  $eif  ote  Silagen 
gegen  irie  §retfd)opfen  fcfyon  rege  waren. 

S5ie  3eic^en  l>e$.2>lnt6«nne$. 

0  3n  frer  öor&enjeljenöen  Urfunoe  wirb  Sedes 
fnr  trie  ganje  greigraffcfyaft  genommen ;  unt> 
burd)  biefe  Urfunbe  erläutert.  ' 


Num.  XIIL 

^Bereinigung  #Mf<$en  Dem  fßtönftoiföea  $Öi* 
fc&efe  $ioren}  unD  öen  SanDflänDen ,  in 
.  betreff  Det  fauwrn  ®taatftetfajfuti0  unö» 
,  Sinfe&ung  eines  fle^enDen  d\at\)t$.  Q3on  , 

Er  Co/>m  antiqua* 

Wy  Florens  van,  der  Godes  genad* 
Bifcop  tö  Monftere  bekennet  und 
betueger  openbare  in  deflen  breve,  d«£ 
wi  mit  rade  unfes  Capitrels ,  Edeler  Man- 

;  ne» 
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ne,  Manne  unde  der  Stades  van  Monfter  . 

um  nie  noer  und  umme  weere  unfes  ghe- 
menen  ftichtes  zint  ro  Rade  geworden, 
enen  Raet  to  nemene  und  to  Jidene  ur 
onfen  Capittele ,  Edelen  Mannen,  Man- 
nen, Denftmannen  //)  und  der  Stad  van 
Monßere.   Unde  in  defen  Raet  fyn  ge- 
zath  und  gekoren  ut  onfen:  Capittele  Her 
Rolf  van  Stenvorde  Scolafter,  Her  Otto 
Korff ,  Her  Engelbert  Franfoys,  Her  Conr 
radt  van  Wefterhem.   Yan  onfen  Edele, 
mannen  fynt  gefat  und  gekoren  und  ut 
onfen  Denftmannen  unde  ut  onfer  Stadt 
van  Monftere  in  defen  felven  Raet ,  Her 
Boldewin  Here  tho  Stenvorde  b) ,  Her  Jo- 
haa  van  Solmilfe  Here  ton  Ottenftene, 
Her  Godert  van  Lembeke ,  Her  Herman 
van  Mervelde  ,  Her  Alef  van  Baren  horft, 
Her  Herman  van  Keppele,  Her  Bernd  de 
Drofte  Rittere  c) ,  Goswin  van  Lembeke 
Knape  ,  Lambert  van  Bocholte ,  Bernd 
Stevenynch  Borghermeftere,  Johan  Cley- 
vorne  ende  Albert  van  der  Wyck  ,  na 
welcker  Rade ,  und  ock  na  Rade  der  ghe- 
ner ,  de  in  defen  Raed  noch  gefath  wer- 
det ,    wy  doen  folen  unfe  und  unfes 
Stichts  Befte,  alfo  dat  uns  defe  Raed  un-  - 
de  de  dar  noch  inkommet,  thon  Hilli- 
gen fweren  fal  to  done  und  to  radene 
unfe  und  unfes  Stichts  Befte  na  eren  vyff 
Sinnen  und  Witfchap,  und  nemand  fyn 

Vordel 
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VordeMunderlike  daran  rb  (bkene;  unde 
den  Rade  fole  wy  ro  volgen;  — 


Defe  Raed  fal  ock  kommen  tho  Mon- 
fter>  unfe  und  unfes  Stichtes  Befte  ro  ra- 
dene,  wanner  wy  ene  daer  verboder  d). 
Werr  ock  ,  dar  de  Raed  ro  de  Verbodin- 
;he  nichr  al  ro  famende  ene  queme,  Co 
Toi  wy  guden  mogeliken  befchedelikeri 
Rade  der  meften  Parthier:  de  daer  qüe- 
men,  vordvaren*  7  -  *    '  • . 


* »» 


Vort  foie  wy  allermalcke  beide,  geift^ 
lieh  qrid  wert  lieh  in  finen  oldeirRechte 
und  guder  Wonheir  blyven  laren,  und 
nemand  Gewalt  oFr  Unrecht  doen  follety 
öfte  doen  laten  na  unfer  Macht,  unfen 
Amtluden  van  ünfer  ofkk  van  jemanftes 
Weghene.    •  /  . 

L  Ock  Collen  alle  unfe  Amtlude  reken- 
nen  vor  uns  und  unfen  Rade ,  und  ere 
Rekenfchap  folen  wy  yülborderi  ofre  we- 
derlegen fia  Rade  unfes^ Rades.  - -  rr 

»•*«  *  »t)»<  *        •  *  1  t 

*'.  Vorriaer-  folen  wy  .'uofe  Amrhide  fet- 
ten na  Rade  unfes  Raaeti;  und  wer  welike 
Amrman,  de -uns  undiuiifen  Rade~nicht. 
ene  behagede^v  den  fole*  wy  naxren  Rad© 
entfetfeo  ^  iöwi  eben  anderen  m:fine  JSre* 
de fetren.-^  b.;i.  ri^Iiiiiw  i.- 
U'U.  7  "  Vorc- 
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Vortmer  en  fole  \vy  negheine  Orloge 
maken,  oft  Koflaeh  e)  doen     ofre  des 
Stiches  Slotte  vorkopen,  ^Vorfetten,  vor- 
knen  ,  noch  vergheven  in  eine  vYombdt 
HauJ  ofte Hände ,  wy  en  doen  dat  mit  Vul- 
bort  unfes  Capitrels  und  na  Rade  unfes 
Rades.  - 

•■ 

Vortmer  moghen  wy  onfen  Raed  min- 
ren  ofre  mehren  na  Rade  unfes  Rades, 

Vortmer  weret  dat  unfe  Capitel,  Edel- 
mannes Manne,  Denft;panne,  de  Stadt 
van  Monftere,  andere  Stede,  ofte  anders 
jemanne  beide  geiftlick  und  wertlick,  je- 
iiich   unfer  Underfathen  vorunrechten 
worde,  de  vor  uns  unde  vor  unfen  Rade 
Recht  hemen  und  gevenwolde,  den  fo- 
len  wy  und  unfe  Amtlüde  voranrworden, 
befchudden  und  bchelpelick  wefen  na  un- 
fer Macht  ane  Argelift,  alfo  lange,  dat 
eme  Recht  ofte  Vrendtfchap  wedervahre, 
allermalcke  na  finer  Achte/)  ;  und  wy 
und  unfe  Amtlude  folen  den  unfe  Slote 
oepenen  na  fyner  Maninghe ,  ofte  eme 
des  Nod  zi,  zin  Unrecht  af towerene  g). 

.  Ock  fole  wy  allermalcke ,  geißlich 
und  wertlick  na  finer  Achte  unvertoget 
Recht  doen.,  und  doen  laten  van  unten 
Ämtlucjten,   allermalke  na  finer  Claghe, 

C  na 

> .  •  ... 
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na  Rechre  ,  ofFre  Genaden  na  all  ünfer 
Macht  funder  Argelift.     '  4 


Ock  weret,  dar  uns  und  unfme  Srich- 
fe,  Herlicheit,  Slote,  Gerichte  ofte  Land 
ledig  woerde,  des  en  fole  wy  nicht  vor- 
kopen ,  vergeven ,  verlenen ,  ofte  unfen 
Stichte  entfehren ,  wy  en  doen  dar  mit 
Vulbert  unfes  Capittels  unde  na  Rade un- 
fes Rades.  Desgelykes  en  fole  wy  doen 
van  unfe  Herlicheiden  ,  Sloten  ,  Lande 
und  Luden  *  de  wy  nu  up  defe  Tyd  heb- 
bet  ,  ofee  de  wy  unfen  Stichte  to  winnen 


Vortmer  fole  wy  na  Rade  unfes  Ra- 
des orlogen ,  fönen  und  Vreden ,  na  dem 
des  Tyd  und  Noed  is;  und  folendeKoft, 


Ock  fole  wy  na  Rade  unfes  Rades  twe 
gude  befeeidene  Mane  nemen  by  uns  in 
unfe  Hues  i)  van  unfen  Stichte,  to  vor* 
antwordene  unde  to  verdeghedingene  na 
der  twier  Rade  deghelikes  Uplope  unde 
Sake,  na  den  dat  fe  vallet ;  alfo  doch,  fo 


Doch 
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Doch  werer  Sake ,  dat  uns ,  unfen 
Amrluden  ofre  den  Unfen,  anunfenEdel- 
mannen,  Denftmannen,  Steden  ofre  Un- 
derfaten  jenich  Gebreck  were ,  dar  moch- 
te wy  bringen  an  den  Raed ,  und  folen- 
uns    rho  vorn   darumme  befceideliken 
doen  na  Rade  des  Rades.    Und  desgelick, 
were  dat  jemanne  van  unfen  Edelmannen, 
Denftmannen  ,  Steden  ofre  Underfaren 
jenich  Gebreck  an  uns  ofre  an  unfen 
Amtluden  were,  de  mochte  ock  dar  an 
den  Raed  brengen,  den  fole  vvy  befcede- 
hken  doen  na  Rade  des  Rades.* 

Alle  defle  vorgemelre  Stucke  hebbe 
wy  Florens  Bifcop  ro  Monftere  vorge- 
melt  in  guden  Truwen  gelover  unde  up 
dat  hillige  Evangelium  gefworen,  lovec 
und  fweret  in  defen  Breve  vaft  ftede  und 
tinverbroken  to  holdenej  als  hir  vorge- 
fcreveh  fteid ,  den  genen  de  in  defen  Ver- 
bünde fint,  unde  wefen  folen,  alfe  Van 
Darum  defes  Breves  nu  vord  an  ro  tellene 
van  Pinckeften,  de  negft  rhokomene  is 
Over  ein  Jahr;  alze  vere,  alze  fee nicht ene 
ghaen  otte  en  en  fint  weder  unfe  Eere, 
weder  Recht ,  weder  EnterffhilTe  eder 
Entledinge  unfes  Stichtes.  In  ein  Or- 
kunne  vunde  VeftnifTe  aller  defer  vorge- 
melrer  Stucke  *  fo  hebbe  wy  unfe  Inge- 
fegel  an  defen  BreefF  gehangen,  de  ge- 
»       -Ca  geven 
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;even  ward ,  do  men  fchreff  dufenr  dre- 
iundert  in  den  achte  unde  feftigeften  Jjj- 
re  ,  des  Qonredages  na  fünte-  Georgius 
Dage  einer  Merriler^  k). 

(L.S.) 

*)  ©tei)  bte  SRot.  b.  in  ber  Ürf,  Num.1. 

4)  3iralid)  beutltd)  tt>irf>  fcier  bet  £err  Boise* 
xr>m  alö  ^crr  ju  ^tewfortt  fo  toie  Jpen  Jo* 
i>ann  von  Bolms  atö  ^crr  jum  (J>ttcnf?em 
ju  ber  ^ünjterifdjen  SÜfterfdjaft  gejätet,  bu 
ftd)  mit  bcm  Surften  öat)in  vereiniget  #  ba£  er 
©bne  Serairigwig  beg  9va<f>cö  fein  Stifte 
fd)lofü  in  eine  fremote  £anb  bringen  folle, 

d)  Verboden  ijt  fb  fciel,  al$  burd)  eitlen So^en 
forbern  {äffen  y  otyer  entbieten. 

.  c)  £>te  Xutcr  £Miiites)  fcaben  (jter  ben  Syrern 
titel  *>err  tot  ftd)>  nicfyt  aber  bet  Änape  (f* 
roulus)  <Soött>in  *>on  gembcefe* 

0  $0?an  &aßte  nic^tö  fo  fef)r  alt  ben  Äoflag, 
baä  ift,  Den  25efd)Iag  (2lrreft)  ber  Äubc  otur 
be$  J£>orM>ief>$  auf  ben  SSeiben ,  mltfytg  nur  ju 
oft  öurcfy  bieSiicfyter,  ©djulb  unb  anberer  jfla* 
gen  fcaiber,  aud)  wenn  ber  Beitrag  §u  Den 
ÖWogen  (Serben)  nid)t  jur  beflimmten  3«t 
{  cingieng  ,  gefd>af>-  $jan  t>ergaff  bafjer  ja 
nid)t  biefen  tyxxntt  in  bem  erffen  Sanbgprfoile* 
gium  fcon  1309  ju  berühren  :  „Infuper  noftri 
^\  Gogravii,  fint>  bieSBorte  in  bem  Privilegium, 

feu  alii  judices  feculares  bladum  feu  Garbas, 
^nec  tion  Pecora  ieu  alia  quecunque  ünimalia 
in  Camps ,  cum  gladio  deineeps  nuüatenus  ar- 

reflaiunty  2n  Oer  $&at  muß  ei  aud)  für 

armen 
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armen  ga n bk u te ,  beren  ganjeä  Vermögen  unb 
ffta&mng  of fer£  iiur  in  biefem  SBiebe  beftunb, 
fef)r  betrübt  gewefen  fet)n ,  ötefe  einzige:  3Ra^ 
eung*tyuelic  fcerftopft  $u  fefcen. 

/)  2öeH  jebermirnad)  fernem  f^ec^te  mtb  öonfet* 
nen  ©enofien  fonnte  ju SJecfyt  gemiefen  werben* 

g)  SBemt  jemand  baß  ifrm  gefd)ef)ene  Unrecht  bem 
£anbtf  für  jten  fragte,  unb  t>on  biefem  ober  bef* 
fen  £au/>gerid)ten  fein  9led)t  erwartete;  fo  war 
t>er  gÄrjl  beficlben  mdd)ttg.    ^Sollte  if>m  nun 
•  Der  (Segmf&etf  baä  3led)t  bafelbfinicfyt  ftef>en; 
fo  warb  er  mufct  bamaliger  ©itte  befugt,  i£m 
bie  §el)bc  anjufönbtgen  ,  worju  tym  ber  gürfl 
em$  ber  ©tifttffd)l&fTer  (wenn  er  felbfi  fein* 
hatte)  einräumen  mußte..  2)ie£  f)ie£  baß  gaufl* 
rafct ,  ober  bie  6ett>ft(>ütfe  ,  beren  ©cfyranfen 
aber  maiKtymal  ubertreten  mürbem 

*)  Sie  Unfällen  ber  ge&tnm  fkkn  affo  ber  förjfc 
lidjen  Cammer  nid>t  aöein  jur  £afl. 

0  3)i* fe  jween  Statte  gleichen  ben  fpdtern  £etm* 
gefaffenen  Kathen. 

k)  9D?an  fieftt  !etd)t  bem  ganjen  95rtefe  an  ?  Cntfi 
er  ba$  3iefnltaf  innerer  $d(>rungen  unb  ?9?i#* 
t>erf?dnbni|fe  $mifd>cn  bem  Surften  unb  bem 
Sr&fken  Xbeüe  ber  &mbfrdnbe  war.  9Jon  6ct* 
t>en  ©eiten  fam  man  frefy  burefy  biefe  53ereini* 
gütig  ndfrer:  bod)  errdtf)  man  halb  a\xß  ber 
Älauful:  „alze  vere,  alye  fee  &c."  ba$  ber 
gürft  einiger  $?aa£en  ju  biefer  Bereinigung 
ifl  genötigt  worbem  <£$  iff  jwar  nid)t  ju 
idugneu,  ba#  barin  serfcfyiebeneg  jum  Steffen 
btß  gemeinen  frmbeg  ifi  fcerorbnet  worben; 
öttein  tß  mußte  bem  dürften ,  bem  ,  wie  feine 
@efd)id)fe  bezeuget/  bie  SBoltffa&rt  feinet  £att- 

btß 
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$**  «m  ^men  lag,  unb  biefelbe  auch, 
fo  eic{  an  tf>m  tvar ,  bewirke ,  t>0cfa  fehr  ero* 
pfinbent»  gcwefen  fepn,  feine  sD?ad)t,  die  et 
nie  mißbrauchte,  fo  fe&r  beftyänff  j«  fe&en. 


Num.  XIV. 

Söeftatifluna  öer  im  $a&re  1 370  auf  6  3a$* 
•  w  errichteten  8anD$t>ereimguncj  oDer  De* 

QSerbunDeö  De»;  SanDftcuiDe ,  Durd)  Dm 

W#of  §iorenj.  <2$on  1 373. 

Wy  Florens  van  Ghodes  GhenadeBiG. 
cop  tho  Munftere  bekennet  und 
betugher  openbare  in  deflen  Breve,  dat 
wy  hebber  an  guden  Truwen  ghelover, 
unde  uppe  de  hiighen  Ewangelia  ghefwo- 
ren ,  und  unfe  Hanr  up  unfe  Borft  ghe- 
Jegher,  als  eyn  Bifcop  pheghr  rho  fwe- 
rene,  den  Vorbuntbrief  myr  allen  fynen 
Arriculen  tho  holdene  na  Data  deflesBrie- 
ves,  alfe  de  utwifet,  den  unfe  Capitel 
van  Munftere  und  eynDeyl  unferSrichte- 
ghenoren  und  unfe  Srad  van  Munftere 
und  andere  unfe  Stede  befeghelt  hebber, 
de  van  Worden  ro  Wörde  aldus  fpreker, 
unde  ynne  hebber,  als  hir  na  ghelcreven 
iteyd.  /         .  . 

Kun- 
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Kundich  zy  allen  Luden ,  dey  diflen 
BreyfF  zeyd  ofte  boret  Jezen  ,  dar  \vy 
Junchere  Bernd  Greve  ro  Bentheni*  Her 
Boldwyn  Here  van  Sreynvorde ,  Johan 
van  Zolmeffe  Hfcre  ron  Ottenfteyne,  Lu- 
dolf van  den  Ahus,  Her  Godenerc  van 
Leynbeke,  Her  Herman  van  Lüdinchu» 
fen>  Her  Herman  van  Mervelde ,  Her  Bernd 
dey  Droffere,  Her  Herman  van  Keple, 
Her  Alf  van  Batenhorft  Ritter,  Johan  de 
Borchgreve  ro  Stromberg.    Hinrik  van 
Ghemene,  Herman  und  Gherd  Brodere 
vanLancghen,  Hinrik  de  Wolf,  Bernd 
van  Munitere,  Albert  Droffere  und  Hin- 
r/chzinZone,  Bernd  van Mervelde  ,  Her- 
man und  Hinrik  dey  Droften  gheheyren 
van  Reghede,   Hern  Everdes  und  Her 
Hinrikes  Sone  Korves  ,  dey  wonachrich 
zint  ton  Horkoren  ,  Diderik  van  Harne- 
ren,  Johan  und  Goswin  van  Leynbeke, 
Arnd  van  dem  Rodenberghe,  Bernd  de 
Droffere ,  Godike  van  Kolthufen ,  Hin-  " 
rik  van  Keple ,   Goswin  van  Ghemene 
gheheyten  van  Proveftink  ,  Herman  van 
Visbeke  ,  Diderik  van  Haghenbeke,  Jo- 
han van  Schonenbeke  Knapen ,  und  vort- 
mer  wy  Borghermeftere  und  Meynheyd 
der  Stede  Munftere,  Warendorpe  T  Be- 
chern, Alen,  Telghet,  Reyne,  Cofvelde, 
Bocholte,  Borken,  Dulmene,  Halteren, 
Rameftorpte  und  Vreden  na  Rade  der  er- 
1    '  zamen 
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zamen  Heren  Domdekens  und  Capirels 
to  Munftere  umme  Nürrigheyd  des  Srich- 
tes  van  MunHere  zin  overdroghen  to 
holdene  defle  Arricule,  dey  hir  na  ghe- 
fcreven  ftad.  \ 

Ton  eyrßen  en  zal  Nynman  Ghewold 
don  den  anderen,  mer  Mallik  zal  don 
und  werven  des  Anderen  Befte  ane  Ar- 
ghelift;  und  Mallik  en  fal  des  anderen 
Vyende  noch  hoven  noch  hufen.  Und 
wat  Mallik  hevet  to  zakene  weder  den 
anderen ,  dar  zal  hey  don  mit  Richte  und 
mir  Rechre>  und  dar  zal  men  Mallike  la-t. 
ren  wedervaren  unvortoghet  ,  als  des 
Richtes  Recht  is.  .  ^ 

i 

Vorrmer  werer ,  dat  zik  Gymmant 
vervoncge,  dey  an  diflen  Verbünde  zinr, 
und  dede  eme  Schaden  ane  Gherichte  und 
myd  Ghewold ,  dat  zolde^  hey  richtetrund 
weder  don  bynnen  eyner  Mand  deme 
ghenen,  deme  dey  Ghewold  ghefcheyn 
were.  Sehe  des  nicht,  zozoldewy,  dey 
in  diflen  Verbünde  zint ,  zamentliken  bi 
eyn  bliven ,  und  zine  Vyende  werden, 
und  don  zin  Ärgerte,  gbelike  of  dat  mal- 
like ghefcheyn  were  alfo  lanege,  dat  dey 
Ghewold  zy  wederdan. 

Vorrmer  weret,  dat  Gynmant  dey  in 
diflen  Stichte  bezeten  were,  dey  in  diflen 

Ver- 
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Verbünde  mir  Namen  nicht  en  were,  de  - 
Jümende  Ghewolr  dede,  dey  binnen  den 
Srichre  bezeren  were,  den  mach  men  an- 
gripen,  war  men  den  bezirrer  ederbetre- 
den  mach  ,  wenr  hey  dar  verbetere  na 
Zecgende  der  Zefler  dey  hir  na  ghefcre- 
ven  ftad ,  als  Hern  Baldwins  des  Heren, 
to  Srenvorde,  Hern  Johannes  van  Zöl- 
mefle  Heren  ron  Ottenfteyne,  Hern  Otw 
Ten  KoryeS)  Hern  Rorghers  van  Rames- 
bevghe  Canonike  to  Munftere,  Lambcr- 
tes  ton  Stuterslo  und  Johannes  Swarren 
Borgerrneftere  to  Munftere,  dey  wi  dar 
to  ghezarh  hebber.    Und  weret,  dat  diC- 
fe  Zefle  eyn  eder  mer  van  rechter  Nod 
dar  bi  nicht  wezen  ne  mochten,  zo  zal 
dey  andere,  desGhezelle  dey  dar  bi  nicht 


Srede  to  zik  nemen.  Und  wanner  dan  de 
Hantdedighe  beclaghet  werd,  zo  zal  hey 
dar  bynnen  eyner  Mand  weder  don:  eu 
dede  hey  des  nicht,  zo  zole  wy  Zament- 
hken  bi  eyn  |>Hven  in  al  den  Vorworden, 
als  hir  vorghefcreven  is  ,  alfo  lancge, 
wenr  hey  dat  richte. 


Ock  zole  wy  dey  in  diflen  Verbünde 
zint,  nynen  Bifcop  eder  Vormündere  in 
dar  Stichte  van  Münftere  laren  na  dilFer  * 
Tyd ,  hey  en  do  dit  Verbunt  myd  uns, 
als  diffe  Breyf  holt. 


wezen  en  kan  ,  eynen 
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•  Votmer  en  zole  wy  nymande  in  did 
Verbund  laten ,  dey  hir  myd  Namen 
nicht  inne  en  fteyd ;  dat  en  zy  mid  Wil- 
len der  Zeile,  dey  vorghenompr  zinr, 
und  wen  zey  darin  nemen,  dey  zal  eyn 
Transfix  myd  zinen  Zeghele  bezegheld 
dor  diflen  Breyf  fteken ,  dar  hey  inne  myd 
uns  all  difle  Arricule,  dey  hir  ghefcreven 
ftad ,  fwere,  love  unde  holde  als  wy  ghe- 
danhebber, 

» 

•  ■  *  » 

Vortmer  were  wey ,  dey  mid  Namen 
in  diflen  Breve  ftunde,  dey  difles  Breves 
nicht  bezeghelen  en  wolde,  zo  zal  nochran 
difle  Brey*  in  ziner  Machr  bliven,  ghelik 
©f  hey  al  bezegheld  were,  1 

Dk  fo  en  zal  nyn  Man  den  Clofteren 
und  gheftliken  Luden  in  deme  Stichte 
Scbaden  eder  Ghewold  don ,  und  we  dat 
dpde,  dey  binnen  den  Stichte  ghezeten 
were,  dey  zal  dat  weder  don  als  voreghe- 
Jtcreven  is>  und  dar  zole  wy  alle  to  hei* 
pen ,  als  uns  dat  zelven  ghefcheyn  were, 
als  vore  ghefcreven  fteyd. 

In  did  Verbund  moghe  wy  Capittel 
und  dey  Stad  van  Munftere  vorg.  unfen 
Heren  den  Bifcop  van  Munftere  nemen, 
wan  wy  willet,  alfo  vere,  als  he  weder 
des  Stichtes  Ghenoten,  dey  Vyande  zinr 

des 
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'des  Greven  van  der  Marke,  nichr  eh  dey  t 
vati  difler  Tyd  vorr,  dar  lanrwirlik  zy, 
dar  er  Schade  zy  an  denOrloghe;  darun- 
fe  Here  mid  Rechte  nicht  wederfproken 
en  künde,  efr  en  mochte, 

Vormer  en  folen  dey  Stcde  nyneri 
Manne  Veyligheyd#)gheven,  dey  nadif- 
fer  Tyd  Ghewpld  eder  Schaden  dede  als 
vorg.  is ;  hey  ne  weder  dede  to  vorn  den 
Scadqn  und  Ghewold. 

1 

Vormer  Vorvede  dey  blivet  ftande, 
und  der  wyJe  wy  under  eynander  nichr 
ro  donde  hebben:  und  Vede,  dey  nu  in 
Vrede  zint  ghezarh,  dey  zole  wy  holden 
in  Vrede,  der  wyle  dit  Verbund  warer. 

Vorrmer  did  Verbund  zal  ftan  van 
Midwintere  neft  ro  körnende  vorr  over 
zes  Jar  neft  volghende:  doch  ur^fen  He- 
ren den  Bifcop  fyns  Rechren  Rechr  be- 
holden ,  Ghewold  und  Unrechr  uthghe- 
fproken, 

■r 

I 

• 

Und  wy  und  meynliken  dey  vorghe- 
nomr  zinr,  hebbe  difle  vorfcrevenen  Ar- 
ricule  ghelover  an  guden  Trowen  und, in 
den  Hillighen  ghefworen  mid  opgherich- 
reden  Vincgeren  myd  ftaneden  Eyden 
ftede  und  vaft  ro  holdene,  und  mallikdes 

an- 
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anderen  Befte  und  nicht  zin  Arghefte  to 
done  bynnert  difler  Tyd  diffes  Verbundes! 
ane  Arghelift.  Hir  umme  zohebbealle 
vorghenompt  unfe  Zeghele  myd  des  Ca- 
pireTs  vorg.  Zeghele  an  diflen  Breyf  ghe- 
hancgen.  Und  wy  Domdeken  und  mey- 
ne  Capirrel  vorg.  bekennet  in  diflen  Bre- 
ve,  dar  alle  difle  vorg.  Articule  myd  un- 
fer  Volbord  und  guden  Willen  ghede- 
ghedincget  zinr,  und  zolen  in  diflen 
vorg.  Srucken  bi  diflen  vorfcrevenen  He- 
yen Rittcren  und  Knechten  und  Steden 
blyven,  als  unfe  Capittel  des  gheploghen 
heft  van  Oldes  wenr  her  to ,  unfe  papes- 
liken  Ere  beholden ,  went  wy  neynmans 
Vyende  moghen  werden,  und  willer  uns 
nicht  des  van  eyn  Ccheyden  ,  und  hebbec 
des  unfe  Zeg^el  an  diflen  Breyf  ghehanc- 
gen;  de  ghcgeven  wart,  do  men  fcref 
dufent ,  drehundert ,  in  den  fevenftige- 
ften  Jare,  des  Sonedaghes,  alfe  men  lm- 
ghet  Mifericordia  Domini. 

* 

Unde  wy  Florens  vorg.  hebbet  dea 
to  eyner  mererer  Veftnifle  unfe  Seghel 
an  deflenBrefghehangen,  deghevenwart 
do  men  fcref  dufent  drehundert  twe  unde 
Fevenrign,  up  den  hilghen  Dagh  Arnul- 
phi  eyns  hilghen  Bifcops  b). 

(L.  S.) 

'    a)  Ve- 

«  i 

i 

>-  c  -  •  _ 
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d)  Velicbeit  ot>er  ©icfyerfreit.  • 

*)  S>iefe  gaut>£t>creimgung  unu  Die  tfor£erge()em 
fce  (Sinigung  t>on  1368/  mb\l  fcem  erjun  £<titft& 
Privilegium  t>on  1309  ftyeiiten  bit  t&tmblaQt 
ju  fepn  /  worauf  ftd)  t>ie  fpätern  3§af)lfapittt# 
lationen,  £anD£t>ereinigungen  ,  SauböprfoiU* 

~gien  uut>  färfUidjen  ^uramenu  flauen. 


.  Num.  XV. 

SUwt*  $ermcinnö  t>bn  SfterfefD  über  baö 
ibra,t)om  ^änßeriföen  $23tfc^ofc  gelben* 
ti$  »erfe&te  ©ut  Stenfinf  im  Ä.  Sftotu* 
SÖoft  138 f. 

Wy  Heidenrich  van  Godes  '  Gnade 
Bifeop  ro  Munftere  bekennet  und 
beruget  openbate,  end  doyt  kundich  al- 
len Luden  vor  uns  end  vor  unfe  Nacome- 
linge,  dat  wy  fchuldich  zind  van  rechter 
Schuld  Hermanne  van  Mervelcle  zeligen  Be  * 
rendes  Zone  und  zinen  Ervende  vyff  end 
dertich  I^ark  Penninge,  alze  in  unfer  Stad 
to  Monftere  genge  und  gheve  zind ,  de 
he  in  unfe  end  unfes  Stichres  Nütticheit 
und  Orbar  hevet  uytgegeven  van  unfen 
Hetene ;  end  hebbt  ene  end  fynen  Er* 
vendeo  dar  vor  gefar,  end  zerret  myr 

'  duf- 
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duflen  Breve  unfe  Guet  gaenompt  Ren* 
fekinch  ro  Alftcden  myt  al  zyr  Tobehcu 
ringe,  als  dat  gelegen  is  in  Torve,  rn 
Twige,  in  Watere,  in  Weyde,  end  mit 
den  Luden,  de  dar.ro  höret  in  den  Ker-> 
fpele  to  Notlen  mir  zodanen  Vorwarden,  . 
dar  vvy  end  unfe  Nakouelinge  alle  Jar 
virreinnachre  a)  vor  Medewinrere  und 
virreinnachr  na ,  dar  vorg.  Gued  myr  zyr 
alingeri  Thobehoringe  mögen  wederlo- 
fen  vor  vieff  end  derrich  Mark  Pennynge 
vorg..  Vord  \vere,  dar  de  Lude,  de  to 
den  Guet  höret,  verftorven,  als  dat  wy 
dar  Guet  dar  nicht  mede  beferren  en 
künde;  beferre  dan  Herman  vorg.  ofF 
zine  Ervende  dat  Guet  myr  eren  Luden, 
Zo  zolden  ze,  wan  vvy  off  unfe  Nacome- 
linge  dar  Guer  lofeden,  als  vorg.  is,  de 
Lude  uns  daruppe  laten  umb  gheneclich 
end  redelich  Geld ,  na  Zeggens  des  Rich- 
ters to  Dulmene,  de  in  der  Tyd  dan  we- 
re.  End  en  künde  wy  des  nicht  eyn. 
drechtich  dan  werden,  fo  mochten  ze  er 
Lude ,  de  ze  dar  up  gefar  hadden ,  weder 
nemen,  van  uns,  end  unfe  Nacomelin- 
gen  unghehinderr ,  all  ArgeliÄ  uytge-  - 
lprokenT  In  Orkunde  end  Tuchniile  der 
Warheit,  fo  hebbe  wy  Heidenrich  Bif- 
cop  vorg.  unfe  Ingefegel  vor  uns  ende 
unfen  Nacomelingen  an  dufTen  Breff  doen 
haen.  Darum  in  Civirare  noftra  Mona» 
k  %  fterienfi 
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ftertenfiprediaa,  A  o.Dni.  MCCCLXXX 
quinro,  in  Vigilia  S.  Johannis  Baprifte. 


do  kundich  allen  Luden,  de  duften  Brett 
riet  end  horer  lefen  >  dat  myne  Here 
van  Monftere  vorg.  end  zine  Nacomelin- 
ge  dat  vorg.  Guer  Renfekinch  ro  Alfte- 


zinen  Breve  vorfer.  is,  moghen  wederlo« 
fen  van  my  end  van'  mynen  Erven  na  al- 
len Vorwarden  ,  als  de  Bref  inne  holrr 
den  ich-  van  em  darup  hebbe  ,   de  van 
Worden  ro  Worden  hir  vorg.  is.  End 
wan  fe  dar  lofeden  in  der  Wys,  als  vorg. 
is,  Co  bekenne  ich  end  betuge  openbare, 
dar  ich  hebbe  gelover  end  gefekerr  an 
guden  Truwen  vor  my  end  vor  myne 
Ervende ,  dar  \vy  en  dar  vorg.  Guer  myr 
Zyr  alingen  Tobehoringe  end  myr  den 
Luden,  de  dar  ro  horden,  zolen  ledig 
end  loos  weder  anrwerden,  Zunder  jem- 
gherhahde  Wederfprake   end  Argelift. 
End  hebbe  des  ro  Tu^e  myne  Jngefegel 
vor  my  end  vor  myne  Ervende  an  duften 
BrefF  ghehangen.   Darum  Anno  &  Die 
quibus  fupra  in  Lirrera  Domini  mei  Mö- 
nafterienfis  Epifcopi. 

(L.  S.)   Signa  Merveldiana 

#)  (Ein  alter  @c6raucf>  unfrer  SBorfa^rett  tt)ar  tif 
ftatt  tw  Sagen  bit  3Wcf)te  ju  ityUn. 


den  rnyt  Zir  ali 
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Num.  XVI. 

0ttftutt0  bei*  SSicade  B.  M.  V.  m  Der 
'' ^forvfw$e  $u  SXtllmen.  £8ott  1398. 

■ 

Es:  Orightdi. 

Orto  Dei  gratia  Ecclefie  Monafterienfis 
Epifcopus  univerfis  prefenres  has  vi- 
furis  6c  audiruris  noririam  veriraris  cum 
falute.  Noveriris  quod  accedens  ad  no- 
ftrarn  prefenriam  proprer  hoc  ftrenuus 
vir  Hmnannus  de  Mervelde  Arm'xgtr  nobis% 
humilirer  fupplicaverir>  quarenus  jam  ip- 
fe  pro  falute  animarum  ipfius,  Beatricis 
uxoris,  puerorum  fuorum ,  parenrum  de- 
'  funetorum  ac  omnium  heredum  &  cohe- 
redum  fuorum  jam  dudum  defideraveric 
&  defiderer  in  Eccleüa  fan&i  Vi&oris 
Oppidi  Dulmanienfis  Monafterienfis  Dio- 
cefis  ad  laudem  &  honorem  ac  glorifica- 
tionem  Dei  omqiporenris  &  beare  Virgi- 
nis  Marie  Virginis  ejusdem  Genirricis 
novum  Airare  erigi  &  fundari  arque  ad 
ipfius  alrare  perfonam  ydoneäm  depurari, 
per  quem  officierio  divinorüm  difti  alra- 
ris  perinde  gubernetur,  edificarionem  feu 
fundarionem  alraris  hujusmodi  pro  am* 
pliando  diviniculrus  admirrere,  &  fuper 
noc  au&orirarerti  noftram  &  confenfum 
impertiri  dignareniur  ,  fupplicans  nobis 
nichilominus  >  ur  perfona,  quead  officia- 

tionem 
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tionem  difti  altaris  fuerit  inftituta,  reddi- 
rus  decern  marcarum  Monäfterienfium  de* 
nariorum  ufualium  &  darivorum  annuarim 
pro  dore  ipfius  alraris  habere  licear.  Nos 
igirur  confiderara  pia  devorione  ac  inren- 
tione   di&orum  Hermanni  &  Bearricis 
uxoris  fuelegirime,  accedenreadhoccon-p 
fenfu  venerabilium  virorum  dominorum 
Decani  &  Capiruli  Ecclefie  noftre  Mona- 
fterienfis  nec  non  prepofiti  Decani  &  Ca- 
piruli di&e  Ecclefie  fan£H  Viftoris  oppidi 
noftri  Dulmanienfis  in  ipfa  Ecclefia  (ervi- 
tonim  namerum  augeri  cupienrium  pro 
cu\tu  divini  norninis  ampliando  predi&i 
Hermanni  hurriilibus  precibus  inclinari, 
edi/icationem  feu  ereftiönem  hujusmodi 
alraris  gratanrer  admittirnus  &  ad  hoc 
au&orirarem  noftram  &  confenfum  favo- 
rabilirer  imperrimur  ,  ftaruro  perpetuo 
declarantes  i  prefenrarionem  feu  deelara- 
tionem  di&i  alraris  per  predi&um  Her* 
mannum  aut  fuos  veros  heredes  pro  tem- 
pore exiftentes,  cum  vacaverir,  perpetuis 
temporibus  efle  faciendam,  volendo  tunc  uc 
Re&or  alraris  predi£U  pro  tempore  exi- 
ftens  per  di&os  Hermannum  &  fuos  he- 
redes  veros  Decono  di£le  Ecclefie  fanfti 
Vidtoris  Dulmanienfis  pro  tempore  exi- 
ftenti  conftiruendus  prefenterur.  Decer- 
nimus  nichilominus,  &  prefentibus  ordi- 
namus  >  quod  perfona  diclo  altari  preß- 

X)      m  cienda 
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cienda  illos  reddirus  decem  Mnrcarum  de- 
nariorum  ufuälis  mönere  pro  dore  habear, 
ac  eisdem  perfrüatur*  ur  premittitur  j  & 
nichil  in  derrimenrum  Ecclefie  occulre 
vel  manifefte  facier  vel  arremprer,  fed 
fimplicirer  in  reddiribus  fuis  ur  preferrur 
depuratis  fit  conrenrus,  falvaChrifti  fide« 
lium  augmenratione.     Die  vero  Dedi- 
cationis  lp'fius  alraris  fupradi&i,  Canoni- 
cus  pro  runc  remporis  divifor  prefenria- 
rum  fepedi&e  perfone  idem  altare  ofRcian- 
ri  rerriam  parrem  oblarorüm ,  que  runc 
fuper  illud  alrare  offerenrur,  non  jurefcd 
gratia,  &  non  amplius  miniftrabir,  reli- 
quas  vero  duas  parres  Decänus  &  Capitu- 
lum  fibi  ipfis  refervabunr.   Preterpa  me- 
mof ace  perfone  talem  condirionem  &  le- 
gem duximus  imponendam,    Erir  enim 
ttatioöarius  in  Choro  &  inrererir  divinis 
officiis  &  horis  diurnalibus  canrandis  feu 
legendi?)  remporibus  debitis  &  confueris* 
Faciet  eriam  obedienriam  prefaro  Decano 
pro  rempore  exiftenti,  &  erir  fibi  obe- 
diens  in  liciris  &  honeftis  &  de  cerero  in 
di&a  Ecclefia  fidelis  coadjutor  in  divinis> 
decernerires  niehilominus,  quod  peffona 
di£ti  alraris  pro  rempore  exiftens  poft 
mortem  fuana  anno  inregro  perfruarur, 
manufideles  vero  Re&oris  defunfti  vel  ab 
ipfo  defunfto  eledti  reddirus  anni  inregri 
*    percipienres  legent  Mifla?  ipfi  altari  de* 

puraras 
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puratas  &  onera  cum  cereris  infrafcriptis 
penirus  adimplebunr,  quöufque  annus  in- 
teger plenarie  peragatur  abfque  periculo 
Decani  &  Capituli  fepedi&e  Ecclehe  fanüi  ? 
Vi£fcori$>     Preltbatus  v^ro  Re&or  qui- 
cunque  tresMiflas  ad  minus  in  qualibet  heb* 
domada  per  fe  vel  alium  ad  Ordinationen! 
Decani  celebrabir.    In  premiflbrum  om- 
fiiurn  evidens  teftimonium  &  munimen 
prefentes  lireras  noftro  ac  Decani  &  Ca-< 
pituli  Ecclefie  fan£H  Vidoris  Oppidi  Dul- 
tnanienfis  noftre  Monafterienfis  Diocefis 
SigUlis  fecimus  ad  perpetuarn  rei  memo- 
riam  communiri.   Et  nos  Decanus  &  Ca- 
piruJum  Ecclefie  Monafterienfis  nec  non 
prepofitus  Decanus  &  Capitulum  fepe- 
ai£te  Ecclefie  fanfti  ViÖoris  Dulmanien* 
üs  in  fignum  noftri  confenfus  omnium 
premiflbrum  Sigilla  noftra  una  cum  Si- 
gillo  Domini  Ottonis  Ecclefie  Monafte* 
rienfis  Epifcopi  majori  appofuimus  efüca- 
citer  huic  fcripto.    Datum  anno  Domini 
milkfimo  tricentefimo  nonagefimo  o£la» 
Vo  in  die  Purificarionis  Marie  Virginia  , 

(LS.)     (LS.)     (LS.)  (LS.) 

Epifcopi.  Capituli  Mo*  DecatriEc*  Capkutt 

II 
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Num.  XVIL  "  i 

I  -  »  ^  *»• 

r  »4 

Öteöettf  ^ermann«  Don  SDJerfefö  fifat  DU 
,    $8elef>nung  De*  $&ms6f)ofe$,  na^Dem 
t>tefeö  @ut  flatt  tot  aUoDifmwn  ®uteS 
S)oct)mtnc)  t>on  @eite  beö  $5tf<$ofetf  a« 
Cef>n  angenommen  morDen.  SBon  1400. 

Wi  Otto  van  der  Genade  Godes  Bifs- 
cop  tho  Monfter  bekenner  openbar 
Vor  allen  Luiden  in  deflen  Breve>  dar  wi 
mir  Vulbord  unfer  leven  getruven  De* 
kens  ürtd  Capitrels  rhom  Dome  rho  Mun- 
ftef  vor  uns  und  unfe  Nakommen  hebber 
gefriet  und  vrier  vormiddes  deflen  Breve 
unfe  Guet  geheiren  Doeveninck  belegen 
to  Dulmene  in  den  Kerfpele  tufchen  DuU 
fnene  und  Visbeke  mir  alle  finen  Thobe- 
horingen,  dar  Herman  van  Merfilde  Btrn~ 
des  Sone  van  Uns  und  unfen  Srichre  rho 
Lene  hadde  ,   in  rechren  Manftad  ;  dar 
Herman  vorg.  vor  fich  und  fine  Erven 
Uns  und  unfen  Stichre  weder  upgedre- 
ren  hever  fin  Gut  geheiren  de  Koniges- 
_iove  mit  alle  finen  Tobehöringen  T  als 
dar  belegen  is  in  den  Kerfpele  rho  Dq- 
dorpe  vor  eyn  vry  ctorflecbtigb  recbtEgen 
a);  und  hefr  uns  und  unfen  Stichre  des 
Guedes  und  finer  Thobehoririge  gelovet 
rechte  Wayfcop  rho  doene ,  wo  men  eins 
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vry  dorflachtig  rechtes  Egens  tho  Rech- 
te  waren  faL    Und  wi  hebbet  vorr  den 
vorg.  Hermanne  mir  den  vorg.  Guede 
geheircn  de  Koningeshove  und  mit  alte  fi~ 
ner  Xhobehoringe  belenet,  und  belenet 
one  in  deflen  Breve  rho  rechten  Manlene, 
alle  Argelift  uthgefproken.   Und  des  tho 
Tuge  hebbe  wi  Otto  Bifscop  vorg.  unfe 
Ingefegel  mit  Ingefegeie  unfer  leven  ge- 
truwen  Dekens  und  Capirrels  vorg.  an 
deffea  Breif  gehangen.    Und  wi  Dek,em 
und  Capittei  thom  Dome  tho  Munfter 
vorg.  bekennet  openbar ,   dat  alle  defle 
vorg.  Arttcule  gefchein  find  mit  unfer 
Wir/cap  und  Vulbord:  und  des  tho  Tuge 
hebbe  wy  unfes  CapiKels  Segel  mit  unies 
Erwerdigen  Vaders  in  Gode  Hern  Ottea 
Bifscopes  rho  Monfter  vorg.  Ingefegeie 
an  deflen  Breif  gehangen.    Datum  Anno 
Domini  millefimo  quadringentefitno ,  die 
beare  Gertrudts  Virginis. 

Und  ich  Herman  van  MerfeUe  Bernde s 
Sone  vorg.  bekenne  apenbare  vor  allen 
Luiden  vor  mi  und  mine  Ervende,  dat 
alle  deffcs  Arricule  und  Reede,  fo  wo  fie 
in  mines  Heren  Breve  von  Monfter  vorg. 
beffrepen  und  gefcreven  find ,  wahr  find, 
und  hebbe  die  an  guden  Truwen  gelovet 
und  gefekert ,  love  und  fekere  in  deflen 
Breve  ftede  und  vdft  rho  holdene  vor  mi 

und 
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und  mine  Ervende  den  vorg,  minen  He* 
ren  van  Manfter  finen  Nakomelingen  und 
Gefliehte,  funder  jenighetfiande Argelift, 
.  und  hebte  des  tho  Tuige  miri  Ingefegel 
vor  mi  und  mine  Ervende  an  deffen  Breif 
gehangen.  Datum  anno  &  die  quibus 
fupra  in  litrera  diiti  Domini  Epifcopi 
Monafterienfis/ 

(L.  S.) 

a)  DQrJhgtich  Egen  £ieg  m<W  im  I3ten  ttufc  foU 

gen&en  ^rfoun&erteu  bk  2CUo?HAl0&ttr  j  uufc 
war  Oem  üefccn  entgegen  gefejt  <£in  ändert 
mal  werte  icf)  fciewm  fcag  Sflot&tge  berühren 
unt>  mit  Urfunbcn  telegen,  Unb  wenn  fc&on 
tiefe  35emerfimg  in  ber  ©efdjicftfe  nityä  fon* 
berlicfyetf  auffläret;  fp  tann  eö  boefy  beitragen! 
^Jrocejfen  ju  fcer&inbcrn  oöer  balö  ja  enbtcjen* 
Sftod)  in  btefem  *$atyr1)ut&ttt  warb ,  n>eil 
man  ba$  SGBort  Dar  nächtig  Eigen  cntwebct 
titdjt  fcerffunb ;  ober  befien  wafore  SBebeutung 
rod)f  erwieg ,  ein  frfttwer  ^Jrojeg  geführt  unb 
»erfahren. 

»   "  ,  ,  ,  , , 

*  « 

Num.  XVIII. 

©tiftuns  fcer  QJtcacie  S,  Agathas  in  btt 
$fa?tf  tr$t  ju  SKorup*  Sßon  1413. 

}  * 

is*  Originali. 

Otto  Dei  graria  Epifcopus  Monafterien- 
fis  ad  univerforum  ram  prefentium 

quam 
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quam  fuairorum  notifiam  deducimus  & 
deduci  völumus  ,  quod  proprer  hoc  ad 
noftram  perfonalitqr  accedens  prefenriam 
Venerabiiis  Mätrooa  Beatrix  Stecken  relifta 
quondam  Hermanni  de  Mervelde  vidua  no+ 
bis  humilirerfupplicavir,  quatenus,  com 
ipfa  rerrena  in  celeftia  roto  menris  affe&u 
defiderarer  felici  commercio  commutare* 
de  bonis  a  Deo  fibi  collatis,  &  parrem  per 
ipfura  qüondam  Marirutn  fuum  reli&am 
ad  Dei  Laudem  &  beate  Marie  Virginis 
gloriofe  omniumque  San&orum  parroci- 
..  nium  ac  fandte  Agathe  Virginis  &  Mar* 
tvrit honorem,  &fidelium  confolationem 
a/rare  /andte  Agathe  Virginis  in  Parochiali 
Ecclefia  Rodorpe  noftre  Dyocefis  ad  par* 
rem  aquipolarem  firum  pro  Sacerdore 
ydoneo  ,  qui  Deum  pro  ipförum  quon- 
dam  Hermanni  &  Beatricis  ac  parenf  um, 
fi  Horum  &  amicorum  fuorum  animarum 
falute  fuppliciter  exorarer,  dotare,  a>. 
piofeque  dotavit  bonis  redditibus  &  con- 
dicionibus  lnfrafcriptis ,  videhcet  redditi- 
bus annuis  duarum  Marcarum  Monafte* 
rienfium  denariorum  cmptis  a  Johanne 
Cleyhorft.pie  memorie  &  EJjfa&et  ejus 
uxore  de  bons  Poppinctorpe  fituatis  in 
parochia  Stenvorde  uppen  Drene,  Item 
redditibus  annuis  quinque  flörenorum  re- 
nenfium  ernptis  a  Criftiario  Kerkerinch  & 
Stynen  ejus  iixore  de  bonis  di&is  UJen- 

broke 
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broke  &  (Iiis  pertinenrns  firuatis  To  Paro* 
cbia  Nyenberghe,  Irem  reddiribus  perpe* 


rienfium  denariorum  jde  bonis  Wylhel- 


&  o£to  folidorum  prediftorum  denario- 
rum de  Manfo  didto  Solvekenhove  fito 
in  Parochia  Dodorpe  empris  a  Wylhelmo 
de  Hamme  >  Irem  quödam  libero  Manfo 
didto  Alardinck  cum  omnibus  hominibus 
juribus  &  perrinentiis  fuis  firo  in  Parochia 
Rodarpe  empro  a  HelmicoBlomen  &  Al- 
heide  ejus  uxore  pro  centum  maicis  dic- 
torum  denariorum  Monafterienfium,  Do* 
tationem  hujusmodi  admirrere,  noftranv- 
que  au&orirarern  &  decrerum  ad  hoc  in- 
terponere,  ipfumque  alcare  in  perperuum 
beneficium  erigere  dignaremur.  Nos  igi- 
tur  pie  fupplicarioni  prefare  Bearricis  fa- 
vorabiliter  annuenres  ad  hoc  accedenre 
confeqfu  Venerabiiium  Dominorum  Jo- 
hannis Valke  Vice- Domini  noftre  Mona- 
fterienfis  Ecelefie  &  Archidiaconi  in  Ro- 
dorpe  &  Johannis  de  Mervelde  Re£toris 
ipfius  Ecelefie  jn  Rodorpe  Parochialis  do- 
rarionem  ipfius  alraris  graranrer  admirri- 
mus,  &  au£lori rarem  noftram  &  decre- 
tum  ad  hoc  inrerponimus,  ipfjmquecon- 
firmamus  &  prefenris  Scripri  parrocinio 

com- 
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communimusj  prefatosque  omnes  &  fin- 
gulos  redditus  annuos  arque  bona  &  que- 
cunque  alia,  que  fideles  in  augmentario- 
Dem  reddiruum  pro  fuftenratione  Refto- 
ris  prefari  alraris  pro  tempore  in  remiffio- 
ntm  peccarorum  fuörum  pie  erogavefinr, 
ipfi  alrari  pro  dore  in  perperuum  affigna- 
mus,  ipfumque  alrare  decernimus  Eccle- 
fiafticum  beneficium,  &  ira  de  cererofores 
cenfendom  perpetuis  fururis  remporibns, 
&  }ure  beneficii  conferendum ,  ftaruto* 
perperuo  declaranres ,  quod  difta  Bearrix 
quam  diu  vixerir,  deinde  heredes  prediäi 
quondam  Herma nni  de  Mervelde ,  ad 
öüos/prefen ratio  didli  altaris  poft  mortem 
üi&e  Bearricis  jure  perpetuo  devolvetur, 
perfonam  ydoneam  vacariönis  rempöri- 

bus  &  ift  Sacerdotio  conftitutam,  vel  que 
fe  faciat  infra  annum  a  tempore  prefenra- 
tionis  compurandum  ftaturis  a  jure  tem- 
poribus  ad  Sacerdotium  promoveri ,  & 
refidentiam  perfonalem  faciat  in  eodem, 
Archidiacono  loci  inveftiendarn  prefenta- 
bunt;  quod  fi  promotus  non  fuerir'& re- 
fidentiam perfonalem  non  fecerit*  prefata 
Bearrix  feu  heredes  fupradi&i  abfque  aliqua 
folempnirare  juris  6c  obfervatione  alium 
ydoneum,  quociens  hoc  fieri  contingat, 
prefentabunt.  Sitque  perfona  ipfa  recto- 
ri  Parochialis  Ecclefie  obediens  in  licitis 
&  honeftis  &  in  feftiviratibus  adjumr  fi- 

delis 
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deU«  in  diviuis ,  &  ctiam  neceflitatis  tem«. 

pore  ,  cum  eundem  reftorem  abefle  auc 
gravi  infirmitate  ctetiueri  confingat,  ipfis 
parochianis  Ecclefiaftica  miniftrer  Sacra- 

menta  ipfius  tarnen  ReftorisEcdefiefump- 

tihus  &  expenfis  ,  &  ad  rres  MifTas  in 

qualibet  Septimana  congruis  diebus  & 
temporibus  ,  de  quitoas  Redtor  Ecclefie 
parochiaüs  fupradietus: nuUatenus  detri- 
menrum  patierur,  celebrandas,  dummo- 
(do  Canonicum  impedimenrom  non  ob(W 
bit,  eidem  fit  perpetuis  fucuris  tempori- 
bus obligatus.  Dies  feftivos  cVSolemp- 
nitates  Sanclorüm*  prout  veniunt>.  cum 
fuisrMrtfis,  in  quantum poteft ,  cum  hoc 
Jibenter  honorabit,  oblationes  vero  fin- 
gulas  que  ad  .didlum  alrare  deferunrur, 
ftu  öidem  fuppdnentur  in  quibuscunque 
fubfiftant,,  übi  minime  vendicando,  Ted 
ipfas  prefato  Redlori  in  Rodorpe  pro 
tempore  integral irer  abfque  aliqua  Actio- 
ne fideliter  prefentabit;  firque  in  fuis  red- 
diribus  iibi  depuraris  fimpliciter  conten- 
tus  faJva  Chrifti  Fidelium  augmentatione. 
Alienario,  venditio  vel  diftradtio  reddi- 
tuum  &  bonorum  predi&orum  ad  di&um 
«Itare  pro  dore  aflignatorum  vel  affignan- 
dorum  eidem  perfone  lit  penitus  inter-  ' 
didta.     Premifla  vero  omnia  &  fingula 
ipfa  perfona  ad  didtum  altare  prefentanda 
promittat  in  confcientia  fua ,  predi&o 
.   •*  Redtori 
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Re&ori  Ecclefie  in  Rodorpe  pro  tempore 
in  confcienria  fua ,  bona  fide  pro  pofle 
fuo  fidelirer  obfervare:    In  quorum  om« 
nium  &  fingulorum  fidem  &  reftirnoni- 
vm   Sigillum  Officialarus  Curie  noftre 
Monafterienfis  majus  minori  eidem  ter~ 
goren us  impreflb  u  na-':  cum  Dominorum 
Johannis  Valke  Archtdiaconi  &  Johannis 
Reftoris  Ecclefie  fupradi&e  Sigilfis ,  An- 
no Dömioi  inillefimo  quadringenrefimo 
tredecimo  die  decima  fexra  Seprembris, 
prefenribus  eft  appenfum.  • 

/Sig.  CuriaeX  /S,  Johannis  Val-\  /S,  Job  A 
(  JVfoft  cum  1    (  kc  Vicedotpini  )  I  PJebaili  V 

Vcontrafig./    \  EccLMon,   /  AinKod/ 

« «  •  i 

i     i       ii     i   mm    in  ■  ■  n        iii      ii»       j  ■■     ii  ■  ,  i  ■■  i 

Num.  XIX. 

£epmann  twn  SBevfefo  föänft  t>et  jfac&e 
ju  SKovnp  eine  £ctu$jttte  beim  $ira> 
fcofe  mit  einem  ©arten  *•  i  nj* 

Ex  Original^ 

Ich  Htrman  van  Mervelde  do  kundich  zU 
len  Luden  unde  berughe  openbare  in 
deflen  Breve,  dar  ick  mit  Vulborr  unde 
Willen  Bäte»  mines  echten  PFwes  und  Gre- 
ten  unfer  Docbter  hebbe  gheven  und  gheve 
in  deflen  Breve  in  dey  Kerken  rho  Rodo, 
pe,  den  Kercheren,  unde  finenNakome- 

lingea 
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Jingen  vor  unfe  Zeyle  unde  unfer  Oldö- 
:ren  Zeyle,  de  Huftede  unde  Garden ,  de 
beleghen  fin  tho  Rodepe  up  de  fudenera 
Syr,  by  den  Kerchove,  tho  Rodepe  ke- 
ghen  de  Linden  ,  de  Berchftede  a)  ,  den 
Graven  darumme,  unde  dat  Gras  dar  by» 
«und  den  Kograven  ,  alze  de  beleghen  un 
:mit  erre  Thobehöringe ,  de  Welle  mir 
erre  Thobehöringe  ,.  unde  vyf  Schepel  • 
<5erften  Zede ,  de  beleghen  (yn  by  den 
«Wyrbufchen  tufchen  Ketehaken  .  Lande 
unde  Krumbeken  Lande  mir  finen  Rech j  • 
te.    In  eyn  Tuch  unde  VeftniiTe  al  deflef 
vorg.  To  hebbe  ick  Her  man  vorg.myn 
Inghefegbel  vor  my'unde  Baren  vorg. 
unde  unfe  Erven. an  denen.  Breefghehan- 
gen,  des  ick  Bare  vorg.  enkenne  in  deG. 
fen  Breve.    Ghegheven  ria  der  Boerr  un- 1 
'  fes  Heren  Godes ,  dufenr  drehundert  in 
den  feven  unde  achrenreghefche  Järe  na 
Manendaghes  na  funte  Kune  Daghe.  f :  / 

(L.S.)  — 

«)  3>ie  SBurafiäfe  mit  t>m  ©raben  uttb  SBdßen 
•  .  ftyeinen  baß  alte  £aurf  «Komp  getwfen  ju  fetM 
»elcf>e$  1387  fcfyen  nieDergefeget  toar. 


1 

Num. 

-  • 
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'  v  :  Num.  XX. 

SUtwttf  be*  3o&annö  »on  ©olm$  unb  £em> 
rtc$$  t>on  ^olmtf  übet*  Die  €mlöfung  ba* 
an  fte  »oti 'Denen  ton  «OtofelD  »evfe^ten 
§reten|tü(e  jü  #ottn»cf,  SteffclD,  unb 
S&ttffev.  <2Bon  13*1. 

*  •  - 

"   Ex  Originalu  —  ; 

Wy  Johann  van  Zolmyfle  Here  ton 
Orrenftene,  und  Hinrich  van  ZoU 
'  myffe  fien  Sone  bekennet  und  betughet 
*  in  deffen  openen  Breve  vor  uns  und  vor 
unfe  Erven ,  dat  Bernt  und  Hinrieb'  van 
Mervelde  Broder  ofte  er  Erven  na  unfen 
Dode  moghen  lofen  weder  unfe  Erven  de 
dre  Vrigenftolc  de  hir  na  befereven  ftaef, 
alfe  den  Sroel  ror  tteghe  gheleghen  in 
den  Kerfpele  to  Holtwick,  und  den  vri- 
gen  Stoel  to  BertrammVhck ,  debeleghen 
is  in  den  Kerfpele  to  Darvelde,  Und  den 
Vrigenftoel  ton  Vrigerihaghen  gheleghea 
by  den  Clofter  to  Vaerler  rtiyr  eren  To- 
behorinegen  und  Vorvallen  ,  wanftcr  fe 
willef ,  alle  vor  dufent  fware  rinfehe  Gül- 
dene gur  van  Gholde  und  fwar  ghenoch 
vaa  Gftewechte  Monte  der  Byfchope  van 
Colne,  van  Treer,  ofte,  van  Meentze,  und 
vor  veerhundert  pelde  güldene  Schilde 
gut  van  Gholde  und  /war  ghenoch  v,an, 
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Gewechte  Monte  des  Keyfers  van  Rome 
ofre  des  Konyncges  Van  Vranckcike  fun- 
der gen  igherhande  Argelyfh  Tö  Tughe 
der  Warneit  des  fo  hebbe  wy  Johan  lind 
Hinrich  van  Zolmyfle  vorujreven  unfe 
Inghefeghele  vor  uns  und  vor  unfe  Er- 
ven  an  deflen  BreF  ghehang'en.  Datum 

anno  Dotnini  millefimo  cccmo  nonogefi» 
mo  priuio»  ipfo  die  Corporis  x*pi. 

Secretuffi      ;  $.  Hettrici 

(  L.  S. )  Johannis  ;  ( L .  S. )  de  Zolmiffe  * 
deSolmiffe.  Juriioris* 

Cen»  viridi  impf effiu 

*  j  ? 

Num.  XXL  . 
^dttttid  bes  Raufte  ünb  ®u«s  %cf«(t)  »e» 

(  £*•  Ötiginalu 

\V7y  Bernd  und  Hinrich  van  Mervelde 
W  Brodere  dofet  kündich  allen  Luden 
und  bekertet  openbäre  myt  deflen  Bteve» 
dat  wy  na  Rade  unfer  Mage  und  Vrende> 
alze  Berndes  des  Droften  Van  Kakersbeke» 
Gherliges  van  Wullen»  Heydenrich  des 
SalTen»  Hermans  van  Mervelde,  Johann 
nes  Morkens  de  Alden >   Hermans  vaa 

BU. 
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BiJrebeke  und  öck  unfer  Vrettde  ftOch 
mer ,  fint  o verdrehen  eynet  Schedinge  in 
defter  Wys  alze  hirnä  befcreven  fteit. 

4  *     •  •  • »      •  * 

Ton  eyrften  hebbe  wy  eynen  Borgh* 
vrede  to  famene  ghezwaren  unfer  eyn  des 
anderen'  Viant  nicht  to  Werden  >  hedde 
wy  oft  nnfe  Ervende  uftder  eyn  tö  done* 
des  zolle  wy  bliveri  by  tvven  unfen  Ma- 
gen utide  Vrenden ,  de  üds  darume  fche- 
den  mit  Vrentfchapen  oft  myt  Rechte» 
Co  vake  alze  des  to  dorie  were. 

Öck  ert  fal  üftfer  ny<?n  ünfe  Htiis  to 
Metvelde  oft  unze  Erve  Verkopen  oft 
verzerren ;  wert  Sacke,  dar  unfer  welicfc* 
des  Noet  oft  to  done  were,  dar  fal  unfer 
eyn  den  anderen  twe  Marit  to  vorert  be^ 
ded  ^  wert  dat  de  Kop  öft  Zate  >  den  an* 
deren  ftteht  en  evende,  zo  fal  he  et  bedefl 
de  näßen  Magen  ,   bynhert  den  twetl 
Maenden  >  eii  Woldes  den  oick  nyen ,  fo 
mach  he  et  zetten,  war  hekan,  doch  e& 
fal  he  et-rtynen  Heren  izertea  t  u;id  werdt 
daü  he  et  Zetre  >  de  gene  de  de  fate  kre^ 
ge>  fal  des  wys  werden ,  den  anderen  und 
zyneti  Ervende  ,  oft  den  Mägen  >  dat  fe 
et  weddet  lofen  mögen  ünverjäret Und 
wert  dat  deffe  Loze  fcheghe  >  dar  fal  he 
vor  inne  bezirrene  bliven  *  bet  al2o  lan* 
ghe  i  dat  de  ghene  oft  zine  Erven  dat 

weder 


Digitized 


64         U  v  f  u  n  b  e  tu 

weder  fofeden,  de  et  eyrften  utfatrev  und 
deghene,  de  de  Sate  doet  ofr  kreghe,  de 
zollen  beyde,  dar  waren  over  den  Hü* 
gen,  dar  et  fy  funder  Arghelift. 

,  Wer  ock,  dat  wat  upftonde,  dar  un- 
fer  welick  Ghelt  oft  Guet  af  werden 
mochte,  van  Vanghenen  to  holdene,  vor 
unfen  Vrygenftolen  to  richtene ,  oft  wen 
tho  helpene  myt  unfen  Hüs  toMerveJde; 
dat  fal  unfer  eyn  den  anderen  mede  be- 
den:  Wat  daraffvelle,  dat  folle  wy  ghe- 
like  delen.  Dar  mach  doch  de  ander  ach- 
te Dage  Beraet  upnemen ,  oft e  he  er  me- 
de vvylle ;  en  wyl  he  des  nicht  mede ,  zo 
mach  he  dat  allen e  nemen. 

Wer  ock  dat  unfer  welick  beftallet  oft 
betymert  worde,  zo  fal  unfer  eyn  den 
anderen  unvortoget  beholpelich  wezen, 
myt  al  ziner  Macht. 

Wer  ock  dat  unfer  welich  der  Vry- 
genftole  uth  unfer  Grafcap  Verzat  weder 
lofen  Wolde  und  künde,  dat  mach  he 
doen  und  beholden  de  vor  zieh  bet  alzo 
langhe ,  dat  de  ander ,  oft  zine  Ervenr 
em  dat  Ghelt  half  weder  gheve,  und  Co 
fint  ze  unfer  beyden. 

Wer  ock  dat  uns  to  Wettene  wordef 
van  unfen  Vader  van  Breven,  oft  WelU 

kerleyge  . 
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kerleyge  Wys  dar  et  roqueme ,  wy  weren 
fchüldig,  otc  men  were  uns  fchuldig,  wat 
darvan  queme ,  dar  zolle  wy  ro  gelike 
delen. 

Ock  zo  fal  de  Oldefte  van  uns,  oft 
van  unfen  Nakomelinghen  waren  de  ver- 
leyenden  Man,  und  war  darvan  veller, 
dat  zolle  wy  ghelike  delen. 

Vorrmer  fo  beholde  wy  rofamene  dat 
hyr  na  befcreven  fteyr:  dar  Borchleyn  up 
den  Hus  ro  Dülmen ,  alze  dar  belegen  is 
myrden  Teynden  do  Lerre;  ock  is  unfer 
beyder  de  Teynde,  de  Rorgher  van  Be- 
flen  underhever  ro  finen  Live;  al  eynlu* 
ckeLude;  de  Vrygegrafchap;  deWoildr, 
de  Vifcheryge  in  den  Woilde ,  de  wilden 
Perde,  den  Koppelhaveren,  veyr  Marek 
Gheldes  ur  der  Gruir  ro  Dülmen ;  voirr- 
mer  dar  Guer  dar  uns  fteir  van  Hynrick 
van  Lerre  und  fynen  Erven,  alze  vor  ne~ 

genrich  Mark,  des  is  Hinrikes  de  rwe 
»eil  des  Gheldes  und  ock  der  Pachr  van 
den  Gude ,  und  Berndes  de  derde  Deil 
des  Gheldes,  und  der  Pachr;  und  de  Lu- 
de de  wy  darup  gefar  hebber ,  find  unfer 
beiden  ro  gelike. 

<. 

.  Voerrmer  is  ghevallen  in  Berndes  Deil 
up  den  overften  Hus  to  Mervelde  dar 

E  Sael 
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Sael ,  de  £okene  und  des  Plafles  eyn  Deil, 
alze  des  de  Vrenr  verrannet  hebbet,  und 
vorr  van  eyn  deler  is ,  und  de  Molle  und 

.  dat  alinch  Begrip  ,  dar  de  Molle  inne 
licht;  und  fal  van  zinen  Deile  des  over- 
ften  Hufes  eyne  Brücghen  laren  gaen  in 

v  den  Pias,  dar  de  Molle  licht,  und  en  fal 
nyen  Wech  hebben  dor  Hinrikes  Vor-, 
borffh ;  und  fal  Hinrick  und  zinen  Er- 
venden  in  der  Mollen  malen  wes  he  be- 
hovet  in  zinen  Hus  to  Mervelde  funder  i 
Müiten  ■  ! 

Vortmer  defle  Erve  fynd  Bernefes, 
Scrottinch,  StilhofF,  Salmannich,  Grote-  I 
hus,  Twehus,  Bettinch,  Schivinch,  Lu- 
tikehof ,  Kumanshus  ,  Slütershus ,  Ma- 
rensharen, Bokemolle,  Biferner,  Kohüs, 
Spechteshus  ,    Abbeteshus ,   Dickmann,  I 
Wolcmolle  ,  Hüppenkorte  ,  Claweshus!  j 
Hafikenhus,  WernershuSj  Grave,  Berc-  j 
hörne,  Schultebene,  Wolt  Hinckenhus, 
Kudelshus  in  der  Srad  ro  Dülmen  ,  dar  Hus  | 
in  der  Stadt  to  Dülmen ,  alze  dat  Heren  . 
Berndes  van  der  Hege  was,  al  defTe  Erve 
belegen  mitten  Luden  ,  dar  fe  medde  be- 
ilädt fint  und  Kynderen  de  nicht  utghe- 
weflelt  und  verkoft  en  fynt. 

Vortmer  is  ghevallen  in  Hinrikes  Deil 
up  den  overften  Hüs  to  Mervelde  dac 
Berichfrer,  dar  de  Porte  dor  gheit,  dat 

Leym- 
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Leymhus  darby  und  des  PlaiTes  eyn  Deil, 
alze  des  de  Vrenr  vorramet  bebbet  und 
van  eyn  ghedeiler  is,  und  dar  overfte 
Vorborgete ,  dar  nu  de  Brticghe  in  ghey  t 
van  den  overften  Hus  >  und  dar  ßoühus> 
alze  de  aüng-he  Pias  belegen  is;  und  Hin- 
rieh  lal  eynen  Wech  maken  ur  finen  Vor- 
borgete, und  fal  nynen  Wech  hebben  dor 

Berndes  Vorborgere. 

.  '  -  • 

Vorrmer  defle  Erve  finr  Hinrikes :  de 
Ttorinchof,  rwe  Guer  ro  Hollebedorpe, 
Hotft,  Roverinch,  Johanninck,  Sunder- 
bene,  Godenhus  ror  Hove ,  deGrorehof> 
und  dar  finr  toghefar  de  langhe  Gerdr, 
twe  Br ödere  Hupprian,  Rorger  de  Gre* 
ve,  Kolvinch,  dar  Sünderhus  ro  Lofche- 
de,  Hovegode,  Clakeman,-  Frederkes- 
hus,  Godikenhus,  Ludgershus,  Wifch- 
wech,  Tonweghe,  Torttrot,  deDreger, 
Wefcher,  rwe  Gelfchevor;de,  Zirwinkels- 
husin  der  Sradro  Dülmen,  alfe  dir  Erve  be- 
legen is ;  my  r  den  Luden ,  dar  fe  mede  be- 
far  finr,  und  Kinder  de  nicht  uthgeweflelr 
fint  ,  und  verkoft  en  finr. 

•  ■ 

Vorrmer  were  dar  nyge  Korren  vor  de 
Walde  upgef lagen  worden,  dar  up  unfer 
bey der  Marke  were ,  war  dar  van  velle, 

dar  folle  wy  to  like  delen. 

- 
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Vortmer  fal  Malik  des  anderen  Wege 
bruken  >  buten  den  overften  Hus  urtd  den 
Vorborgete  to  Nüt  und  ro  Noer ;  und  wor- 
den dar  Borne  oft  Veftnifle  upghemaker 
de  befltit  weren,  dar  folle  wy  ro  heden 
Siden  Slorele  to  hebben.  Und  were  Velr- 
xriarke  dar  wy  unverfcheden  van  finr ,  der 
möge  wy  bsüken  togehke, 

Vortmer  hedde  unfer  eyn  Vede,  und 
de  ander  nicht  ,  de  nyne  Vede  cn  hedde 
fal  eynen  Wechter  holden  up  den  over- 
ften Hus:  den  Wechter  mach  de  ghene 
fetten  upe  den  ov-«rften  Hus,  de  de  Vede 
hever,  dar  em  düncket  dar  des  beft  noer 

*  »  « 

Vortmer  van  Hanemanns  Hove  unde 
van  unfer  Bouinge  fint  wy  vorfcheden, 
ave  Hanneman  und  zyn  Wyf  blivet  un- 
fer beyden. 

« 

Vortmer  fint  Vorworde ,  dat  ich  Bernd 
hebbe  ghemaket  dat  Hüs  to  Mervelde 
den  Bifchope  van  Colne  to  eyn  apenen 
Hus  :  en  mochte  ich  nicht  vüllenvaren 
myt  mynen  Andele  in  den  Rechte,  zo 
fal  ich  Hinrich  Bernde  Volginge  doen 
myt  mynen  AndeJe ,  dat  Bernd  fyne  Ere 
beware.  .  v 

An 
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All  defleh  vorg.  Rede  und  Articulen 
lavc  wy  Bernd  und  Hinrich  vorg.  under 
eyn  MaTiqk  den  anderen  i  und  zekert  in 
guden  Trüwen  und  hehben  ghezwaren 
royr  upgherichreden  Vyngheren  und  myc 
seftanecten  Eyden  ,  ftede  vaft  und  unver- 
broken  ro  holdene  fünder  geniger  hande 
Argelift.    Dir  folve  Verbünr  follen  unze 
Ervende  na  uns  doen,  wan  wy  nichr  le- 
vendich  fint  up  Erden.    Des  ro  Tughc 
und  Bekennrniffe  fo  hehbe  wy  unze  ege- 
nt  Inghefegele  ghehangen  an  deflen  zol- 
ven  Bref.    Undv  hebber  vorr  ghebedden 
unze  Maghe  und  Vrend  alze  de  vorg. 
/faer,  dar  fe  ere  Zeghele  ro  unfen  Zeghe- 
Jen  hebben  ghehangen  an  deflen  zolven 
Bref,  des  wy  bekenner  ahse  wy  gheno- 
mer  finrr  wanre  defle  Degedinge  uns  aU 
dus  wirlick  und  kündick  finr.  Darum 
Anno  Domini  m°  cccxe  quarro,  feriaquin- 
ra  poft  fefturo  beare  Karerine  Virginis. 

(L.S.)    (L.S.)    (L.S.)    (L.S.)  (L.S.) 

Decidit.    Decidit.  Decidit. 

(LS.)         (L.S.)  (L.S.) 

Hermänni  de   Johannis  difti  Herfnanni  Kt 
Mervelde.  %     Morrien.  ...beke. 

Decidit  ex  parte. 
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Num.  XXIL 

«Jwmann  SKt^e  ,  ^efenebuvaifc&er  ^veiaraf, 
-  &e bt  Die  SaDung  Deö  SJiunfievifc&en  $8i* 
fa>fetf  Otto  unft  ftejfen  SDNwerbunDenen 
ftor  feinem  $veienjtu(e  ju  erfahrnen ,  auf; 
'  unft  fe^t  fte  nrieOet'  in  ifrt  9\e#t ,  öaö  fte 
Ratten,  e(j  fie  t>ov  feinem  $retenfiule  «er« 
f  Jaget  unft  entboten  mufften.  98oni32?. 

Ex  Qrig. 

Ich  Herman  de  Ryve  Vrygreve  myns 
leven  genedigen  Junchern  van  Teke- 
neborgh  bekenne  und  betuge  vor  allen 
Schepenen  >  dar  ich  de  erwerdigen  Heren 
Hern  Otten  van  der  Hoye  Byfscope  to 
Munftere,  Hern  Johanne  van  der  Hove 
ßyfscope  to  Paderborne ,  Hern  Erik« 
Greven  van  der  Hoye,  Hern  Orten  Gre-^ 
ven  van  der  Hoye  und  van  Brochufen, 
Hern  Bernd  Greven  van  Benrhem ,  Hern 
Engelberr  van  Naflau  Domproveft,  Hern 
Herman  Francoys  Domdekeh ,  Hern  Her- 
man van .  Munfter  ,  Hern  Rorger  van 
Schunden,  Hern  Herman  van  Keppele, 
und  Hern  Herman  den  Droften  Domhe- 
ren ro  Munftere  ;  Heydenrik  den  Saften, 
Lubberr  den  SäfTen ,  Remberr  den  Weder, 
Bernd,  Rolf  und  Ludiken  Brodere  van 
Asbeke ,  Lubberr  van  Langen ,  Rolf  van 

Lan- 
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Langen,  Everd  van  Langen,  Goswin  und 
Diderik  van  Heek  Brodere,  Rorger  van 
Gymmere  ,  Gerd  van  Keppele  ,  S weder 
van  Deypenbroke  ,  Everde  van  Eylen, 
Hinrik,  Albert,  und  Hermann  van  Wul- 
len,  Herman  deBever,  Johan  Pikenbrok, 
Diderich  van  Hameren ,  Johan  Pyken- 
brock  hagen,  Menfe  van  Heydene,  Hin- 
rick van  Emmere  j  Diderick  van  Emmete, 
Gerd  Schulen  ,  Hugen  van  Bennynchu- 
fen  ,    Ceriges  und  Johan  Brodere  van 
Schedelike,  Gerd  van  Wedeiiden,  Ger- 
lag van  Wullen ,  Diderick  Stryck  Cordes 
Sone,    Diderick  van  ßorchorft,  Bernd 
vw  Munfter  Johannes  Sone,  Godiken 
van  Munfter,    Frederik  van  Sendene, 
Hinrik  Gyginch  ,   Herman  van  MeweUe 
Hmnuns  Sone,  Weflel  van  Lembeke,  Hirt*, 
rik  van  Velen  ,    Herman  Schenckinch, 
Hinrik  ,  Lubbert  und  Herman  Brodere 
van  Rodorpe,  Frederik  Beyrninck,  Ifrahel 
Krampen,  Deydeke  Schaden,  Lambert 
van  Boynen,  Herman  van  Vysbeke,Wych- 
man  Gloden ,  Sraes  Gryp ,  Hugen  van 
Dyncklagen,  Conrade  Unland,  Ledebur 
van  Twislo ,  Johann  van  Schagen ,  Lo- 
borgh ,   Sander  van  Hörne,  Floriken 
Schelver,  Bertold  van  Honftede,  Rabede 
van  Penrhe  ,  Rolf  van  Lurren ,  Herman 
Eimendorp  Johans  Sone ,  Johan  ven  Scha- 
gen den  Olden  ,  Johan  van  Zutholre  den 

Ol- 
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Olden  ,  Herbord  van  Zurholre ,  Johan 
van  Eimendorpe,  Hinrik  Eimendorp  fy- 
nen  Sone,  Herman  und  Floriken  deKru- 
dene,  Johan  van  Dynchlagen,  Joban  vaa 
Kukelshem  ,  Johan  Vofs ,  Cord  van  Her- 
borne, Didenk  van  Plettenbracht ,  En- 
;elbert  van  Senden  ,  Johan  van  Emete, 
"•erd  Srenbeken ,  Johan  van  Warmelo, 
Hinrik  van  AfTcheberge,  Arnd  van  Walfl 
fem  ,  Hinrik  den  Drügen  ,  Bernd  van 
Munfter  Bafterd  ,  Ricquin  van  Engere, 
Reyneken  van  Bruüerhufen  ,  Gerd  van 
Vaide  ,  Diderik  der  Teygeler,  den  Gu- 
den  Hinrik,  Gerhardes  denScriver,  Ror- 
ger  Borchardinch ,  Johan  Kempinch  Ba- 
fterd ,  Hinrik  Tenkinch ,  Rotger  van  den 
Hagen,  Bernd  van  Velften  Bafterd,  Hin- 
rik van  Holrwyck,  Diderices  denScriver, 
Hinrik  . van Brunchorft  Bafterd,  Dresund 
Tohan  van  Wefterhem  Brodere,  Wulf- 
hard  Borreyg ,  Herman  Dalhus ,  Steven 
den  Wynman,  Herman  Tenkinch ,  Hin- 
rik van  Vysbeke  ,  Hinrik  den  Droften 
Hinrix  Sone  ,  Engelbert  Bekelen  ,  To- 
nyes  van  Herterfchede ,  Johan  van  Vys* 
beke,  Johan  Schilt,  Gerd  van  Breden- 
vorde  ,  Bernd  van  Heckeren  ,  Werner 
van  den  Bucworderi ,  Ludiken  van  Vech- 
rorpe,  Diderik  van  Edelinctorpe  gehe- 
ren  de  Scriver  ,  Johan  Eggynch  den  fta- 
merenMenken,  Bernd  den  Kock ,  Arnd 

den 
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den  Vofs ,   Dres  van  den  Rodenberge, 
Diderüc  Hugen ,  Diderik  Remen ,  Hen- 
neken den  Schurren  geheyren  Zweyr, 
Hinrich  van  Vechrorp  Balterd ,  Johan 
geheyren  Walcke,  Wichard  van  Enfe, 
Diderik  Klerken   geheyren  Quarreyr, 
Maes  van  den  Berge,  Gyfelberr  van  Weft- 
hufen ,  Coep  Berrrams ,  Herman  van  der 
Molen ,  Bernd  den  Droften  Hermans  So- 
ne, Hinrik  Bunftorp  ,  Gerd  Buckesvor- 
äe,  Johan  van  Asbeke,  Heydenrik  den 
Wulr  Frederix  Sone,  Engelberr  van  Me- 
chelen,  Hinrich  van  derLeyren,  Johan 
Schote!  korfE  de  Tegget ,  Coveken  Do- 
belgerdes  Broder ,  Bernd  van  Dorre  ge- 
Aeyren  Huppelkrage,  Johan  den  Wirren, 
Hinrik  van  Enfchede ,   Hinrik  Borften, 
Arnd  den  Boker,  Lubberr  van  Galen, 
Lubberr  van  Rechede  geheyren  de  Byrer, 
Johan  van  Rechede  Pulfes  Sone  ,  Johan 
felomenfaer,  Werncken  de  Bücke,  Hin- 
rik van  Mervelde  ,   Ludiken  van  Asbekfe 
Ludiken  Sone  ,  Diderik  van  Gymmere, 
Helraig  Blomen,  Wolrer  van  der  Beke 
geheyren  de  Prediker ,  Herman  den  Bre- 
mer, Everr  van  Langen  Wiikens  Sone, 
GerdSpeke,  Hermann  den  Schurren,  Jo- 
hann den  Lererne  ,   Gerd  Rumeswinkel 
geheyren  Schumekerrel  ,    Diderik  den 
Bremer,  Johan  Tonyes  van  Bernsfelde, 
Johann  Borften  ,  Orren  van  Töven,  Jo- 
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han  Sparenberge  geheyren  Schonemere* 
Johan  Snoyen  Duvelhoves  Sone  ,  Gofen 
van  Engeluen ,  Lodewisr  van  den  Broke* 
Corde  Krakeruggen ,  Johann  Vofs,  Hin- 
rik  Kreyl,  Gerd  den  Schetter,  Johan 
Haken  Cordes  Sone  ,    Werenbolr  van 
Vullen,  Cop  Tyvorde,  Everd  van  Laer, 
Everd  Afchof ,  Bernd  van  Haren ,  Her- 
man  und  Rolf  Wefterholt  ,  Johan  van 
den  Kampe,  Cord  van  der  Dorneborch, 
Orten  van  Alden ,   Bernd  Münchard, 
Everd  van  den  Marke  >  Gerd  den  Buter, 
Hinrik  van  Mechelen ,  Johan  van  Sche- 
delik  Johans  Sone>  Herman  den  S  wicker, 
Johan  den  Swicker  geheyten  Mufeprei- 
fter  i  Bernd  van  der  Kemenaden ,  GoC- 
fchalk  van,  Schonenbeke,  Hinrik  Udynch, 
Sweder  van  Lette  ,  Hinrik  van  dem  Harn« 
me  ,  Rotf  van  Haren,  Lambert  Ellirigh, 
Rorger  Clot  van  Seppenhagen,  Godert 
Horftelen,  Hinrik  Hupen,  GodekenTu- 
dyke,  Goflchalk  Hemfteden ,  Hinrik  Mo* 
lemann,  Johan  Cloppenkiften ,  Henniken 
Tudich,  Wulfhard  Rinchov,  Johan  He- 
fterberg, Frederik  den  Wever,  ArndTe- 
keneborgh ,  Clawes  den  Düker  ,  Bernd 
den  Droften,  Sander  den  Droften,  Hin- 
rik den  Droften  Alberres  Sone  ,  Frederik 
van  Bram,  Cop  OJrman,  Johan  Ofter- 
wede,  Johan  und  Herman  Swenke,  Cord 
van  Meppen,  Steven  van  den  Beyle,  Ot* 
J  ten 
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tön  van  Meppen ,  Hinrik  und  Cop  But- 
tele ,  Clawes  Mundeyl ,  Everd  van  Durhe, 
Rolf  Schar/  Gerd  Swarrewold  den  Jun- 
gen ,  Joan  van  den  Beyle ,  Otten  Korf, 
Ctawes  van  den  Ryne,  Wulbrand  Scha- 
de, Hinrick  Schouwen,  Gerd  van  Harn* 
tue,  Meynhard  van  Lünne,  Johan  Lanc- 
hals ,  Godeken  LanchaJs ,  Johan  den  Schuf- 
ten, Hinrik  den  Schurren,  OrrenDorin- 
gelo,  Hinrik  van  Scholden,  Wilken  Sre- 
öioch ,  Tyleman  EcbertSIyngworm,  Her- 
xaan  den  Schilder  ,   Wedel  den  Düker, 
Johan  van  Bremen,  Johan  den  Groren, 
Arnä  Vollen ,  Diderik  den  Schutren ,  Jo- 
han van  der  Laghe,  Diderik  Lechtringh, 
Hinrik  den  Schiuten  ,  Gerd  den  Ghyr> 
Frederik  den  Schriver,  Hinrik  Srortekule, 
geheren  Schotbeke :   De  Borgermeftertf 
und  Raede  der  Srede  hyr  na  gefcreven 
alfe  Munftere,  Coesfelde,  Bocholte,  Bor- 
ken, Hafelunne,  Meppen,  Warendorpe, 
Telget,  Bechern,  Alen  beyde  olde  Raed 
und  nye ,  und  alle  de  gene  de  in  deffen 
Steden  wonachrich  fynd ,  de  myt  deflen 
vorgenomeden  vor  my  vor  mynes  Jun- 
ehern  Srolen  van  Tekeneborgh  upgeha- 
ven  und  vort  vorbodet  fynd  vor  Darum 
defles  Breves ,  und  ock  de  Gene,  de  by- 
fundern  upgehaven  und  vort  verboder 
fynd ,  de  in  defler  vorgehomeden  Heren 
und  Lude  Helpe  fynd,  up  mynen  Jun- 
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ehern  van  Tekeneborgh  vorg.  ,  weder 
hebbe  ingebracht  und  lerte  fe  in  ere  Recht, 
in  aller  Mate,  alfe  fe  weren  eyr  der  Tyd, 
dat  fe  vor  my  verclaget  und  vorbodet 
worden,  und  ich  enbede  allen  Vrygreven 
und  Schepenen ,  dat  fe  an  deffe  vorfere- 
venen  nicht  enkeren  ,  fe  en  werden  vaa 
nyges  ey?(len  gewunnen,  ajfe  Recht  ift. 
Und  ich  bekenne  vortmer,  ^dat  ich  uppe 
deffe  vorferevenen  nyne  Bekantniffe  ge- 
geven ,  noch  gedaen  en  hebbe ,  noch  ge- 
ven  off  doen  fal  off  en  wil  umme  Sake 
willen ,  de  vor  Datum  deffes  Breves  ge- 
fcheyn  fynd.    Und  ich  Herman  de  Ryve 
Vrygreve  vorgenompr  hebbe  to  Orkun- 
de  und  Bekantniffe  alle  deffer  vorfereve- 
nen Sake  myn  Ingefegel  an  deffen  Breff 
gehangen.    Datum  Anno  Domini  mille- 
limo  tricentefimo  nopagefimo  rtono  ,  fe- 
ria  quarra  infra  oßavas  Fefti  Pafche. 

(L.S.) 
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Num.  XXHI. 

« 

55efl5tiflunfl  M  Dor&evse&enDeti  «Briefe« 
Dur#  Den  ©vafen  €(an>c«  fcon  Sefene* 

i 

£x  Orig* 

y  Clawes  Greve  van  Tekeneborgh 
bekennet,  war  Hermann  de  Ryve 
\infe  Vrygreve  befereven  und  befegelt 
kvet  vanUphavingeundVerbodinge,  de 
gefebeyn  is  an  Hern  Orren  van  der  Hoye 
Byfscope  ro  Munftere  &c.  aüti  wie  im  »or# 
ffflgmften  Briefe  b\«  „de  in  deffen  Steden 
wonachtich  fynd  ,    de  Schepenen  find. 
Vortmer  Johanne  Kerckerinch  ,  Hinrike 
VVarendorpe ,  Arnde  ßy fschopinch ,  Go- 
diken  den  S warten  ,  Johanne  van  Eylen, 
Gerde  van  Holte,  Gerde  van  Dynslake, 
Johanne  Santen,  Hinrike  den  Schütten, 
Hermanne  Tragen  ,  Frederike  und  Her* 
manne  Schulten  Brodere ,  Hinrike  van 
Wifchelo,  Johanne  den  Herr ,  Hinrike 
Stoken,  Hermanne  van  Mervelde ,  Hin- 
rike Prynfs,  Godeken  Volenfper  gehetea 
de  Vette ,  Ludiken  van  Alen ,  Ludiken 
van  Eften  den  Olden,  Rorgere  van  der  '• 
Dorneborgh  ,  Bernde  den  Wulf  Hinrix 
Sone,  Lamberte  van  den  Brinke,  Them- 
men  van  Werne,  Herman  van  Eken, 

.      *  Wef- 
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Weffele  Schorlemmer  ,   Rorgere  Lure- 
wolr,  Orten  Valken,  Johanne  Witten- 
berge ,  Tonyefe  Kope ,  Corde  van  denj 
Retberge  gerieten  Levenicht ,  Johan  de 
Drofte ,   Clawes  van  der  Reke  geheten 
Quart,  Gerken  den  doven  Hannin,  Aro- 
de van  Volrinchufen,  Gerde  Stuten,  Hin- 
rike  van  Bechern ,  Alberte  Mofterde ,  Pe- 
tere  van  ßerchem,  Hermanne  RemeJin- 
chufen ,  Helmige  van  Zum meren ,  Dyde- 
rike  Sprengen  geheyten  deCleyne,  Bern- 
de Knope ,  Jonanne  van  Herborn  ,  Jo- 
hanne Segenkragen  ,  Johanne  Morryen» 
Henneken  Haken ,  Hinrike  van  den  Tor- 
ne,  Otten  van  Bodo,  Everde  den  Ro- 
den ,  Hermanne  van  Godelinchen ,  Ort- 
winufe  und  Heynen  de  ßofen  Brodere, 
Johanne  Rolves  ,  Remberte  den  Ruten, 
V Vilhelme  den  Schütten ,  Alberte  Krum- 
wyden  ,  Hannefe  den  Schütten ,  Leyf- 
harde  Muddinge,  Johanne  Vpet,  Johan- 
ne und  Rolve  fyne  Sone  ,  Clawefe  van 
Beveren ,  V Venemere  und  Frederike  fy<- 
ne  Sone ,  Arnde  van  Dedem  ,  Symone 
und  Hermanne  fyne  Sone ,  Ludolve  van 
Gravesdorpe ,  Lubbertufe  Ebelhann  iken,. 
Johanne  den  Monnich ,  Johanne  van  Hal- 
tern, Arnde  Vylheringe,  Johanne  Sro- 
vermanne ,  Cope  Kopernagele  ,  Gerde 
Dobben,  Kornhinrike,  Johanne  den  Gle»  .. 
ven ,  Godfhdufe  Haleholfche  ,  Johanne 
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Riebringe  ,   Johanne  Scherken  ,  Arnde 
tpn  Molen,  Hermanne  Borgenichr,  Hey- 
nen  vanLangenhorft,  Dyderike  Rovleyfch, 
VVerenbolde  den  Korren  ,  Everde  den 
VVynrer,  Johanne  Scheygerde,  Wie- 
bolde  Huflenhovede  ,   Clawefe  und  Jo- 
banne  Cleyfen ,  Ludiken  den  Schrodere, 
Johanne  den  Becker,  Hinrike  den  Schro- 
dere van  Ochrorpe,  Rolve  Toniefe  Bul- 
knbernde,  Johanne  Toemenmeker ,  Cor* 
äe  van  Horfimar,  Dyderike  van  Drunten, 
Deyrharde  ron  Rode,  Johanne  Plarenme* 
ker,1  Rolve  van  den  Mynneften,  Rolve 
fynen  Vader,  Johanne  Duvelken,  Johan- 
ne Gloyenarelen ,  Hermanne  ton  Slade, 
Johanne  Sponeveringe  ,    Hinrike  den 
Mefmeker,  Johanne  den  Mefmeker ,  Her* 
manne  Piaren ,  Swedere  Buloflen ,  Sryp- 
penHaniken,  Tyes  Hanne,  Everde  van 
Lynge  Johans  Sone,  Johan  van  Runen, 

Johanne  Hovejtichgen,  Johanne  ton  Sla- 
e,  Warneken  Harrgers,  Poppenhanni- 
ken  ,  Hinrike  Vryrhove ,  Johanne  den 
ftraken  Bodeker  ,  den  lurriken  Arnde, 
und  vormer  alle  de  gene ,  de  binnen  und 
buren  deme  Geftichre  vän  Monftere  wo- 
nachrig  find ,  de  myr  deffen  vorgenome- 
den  Heren  und  Lude  Hei pe  fyndup  uns, 
de  he  weder  in  ere  Recht  gefar  never, 
dar  dar  myr  unfer  VVyfscap  und  VuU 
borr  gefcheyn  is,  und' des  Co  Orkunde 

und 
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und  Bekantnifle  hebbe  wy  Clawes  Greve 
van  Tekeneborgh  vorg.  unfe  Ingefegel 
an  deflen  Breff  gehangen. Darum  anno 
Domini  millefimo  trecenrefimo  nonageil- 
mo  nono,  feria  quinra  infra  o&avas  Fefti 
Pafche. 

(  La  S«  )^ 
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SSefonfcerc*  SÖunDnif  Der  ©tiftei*  Sänfte* 
">  unD  Oönabvucf  unb  t>erfd)tcDener  von; 
gegen  Den  trafen  Snßelbevt  öp» 


Ex  Copia  coava. 

Wy  van  Godes  Genaden  Heydenrich 
to  Munfter  und  Diderich  ro  Ofen- 
bruege  Bifscope  bekennet ,  da*  wy  mit 
Rade,  und  mir  VVyfscap  unfer  Capitete 
und  Stede  ro  Munfter  und  to  Ofenbrucge 
mit  unten  leven  gerruwen  Bernde»  San« 
dere  und  Hinrike  den  Droften  Broderen, 


m 

W 

Li 

P 

Broderen  ,  Hinrike  van  Wifschelen, 
Bertolde  dem  Herte ,  Lubberte  van  Re- 
chede gehey  ten  de  Bytere ,  Bernde  van 
Mervtlde  *   Hermanne  van  Schonebeke, 
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und  Biderike  vari  Hameren ,  und  Se  mit: 
uns ,  und  wy,  de  hir  vore  befcrevenitaec, ! 
bekennet,  dar  uafe  ;gheae4ighen  He»eiV 
van  Munfter  und  van  (Xenbrücghe;ywg.{ 
mir  uns,  »öd  wy  mit  cttiäverdreghenj 
Cynt  femmerliken ,  und  overfcomerticynrer; 
Eyndracbr  un^i  eynes  Vorbuntfey  m  dsifav* 
Wies,  als^iir  nafcrcwafteiP.  j :  '  irrt; 

To  etfteä  i  dar       io  dpffor  ^Vede, 
dar  wy  ^u  inne  fynr  mir  Heren  Engel-» i 
berte  Greven  to  der  Marke ,  und  mkffv-  ; 
neu  Helpereti  und  mit  den:  gheoen  *  ;dy<» 
mir  eaue  noch  in  de  Vede  kommet,  dßC 
wy  des  rruvydhck  und  femenrUke  by  ey<u, 
ander  bliven  v  föJen ,  und  marlk  »den  ande-? 
ren  rruwelike  helpen  wtd  byftan  en  &I  «*; 
al  finer  Mache  funder  Argelift  defe  Vede 
ur.       ■  •  • «  -  l  -  •  :  »  .  • 

Ok  en  föl  unfer  nyn  Sone,  Vreden» 
oft  jerleye  Beftand  liden  jedeye  Wies» 
mir  den  Greven  vorg.,  oft*  <  mir  fynen 
Helperen  ,  ofre  mir  den  ghentn  >  de  noch 
in  de  Vede  körnet,  de  Wile  dar  deffeVe*, 
de  wert;  wy  en  doen  dar  fementlike. 

j  •    .    r        <  1  w     i  i  ♦  ■ 

Were  ok,  dar  uns  jenighe  Degedyn- 
ge  van  Sone  ,  oft  van  Vreden  mir  dei* 
Greven  van  der  Mark  vorg.  und  mir  fy- 
aen  Jielpereri  wedervoreü>  des  nicht 

F  eyn-, 
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eyndrechrich  werden  eh  künden ,  dar  heb- 

fati"wyi<unfe  Vrend-to  ghefaret  to  rechrenr« 
Sthey deluden. j  alze  Hinrike  den^Bucke*  '■ 
Hermanne  Korve  Hern  Everä«9  TSone> 
Korves,  und  Bernd  den  D rotten  van  Ka- 
Ifersbeke.';  und  wes  -  de  endrechtüke  dar 
umme  fecget,  dar  fal  dar  by  oen  ghaen, 
und  des  fole  wy  fenaentlike  volgen.  .  <   J . 

'Wer  ofcV  da*  defTe  vorg.  Sefievdelüde 
nicht  eyndrechrich  werkten  uen  ?ki*ndenf 
fo  heb  wyri  femenrliken  ghekoren  und  ' 

fhefar  Hfern  Hermanne  Franfois  <Domde- 1 
fen  ro  Munftef  ro  enen  Overmanne,  und 
tn\t  welkeren  de  rb  veller  nafynen  beften 
Synnen,  und  na  Redelicheit>  de  fole  wy 
ftmefttliken  volghen.  *t 

Wefc  aver,  dar  jenighe  Schelinge  nai; 
Darum  defles  Breves  under  uns  bynnen 
,  defler  Vede  upftönde^  ofre  ?jenrgherleye 
Srucke  ,  aläe  van  Dyngetale  ,  ofre  van  ■ 
Reykene ,  ofre  Lude  ro  lecgene,  ofre  dar 
were  welkerieye  Wies  dar  were  ,  dar  wy 
nichr  eyndrechrich  umme  werden  en  kun~ 
den ,  des  fole  wy  jo  femenrliken  hören 
und  bliven  by  deflen  vorg.  Scheydelude. 
Of  de  Övermtän  aflivich  worde,  an  weme 
des  Brakes  were  van  uns  des  Scheydes-" 
m^bnes  weghene  ,  de  fal  eynen  anderen 
ghelikea  guden  Man  wede*  in  fyne  St;ede 

ferren, 

* 
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ferren,  bynnen  achte  Pagen  da  na,  dar 
he  dar  to  geefchet  wert.     f ,  , 

9  •  4 
• 

Wer  ok  de  Brake  an  dem  Overman-; 
ne  y   fo  fole  wy  fernen  tliken  eynen  Over- 
man weder  fetten  in  des  Doden  Stede. 
bynnen  verren  Nachren  na  fynen  Dode. 

Wer  ok,  dar  defle  vorg.  Greve  En*' 
gelberr  van  der  Marke  na  defler  Vede 
velle  over  unter  jenich ,  de  in  deflTen  Vor- 
bunde vvere,  mir  Vede  ofre  mir  Ghewalf, 
vro  dicke  dac  dar  fchee ,  dar  wy  anderen 
fyner  mechrich  weren  ro  Rechte  ;  künde 
wy  em  des  Rechren  nicht  ghehelpen  byn- 
nen vertein  Nachren  >  fo  foien  wy  emebyn« 
nen  den  neiften  verein  Nachren  dar  na  hel- 

f>en  ,  und  denr  Greven  entfeggen >  und, 
blen  des  rruwelike  und  fementlike  by' 
eynander  bHven  in  aller  Wies,   als  dir 

Verbunr  hir  vore  begrepen  is.  J 

1 

■4 

Wer  ok  jeman  ,  de  mit  uns  in  dit 
Vor  bunt  queme ,  de  Tal  alle  de  vqrg. 
Stucke  und  Articulen  mede  loven  und 
zweren  in  fynen  Transfixbreven  dor  defl 
fen  Bref  getogen,  und  dar  fal  defle  Breve 
mede  bliven  unverbroken  in  al  fyner 
Macht ;  jand  de  ghene  fal  deffen  Votbunt 
gheneten  ghelyk  de  anderen« 

F,2.  Alle 
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'  AWeldefle  vorg.  Stucke  um§  Arricüleh', 
hebbe  wy  van  Gottes  Genaden  Heyden-^ 
rieh  to  Munftere,  und  Diderich  to  Ofen-  . 
bruege  ßifsco pe ,  Bernd,  Sander ;üritf  H in- 
rieh  Droften  Brodere  ,   iHeydöhftch  de* 

^  Ürofte ,   Heydenrich  de  Safle  ,  Johan 
Morryen  de  Olde  ,    Ifrael  und  Bernd 
Krampen  Brodere,  Hinrich  van  Wifsche-  : 
le,  Bertold  de  Herr,  Lubberr  van  Reche- 
de' gheheyren  de  Byrere ,  Bernd  van  Mer-Ej 
velde ,  Herman  van  Schönebeke  und  DU? 

-    dferich  van  Hameren  vorg.  ghelovet  und 
ghefekerr  an  guden  Truwen  ,  und  mit 
unfen  upgerichreden  lyfliken  Vynghereti* 
geftanedes  Ey des  aver  den  Hilghen  ge-' 
zworen,  malk  van  uns  den  anderen,  de 
ffede,  vaft  und  unvorbroken  ro  holdene 
funder  jenigherharide  Argelift ;  und  hebe 
des  ro  Tughe  und  Bekenrnifle  unfe  In- 
ghefeghele  mir  Inghefeghele  der  Capirele ; 
ro  Munfter  und  ro  Ofenbrucge  an  defTen* 
Breve  gehangen. 

*  i 

Und  wy  Domdekene  und  Capirele  der 
Kerken  ro  Munfter  und  ro  Oienbrucge 
bekennen,  dar  alle  defle  vorg.  Stucke  und 
Articule  mit  unfer  Wyfscap  und  Vulbort 
gefcheyn  fynt,  und  wy  ok  ghelovet,  we- 
ret^dat  unfe  Heren  van  Munfter  ofre  van 
Ofenbrucgen  ßifscope  welich  aflivich 
worde  ofre  abqueme,  wo  dar  ro  queme 
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bynnen  Tyden  deflen  Vorbundes  *  dar 
Gor  noch  vorbeden  more,  dar  wy  dan 
nynen  anderen  Heren  ,  ofte  Vonpunde- 
re  in  unfe  Seichte  entfaen,  ofte  ro  laren 
en  folen,  he  en  hebbe  ton  erften  alledef- 
fe  vorg.  Stucke  und  Articule  ghelovet 
und  ghezworen,  und  fe  verbrevet  in  aller 
Wies ,  alze  fyn  Vorvare  gedaen  hadde. 
Und  hebbet  des  ro  Tughe  und  ßekanr- 
nifle  unfe  Inghefeghele  mede  an  deflea 
Bref  ghehangen.    Datum  anno  Domini 
mcccxc,  die  beatorum  Philippi  &  Jacobi 
Apoftolorum.  /f  V" 


fen  Don  Sefenefrurg  auf  \Äloppenbu^ 
SSeoergern  jc-  Q3on  140a 


doet  kundich  allen >  de  deflen  Breff 
feyr  oft  höret  lefen,)  und  bekennet  open- 
bare  vor  uns  und  vor  unfe  rechten  Erven 
und  Arterven  ,  dat  wy  in  Vorvüllinge, 
Wederlegginge  und  Vorbeteringe  Roves/ 
Brandes  ,  DoetfJages  ,  Schattinge  unde 
maniges  groten  Schaden  unde  Vordrey- 
tes *  de  deine  Gefliehte  van.Munftere  van 


Num.  XXV. 


Ex  Originati. 
Clawes  Greve  to  Tekeneborgh 
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uöfen  Sloten  ,  und  ute  unfern  Lande  ge- 
fcheyn  fynd  by  unferer  Olderen  Tyden, 
und  ock  by  unier  Tyd,  dem  erwerdigen, 
in  Gode  Vadere  und  Heren  ,  Heren  Oc- 
ten  Bifscope  ro  Munfter,  fynen  Nalco- 
inelingren  Bifscopen  ro  Munfter  tfhd  fynea 
Gefticnre  van  Munfter  hebber  gcgevecfi 
upgelaren  und  upgedregen,  und  gevet, 
Itter  up  und  dreger  up  in  deflen  Breve 
«rffiike  und  jummermeer  ro  hebbene  unde 
ro  befirrene  de  Herfchap ,  Ampr  uode 
Borj^h  ro  der  Cloppenborgh,  de  Borgh 
und  Stad  to  Oyre  ,  de  Borgh  ror  Smp- 
pen ;  und  vorrmer  alle  Herlicheir,  alle 
Gerichte  hoe  und  fyde  ,  alle  Manfchap, 
-  alle  Borgere,  alle  Leenware  geiftlich  unde 
wertlich,  alle  Leengude,  alle  vrye  und 
eygene  Gude  ,  alle  Lude ,  alle  Renthe, 
Bede,  Bodinge,  Klockenflach,  Witfba- 
nen,  Vyfscherye,  Vorfal  und  Upkoimn- 
ge  myt  allen  eren  Tobehoringen  in  T&iä" 
ve ,  in  TVyge,  in  Watere>  in  Weydef 
in  Holte.,  in  Velde ,  und  wo  de  gele^jSn 
(ynd  in  den  Kerfpelen  van  Oyre  ,  van 
Cropendorpe,  van  Laftorpe,  van  Eflene, 
van  Lonyngen  ,  van  Lynherden  >  van 
Molbergen  ,  an  den  VVarerftrome  ,  an 
Sagelterlande,  an  den  Scharlevrefen ,  und 
"war  und  wo  de  gelegen  fynd  bynnen  und 
buten  den  Anapren  van  der  Cloppen- 
borgh  und  van  Oyte,  de  unfe  Olderen 

unde 
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unde  wy  in  unde  ro  deflH  vorg;  Herfcap 
und  Ampren  van  der  Cloppenbörgh  und 
van  Oyce  gehac  hebber  wynre  an  defle 
Tyd.        ■  • 

Vortmer  alle  Herlrcheit  ,  alle  Man- 
fcap,  alle  Leenware,  alle  Leengude,  alle 
vrye  Lude  und  Gude,  alle  eygene  Lude 
und  Gude  ,   alle  Ervetale ,  alle  Guide, 
Renthe  ,  Rechricheir ,  Vorval  und  Up- 
Vomyn^e  myc  allen  eren  Tobehorir^eri, 
de  un(e  Olderen  unde  wy  in  deme  Lande 
van  Emeslande  gehar  hebber  wynre*  an 
defle  Tyd  ,  unde  by  Namen  upper  dea 
Hummelingem  »*  f 

Vortmer  dat  Ampr ,  de  Borgh  unde 
de  Srad  to  dert  Bevergerne  ,  alle  Hef  lU 
cheit,  alle  Gerichte  hoe  und  fyde,  alle 
Manfchap,  alle  Borgere,  alle  Leenware 
geiftlich  unde  wertlich,  alle  Leengude, 
alle  vrye  und  eygene  Gude  ,  alle  Lude,; 
alle  Guide ,  Renthe ,  Vy fscherye ,  VVilr* 
banen ,  Vorval  und  Upkominge  my t  al- 
len eren  Tobehoringen  in  Torve  ,  in 
Twyge,  in  Holte,  in  Velde*  in  VVatei 
re,  iiiVVeyde,  und  wo  de  gelegen  fyrtd, 
de  unfe  Olderen  und  wy  wynte  an  delfö 
Tyd  gehad  hebber  in  den  Kerfpelen  van 
den  Bevergerne,  van  Ryfenbeke ,  var* 
Sorbeke ,  ^an  Greven ,  van  Hembergen, 

;     1  van 
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Hyr  weren  an  und  over  de  efwördige 
in  Gode  Vader  und  Here ,  Her  Diderich 
Bifscop  to  Oflenbrugge ,  de  edele  Arnd 
van  Goterfwyck }  de  erberen  Heren  Men- 
fo  van  Behehufen  Domdeken ,  Lubbert 
van  Rodenberge  Vicedom ,  Alef  van  Lern- 
beke  Keiner,  Herman  van  Munftere  und 
Herman  van  Keppele  Canonike  der  Ker- 
ken lto  Munftere  ,  Heydenrich  de  Safte, 
Bernd  de  Drofte  Alberres  Sone,  Herman- 
ne van  Metvtlde  J?err?des  Sont ,  Herman  vaa 
Bilrebeke ,  Herrnan  Korf  Hern  Everdes 
Sone,  Hinrich  van  Qre,  Gerd  Keppele, 
Johan  Halewac  Knapen  und  anderer  gu- 
der  Lude  genoech,   Darum  anno  Dömini 
millefimo  ~  quadringenrefimo  y  ipfo  die 
Crifpini  &  Crifpiniani  Marrirum  beato- 


rum. 


>  ■  * 


Infcnptio  SU  Infcriptio  eft: 

/¥  c\gillieft„S.Ni-  /j   o\»fs-  Arnöl- 

iU  W  colai:  Cömitis:  ^      du  d-ci  Bif. 
deTekeneb.,,  *  copinch.^ 
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Num.  xxvi.  •;■:;:!! 

$  e&n&rief  auf  Die  WevUltnfäe  $vetgraff$aft 
befruf  De?  ©ebraDcrn  Hermann  uuD  ©erö 
t>an  «£^evfell>.  3$on  '141  f. 

V         »      <. »    i    .  ■  •  -      1  *  ' 

OriginQlu 

Wir  Adolph  van  Gors  Gnaden  Her- 
zouge  zo  dem  Berge  und  Grave  zo 
Ravensberge ,  doen  kürtt  allen  Luden  und 
bekennen  öffentlich  mir  defem  Brieve  vur 
uns,  unfse  Erven  und  Nakomelinge,  dar 
wir  mir  guden  vurgehadden  Raide,  ütnb 
denckliger  Dienfte  willen  ,  die  uns  //fr- 
man  und  Gerart  van  Mervelde  Gebrodere  in 
Vurrzyden  gedain  haenr  ,  und  vurbas 
denckliger  dorn  mögen,  de  vurf;Herman 
und  Gerqrr  beleenr  haven  und  belenen 
oeverrtiitz  defenBrieff mir  alfulgen  vryen 
Sroelen,  VryengraifehafF  und  Heirlicheir 
zo  Mervelde  zo  allen  Rechre,  alfo  as.die 
van  uns  zo  Leen  gaior  und  roerende  fynr, 
behelrnilTe  doch  yedermanne  fyns  Rech- 
ten daran:  Und1  wir  haven  fy  darottib zo 
wi(Te  Manne  und  Gerruweh  enrfengen 
miryren  Huldongen  und  Eyden,  die  fy 
darop  havenr,  und  fy;  füllen  die  vorr  van 
uns,  unflen  Erven  und  Nakomelingen  zo 
rechten  Manleen  haveti,  rragen  und  en& 
fangen,  fo  dicke  fich  dar  geboerendewirt 
und  unffe  Manne  da  Van  fyn,  mit  yren 
-  Hui. 
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Huldöngen  und  Eyden  d^rop  zo  doen, 
und  uns  hoult  und  gerru  We  fyn ,  unffe 
-Ä  'zo  werven  r  und  ünffoArgfte  ^t> 
^ärncn  ,  ;jind  uns  yort  an  zu  dpen,  und 
zu  dienen  als^g^rjruwe  Manne  .yerern  He- 
ren van  Leens  wegen  fchuldich  fynr  zu 
doin  zu  dienert  fander  Argelift.  In  Or- 
mond $  de  fer  Sachen,  fo  haven  wir  unflfe 
Seg^Je  piit  uftfer  rechter VVift  an  defen 
Brief  doin  hanget^  Qegeven  zu  Düflüi. 
dorp.  in  den  Jaire  pnfs  Hqren,  dqy  man 
fchreiff  dufenc  vierho#dejTi  yünfrzehep. 
Jaice  up  fenr  Perers  und  pauw^ls  Avent 
der  heiligea  Apoftel^n.  .  >  ,}  ■ 

•  ;  '3V*"     ^   ,s  V-  ^BJe  Mandate*  D"ni  Ducis  &  de 

(L.S.)      '  '  c;per  A  Everhar'dütnDo-de 

,!  ■  v  ^  *  t*T.      .  Limburg* 


7«  S*e.  Silgg*  not. 


3  Num.  XXVIL        •  t 


©te  ©eküDer  üon  SJievfelD  f aufm  üon  i&vet 
.,  jitt$te  Der  SStyfjiii  »on  SDleufelD,  §uau 

®ut  SKetfelD  ic»  ^on  141  f»       .  - 

-  ^  Ortginalu  .  ,  - 

Iqk  Gerd  van  Erle  Gogreve  in  der  Tyt 
tfQ  Dulmene  iß der  Greyenkqlien  be- 
kenne md  heCüg^openl^f : X9*Mw  Lu- 
den 


-  i 
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den  in 'defleh  Breve,  dar  vör  my  geko*  > 
men  2ynr  in  eyn  geheget  Gerichtes  dar 
ich  S rede  und  Sfoel  des  Gerichtes  myt  < 
Richre  und  mit  Rechte  bezeteri  hacide,  > 
Anrworde  guder  Lude'hyttft  befcreverW 
Rotger  van  Dungelen  van  der  Btaren- 
horlt,  Bathe  Zyn  echte  Hüsfrouwe,  Her* 
man  und  Goftike  ere  twyer  echten  Kyn-* 
dere  ,  und  bekanren  aldär  ,  dat  z6  myr  • 
eynen  eyndrechrigen  vullenkomenen  gu* 
den  vyren  Willen  vor  zych  und  vor  alle 
Erven  und  Anerven  hadden  vorkafFtf' 
und  vorkofFten  Aedes  vaften  erfliken  Ko-* 
pes>  Hermanne  und  Gerde  van  MerveU  > 
de  ßroderen  und  eren  rechten  Erven'-  &s 
alzodane  Erve  und  Guet  myr  den  lliigjtttv 
dar  tobehorieh  bewegefych  und  untteWIpJ 
gelich  alle  Atifprake  und  Angeval  \  '  dötf> 
naive  Htis  tho  Mervelde  tfiyt  den  Vryen-I 
ftolen  myt  allen  erre  Herlicheit  und  allea" 
deflen  vorgf.  eren  Tobehoringen  >  als  dar 
Hinrick  van  Mervelde,  dem  God  Genade  < 
inne  verftarfF,  'dat  ah  ze  voref  vet  zy  und 
an  ze  vorvallen  mochte,  vor  eyne Summe 
Geldes  ,  de  ze  zyck  dar  vöre  bekfittden 
deger  und  all  wal  betalet  to  eren  Willen,  a 
myt  alzodanen  Unter fcheyde  und  Vor* 
warden  ,  dar  Rotier  und  Herman  vorg\ '■• 
zolen  beyde  beholdert  eren  Andeyl  an  den' 
vryen  Srolen  ro  eren  Lyve  ,  de  Wyle  ze 
beyde  off  er  eyn  levet ,  alfo  d{»t  de  Vjry-;' 

greve 
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greve  der  Vrygrafcap  va,n  Metvelde  zat 
richreo  und  Gerichte  doen  Rorgere  und 
Hermanne  van  Düngelen  vorg  ro  Behoff 
eres  Sei ves  ,  erre  Maghe  und  erre  Knech- 
te, over  de  gene  dar  ze  des  oVer  begeren^t 
dezynt;  in  alzodane  Underfeheyde,  dar 
ze  dar  Hermanne  und  Gherde  van  Mer- 
velde  off  eren  Erven  vorg.  veyrten  l^achc 
zolen  to  voren  weten  laten,  dat  ze  dar 
den  genen  mögen  weten  laten ,  dar  zych 
dat  andTepet  und  en  de  to  Rechte  zetten : 
weren  ze  der  nicht  mechtich  to  Rechte^ 
zo  zal  em  de  Vrygreve  vorg.  Gerichte 
doen»  wanner  ze  des  begerende  zynt. 
Osk  zo  en  zolen  Rotger  und  Herman 
vorg.  nyrleie  Recht  noch  Anfpracke  heb» 
ben  an  Upkomynge  noch  Vorvalle  van 
deö.  Vrygenftoelen  vorg.  Und  wanner 
JRotger  und  Herman  vorg.  beyde  doyt 
zynt,  zo  en  zolen  erre  Erven  nyrleye  Recht» 
noch  Anfpracke  hebben  noch  beholden, 
an  der  Vryengrafchop  noch  Vryenftolen 
4er  von  Mervelde  vorg.    •  >~j§jm? 

•  *^ 

HJp  dyt  vorg.  Erve  undGuet  myt  den 
Luden  dar  tho  behorich,  beweglich  und 
unbeweglych,  alle  Anfpracke  und  Ange» 
vall,  und  halve  Hüs  to  Mervelde,  und 
Vryenftole  myt  allen  erre  Herlicheir  und 
allen  deflfen  vorg.  eren  Tobehoringen  als 
vorg.  is ,  dar  zelige  Hinrich  van  Mervel*  • 

de, 
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de,  dem  God  Genade»  inne  vorftarff,  in 
alzo  danne  Unterfcheyde  und  Vorwarden 
vorgherorr ,   hebber    defle  Vorkopere 
vorg.  vorregen  und  vorryget  darup»  in 
denen  zelven  Breve,  myc  Hände  und  myc 
Munde  alles  Rechtes  und  aller  Anfpracke,' 
de  ze  und  ere  Erven  daran  hadden  und 
vachrehde  mochten  wefen  to  jenigen^Ty« 
den;  imd  zynt.  des  utgegaen  vor.my  in 
Gerichte  als  Recht  is ,  to  Behoff  Her-; 
manns  tind,Gerdes  van  Mervelde  und  erre 
rechtön  Erven  vprg.  ;   und  loveden  en 
deffes  vorg.  vort. ,  to,  w-arene  und  rechte 
Warfchap  to  döne  vor  alle  de  gene,  de. 
des  ro  Rechte  kometwillet,  wanner,  wöeÄ 
und  wu  vake  en  des  Not vwere ,  *l.Arg$* 
lift  iiyr  an=  uthgefprocken. 

Hyr  waren  an  und  over  gekorne  Ge- 
eichtes Hude  up  beyden  Tzydeu  als  myc 
Namen  Serges  Schedelike  ,  Ludeken  de 
Zwyckere  ,  Ludolff  van  den  Oldenhus, 
Johan  de  Richrere  ro  Halteren  ,  Johan 
Smediken  ,  Bruen  de  Veer  Borgere  to 
Halteren  und  anders  guder  Lude  genoch. 
Und  defs.ro  Tuge  der  Warheyr,  wanthe 
defle  Bekantniffe  ,  Cop  ,  Vortychnifle, 
Upratinghe,  und  Lovede,  als  vorg.  ftaet, 
vor  my  Gerde  Gogreve  vorg.  und  defle« 
Gerichtes  Lüden  vorg.  gefcheyn  zynt, 
fo  hebbe  ich  myn  Ingezegel  umb  bede 

...  willen 
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willen  deffer  beyder  Partye  vorg.  und  des 
Gerichtes  wegene  an  defTen  BrefF  gehan- 
gen. Und  \vy  Rorger  ßäthe  ,  Herman 
undGottike  vorg.  enkenner,  dar  alle  defle 
vorg.  Puncre  war  zynr,  und  gelovet  heb- 
bet:  und  defs  to  eyne  meren  Tüge,  Co 
hebbe  -wy  Rotger  und  Herman  vorg. 
unffe  egene  Ingezegele  vor  uns,  Barhen 
und  Goftiked  vorg.  und  vort  vor  alle  up- 
fe  Erven  und  Anerven  myt  Ingezegele' 
Gerdes  Gogreven  vorg.  an  deflen  BrefF 
gehangen,  welcker  Ingezegele  wy  Bache 
und  (joftike  vorg.  mede  bruket  an  deflen 
Stucken.  Datum  anno  Domini  m°ccc° 
xv° ,  feria  quinra  poft  Feftum  Narivita- 
tis  beate  &  gloriofe  Virg. 

/L.S.  \    /*otgersv.\     /    L.  S. 


Num.  XXVBL    ,w  v  > 

jroifäen  Den  SßiüDcun  43cvniaim  un& 

®evt>  üon  Sftet'felD.  2Don  141/.  '■ 

-  ■  •,  •  . 

Ex  Copia  antiqua. 

Wy  Herman  unde  Gerdt  van  Mervel-> 
de  Brodere  ,   doet  hundich  allen 
Luden  unde  behennet  appenbar  out  def- 

fen 
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fen  Breve,  dar  wy  na  Raide  unler  Maige 
und  Vründe,  als  mir  Namen  Heren  Jo- 
hans  vao  Mervelde  unfes  Broder  >  Bern* 
des  Morriens,  Hynrickes  Valcken,  Jo- 
hans  van  Asbecke,  Johans  Bylderbecken» 
Diederickes  van  Hameren  und  unfer 
Vründe  noch  mer,  fynr  overdreggen  ei* 


nabefcrcven  (feit,  als  dar  ick  Herman  van 
Mervelde  fal  hebben  und  behoilden  alfo- 
dane  Schlott  und  Guer ,  als  Bernd  van 
Mervelde  unfe  Vader  dem  Gorr  Gnade 
beheilr  do  he  (cheidende  mir  Hinrick  fy~ 
nen  Broder  unfen  Vedderen,  Co  als  dac 
ore  oilden  Scheidesbreve  inholder  und 
urhwyfet.  Und  ick  Gerde  van  Mervelde 
vurf  fal  hebben  und  behoilden  alfodane 
Schloirr  und  Guer  als  feiige  Hynrick  van 
Mervelde  unfe  Vedder  behoilr ,  do  he 
fick  fcheidede  mir  Bernde  fynen  Broder 
unfen  Vadere  na  Inhoildenge  und  Urh- 
wyfinge  defTer  vorg.  oilden  Schedesbreve 
darup  befegeldr.  Öick  fo  finr  Vorwordet 
dar  wy  Herman  und  Berndr  vorg.  gelyck 
folren  gelden  und  beralen  alle  de  Schulde 
de  wy  fchuldich  finr  van  wegen  unflf.  Va* 
der  und  Vedderen,  und  unff  felves,  wen- 
re  uppe  deflen  Dach  D*rum  defTes  Bre- 
ves,  dar  fy  in  ErfFral  offr  in  Breven,  of- 
re  in  war  Maren  dar  wy  dar  fchuldich  finr. 
Alle  defle  vorg«  Rede  und  Arricule  iove 


ner  Scheidin 


defTer  Wyfle  als  hyr 
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wy  Herman  und  Gerdt  vorg.  under  eyn 
Malck  den  anderen  und  fekerr  in  guden 
Truwen  und  hebt  over  den  Hilgen  ge- 
fworen  mit  upgerichteden  Vingeren  und 
mit  geftaneden  Eyden  ,  de  ftede  vaft  und 
unverbroken  tho  holdene  ,  funder  jeni- 
gerhande  Argelift.  Und  des  toTuge  und 
Bekanteniffe  fo  hebbe  wy  unfe  Ingefegel- 
te  an  deffen  Bref  gehangen,  und  hebber 
vort  gebeden  unfe  Maige  und  Vründe  als 
de  vorbenompt  fint,  dar  fe  ere  Segelle  tot 
unfen  Segellen  hebt  gehangen  an  deffen 
felven  Breff,  des  wy  bekennet  als  wy 
vorgenomet  fint,  wante  uns  defle  Dedin- 
e  unde  Scheidino-e  aldus  wvtlick  und 
;undich  is.  Datum  anno  Domini  Du- 
fent  veyrhundert  und  vyfFtheyn^  DomU 
nica  büß  omnium  San£torum. 

Num.  XXI5C 

JXrter*  öev  <5taDt  <^ocöfelD  öber  Öi«  €mffe 

•  fung  Des  an  fte  »erfcfeten  freien  flu  is  ju 
^tamefien  im  ^.  ÄoeSfero.  SBon  1423.  - 

•  •  ¥  . .  !  ✓ 

Ex  Originali. 

\V7y  Burgermeftere  und  Raet  der  Sra- 
t\    des  van  Cosfelde  bekennet  und  be- 
fuget openbar  in  deffen  Breve  vor  uns 
tanci  vor  unfe  Nakomelinge,  we  dan  Bor- 

^  ger- 
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germeftere  und  Raet  fyot  der  Stades  van 
Cosfelde  by  der  Tyd  na  GyfTte  defles 
Bre ves,  de  Ser ty nge ,  de  Herman  van  Mer- 
velde und  Gert  van  Mervelde  ßrodere 
hebber  gef?t  vor  oen  und  ere  rechten 
Ervenr  und  Anervend  uiyt  «ren  Kindern 
eeren  Vryenftol  belegen  in  den  Kerfpele 
tho  Tünte  Jacob  ro  Cosfelde  in  der  Hur* 
fcap  ro  Vlameshem.  Wan  fe  de  lozen  vvil- 
let,  fp  follen  de  vorg.  dar  kundigen  und 
Jeggen  an  den  Porrener  vor  der  Letter, 
porten  öfte  an  den  Borgermefteren we 
-de  find  by  detTydi  dar  nae  aver  eyn  Jaer 
nae  Kundigene  eder  Zeggene  alze  vorg.  is, 
Co  Collen  de  Vorgefchrevene  den  Bürger- 
meftern  und  den  Rade  der  Srades  van 
Cosfelde  weder '  geven  dryhundert  Schi!, 
de  guet  van  Golde  und  recht  van  Ghe.  , 
wechre,  Münte  des  Keyfens  van  Rom« 
offre  des  Konnyncges  van  Vranckryke 
offre  geiicfc  Payment  vor  de  Schilde,  alze 
in  der  Srad  ro  M unftere  dan  to  der  Tyd 
gencge  und  geve  ys.    Vortmer  fo  be* 
kenne  wy  Burgermeftere  und  Ract  by  der 
Tyd  der  Stades  van  Cosfelde,  wan  uns 
dufte  vorg.  Sümme  betaler  ys ,  dar  wy  dan 
den  vorg.  Stoll  weder  laten  follen  myt 
all  Gnen  Rechte,  alz  uns  de  ftund  und  ge- 
zar  was  van  Hermanne  van  Mervelde  und 
van  Gerde  van  Mervelde  Tynen  Brodere 
und  van  eren  rechten  Erveden  und  Aner* 

G  st  vedea 
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veden  und  van  oeren  Kynderen,  all  Ar- 
gelift  uthgefproken.  Tho  eynre  mere 
Veftnyfie  und  BekantnyfTe  Co  hebbe  wy 
unfer  Stades  Ingefe'gell  gehangen  an  def- 
fen  Breff.  Darum  anno  Domini  milefimo 
1  quadringentefimo  vicefimo  tertio  >  in 
Craftino  Michaelis  Archangeli. 

(    L.  S.  \ 

vn.cera  viridi.y 

S)aö  ©iget  (Teilt  einen  ftifc  ober  ödjfenfopf  tot 
mit  t>cr  llmjcfcrift  f  Secretvm  Bvrgenfivm  de 
Cosvelde. 

-  -  -      -  -- 

^>i,   -    Num-  XXX.-  < 

nr  7       ."Tri  '  •  »!     i  vi:    bv'j  i 

Ex  Copia  eptsdejn  ^statis.      •  %  j 

VIJ7y  Adolf  van  Gods  Ghenaden  Her* 
-  W  toghe  ro  dem  Berghe  und  Greve 
to  Ravensberch  machen  kund  allen  Luden 
in  deffeti  apenen  Breve,  dar  alfodane  Sef- 
ringhe  myd  onfen  Willen  fy ,  als  Herman 
van  Mervelde  und  Gherd  van  Merfelds 
Brodere  myd  erren  Kind^ren  hain  ghe- 
daen  mid  den  Borghermefteren  und  Sehe* 
pen  der  Srafs  van  Cöisvekle,  als  mid. de* 
fcjne  Vryenftole  tö  Vlacmfen  ?  de  dar  hon: 
* ■  •  *  *  in 
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ia  de  Vryegravefchop  zo  Meryelde ,  den 
fe  van  ons  ro  Lene  haenr.    Ind  wir  bele- 
nen  voirr  in  deflem  Breye  deffen  vorg. 
Vryenftoil  in  Manftad  Johanne  Amerhorn, . 
wonachrich  bynnen  Coesfelde  ro  Behqiff* 
der  Srad  van  Coesfelde  aKb  langhe,  als 
defle  vorg.  Setringe  weerr  rufschen  den 
van   Merfelde  ind, der  Srad  Coesfelde 
vorg.  :  und  haen  des  7.0  Gherughe  onfe 
Inghefeghel  an  deflen  Brief!  doen  hangen. 
Darum  anno  Domini  mccccxxix  in  Cra-' 
tlino  Fefti  Narivitaris .  fanai  Johannis'  ". 

T%        TL  "  *      *» /r 

liaptilte,     .  'j?ihsb»w  ßjijulj^s&IX 

_ — — — — — 

Num.  XXXI. 

Erneuerte  €t'fa>eveinigung  jmtfdjcn  Dem  €t'fe 
^tifee  tf&to  unD  Dem  4bod)jtifte  fünfte. 

-  <£oni444«  a)    r-?'Jt??ff    "  * 

E*  Original*.  >l ' 

Wir  van  Goirz  Gnaden  Diedericb  der 
heiiger  Kirchen  zo  Coelne  Errz- 
bufschofT,  des  heiigen  roerhpfchen  Rychs ' 
in  Iralien  Errzcancellcr ,  Hertzouge  van 
Weftphalen  und  van  Enger  &c. ,  und: 
Heinrieb  van  der  felver  Gnaden  Bufschoff. 
.  to  Monfter  &c.  Gebroidere,  doin  kunt 
ind  offenbair  allen ,  die  defe  Brieve  fien 

off 
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off  hoirendc  werden  in  Ewicheit.  Wanr 
dan  rufschen  der  Kirchen  zo  Coelne  als 
.  cyn  Errzbusdoms  ind  Merropoliraens 
Kirche  *  und  der  Kirchen  zo  Munfter  als 
yr  Suffraganee  Kirche»  na  deme  gemey- 
nen  Rechte  eyne  funderlinge  fy  Verey- 
nonge;  doch  wie  die  vurf;  unfe  Kirchen 
ey gentlicher  zofarhmen  yereyniger  fynr* 
ind  die  Vef  eyninge  trüwelichen  mallich 
anderen  bewaren,  fö  vill  die  b)  rrüweli- 
eher  ipd  herrlicher  tnöegen  fy  mit  derbe- 
waerden  Vereyninge  yren  Vyanden  und 
Anvechteren  wederftain,  ind  fich  unt- 
ghain  die  c)  befchirmen.  Und  um b  fulchs 
die  rruwelicher  zo  bewaren »  hanr  fleh 
wandages  di^  Erwirdigen  in  Goide  Va- 
dere  unfe  lieve  Heren  ind  Vurfaren  Her 
Heinrich  Errzbufschoff  zo  Coelne  und 
Her  Loäorotch  Bufschof  zo  Munfter  feli- 

{rer  Gedacht  tufschen  yn ,  yren  Nakom- 
ingen,  und  den  Kirchen  und  Gefliehten 
Coelne  ind  Mötifter  vurf;  erjßige  Vereynon- 
ge  gemacht  und  verfeg^It  d) :  alfo  hain 
wir  alfuchs  >  ind  ouch  dat  wir  doch  van 
broiderlichen  Naturen  indTruwen  mallich 
anderen  zogedain  ind  bewanr  fynt,  ange- 
fien ;  mitbetrachtende  dar  oevermitz  der 
Jairen  Verlouffonge  und  Veraldonge  der 
Vereynonge  unfer  feiiger  Vurfairen  vurf.r 
wir,  unfe  Nakoemlinge,  Kirchen  ind  Ge- 
fliehte in  Vorder  DeiliOnge^und  Verfplit«. 

teron- 
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reronge  unfen  Vianden  ind  Anvechrerert 
die  bafs  nyer  zo  wederftane,  und  die  un- 
fe  zo  befchirmen  komen  moechren.  AI- 
fulchs  dan  zo  verhueden,  ind  up  dar  wir 
ind  unfe  Nakomlinge  unfen  Vyanden  und 
An v echteren  die  gerruweliger  ind  hartll* 
ger  wederflain,  ind  uns,  unfe  Lande  ind 
Lude  in  Vreden  ind  by  Rechre  behaldenr 
und  unrghain  die  e)  befchirmen  moegen; 
hoffende  ouch  daemir  gude  feiige  Vorr- 
kumpft  unfen  Kirchen  und  Gefliehten 
zo  erkrygen :  So  hain  wir  Diedericb  Errz- 
bufschoff  zo  Coelne  ind  Heinrich  Bufschof£ 
zo  Munfter  Gebroidere  vurg.  mit  Wirten 
unfer  liever  Andechtiger  und  Gerruwen> 
Capirrelen  unfer  Kirchen  ,  Edelmannen, 
RitterfchafFcen ,  ind  Steden  unfer  Geflieh- 
ten Coelne  und  Munfter,  uns  vur  unfe 
Nakoemlinge  und  Gefliehte  demealmech-' 
tigen  Goide  zo  Loeve  und  zo  Eren,  und 
Uns  >   unfen  Nakomlingen  ,  Gefliehten 
ind  Underfaiflen  ,  geiftJLch  und  werent*. 
lieh,  zo  Vreden,  Nütz  und  zoTroifte, 
uns  zofammen  in  erfflige  ewige  befandet 
VrünrfchafFt  Gelouven  und  VerbuntnifTe 
gefar  und  gegeven  ,  fetzen  und  geven  in 
Kraifft  dis  Brieffs  in  Maiflen  hirnagefchre- 


ven. 


•  .  » 


Zo  vvüTen ,  dar  wir ,  unfe  Nakomelin- 
ge,  Kirchen,  und  Gerichte  Colne  und 

Mun- 


• 
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Munfter  unverbrüchlichen  mit  Mallich* 
anderen  verftrickt  und  verbunden  fyn, 
ind  blyven  füllen  zo  ewigen  Zyden ;  ind 
unfer  yecklicher  und  fyne  Nakomlinge 
füllen  den  anderen  van  uns  und  fyne  Na- 
komlinge  mit  rechten  gantzen  guden 
Truwen  ,  Meynen  ,  und  yre  Ere,  und 
yre,  und  yrre  Lande  und  Lude,  getftJich 
und  werenrltch  ,  Sachen  und  Berte  wer* 
ven  und  vurkeren  ,  war  fy  dat  vurne- 
inende  werden,  off  gedftin  kimnen ,  ge- 
lych  of  id  yrs  felffs  off  yrre  Underfaiuen 
Sachen  weren>  aen  Argehlt 

Wir  ind  unfe  Nakomlinge  füllen  und 
willen  ouch  unfe  und  yecklichen  van  uns 
Heren  UnderfaifFen,  geiftlich  off  werent- 
Jich,  van  wat  Staide  fy  ouch  fynt>  by 
yren  Fryheiden>  Rechten  ind  guden  Ge- 
wonnen laiffen  und  Haiden. 

1  Ouch  füllen  unfe  und  unfer  yecklichs 
Underfaiflen  >  GeiftKch  und  werenrlich, 
in  des  anderen  van  uns  Heren  Gefliehten* 
Landen  und  Geb  reden  vry  komen  >  wan- 
dele n,  ind  darynne  fyn,  zo  yrre  Noir- 
turft ,  gelych  uns  felffs  UnderfaifTen ;  doch 
der  KaufFman  up  den  gewonlichen  Toll 
lind  Wechgelr. 

Unfer  gey n  en  falF  ouch  geftaden ,  dat 
wir  >  noth  unfer  eanichs  Gettichte  >  Lan- 
de, 
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de,  Lude,  Underfaiflen ,  off  Straiflen 
tiyfs,  in,  off  durch  des  anderen  van  uns 
©ff  fynre  Underfaiflen  SlofTe,  Srede,  Lan* 
de,  Veften,  Lanrweren,  off  Boume  ge- 
rouffr,  offgefchedichr;  noch  unfer  gevns 
Underfaifle  fall  des  anderen  van  uns  Un- 
derfaiflen Vyanr  werden,  noch  mir  geyors 
Gewair  an  yn  keren,  joff  keren  laiflen,  in 
geynre  Wys.    Ind  wir  füllen  dar  -puch 
mir  unfen  Amprluden,  Landen  und-Lq? 
den ,  doin  vernueden ,  gelych  uns  felff$ 
Landen  und  Luden.    Und  off  de$  yedt 
dar  en  boyven  gefchege,  dar  fall  unfer 
cytj  dem  anderen  van  Srunr  helpen,  ke- 
ren, weren  und  ftraiffen,  in  Maiflen  off 
id  fyiiflelffs  Landen  off  Luden  antrefe  off 
gefchege.    Und  füllen  oueli  die  ghene, 
die  unter  lynchen  off  fyne  Lande,  Srraif* 
fen,  uff  Underfaiflen  gefchedichr  herren, 
off  Vyanr  weren ,  in  glieyns  unfer  Heren 
Geftichren,  Landen  und  Gebiedcn  Unr- 
halt,  Geleyde,  off  Velicheit  haven,  in 
gynre  Wyls ;   id  en  gefchege  dan  mit 
Wiflen  ind  Willen  des  gheens  van  uns* 
dem ,  off  den  Synen  fulch  Shaide  gefchier* 
off  Vyand  were*      \.-#  7 

Wurden  ouch  unfer  enichs  Amprlude 
off  Underfaiflen  an  yren  Lyven  ind  Gue-, 
den ,  in  unfer  enichs  Geltichren  und  Lan- 
den angeverdige  van  yemande,  und  die 

1  .  zo 
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zo  uiifcr  enichs  Gefliehten  und  Lande« 
vlüwen;  den  moegen  die  ghenevan  unfea 
Amprluden  und  Underfaiffen  ,  den  dar 
gefchiet  were  ,  fin  des  andern  van  uns 
Heren  Gefliehten  und  Landen  voIgen$ 
ind  uinfe  Amprlude  ind  Underfaiffen  fuli 
len  yn  byftendich  fyd :  unrghain  die  vurg^ 
Anferdinger  ,  die  Anferdonge  vurg.  zo 
wenden  und  zo  keren :  ind  darrzo :  onji 
vorr  in  yren  Nuden  und  Noideniuüeit 
in  f)  unfe  Stoffe,  Stede,  ind  Veftnifle 
unrghain  die  offen  ßain,  funder  Argelift, 

Vort  wert  Sache  ,  dar  yemant ,  uri« 
die  were,  unfer  beyden  off  befunderen* 
offunfer  eynichs  Kirchen,  Sloffe,  Srede* 
Veftniffe,  Lande,  Lude,  Gerichte  und 
Guede,  mit  Rouve,  Brande ,  Venckniffc> 
Beftallonge  g)  ,  off  ander  eyn icher  Ge* 
walr ,  off  werentlicher  Macht  anverdich- 
dei  off  an verd igen  weulde;  of  ^ioch  mit 
uns  20  zamen  off  befunderen ,  boeveo 
Recht  mit  Veeden  y  mit  Oeverziende 
beftalJen,  off  anders  uns  off  den  Unfea 
Gewalt  doin  weulde ,  off  doin  lieffe ;  ind 
off  wir  ouch  off  unfer  eynich  mit  yemen* 
de ,  wie  die  were ,  zo  doinde  hedden  off 
kriegen ,  wilcherleye  dar  were,  darömb 
uns  nyer  Ere  ind  Recht  gedyen  moechre; 
fulchs  allit  to  wederÄainde ,  zo  erweren* 

zo  doinde  off  zo  <er£oderea ,  s<$$  »nfeu 
<  *  eyn 
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eyn  «lerne  ghenen  van  uns  Heren  »  dem 
des  van  uns  Noir  is,  bynnen  den  nyeften 
zwen  Maenden  na  fynre  Mainingen,  fun- 
der eynich  langer  Verrzoch  undlndracht» 
off  als  hey  dar  alre  yrft  bynnen  den  vurg. 
zwen  Maenden  by brengen  kan ,  Co  dar 
dar  u mber  b)  bynnen  zwen  Maenden  zom 


na  alle  fynre  Macht-,  off  wie  des  dan  na 
Verlouffe  ind  Swairheit  der  Anverdonge, 
Gewalde  ,  Moitwille  ,  1  off  Sache  varg. 
Nötf^ere ,  up  fyn  felffs  Coft ,  Gewya 
rodVerlüyfs  gerruweligen  Hulpe  ind  By- 
{hat dorn,  mitVeden,  mir  Volge,  mit 
Zoziehen,  mit  Beftallongen,  mir  degeli- 
cfcer  Coft,  und  Ruter  zo  legen ,  yeck- 
fich  van  uns  in  fyns  felffs  Landen  ind 


Mar  were  Sache,  dar  unfer  Heren  ey- 
nich des  anderen  van  uns  Heren  Hulpe, 
Byftant,  und  Volge  begerde  uyfsfynen 
Landen  zo  doin,  off  zo  doin  laiffcn ;  fall, 
die  ghene  van  uns  Heren ,  der  der  Hulpe 
und  Volge  noit  is  >  und  fulchs  van  dem 
anderen  van  uns  Heren  begert  hair,  die 
C  oft  und  Lieveronge  der  Rutern  mir  al- 
len Prov.ianden  und  Raide  doin,  als  des 
dan  darrzo  Noir  ind  Behoiff  is,  funder 
eyncherhande  Wederrede  und  Argelift. 
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fo  truwelich  und  Co  entlieh  haven,  doin 
ind  bewyfen,  oft  id  yn,  ind  fyne  Lande 
ind  Lude  felver  angienge,  funder  eynii 
cberleye  Verrzog  off  Untfchuldonge, 
umb  geynre  Sache  willen,  die  gefchiet 
fynt  off  gefchien  moegen,  dairynne  zo 
fuechen ,  und  vurzonemen.  Und  wir  en 
füllen  noch  en  willen  uns  ouch  asdan  dair- 
ynne eyn ,  buiffen  des  anderen  van  uns 
Wiflen  und  Willen ,  nyet  freden  ,  foe- 
nen,  fcheyden,  noch  van  der  Hulpe  up- 
horen  in  geynreleye  Wys,  diewyle  unfer 
eyn  des  anderen  zo  Eren  ind  zo  Rechte 
mechtich  is. 

*  ■« 

»  i  • 

Und  off  des,  Noit  gebürde,  Rurere, 
off  i  Coftg  zo  legen  i  iq  füllen  yedclich 
van  uns,  fynre  heymliger  Frundfe  zwey, 
darby  fchicken  w  ib  dicke  des  Noit  is, 
20  eynichs?  unfer  Begerden ,  dem'  des  Noit 
dede;  umb  zö  faiüen  und  eynfs  zo  wer-, 
den  ,  wes  fich  dan  darvan  ind  darynne 
Noit  ind  geburlich  is  zo  doinde.  Ind 
wie  die  vurg.  unfe  Vrunde  dat  dan  tuC 
fchen  uns  SaifTen  und  fetzen  und  Coeften 
legen,  dat  füllen  und  willen  wir  genslich 
halden  und  doin ,  funder  Argelift.  -~*' 

Und  hie  van  ind  uyfs  defen  unfen 
Verbünde  haven  wir  uyfsgenomen  >  und 
uyfsnemen  den  heiigen  Sroill  van  Rome, 

und 
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und  unfen  gnedichften  Heren  den  Roemp- 
fchen  Köninck)  dem  wir  Gehoirfam  doin 
willen,  als  wir  fchuldich  fyn;  und  dar  die 
ouch  uns  ind  die  Unfe  by  unfen  Privile- 
ien,  Furftendomen,  Herlicheiden,  Vry- 
leiden ,  Rechren  und  Herkomen  laiffen 
ungehindert» 

ft^W        .  CT'  *  •  t  "    f~  w 

Und  up  dat  dan  defe  unfe  Verbunt- 
niffe  und  Hulpe  Mallich  anderen  zo  doin, 
v*ls  vorg.  is  ,  die  gerru  welicher ,  unver- 
bruchligen  blyven4  und  men  die  gedeli- 
;cher, ;  ouch  zo  Troifte  ind  zo  Hulpe  by 
Mal]  ichanderen  komen  moegen  :  alfo  ha- 
tben  wir  gefaift  urtd  faiflen  vu.r  uns  ,  unfe 
N  Naköemlinge  ^  ^Kirchen  und  Gefliehte, 
dar  wir  Errzbufschoff  zo  Colne  oever  dat 
j  Waffer,  de  Lippe,  dar  unfer  beyder  Ge- 
fliehte deile  .,   zwen  Brüggen  cyne  zer 
Hoveftar  und  eyne  zoDorften ;  und  wir 
\  Bufschoff  zo  Munfter  desgelichen  ouch 
'izwey  Brüggen  oever  dar  felve  Wafferf 
die  Lippe,  eyne  zo  Halreren,  ind  eyne 
zer  Rufchenburg  haven  füllen,  uns  bey- 
den  gelych  eghen  injj  gemeyne  :  welche 
awae  Brüggen*  zer  Hoveftar  und  zo  Dor~ 
ften  wir  ErrzbafsehofFzo  Colne,  und  die 
zwey  Brüggen  zo  Halteren  ind  zer  Ru- 
xfchenburg  vurg.  wir  Bufchoff  .zo  Mun- 
fter  gerruwelichen  füllen  cloen  Velten  und 
hewaeren,  dar  geyn  Anferdon£e,  Oever* 

fallt 
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fall,  Schade,  Öevergriffc  off  MoitwiJIe 
dairoever,  weder  und  vort  van  yemandc 
uns,  unfen  Gefliehten,  Landen,  Luden 
ind  Underfaillen  en  gefchie  in  geynre 
Wys.    Mar  wir  füllen  zo  yeeklicher  Brüg- 
gen vurg,  as  mir  Namen  wir  Ertzbu£ 
fchoff  zo  Colne  zo  yeckliger  Brüggen 
zer  Hoveftat  und  zo  Durften  eynen,  ind 
wir  Bufschoff  zo  Munfter  zo  yeckliger 
Brüggen  zo  Halreren  und  zer  Rufchen* 
bürg  vufg.  ouch  eynen  byrven  Man  i) 
fetzen  und  haven ,  die  wilche  vier  Manne 
und  Bruggenhoidere  vurg.  uns  beyden 
Heren  Loeffde  ,    Huldonge  und  Eyde 
doin  füllen,  die  vurg.  Brüggen  zo  unfer* 
unfer  Nakoemlinge  utid  Gerichten  Nurz> 
Noeden  und  Willen  gerruwelichen  zo  be- 
waeren,  dem  eynen  gelych  dem  anderen 
eghen  und  evenkoemlich:  und  dar  fo  du- 
cke und  mannichwerve  zo  gefchien,  as 
eyn  nuwe  Here  zo  eynich  der  Lande* 
Lande  sngenoymen  und  gekomen  ,  off 
dar  eyn  ich  der  Manne  und  Bruggenhoe- 
der  zo  der  Brüggen  eynich ,  gelar  wereti 
©ff  wurden ,  funder  Argelift  ;  alfo  dar 
unfer  yeckliger  by  fynre  Herlicheir,  Pe- 
len  und  Erfffchaff  vart  des  anderen  van 
uns  Heren  in  den  Synen  blyven  fall  un- 
gehindert, als  dar  van  Alders  gehalden 
und  geweyft  is. 
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-^  >Were  euch  Snchfe,  dar  wir  und  unfe 
Nakomlinge  zo  eynchen  Zyden  in  defer 
Hulpe  inti  Bcftonongen  vurg.  eynche  an- 
dere Brüggen  und  Wege  behoeffden  oever 
dar  Waflei  de  Lippe  vurg.  *  ümb  die  fnel- 
liger  by  mailichanderen  zo  Jtomen  ,  incj 
die  Hulpe  die  gedeligerzo  doin;  zo  mach 
unfer  eynich ,  dem  der  Hulpe  Noir  is, 
fcyne  rmwe  Brüggen  oever  dar  vurg.  Waf- 
fer legen,  up  S  reden  ,  dar  yem  dan  die 
^ech  ißd  Oeverkomonge  der  Hulpe 
nutzfamer  ind  gede  liger  were     ind  (all 
üticfc^tiie  Brüggen  alfo  doin  verwaren, 
dar  geyn  Schade  und  Oevervall  daroever 
weder  ütid  vorr  en  gefchie,  gelych  dar 
van  ^eh  anderen  vier  Brüggen  vurg.  hyr 
Vurgelfcbreven  fteir.     Mar,   fo  balde 
fulchs,    daromb  der  Hulpe  Noir  is  ge- 
Weiß,  verfo^iidind  gefcheyden  is;  fofall 
die  gheneT  die  dye  nuwen  Brüggen  vurg, 
hair  don  legen,  die  felven  Brüggen  van 
Srund  affbrechen  ,   funder  langer  Verc- 
zoch  :  alfo  dar  oever  dat  vürg.  Wafler 
die  Lippe  nyer  me  Brüggen  >  dan  die  vurg. 
vier  Brüggen  zer  Hoveftar,  zo  Dorften, 
2o  Halreren  ind  zer  Rufchenburg  uyfs  und 
in  unfe  Geftichre  ind  Lande  ghain  und 
£yn  füllen  gelych  vurg.  fteir.     Ind  die 
(o  dückeind  mänichwertF  zo  gefchien,  ns 
des  Noir  is*   Weren  ouch  eynche  ändert 
unrzemelige  Brüggen  oever  dar  vurg. 

Waf- 
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Wafler  die  Lippe,  die  füllen  wir  na  Rai. 
de  unfer  Gapicrele, .  Edele  Mannen,  Rir» 
cci  fchaffen  ind  Steden  afflegen  k). 


•  ♦ 


Ind>up  dar  dan  wir,  unfe  Nakomlin* 
ge,  Geftichte,  Lande,  Lude  und  Under- 
tailFen  geifttich  und  werentlich  in  defen 
unfen  Verbünde  die  vrutidiger  fyn  ,  ind 
b'lyven  moegen  ;  were  dan  Sache ,  dat 


reo  and  eynichen  unfer  UnderfaifFen ,  off 
ruftchen  eynehen  unfer  Underfaifleö  stp 
uns  Heren  ,  ;oft  f  ufschen  eynichen  unfer 
Underfaiflen  zo  des  anderen  unfer  Un~ 
deffaiffen  emgen;  Co  füllen  yecklicb  un- 
fer Heren  .viei*  fynre  rreffliger  Frund* 
bynnen  den  nyeften  viertzeo  Dägen ,  fun^ 
der  langer  Verrzoch  }  na  Manongen  ind 
Gefinnongen  des  gheens  vah  uns  Heren* 
deme  dar  van  fynre  off  (ynre  Underfaif- 
fen  wegen  anreeefe,  fchideen  ind  fended* 
as  hir  na  gefchreven  fteir :  mit  Namen 

•  *  • 

Weren  die  Gebrechen,  StoifFe  ofFUn- 
willen  van  amfes  ErtzbufschofFs  zo  Coel*. 
ne  ofF  unfer  UnderfailFen  Syden;  wanne 
wir  ErrzbufschofF  vurg.  dan  daromb  ma- 
lten ind  gefynnen  an  unfs  BüfschofF  zo 
Munfter;  Co  füllen  wir  BüfschofF  zoMun- 
fter  unf*  vier  Vrunde  bynn«n  den 

•     *  u  fteii 
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ftcn  viertzen  Dagen  na  der  vurg.  Marron- 
gen  fchicken  und  fenden  by  vier  Frurtde 
unfles  Ertzbufchoffs  zo  Coelne  zer  Hcv 
veftar,  off  vur  die  Brüggen  zo  Halrereri 
np  de  Syde  der  Lippe,  dair  dar  Vefte  van 
Rekelinghuyfen  ligr,  in  der  Stede  eyn> 
die  uns  dan  mit  der  Manongen  ind  Ge- 
finnongen  vurg.  geüoempt  würde. 

Weren  ouch  die  Gebrechen  ,  Sroifle 
off  Unwillen  van  unfles  Bufschoffs  zo 
Munfter  off  unfer  Underfaiffen  Syden; 
wanne  wir  Bufschoff  vurg.  dan  daromb 
manen  ind  gefynnen  an  uns  Errzbufschoff 
to  Coelne;  fo  füllen  des  gelychen  wir 
Ertzbufschoff  zo  Coelne  unfe  vier  Vrun- 
de  bynnen  den  nyeften  vierrzien  Dagen- 
na  der  vurg.  Manongen  fchicken  ind  bil- 
den by  vier  Frunde  unfs  Bufschoffs  zo[ 
Munfter  zo  Herrfelde,  off  zo  Halteren, 
in  der  Srede  eyn,  die  uns  dan  mit  der 


noempt  wurde.  Ind  hie  ynne  en  füllen 
wir  Heren  geyn  Behulp ,  Verrzog  oder 
Indracht  fuecken,  off  Valien  laiffen.  Ind' 
füllen  oüch  die  vure\  unfe  Vrunde  mit 
guder  Velicheit ,  att  ind  zo  den  vurg, 
Steden  zo  komen,  beforgen  ind  verwa* 


ren,  funder  Argelift. 


H 


Und 
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Und  als  unfer  beyder  Heren  Vrunde 
vurg.  alfus  in  vurff.  Maiffen  zo  Daghen 
komen,  füllen  fy  dair  alsdan  die  Gebre- 
che, Sroiffe  ind  Unwillen  verheeren  ,  ind 
die  dan  aldair  mir  gantzem  Ernfte  ind 
Vlyfle  gütlichen  ind  frundligen  fchey- 
den.   Und  kondeo  fy  der  Scheydongen 
aldae  nyet  gevynden;  fo  füllen  die  vurg-. 
unfer  beyder  Heren  Frtmde  van  den  vurg. 
Dage  ind  Steden  nyet  fcheyden,  fy  en 
haven  yrft  die  Anfpraichen  ind  Anfor- 
den van  beyden  Parthyen  befchreven  ge- 
nomen.    Und  alsdan  füllen  die  vurg.  unfe 
Vrunde  bynnen  den  nyeften  zwen  Maen- 
den  darna  wederkomen  up  die  felve  S re- 
de, und  füllen  dan  dair  eynen  genslichen 
Uyfspruch  doin  in  Rechte,  dair  beyde 
Parthyen  mit  gefcheyderi  fiillen  fyn.  Und 
füllen  ouch  che  vurg.  unfe  Vrunde  dar 
hen  nyet  fcheiden,  ly  en  haven  yrft  den 
vurg.  Uysfpruch  in  Maiflen  vurg.  gens- 
ligen  gedain.    Ind  dairynne  füllen  die 
vurg.  unfe  Frunde  geyne  Behulpinge, 
Enrfchuldonge  off  Vertzoch  fuecken  in 
geynre  Wys.    Und  wes  die  vurg.  unfe 
Vrunde  alfo  uysfprechent,*  dat  faillen  wir 
Heren  gensligen  halden:  und  faillen  ouch 
die  ghefie  unfe  Underfaiffen ,  den  dat  an- 
trifft, dartzo  vermoegen,  dar  fy  dem* 
Uysfprache  vurg,  gehoirfam  jnd  gevol- 
gich  fyn  ,  funder  enyche  Indracht  und 

Ar- 
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Argelift.  Und. dir  fo  ducke  ind  manich- 
werff,  as  des  unfer  y ecklichem  und  fynen 
UnderfahTen  Noit  geburr. 

-  • 

.  ■  *  ■  • 

Doch  off  die  Gebreche  rufchen  uns 
Heren  >  eynichs  van  uns  Heirlicheit,  Pel« 
off  Erfftzall  antreeffen>  dairomb  fuilea 
wir  Heren  felffs  20  Dagen  komen  up  un- 
fen  gewonligen  Mailfteden  >  und  die  Ge-r 
breche  aldae  oevermitz  unfe  Vrunde  gut-* 
ligen  ind  geburlichen  uyfsdragen  >  alfo 
dat  unfer  yecklicher  by  fynre  Hirlicheir> 
Pe\eu  und  Erffrzalen  van  des  anderen  van 
uns  Heren  und  den  Synen  ungehindert 
blyve,  als  dar  van  Alders gehalten,  Recht 
und  Herkomenis,  funder  Arge  Ii  ft. 

Und  were  ouch  Sache,  dat  unfer  ey- 
nichs Underfaiffen  de  fem  unfern  Verbün- 
de und  Uyfsdrage  nyet  gehoirfam  fyn 
weulde;  der  oder  die  füllen  in  unfer  geyns 
Landen  und  Gebieden  >  Geleyde  noch 
Vurwerde  haven.  Und  unfer  eyn  fall  den 
anderen  ,  als  hey  daromb  erfncht  wirr, 
gerruweligen  helpen,  dat  fy  defem  Ver- 
bünde ind  Uyfsdrage  gehoirfam  werden, 

Ouch  füllen  unfe  Amprlude,  die  nu 
fynr  >  geloyven  ind  fvveren >  defem  un- 
fsem  Verbünde  ind  Uyfsdrage  in  allen 
ind  yeckligen  fynen  Punten  gehoirfam 
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ind  gevölgich  zo  TyülV  Un&aWe  intl  yeck- 
lige  Amprlude,  die>wir  ind  unfe  Nakoem- 
linge  nu  vorr  äriferzende  ind  annemende 
werden,  füllen  mir  in  yreHuldono-e>  Ge~ 
loeffde  ind  Eyde  nemen,  dar  f}T  defem 
;  Verbünde  ind  U\  fsdrage  in  alleoind  yeck-. 
lichen  fynen  Piinren  gehoiffäm  ind  ge- 
volgich  fyn  willen ;  ind  dar  fo  ducke  ind 
manichwerff zo  gefchien  >  als  unfer  He« 
reu  eynich  >   eynen  Amptman  ofF  me> 
ferzende  ind  annemende  is,  funder  Arge- 
M. 

*  •  ■ 

Were  ouch,  dar  unfer  Heren  eynich 
Van  Doids  wegen  affgienge ,  dar  Gor  ge~ 
(  nedecligeri  vfiften  \ViHe  ;  fo  en  füllen  die 
Capirrele  ind  Geftichre,  des  Heren  alfo 
affgegangen  were  V  geynen  nuwen  Heren 
kielen  ,  zolaiflen  und  annemen  ;  hey  en 
Kave  yrft  dit  Verbunr  in  allen  ind  yeckli* 
chen  fynen  Punren  ind  Vurwarden  ge- 
loefFr,  und  lyfflichen  zen  Heilten  ge~ 
fwoeren,  gensligen  zo  halden,  in  Maif- 
fen  wir  nu  gedain  haven;  ind  des  fynen 
befunderen  Brieff  gegeven  ind  verfegelr, 
darynne  hey  geloeve  ind  fwere  als  vurg.. 
fteir;  ind  dar  fo  dücke  ind  manichwerff 
als  des  Noir  is.  1 

1 

1    Alle  defe  vorg.  Punten  ind  ArricuJe, 
ind  eyn  y ecklich  befunder  hain  wir  Diede- 
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rieb  Errzbufsehoff  zo  .Cölnfe  und  Heynrieb 
Bufschoff  zo  Munfter  Gebroidere  yurg. 
unfer  eyn  deme  anderen  vur  fich ,  fyne 
:NakoemHnge>  Geftichre,  Lande,  Lude, 
*md  Utiderfaiffen  by  fynre  furftliger  iTru- 
.wen  lud  Eren  gelbeffet,  i  iiid  tyffitchen 
zen  Heilgeü  gfefwoitfen     geloyven^  ind 
fweren  oevermitz  defeaBrieff,  väfte',  fte- 
de  ind  uqVerbruchHch/ZÖ /hakten ,  zo  dein, 
ind  genslige»       voüenrziehen;  ib,  vitl 
des  eynen :  y eckli ge?f*  van<  'uns  >  -fyne  Na* 
koemlingev  Gefttchreä;  Landen  >  Luden 
ind  Underfaiflbn  antreffende  is ,   off  in 
«ynicher  Wys  antreffende  wirr.    Und  en 
fulkztj&och  en  willen  dar  weder  ouch  nyefc 
fuechen  >  noch  doih ',  noclr  doin  laiffen 
4)evermirz'  un^.  felffe;  ofE  yemans  ander« 
van  trafen. wegen,  heymlioh  off  offenbair 
in  eyncher  Wys ,  um b  eynche  Sache  die 
gefchier  is,  off  gefebten  moechre,  off  die 
Mynfehen  Htrrze  erdacht  hette  off  er* 
dencken*  moefchte  ,  funder  Argelift  ind 
Geverde ,  die  hie  ynne  gensligen  uyfsge- 
fcheyden  fynr*  > . 

Ind  dis  zo  wairem  Getzüge  ind  va- 
fter  Sredicheir  hain  Hederich  Errzbufsehoff 
zo  Colne  Hertzouch  van  Weftphalen  ind 
van  Enger  &c.  vurg.  uafe  Segeil  vur  uns, 
unfe  Nahomlinge,  ind  Geftichre r  Lande, 
Lude  ind  Underfaiffen  mir  unfsen  gudea 
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WifTen  ind  Willen  an  defen  Brieflf  doc» 
hangen.  Ind  hain  vort  gebeden  die  eir- 
bere  unfe  lieve  andechrigen  Doemdecken 
ind  Capirrell  unfer  Kirchen  van  Colnef 
wanr  alle  Sachen  vurg.  mir  ynne  Confen- 
te  ind  Willen  gefchiet  fynr,  dat  fy  des 
zo  Qetzuge,  yrs  Capittels  Segeil  an  de- 
fen Brieft  by  dat  unfe  gehangen  hainr«, 
Des  wir  Doemdechen  ind  Capitrel  der  . 
Kirchen  van  Colne  vurg.  bekennen ,  dat 
die  vurg.  Sachen  mir  unfsem  Confente 
ind  Willen  gefchier  fynt:  ind  hain  des 
zo  Getzuge  unfs  Capittels  Segell  ad  Cau- 
fas ,  an  defen  Brieff,  by  unfs  gnedigen 
Heren  Segell  doin  hangen.  Wir  haki 
ouch  gebeden  unfe  lieve  Neven  ,  Rede 
ind  Gerruwen,«  Gumprecht  van  Nuwe- 
nare,  unfTen  Erffvaidr  zo  Colne  ind  He- 
ren  zo  Alphen  Wilhem  Heren  zo  We- 
velkoyven,  unfen  Erffmarfchalk  van  Alff- 
ter  Johan  Heren  zo  Ryfferfcheit  ind  zer 
Dick  ,  ind  Arnd  van  Hemberg  unfen 
Erffkemener  van  Bachem ,  dat  fy  yre  Se- 
gels; ind  die  Burgermeiftere,  Scheffene, 
Reede  ind  Gemeynden  unfer  Stede  An* 
dernach,  Bonne,  Nu^  (Te  ind  Lynfij,  dat 
fy  unfer  Srede  vurg.  Segele  >  zo  noch 
merrem  Gerzuge  ind  Veftorigen  alre  Sa- 
chen vurf.  >  by  unfe  ind  unfs  Capittels 
Segele,  an  defen  BriefF  gehangen  haint. 
Des  wir  Gumprecht  vanNuwenare,  Erff- 
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vaigt  20  Colne  &c.  Wilhem  Hefe  zo 
Wevelskoy  ven ,  ErfFmarfchalk  &c.  johaa 
Here  zo  Ryfferfcheir  ind  zer  Dick,  ind 
Amt  van  Hemberg  Erffkemener  &c.  un- 
der  unfen  Segelen;  ind  wir  Burgermei- 
ftere,  Scheffene,  Reede  ind  Gemeynden 
der  Srede  Andernach,  Bonne,  Nuyfle, 
ind  Lynffe  vurg.  under  unfer  Stede  vurf, 
Segelen  an  defen  Brief  zo  Getzuge  alre 
Sachen  vurfj  umb  Beden  ind  Geheifch 
unfs  gnedigen  Heren  vurf.,  ind  by  fyn 
ind  fyns  Capitrels  Segele  gehangen  ,,  be- 
kenn«!  wair  zo  fyn ,  ind  gerne  gedain  ha- 
yen.  Gegeven  in  den  Jairen  un£s  Heren* 
DuyCent  vierhundert  vier  ind  viertzich, 
des  nyeften  Maendages  na  unfer  liever 
Frauwen  Dage  Affumptionis. 

(LS.)    Sig.Capi-   (t.S.)    (L.S.)  (US.) 
^rchie-  tuiideeft.    Nuwe-  We^jvel- Ryfferfch. 
jpifcopi;/  nare.  koven. 

(L-S.)  Slg.Anv  (L.S.)   (L  S.)   (L  S.) 

Hemberg,    derti.  Bonnens.  Nuflien.  Lynffen. 
V*     deficit.  '  .  ' 

*)  SSon  biefem  Briefe  beft^e  id)  and)  eine  2l6# 
fcfyrift  in  plattbeutfcfyer  uu£>  frier  ju  ganbe  ba* 
nxalß  gang&arer  @prad)e :  ba  id)  aber  aud) 
baß  Original ,  t*eld)e$  im  Äolnifd)en  auäge* 
fertigt  iff,  fcor  mir  fratte ,  erfofcerte  ei  meine 
$fUd)t,  biefem  getreu  ju  Meißen;  obfdjon  Der 
Slbbmcf  f>iet>on  tt>egen  ber  Ä&lntfd)cn  9)?un&* 
«rt  nid)t  äffen  gefern  fogleidj  aerfianblid)  fei>n 
»irb.  3lu<  jener  (fab  id)  gefndjt,  ein*  un& 
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Jba*  anbere  in  einigen  ber  folgenben  Steten  ja 

:  -   crldutem,     #;  It 

I  *)  „/*  viü  die  &c.„  fteißt  „um  öef?o  k.„  . 

* 1  c)  „  ntitgbain  die  „  t(l  fcier  fo  t>iel  aW  //  entgegen 
ober  wibtv  felbe,  tf 

V)  3m3ä^re  1322.  ' 

1?/)  »in,,  ober  3(»teit. 

?i  g)  Beftallong  ober  Ädageuiftg, 

k<     tunber  ober  immer. 

;!  i)  Bfrver  Man  ober  lieber  SRanm  ©teB  im  er* 
(fett       »f.1*.  3.  NotiJ 

4)  2lu*  biefen      erbeßet  juni  ©eniige,  bog  bie 
•      «ippbrüefe  frei  Sorjlen  jur  J^dXfte  auf  2J?iin* 
*'  ~  tfertfdjem  SSoben  liege ,  unb  bä$  SKecbf ,  eine 
S3rucf  e  bafef bfl  ju  galten  ,  auf  biefem  Sertra* 
ge  nnö  bem  t>o*  1322  beruhe:  mithin  bießol* 
nifd)er  (Seite  gemachten  neueren  2lnfprüd)t  auf 
'  '   «inen  fiebern  ©rtmbbejirf  bieffeite  ber SippbriU 
efe  t>on  felbff  jerfaßen.    $&ttm  bfefehigen, 
.  j.  fceren  2hnte  iß  oblag ,  auf  beö  &ift6  ©ereilt* 
^  famen  bei  Jgwmm  unb  SUtenlünen  bejfer  gtm* 
$tt,  bie  einberiefen  (gingriffe  nicfyt  mit  ©riß* 
fd)tt>eigen  übergangen  ,  unb  wären  fie  ber  t>a* 
«  V  terlänbifeben  ©cfd)id)ten  funbiger  atef beraub 
^   Knbifcfyen  gewefen ;  fo  toürbe  bie  ?ippe  bafelbfl 
•••  T!   nod)  igt  bie  natürliche  unb  poftttfe^e  ©ranje 
fe$n.  ^ 
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§ürfr  «öeinrtc&  wftytibt  Den  93ernb  w« 
SDtofeto  flerfiflet  nacfc  «SBotöetf ümfcon 
Da  in  $ÜL'fiit<$er  ^ofi  ferner  ju  reiten, 
wie  er  Dann  t>ernef>nien  »erDe.  QJon  i44f  ♦ 

-  .        :?  »•-.   .     ••    <    ■ :  :•  .  ü  •     .  ■  • 

..  ;  ;••     £r  %; 

Henricus  Epifcopus  Monafterienfis  &c. 
Leve  Gerru we  ,  -  wy  begeren.  und 
bidden  dy  flytigen , .  dar  du  en ;  ueiftetf 
Gudensdage  over  achte  Dagen ,  nement- 
liehen  des  neiften  Gudensdages  na  dem 
Sondage  Mifericordia  Domini  erü  ko<» 
uiende,  regen  den  Avend  fyn  wilfty  in 
unfer  Voyderinge  tor  Walbecke  mir  dy- 
nen  Perden ,  Harnsfche  und  Glanien» 
Rirrerfche  Wyfe;  und  des  anderen  üages 
vorr  mir  anderen  unferen  Frunden.  by 
uns  in  unfe  Voyderinge  ro  ryden,  als  du 
dan  wall  vornemende  werft  ;  ,  una\.wil$ 
uns  des  nicht  weigeren :  willen  wy  geroe 
ümb  dy  vorfchuldert,  und  vorlaten  uns 
dar  to  gensligen.  Gegeven  ton  Bever- 
gern« des  Frydages  na  dem  hilgen  Paes« 
fchedage,  Anno  &c.  XL.  quirito  ( 1445  > 

sruffc&rtft. 

/T  C\  An  Bernde  van  Mervelde  Gerde^ 
V  Sone  unfen  leven  Getruwen/  ; 
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Num,  XXXHI. 

^ereiritguna  Dec  0tmit>c  De«  Stifte  SBüti* 

,     -  /Ex  Originale  • 

W 3^  Dompro veft  ,  Domdeken  en  ghe- 
meyne  Capiftel!  der  Kerken)  wy 
Everwyn  Greve  ro  Benrhem  Here  ro 
Stenvorde,  Johan  Here  ro  Gehmen,  Jo^ 
hart  van  Buren  Here  rom  Daverenberghe, 
Johan  van  Vechtorpre  Ritter;,  Wetine-i 
mar  tfan  Heiden  de  Olde  >  Henrich  de 
Wend  t  fei  igen  Hern  Hinriks  Sone  Rir- 
förs ,  Birrer  van  Raesfelde ,  Johan  van  As- 
bekeY  Johan  Hakeyi£verd  Korff,  Her-  . 
man  KorfF  genant  Smyfinck,  Johan  Rais- 
felde, Cord  Stadl,  AlberrTorck,  Wil- 
helm van  Gehmen  genant  Proveftinck, 
Rorgher  und  Dyderick  Gebrodere  van 
Hatneren  ,  Bernd  van  Wullen  ro  Epe, 
Herman  und  Gerd  Gebtodere  van Mcrvelde, 
©&rd  van  Keppell ,  Herman  van  Vysbec- 
k&>  Johan  van  Senden,  Ludolf  van  Oyr, 
Engelbert  van  Langen  ,   Herman  van 
Muhfter  rom  Boislar,  Ludeke  Drofte, 
Diderick  van  der  Recke  feiigen  Hern  Go- 
derdes  Sone  Ritters  ,    Rotger  Kettler, 
Kerftin  van  der  Dunowe  genannt  Speck- 
hufs, Herman  van  Depenbrock  Everde$ 
Sone  ,  Everd  van  Remen  ,  Gofen  van 

Ge- 
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Gemen  genanr  Proveffinck  de  Olde ,  Go- 
ferc  van  Gemen  genant  Proveftinck  de 
Junge ,  Herman  van  Depenbrok  Rorgers 
Sone*  Orro  Tenkynck,,  Bernd  vah  Vee- 
teny  Hermän  van  .Marhulf^  Gerd  van 
Remen,  Johan  vah Krechringhen ','Dycfc» 
^derick  van  Hagenbeke,  Rollef  de  Spy- 
cker ,  Johan  van  Lembecke,  Bitnd  vnn 
Mervelde  Gerdes  Som,  Menfo  van  Heyden* 
Dyd£rick  van  Afscheberghe,  Weffel  vah 
Galen,  Cort  Krakerugghe  GerdesSone* 
<Johan  «n  Hinrich  van  Hovele  Gebroide* 
re,  Gerd  Morrien  Marfchalk*  Lambert 
van  Hovele ,  Herman  van  Herborn ,  Hin- 
rich van  Herborn  ,  Johan  van  Efsche- 
dorpp ,  Cerck  van  ßaeck ,  Cergesvander 
Hegne  de  Junge,  Dyderick  van  Langhen, 
Tohan  van  Langhen  ro  Everswynkely  Jo- 
«an  van  Lermare  ,  Albert  Vyncke  van 
ÖÄenvelde,  Herman  van  OftenveldeGfe. 
brodere ,   Johan  Nafceharr,   Claes  van 
-Wullen  ro  Ochtorpe,  Claes  van  lüangheh 
to  Hefepe,  Drees  van  Langhen  *  Wik 
branr  ende  Otto  Schaden  Geteodere, 
Heydenrich  Valke,  Wolter  van  Mtmfter, 
Tohan  van  Munfter  ,  Dyderich  Strick, 
*|ohan  van  Byllerbecke >  Herman  Vtfüce, 
£)yderich  van  Grolle ,  Henrich  van  A  Sc- 
hecke, Johan  van  Grolle,  Johan  ron  QU 
denhus,  Rembert  Borfte  ,  Heydenrich 
Pykenbrock,  Heydenrich  van  Oer,  Jo* 
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haii  en  Heideririch  Droften  Gebredere, 
Frederich  Wulff  ro  Vuchtell,  Herman 
van  Munfter  van  Dale ,  Alefen  Willem 
van  Senden  ,  Johan  van  Afscheberghe, 
•  Johan:  van  ErrneU  ,  $\  Alherr  van  Ermell, 
Bertold  de  Bert ,  Wyllem  Schilling  de 
Oide,  Wyllem  Schilling  de  Junge,  Hin- 
^ichHake  y  Herman  van  Lyntloe,  Hin- 
ri<jhuhd  Engälbgfr*  yan  Methelen  >  Engel- 
rberr  van  Zenden     Johan  van  Zeäden  de 
Junge  ,    Dyderich  Wulf  to  "'Vuchtell, 
Corr  van  Mechelen  *  Johan  Pykenbrol^ 
Johan  MonekeY:  Herman  yan  Mervelde 
Marfchalk>  Ccrges  van  der  Hcghe  Rieh- 
tst  to  Alen ,  Goderr  yan  Schonebecke  ge- 
uanr  ßruninck  t  Johan  van  dem  Broke, 
Godeke  van  der  Zungher,  Gerd  van  Ho- 
vele-,  Clawes  van  Bevern,  Dyderich  van 
Heeck,  Goderr  van  Heeck  ,  Albert  van 
Burfe,  Arnd  Beverns  Dyderich  van  Ee- 
len,  Symop  vati  Geefter,  Ludolff  ton 
Oldenhüys  j  Kdep  yan  de»  Kampe  f  Her- 
man Strick  Hefrnans  Sone,  Henrich  van 
den  Beele  ,  Rölef  Schatte,  Clawes  van 
Duyte ,  Godeke  van  Oldorpe,  Richarc 
Van  Schonebecke ,  VVyllem  van  Bernt- 
felde,  Herman  Zweenck,  »Frederich  van 
Lünen  ,  Rotgher  dee  Voefs,  johan  van 
Dgkenynck,  V  Vy  ghemeynen  Borchmans 
ror  Vechte",  nemplichen  Dyderich  van 
Dinclage,  Johan  en  Herman  fyne  Sone, 

Hugo 
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Hugo  vin  Dynclage  und  fyne  Kakome- 
linghe ,  Frederich  van  Oynclaghe  feigen 
Johans  Sone,  Herbord  van  Dynglage  en 
Herbord  fyn  Sone,  Johan  en  Frederich 
van  Dynglage  feigen  Hugen  Sone ,  Jo- 
han van  Eimendorpe,  Herman  fyn  Sone, 
Herbord  van  Eimendorpe,  Johan,  Her- 
bord, Hinrich,  Herborr  i  Öcro  und  Her- 
man fyne  Sone  ,   VVyllem  van  Eimen* 
dorpe  und  Herman  fyn  Sone,  Hinrich 
van  Eimendorpe  feiigen  Hinrickes  Sone, 
Atnd  Tekeneborch  und  Orro  fyn  Sone, 


Boriges  van  Surholre  ,  Orro  van  den 
Twim$  i  Otto  en  Ghawin  fyne  Sones, 
Hardeke  van  den  Twisle  feiigen  Gerdes 
SoneS»  Rolef  van  Schagen,  Kerftyn  Gerd 
und  Herbord  fyne  Sones ,  Godeke  van 
der  Beke ,  Johan  Ruyfsche  ,  Johan  van 
Surholte  feigen  Johans  Sone  >  Cord 
Klenck,  Clawes  fyn  Sone,  Everr  van  Sut- 
holte,  RolerT  van  Lutren,  Otto  Darin« 
gerloe  ,  Herman  fyn  Broder ,  Orro  Jo- 
hans Sone  Doringerloe ,  Nulleke  Johans- 
SoneStedinges,  Boriges  van  Buren,  Arnd. 
Ghoes,  Engelbert  Geflfende,  Herman  de 
Cruder  Hügen  Sone,  Everd  und  Johan 
van  Dinglaghe  Gebrodere,  Und  wy  ghe- 
meyne  Borchmans  to  Lünne,  als  Dide- 
rick  Monick ,  Otto  Monick ,  Herman, 
Johan  und  V  Vermeid  ^Monick ,  Dyderich 
v  i  >:  1  Swar- 
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Swarrewollt,  Baldewyn  Lanckhals,  Cia- 
wes  Lanckhals,  Gerd  van  Dwingelo ,  Jo- 
han  van  Bockrade ,  Johan  van  Hamme,  • 
Herman  van  demRyne,  Hinrick  van  dem 
Ryne;  Und  foe  wyEdelman,  Ritrereund 
Knechre  defles  Gedichtes  to  Munfterf 
wy  Borgermeftere ,  Rede ,  Gylde  und 
ganfe  nlinge  Gemeynheir  der  Srede  Mun- 
iter  ,  Coesvelde  ,  Warendorppe,  Bor- 
cken,  Boicholre,  Vreden,  Bechern,  Alen> 
Dülmen,  Halteren >  Reyne,  Tel gt,  Wer- 
ne ,  Hafellunne ,  Vechte  ,  Meppen  eti 
Frefoyte,  doen  kundig  allen  Luden  ,  be- 
kennen und  betugen  openbar  in  duflem 
Breve,  dat  wy  eindrechtlike  mit  guderf 
vrigen  Willen  und  genochliken  Vorbera- 
de,  eine  vrundlike  leifflike  Eindracht  fynt 
ingegangen.  UndwyDomproveft,  Dom- 
deken  und  Capittel  der  Kerken;  Borger- 
meftere und  Rede  der  Stede  vorg.  vor 
uns  und  unfle  Nakomelinge ;  und  wy 
Edelman  >  Rittere  und  Knechre  vorbe- 
nompt  vor  uns  und  unfe  Erven,  uns  un~ 
der  Malckandere  voreiniget  hebn  :  und 
yderman  geiftlich  ,  geordnet  offt  unge- 
ordnet ,  und  wertlich  tho  gefcheen  Be- 
helrnifle  Privilegii  van  unflen  leven  He- 
re£  van  Munfter  ene  femtlichen  und  ei- 
nen itliken  by funders  gegeven  —  beholt- 
lich  ydoch  tovorns  und  boven  all ,  dem 
er  werdigen  in  God  Vader  und  Herea> 

Hern 


Google 


ttcftinbtn.  127 

Hern  Hinrich  Bifscop  tho  Munfter  tinfett 
gnedigen  leven  Heren  und  fynen  rechten 
Nakomelingen  ,  by  fynen  Herligheidea 
und  Rechre  ro  bliven  *~  alfoe  dar  dar  Ca-v 
pijxel,  Edelman,  Rirterfcapp>  Manfcapp* 
Srad  Munfter  und  Srede  vorg. ,  und  eyn 
ytlick  van  en.by  dem  Privilegto,  Em  und 
den  gemeynen  Lande  van  den  erwerdigen 
unfen  gnedigen  leven  Heren  vorbenompt 
gegeven und  van,  fynen  rechten  Nako^ 
melingen  gegeven  mochte  werden  >  und 
ok  by  eren  Rechten  und  guden  oldenGe* 
wonten  und  Herkotpen  unverbreclich 
bliven  und  behalden  werden  fall  >  und  des 
by  Malkanderen  rho  bliven. 

*....!  >  *  - '. .  .  .N  "  •  t* 
Wer  ock  Sake  ,  den  vqts.  Capirrel-1* 
Edelmann  Ritterfcapp,  Manfcapp,  Srad 
Munfter  und  Srede  vorg. ,  oft  er  welk 
byfuixders  regen  und  weder  dar  vorg. 
Privilegium  van  jema&le  enighe  Bela- 
ftinge  ,  Befperringe  oft  Enrenghinghe 
angekart  offc  angeftalt  were  y  offre  wor-: 
de;  wy  dan  Malkanderen  grun fliehen  by> 
eyn  to  bliven ,  und  unfTer  eyn  dem  an* 
deren  ,  ydprman  by  dem  Privüegio '  int 
geymene  oft  byfunders  gegeven,  ra  be-* 
holden  ;  und  de  Gebrecke,  dait  weder  ge- 
fcheen,  ro  rechrverdighen  helpen  rruw- 
liehen  folen  gunftich,  vorderlich  und  mit 
ganrfen  Ernlte  und  Vlyte>  mytLyve  und 
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myt  Gude ,  fo  uns  eynen  juweliken  tetn- 
lick,  redelick  und  geborlich  ys,  byften- 
dich  und  behulplich  fyn-,  nne  jeniger- 
hande  bofe  Gefehrde,  Indracht,  Drogen 
oft  Argelift.-  ,. 

:  Wer  ock  Sake  ,  dat  Gor  vorbei  de, 
jenige  Twydracht  rufchen  den  Gemeyn- 
den  deffer  drier  Parte ,  namenrJike  ruf- 
fchen  den  Capsrrell,  Edelmanen,  Rirrer- 
fchapp  ,  Manfchapp ,  Srad  Munfter  und 
den  gemeynen  Steden  fich  erhove  van  der 
Vereninge  wegen  ;  #> ,  beholtlich  uns 
des  Privilegii  vorg.,  keifen  vfry  Ca pirrell 
van  unfer  Kerken  wegen  drey  Perfonen, 
als  myr  Namen  Heren  Sander  van  Oyr, 
Her  Dirken  Stael ,  und  Her  Herman  van  . 
Munfter  unfes  Capittels  Heren  ;  und  wy 
Edeimanne,  Rirrerfchapp  und  Manfchapp 
vorg.  van  unfer  wegene  drey  ,  als  ne- 
menrlik  Bitrer  vÄi  Raesveld,  Johan  Ha^ 
ke  van  detn  Wulvesberge  ,  und  Cord 
Srael ;  und  wy  Borgermeftere  und  Rade  * 
der  Stad  Munfter  .  und  gemeynen  Srede 
van  unfer  wegen  ock  drey ,  als  van  den 
Sreden  Munfter  ,  Coesvelde  und  Waren- 
dorp yrliker  eynen  Borgermefter  >  wey 
de  in  der  Tyd  fynt,  dar  deNegene  vorg. 
folke  Twydrachr  in  Vrunrfchapen,  offc 
in  Rechte  fcheiden  und  endigen,  by  einer 
«dliken  Tyd,  na  Gelegenheit  der  Sake. 
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« 

-  !  Wer  ock  Sake,  de  vorg.  Entfcfteyder 
alle,  offr  er  welk  affly  vich ,  ofre  doch 
affvvefende  wer,  fo  folde  men  dan  ander 
Perfonen  weder  in  de  Srede  keifen,  Co 
vake  des  ro^  done  were  ,  funder  Argelift. 
Wer  ok  Sake,  den  vorg.  dren     van  we- 
gen Edelrnans  und  Rirrerfchqp  und  Mah^  * 
fchapp  vorg.  gekoren ,  over  eyn  Jar  t>e* 
men  rücken  d£$  meynen*  Zendes  ro  Mycfe 
vaften/na  defles  Breves  Dara  negftkom- 
meride,  Tafflenflik'e'öft  er  vvelk,  vor  Ent- 
fcheictere,  in  Maren  vorg. ,  ftaende ,  niclir 
belevede  rbö(  blyvene ;  dar  dan  de  drey, 
iamefiriike^  offr  ere  welke  folkes  nicht 
willen  vrefene,  andere  up  de  ,vorg.  Tyd 
Cohn  und  mögen  keifen  in  ere  Srede :  wel- 
cke  dan  gekoren,  follen  eyn  Jahr  do  den 
mynneften>  ftaende  bliven  vor  Enrfchey- 
dere  vorg;  beholrlick  en  ok,  up  de  vorg, 
Termyne  andere  in  ere  Srede  mögen  to^ 
keyfene ,  Co  vorg;  is ;  welke  Gekorne  vorg; 
des  ock!  nicht  weigeren  folen» 

I  «  '  »  •  tJ 

Ock  enketine  wy  Domproveft  und  Ca- 
pitrel ;  wy  Borgermefiere  und  Rede  der 
Srede  vorg.  vor  uns  und  vor  unfe  Nako- 
melinge  ;  wy  Everwyn  Greve  ro  Benr- 
hem  und  andere  Rirrere  und  Knechte 
Vorg.  vor  uns  und  unfe  Erven  ,  dar  wy 
eynrrechrHke  mede  hebben  besloren ,  be- 
vorwardeti  und  gevulbardet ;  wer  Sake, 
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jemand  van  Steden  off  Perfooen  in  defler 
Eyndraehr  vovg.  benompr ,  derfelven  Eyn- 
draehr nicht  fegelen  worde,  und  befegel- 
de;  darumme  lall  defle  vorg.  Eyndraehr 
under  uns,  de  fe  befegelr  hebben ,  allyke , 
ftede,  und  vaft,  und  unverbroken  ftaende 
blivenund  geholden  werden,  und  darum- 
me in  neyner  Wyfle  fin  gekrenket,  oft 
to  befpreckene,  £under  ÄrgelifL 

Und  wanredar wyDomproveft,  Dom* 
deken  und  Capirtel  der  Kerken  vorg.,  wy 
Edelmanne  >  Ritter  und  Knechte*  vorg. , 
und  wy  Borger  niedere  Rede  und  Gemeyn- 
de  der  Stad  Munfter  und  gemeynen  Sfede 
deffes  Gefliehtes  vörg.  >  uns  in  Maren 
vorg.  voreniget,  und  vor  uns  und  unfe 
Nakomelinge  und  unfe  Erven  dat  aMb 
ewelich  to  holden,  gesloren,  belovet  und 
bevulborder  hebben  ;  fo  hebben  wy  des 
to  ewiger  Dechtnifle  und  merer  Tuchnifle 
der  Warheir,  wy  Domproveft ,  Domde- 
ken  und  Capittel  vor  uns  und  unfe  Na- 
komelinge unfer  Kerken  ;  und  wy  Edel- 
manne, Ritter  und  Knechte  vorg.  itlick 
fyn  Segel  vor  fick  und  fyne  Erven ;  und 
wy  Borgermeftere  und  Rede  der  Stad 
Munfter  und  der  gemeynen  Stede  vorg. 
vor  uns  und  unfe  Nakomelinge  itlick  un- 
fer Stades  Segel;  und  wy  gemeynen  Borch- 
mans  rer  Vechte ,  unfer  Borchmanne,  und 
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wy  Borchmans,  Borgermeftere  und  Raid 
to  Hafelunne  unfer  Segele  vor  uns  und 
unfe  Erven,  unfe  Gemeinde  und  unfeNa- 
komelinge  veftlike  an  defTen  BrefF  doen 
hangen.  Darum  &a<ftumMonafterii,  An* 
no  Oomini  Milleßmo,  quadringenrefimo, 
quadragefimo  fexro,  Feriaquinra  proxim» 
poft  Dominicam  Judica. 

&n  28  Siemen  fangen  tiod)  in  (Siegel, 
"     """ 1 1  1  ■  11  1 1 

Num.  XXXIV. 

WM «£>dtmc()  gelobet  Den  SanDffanDen,  Die 
#eJ>Dc  iRcjen  eoefl  auf ju&eben ,  Die  sßurfl 
£o»efraDt  Dem  t&'jbifa)ofen  ju  mn  rote* 
Dee  jututf  aufteilen ,  unD  9?iemanDen  ju 
iroinaen,  einige  3ufuf>v  ic.  na#  Det  £ot><* 
floDi  *u  tl)un.  144^ 

N 

.£.**  Originali. 

VV/y  Heinich  van  Godes  Gnaden  Biflcop 
W  to  Munikr  doen  kund ,  und  beken- 
nen, dar  wy  umb  flytiger  genftliger  Bede 
willen  den  erbern,  edelen  und  erfamen 
unflen  leven  andechrigen  Neven  und  Ge- 
truwen  untfes  Capirrels  unfler  Kerken, 
Edel  man  Ritrerfcap  und  Steden  unfles  Ge- 
fliehtes van  Munfter  ,  und  umb  guder 
Gunften  willen  ,  wy  to  den  hebn ,  de 
Vede  up  de  Stad  Soirt  affftellen  willen  vor 

I  *  uns, 
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uns,  unfleHulpere  undHulpers  Hulpere, 
des  neiftenSundages  na  dem  hiligen  Pinxr- 
dage  neift  kommende  ;  und  willen  up  den 
felven  Sundach  ok  de  Hoveftad  weder  fteU 
len  in  Händen  des  erwerdigeften  in  Gode 
unfles  leven  Hern  und  Broders  Errzebif- 
fcopes  vanColne,  off  jemandes  anders  van 
fyner  wegene  ro  fyner  Behoef :  und  ok, 
wanner  defle  vurg.  Tyd  umme  is ,  en  Col- 
len off  en  willen  wy  Nemande  rwingen  off 
dringen,  eder  van  unflen  Underfaren  off 
anders  dwingen  off  dringen  laren,  tor  Ho- 
veftad enige  Tovoringe,  Denft  off  ßiftand 
ro  donde.    Und  wy  loven  dir  ro  done  in 
guden  Truwen  by  unfler  forftliger  Ere, 
und  by  den  Eede ,  den  wy  den  guden  Sunre 
Paulo  unde  unfler  Kerken  ro  Munfter  ge- 
daen  ;  Orkunde  unfles  Segels  hyr  unden 
upgedrucker.     Gcgevren  in  den  Jaeien 
unnes  Heren  dufenr  verhunderr  feff  und 
veirtich,  des  Gudensdages  na  dem  Sundage 
JubUare 

(Ls.) 
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Num.  XXXV. 

gvneuevuiw.  Deu  1444  gefdjloffenen  €vböer* 
einifluncj  jmif^en  Dem  SHünfterifcfren  $81* 
fc^ofen  £einvid)  unD  feinem  $ruDe?  Dem 
€aWfc&ofen  ©teterid)  oon  €6in  1447. 

» 

Er  Originalu  .  •  • 

Wir  Heinrich  von  Götz  Gnaden  By£ 
fchoff  zo  Monfter  und  Adminiftra- 
tor  zo  Üfenbrugge  doin  kunt,  als  wir  nu 
des  erwerdigen  in  Gode  Vaders  HernDi- 
derichs  Ertzbifchoffs  zo  Colne,  Herzouch 
io  Weftvalen  und  zo  Engere  &c.  unfers 
Heven  Hern  und  Broders,  und  unfe  Lant 
fyn  H  elper  werden  und  helpen  over  fync 
Vyande  dyefeVehede  uyfl\  die  is  rufchen 
finer  Lieveden ,  und  dem  Herrougen  von 
Cleve,  Johanne  fyme  eldrften  Sone,  und 
den  van  Soift,  und  wir  un«  dar  en  bynnen 
nyr  affoenen  noch  vrieden  füllen,  noch 
willen  buifTen  unfers  Bruders  vurf;  guden 
WyfTen  und  Willen.    Alfo  bekennen  wir 
Heinrich  Bifchoff  zo  Monfter  vorg.  ,  dar 
die  ErfverbuntnyfT  rufchen  dem  vurg.  un- 
ferm  Hern  und  Broder  Errzbiflchoff  zu 
Colne. uns  und  unter  beyder  Kirchen  und 
Gefliehten  van  Colne  und  van  Monfter 
wefende,  und  overmitz  unfer  Vorfaren 
gemacht,  in  irer  volkomner  Macht  fyn 
und  bliven  follen.    Auch  alfolche  Brieff 
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als  in  der  Zyt ,  do  wir  Heinrich  Bifchoff 
vurC  left  Vyande  worden  der  Star  Soyft 
umb  Willen  des  vurg»  unfers  Heven  Bro- 
ders und  Hern  Ertzbifchofs  zo  Colne , 
und  rufchen  uns  verfchreven  und  verde- 
gelt  wart  bekennen  wir,  dar  diefelveBrieff 
in  finer  alingen  Macht  fyn,  blieven,  und 
van  uns  beyden  na  finer  Inhalt  gehalden, 
iud  vollenzogen  fal  werden  ;  funder  We- 
derrede und  Argelift.  Und  hain  des  zu 
Gezuge  unfe  Sygel  an  diflen  Brieff  doin 
hangen.  Gegeven  in  dem  Heer  vor  der 
Lyppe  up  Sent  Johans  Bapriften  Avent 
Midtzfomer ,  Anno  Domini  millefimo 
quadringentefimo  quadragefimo  feprimo« 

(L.S.) 
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Num.  XXXVL 

^erfteDung  Ded  guten  Qkvne&men  jroifd&ei» 
Dem  3Mfd)ofen  ^)emnc^  als  SonDö^vm 
an  einec,  unD  Den  SanDftanDen  unD  Unter* 
tränen  De*  <Sttftö  fünfter  an  Der  anDern 
(Seite,  wobei  t>auptf5c^Iic|>  beDunsen ,  Dag 
eine  gemeine  £anDfef)De ,  nur  aufm  £aer* 
broef  oDer  auf  einem  gemeinen  SanDtäge, 
foHte  DerabreDet  unD  Nfc&lojjen  roerDen 
Den.  <$on  1447. 

Ex  Ürtginalu 
VyTyEvcrwyn  Grewe  to  Benthem,unde 
?t    Here  ro  Srenvorde,<Sweder  Cob- 
binch   Compruer  &c.  Diderich  Drofte 
Domproveft  ,  Hermann  van  Langen  Scho- 
iafter,  Diederich  van  Keppel  ,  Sander  van 
Oir  Canoniche  der  Kerken  ro  Munfter, 
Johan  van  Vechrorppe,  Gerd  van  Keppel, 
Diderich  van  Hamern  Rirrer ,  Johan  van 
Asbecke,  Herman  van  Meweld  Hevmans  So- 
fte, Gerd  Morrien ,  Cord  Sraell,  Frede- 
rich Wulff  van  Vuchrell,  Gerd  Cleyhorft 
unde  Herman  Warendorpe  ro  Munfter , 
Mauririus  Roleves  ro  Coesvelde,  Herman 
Hudepoell  ro  Warendorppe ,  Johan  van 
Haghen  ro  Boicholre,  unde  Hinrich Rich- 
ters  ro  Borken  Borgermeftere,  Johan 
Srarcke  unde  ArndBevergerne  Ghildeme- 
ftere  ro  Muniter  nu  ror  Tyd ,  doin  kund 
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unde  bekennen  f  dar  wy  up  Dach  darum 
DeflesBreves  gedegedinger  hebn,  alfo  dar 
lieft  de  erwerdige  Forfte  und  Here  Her 
Hinrich  Bifcop  ro  Munfter  unfe  gnedige 
Leve  Here  ro  Synen  (  apirrel,  Edelman- 
nen,  RirrerfLop,  Srad  van  Munfter  unde 
;hemeynen  Steden  unde  Underfaten  des 
riehres  van  Munfter;  und  de  yurg,  Ca- 
pjrrell,  Edelmarine  ,  Rirrerfcop,  Srad. 
Srede  unde  ynderfaren  wederumb  ro  un- 
fen  genedigen  Heren  vurg/y ;  frunrligen 
unde  gunf tilgen  gegeven  hebn  ,  beholr- 
lich  nvvoren  derne  erwerdigen  unflen  ge- 
nedigen leven  -vurg. ,  Syner  Genaden  Her- 
licbeir,.und  Syns  Rechten,  und  den  Ca- 
pirrel  Edelmanhe,  Rirrerfcop,  Srad,Sre- 
den  unde  Underfaten  vurg.  ere  Privile- 
gien, Breve,  Vryheir,  olden  Gewonren 
pnde  Rechren,  alfo  dar  alle  Unwille  unde 
Ungunfte  warrerleye  de  is ,  als  de  eyne 
Tyd  lanck  her  uperftain  unde  gewefen  is 
tuflehen  unOem  genedigen  Heren  vurg, 
an  eyne,  und  Synen  Capirell,  Edelman, 
Rirrerfcop,  Srad,  Sreden  und  Underfaten 
vurg.  an  de  ander  Syden,  gensligen  und 
all  m  maile  vorgeven ,  vorfcheiden  und  v 
Ute  demeHerren  geftalr  is  und  bliven  fall; 
des  er  eyn  regen  den  anderen  inrghemey- 
ne,  noch  an  eniger  Perfonen  bifunderen 
nichr  ro  archwilligen  nochro  wreckene  in 
eniger  Wys;  beholdich  doch,  offEmand, 

-  *  <<■  --  y& 
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yd  fy  unfer  genedige  Here,  offGemein- 
heir  eder  E>er fönen  vorg.  ro  den  anderen 
Anfprake  hedden  off^kreghe,  Herlicheity 
Erffnifle,  Erffvervall  ,  gelaver  Gele  off  , 
Schule  andreppende  >   dar  an  Malk  fyns 
Rechren  unvorluftig  ro  wefene    mer  id 
fal  nu  vormer  eyn  bifunder  guet>  vaft 
Grundfrunrfchap,  Leve  und  Gelove  ruf- 
fchen  unffen  gnedigen  Heren  vurg.  an  ey- 
ne,  und  finen  Capirel ,  Edelman,  Rirter- 
fchop,  Srad,  Sreden   unde  Underfaren 
vurg.  an  de  ander  Syden ,  fyn  unde  bliven , 
malk  den  anderen  mir  guden  Truwen  ro 
meynende,  funder  enige  Archwillinge  off 
Argelift ;  unde  malk  ro  den  anderen  eyn  / 
gued  Vormoden  ro  hebn,  und  malk  des 
anderen  Werff,  Gebreke  unde  Sake  guer- 
Jiken  ro  horene,  unde  ro  eren ,  unde  ron 
Bellen  ro  kerene,  und  er  eyn  den  anderen 
ro  helpen,  befchermen  unde  vordegedin- 
gen,  und  des  malk  des  anderen  na  fynen 
Vormoghen    biftendich    unde  behulp- 
lich  to  Tyne ,  dar  er  eyn  des  anderen  ro 
Eren  und  ro  Rechre  mechrich  is>  als  dar 
tuflehen  eynen  erwerdigen  Landesheren 
unde  fynen  gerruwen  Underfaren  behoir- 
lich  unde  wonrlich  is.    Mer  off  fich  dat 
makende  vvorde,  folke  Hulpe  unde  Bi- 
ftand  Overmids  Veden  ro  done  des  ffhe-  1 
meynen Landes;  fo  dar  darghemeyne  Land 
Viand  werden  folde:  dar  men  des  dan  o  ver- 
lorne 
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kome  Uppen  Laerbroke,  als  datwöntlibtr 
is  gewelen ,  unde  allet  funder  Argelyft. 
Unde  vvy  Everwyn  <Jreve  ro  Benthero'f 
Sweder  Cobbink,  Diderich  Drofte,  Her- 
man  van  Langen  ,  Hinrich  van  Keppel 
Sander  van  Oir,  Johan  van  Vechrorpe^ 
Gerd  van  Keppel,  Diderich  vanHameren/ 
Johan  van  Asbeke,  Herman  van  Mervelde, 
Gerd  Morrian,  Cord  Stadl,  Frederich 
Wulff,  Gerd  Cleyhorft,  Herman  Waren* 
dorp,  Mauritius  Roleves,  Herman  JHude- 
poell ,  Johan  van  Haghen ,  Hinrich  Rich- 
rers,  Johan  Srarke,  und  Arnd  Bevergerne 
vurg.  bekennen  ,  dar  defTe  Frunrfcop* 
Gelove,  LeifFde  unde  Punfte  vurg.  over& 
mids  uns  bedegedinger ,  unde  van  ' den 
vurg.  Parryen  confenrerer  unde  vulbordet 
finr  ro  holden ,  des  wy  enkanr  fytv  unde 
to  ftain  willen  up  allen  Steden  und  Enden, 
waer  unde  wanner  des  ro  done  were,  Und 
en  willen  des  dan  nicht  fwighen  noch  laten 
umb  eniger  Sake  willen  funder  Argelyft; 
unde  hebn  des  ro  Tughe  als  degedinges 
Lude  unfle  Seglen  an  deffen  Breff  gehara^ 
gen  in  Biwefen  und  mit  Vulbord  des  Ca- 
pirrels,  Ritrerfcop  unde  Frunden  der  Ste-^ 
qe  nu  ror  tyd  ro  Munfter  wefende.  Ge- 
geven  in  den  Jaeren  unflers  Heren,  du- 
fent  veerhundert  feven  unde  veirrich,  to 
Sunre  Luaen  Dach. 

3>ret  \mb  jmanjtcj  6i<}ef  fangen  an  fciefem 
©riefe. 
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Num.  XXXVII. 

^fjfüung  Der  Raufet*  unD  ©utev  «ÖJevfefb 
juujcben  Den  ©ebeäDcw  SßevnD  unD  2llef 
Don  unD  ju  SftevfelD.  SBon  1461. 


1 .  - 


r 

Originalu 

Toe  wettene  ys,  darßernd  und  Aleff  van 
Mervelde  Ghebrodere  avermirs  eren 
Vfunden  und  Maghen  und  Broder,  mit 
Namen  ,  Hern  Gerd  van  Keppel  Rjrrer, 
H<  rn  Hynricke  van  Mervelde  Canonick 
toVaerler  eren  Broder,  und  Wyüeme  van 
Lyntheloe ,  ene  vrunrliche  *Scheydinge 
ghededingt  und  gheholden  hebn,  umme 
er  vaderliche  und  moderüche  Erve  und 
Gude,  und  wes  em  van  felJyghen  Her- 
manne van  Mervelde,  dem  God  gnaden 
moer,  angeftorven  ys. 

Inr  eirfte  is  bededingt,  dar  AlefF  van 
Mervelde  vurg.  hebn  zall  felighen  Her- 
mans  Hues  van  Mervelde,  myt  Molle 
Bouwheir,  Wyeffchen  und  Kempen;  und 
vorr  de  Garden  und  fodane  Hues,  alszel- 
lighe  Gerr  van  Merevede  bynnen  Dulme- 
nehade,  und  Syn  plach  ro  wefene,  myt 
finre  Tobehoringe,  und  twe  Erwe,  und 
Lude  de  dar  ort  ghekomen  und  geborn 
fint  ghenanrKunne  und  de  Sluerer,  myt 
ere  olden  und  nygen  Tobehoringe, 

Vort 
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'*  Vort  fpc  fe  BefleSingri,  dar  AlefF  van 
Merevelde,  Bernde  van  Mervelde  Vurg. 
finen  ßroder  weder  ghelaren  heffr  reoen 
finen  Andel  des  vorg.  Hufes  und  Gudes, 
foe  vorfcreven  fteyr,  fusdaneEirvq,  Gjude 
und  Lude,,  de  dar  affj>  hekomen  und  ghe- 
born  fint,  hir  na  befcreven  myt  Namen 
den  Grorenhoffj  de  Hove  Marnshorn* 
dar  Sundern  belegen  in  dem  Kerfpelle  van 
Dulmene,  und  in  der  Burfchop  ro  Mer- 
velde, Wolrerdinck  und  Iffendinck  bele- 
ghcn  in  dem  Kerfpelle  ro  Vredene ,  Corren- 
bufch  und  de  Holper  belegen  in  dem 
Kerfpelle  van  Olffen  ,  ColfFynck  belegen 
in  den  Kerfpelle  ro  Lerre,  Horftman, 
Twehus  belegen  in  den  Kerfpelle  van  DuJ- 
m?ne,  Godeken  Elbarreskore ,  de  Scror- 
rynckmolle  myr  ere  Tobehoringe ,  den 
Rodenkokes  Kamp,  den  Langhen  Kamp, 
feiigen  Hermans  Hues  van  Mervelde  be- 
leghen  bynnen  Dulmene  myr  finre  Tobe- 
horinge ;  nnd  dyr,  foe  vorg.  fteyr,  myr 
fynre  olden  und  nygen  Tobehoringe, 

Vorr  foe  finr  Bernr  und  AlefF  vurg. 
ghefcheiden,  umme  fodane  Gudr,  als  le 
vorr  rofammen  hedn  foe  dar  bededingr  is, 
dar  AlefF  vorg.  hebn  zal  roe  finem  Deel 
fusdane  ErveGude  und  Lude,  de  van  den 
Erven  ghekomen  und  gheborn  finr,  myr 
Namen  denSrillenhoF,Saelman,  den  Ten- 

den 
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den-  ro  Vynoenm,  Johannynck ,  Schyffinck, 
Hcrman  to  Hagen,  Hinrick  ro,  Hagen, 
Eylerdinck,  Herman  ron  Honhave,  Dy- 
der  ick  ron  Honhave,  de  Schulre  up  dem 
Kampe ,  den  Birch,  Bowhues,  Leenfinck, 
dar  Sunderhues  ro  Loesfchere ,  Bercke- 
horn ,  Hoerdeman,  jSrryrholr ,  Hozekanck* 
Gwlpman  ,  de  Bramkamp,  de  Hove  ro 
Haltern,  Menfman,  de  Abtr,  de  Hezeker.» 
Bernr  Elbarfs,  Srroerman,  de  Godekener  j> 
Vrederickinck,  de  Dreger,  Srrufferr,  .Vj/  yes- 
vrech  :  und  dir,  fqe  vorfcreyen  ftyr,,  inyt 
finre  olden  und  nygen  Tobehoringe.    ,  . 

Vort  foe  ys  bededingr,  dar  Bernr  van 
Mervelde  yorg.  hir  meder  enregen  hebp 
zal  to  finen  Deel  fusdane  Erve  Gude  und 
Lude  ,  de  van  den  Erven  gekomen  und 
geborn  linr  hir  nabefcreven,  mir  Namen 
dar  Grorehus ,  de  Hilge  Dieck,  Lyndouw* 
Elverickinck,  Bertynck  ,  Oeltdarp  ,  Ker- 
telman,  Beckinck  Teyslinch ,  Bokeman, 
de  Bodelhove,  Holrendarp,  de  Vlashove^ 
deBrinchove,  Wytfinck,  Scrorrynck,  dar 
Erve  ror  Woerdt ,  Roverinck  ,  Hannen 
upen  Berge,  Luedger,  Walrman,  deSo- 
mer,  Schuirebene,  Johan  Oem  de  Myd- 
deler,  deSpechr,  Beckeman,  de  Grave, 
de  Wesfcher,  de  Gelrefcheforr ;  uuddir, 
fo  vorg.  fteir  mir  finre  olden  und  nygen 
Tobehonnge.      4  ,  , 
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Vorr  foe  is  bededingt,  dar  Bernt  und 
Aleff  vorg.  in  fusdanen  Gude  rofamene 
fyrrene  bliven  foln,  und  ro  gelieke  bru- 
ken  foln  de  Vrygravefchop,  de  Vrygftole, 
de  Wylrbanen ,  de  Vysfcherye,  de  wyl- 
den  Perde,  de  Maft  in  den  Wolde,  dat 
Malk  fines  fulves  Swyn  indreven  zal ;  ünd 
wes  fe  van  Swynen  in  nemen ,  dar  foln  fe 
to  ghelicke  brücken  :  dar  Borchleen  upen 
Hues  Dulmene  myr  finre  Tobehoringet  • 
den  Teenden  ro  Lerre,  de  Nyg  nchove 
to  Coesfelde  ,  Bokemans  Erve  und  wes 
van  Rofte  fteir,  dar  Erve  up  der  Beyrlove, 
den  wyelden  Teenden,  de  Teende  up 
genfit  Dulmene  ,  dar  Guer  dar  van  Spec- 
hufe fteit,  de  Hoff  ro  Doringhen  de  her 
Gerde  van  Keppel  Rirrer  fteir,  des  Grro- 
ten  Erve,  dar  Seryes  van  fchedeJiche  den 
junghen  fteyr,  dar  Ghewyn  an  den  Teven^ 
telighen  Kampe  ro  Lerre,  dar  HuesNro  Mun- 
fter,  dar  Hues  ro  Vreden,  eneHuefsftede 
bynnen  Dulmene  ;  und  vorr,  wes  fe  van 
Breven  hebn,  dar  em  Gelrgulde  ynne  ver- 
fteyr,  offre  dar  em  Wyesfche ,  Kempe 
öftre  fullickGut  ynne  verfteyr. 

Vorr  foe  tfnt  Bernt  und  AlefF  vorg« 
ghefcheider,  umme  er  Schulde,  deem  an- 
fallende is ,  foe  dar  Aleffs  Erve  und  Gude, 
de  em  rogefallen  finr,  bekümmert  und  be- 
fchwerr  finr  myr  twen  hundert*  rinfchc 
•«  Gul- 


Digitized  by  Google 


U  i  f  u  n  0  *  n. 


143 


Guldeft  und  vor  fefs  hundert  rinfche 
Güldene ,  und  twe  rinfche  Güldene ,  de 
men  Wyllemevan  Lyntheloe  fchuldich 
was  vor  enen  Brurfchadr,  dat  tofamene 
^ereckenr  und  gheslagen  is  up  achte  hun* 
lerr  rinfche  Gulden ,  und  twe  rinfche  Gul- 
den ,  datbededingt  is,]|datte  vorg.  Summa 
vap  Gelde  AlefF  vorg.  tot  fich  genomea 
heffr.  \       »    ,    .3  .  r 

Vorr  foe  fint  Bernde  vorg.  fine  Erve 
undGude,  de  em  to  gefallen  mir,  befwert 
und  bekümmert  mit  Hovetfummen  un<§ 
vorfetrener  Renthe  ghereckent ,  dar  fich 
tofammen  lopt  up  achte  hundert  rinfche 
Gu/dene?  myn  achte  rinfche  Gulden  3  dat 
bededingt  is,  dat  de  Bernd  vorg-  fo  fich 
genomen  hevet.  '  " 

Ock  foe  is  beforwordet  und  bededingt 
mit  Bernde  und  Aleve  vorg.  umrne  er 
Schulde ,  de  juwelick  tot  fich  genomen 
hefft,  foe  vorg.  fteyt,  datde.malk  den  an* 
dern  vrygen  zal ;  und  vyert  Zake ,  dat  ere 
wellick  des  andern  Schulde,  Schaden  kre-» 
ge,  ofFrelede,  dar  zal  malkden  andern  van 
ledigen  und  enthavenen. 

Vorr  foe  is  bedingt ,  dat  Bernd  vorg. 
fodane  Manleen  als  fe  rofamene  hebn,  be- 
leenen  zal,  und  wes  dar  van  kumpt,  dat 
foln  fe  to  gelicke  bruken. 

Vorc 
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Vorr  foe  is  beforworder  und  bededingt 
mlle  Anfprake,  de  em  hir  na  komen  ottc 
anfeilende  moehre  werden ,  dar  re  Berne 
und  Aleff  vorg.  ro  gelyke  gelden  und  we- 
derltaen  folri.  : 

M     *  #•    <•  »  .  -  4  •  »  )••••»  . 

•  *r  Vorr  foe  is  beforwordetund  bededinge 
myt; Bernde-  und  Aleffe  vorg,.,  offr  ere 
wellick  wer,  de  van  duffen  vorg/ Erven 
UftdfGucJen Jjphte^yar.verrygen  offre  ver- 
kopen  wolde,  dar  zal  ere  ein»  dem  änderet 
beyden  vor  fodane  Gelr,  als ;  dar  eyn  an- 
der vor  gheven  wyli,  und  em  daryor  la- 
itgn  funder  Argelilte.  ...  ,n 

fr,  < Alje  duffe  yorg.:  Punkte  und  Arricule, 
und  eyn  irlick  by  fundern  und  dar  nichtes 
van  urgefcheiden  ,  lave  wy  Bernd  und 
"Äleff  van  MdVelde  f  yorg.  Malkandern, 
und  Sfeckeren  dar  iri  guden  Truwen,  und 
hebn  dat  vorr  Malkandern  myr  lyefflichen 
upgherichreden  Vyngeren  rbn  Hilghen 
ghefworn  ftede,  Vaft  und  unverbrokn  ro 
holdene  funder al  Argelift,  und  hebn  des  to 
Tughe  der  Warheir  onffe  Segelle  wytli-  , 
chen  an  duffen  Breff  gehangen  ;  Und  hebn 
vorr  ghebeden  Hern  Gerae  van  Keppel 
Rytper  unffen  Vedderen,  Hern  Hinricke 
van  Merevelde,  unflen  Broder,  und  Wyl- 
lerne  van  Linrheloe  unffen  Swager,  mye 
uns  duffen  Breff  ro  befegelne,  de  hir  rechte 

Dedinges 
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Dedinge  Lude  to  ghewefen  (int.  Soe  Ge^i 
kenne  wy  Gfcrdr  van  Keppel  Rirrer',  Her* 
Hinrick  vqn  Mervelde  und  Wyllem  van 
Lyn Aieloe  vorgl. ,  dar  wyumb  ßedewyln 
Berndes  und  Aloffs  van  Mervelde  Vorg. 
onfle  Segelle  wyrlichen  an  duden  Breff  ge- 
hangen heba  Darum  anno  Domini  Mo. 
CCCCo.  LX  primo  ,  up  dem  Vrydagh  na 
dem  Sunneridaghe  geheiren  Reminifcere. 

(L.S0  '  CL.S.)    (L.S.)   (L  S.   (L  S) 

'  e '  ' 

/.  «      r  .  I  f 

r       Num.  XXXVIII.  ;">) 

«föevfeiD  bewaffnet  na$  ©afjVnbevß  jc, 

\  &K  Origtnalu      .  . ... .    <  ? 

Henricus  Monaftcrienfis  Epifcopüs  Stc. 
Leve  Gerruwe,  wy  begeren  undbyd-  1 
den  Dy,  dar  duup  Zunre  PauwelsDage  Con.  - 
verfionisneift  körnende -regen  den  Avendi 

Sewapend  myd  eyner  Glavien  fyn  willeft 
\  unferVoderingeron  Saffenberghe,  und 
des  anderen  Dages  myd  unfen  Frunden 
vörr  ro  ryden,  als  du  dan  wal  vornem.en 
falft  :  dy  dar  ock  na  Zarene  eyne  korre 
Tyd  lanck  by  uns  ro  blyven,  Hyr  ro 
vorlaren  wy  ons.  gegeven  ron  Bever- 
»  K  gerne 
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gerne  des  Sondaghes  up  Zunte  Agneren 
Dach  Anno  Domini  &c.  XLIL  (1442.) 

"  *»ff4riftj  ...  . 

/f  Q\  An  Bernd  van  Mervelde  unfen 
V^V-       leven  Getruwen.  ' 


Num.  XXXIX. 

•  •• 

$8tfc&of  ^einriß  befiehlt  Dem  $5ernD  »ort 
SWfetfelD ,  feine  fremde  SMenfre  anmne^ 
men  ,  fonoern  um  §anDf>fad)en  ^atber  im 
SanDe  ju  .bleiben/  unD  Den  ^rettacj  na<$ 
StMtuö  öe^ornifcbt  nad)  2B6Ibecf  $u  a)m 
unD  in  feineJCojt  ju  fommen,  1444. 

"  '  ■   Ex  Orig.   *  * 

Hinricus  Monafterienfis  Epifcopus  &c* 
Leve  Gerruwe.  Were  Sache ,  dar  du 
gebeden  werft  offwordeft,  ergenwar  hü- 
ten unfen  Landen  ro  nden  rirrerfchewife, 
begeren  wy  ernitligen  van  dy dar  du  dar 
niclit  hen  rideft,  eder  deyneft  ;.und  bli- 
veft  bynqen  unfen  Landen  umb  funderHgen 
merchhgen  Sache  willen  uns  und  unfc  Lan- 
de andreppende  ;  mer  wy  bidden  dy>  dar 
du  des  neiften  Frydages  na  Sunre  Vires- 
dage  neift  körnende  y  regen  den  Avend 
by  uns  fyn  willeft  mir  dynen  Pelden, 
Harnsfche  und  Glavien  in  unfer  Vöde- 

ringe 


1 

/ 


Digitized  by  Google 


I 

ringe  ror  Wolbeck'e,;und uns  des  nichr 
weigerft ,  als  wy  dy  ro  gerruwen  :  dar  aa 
doeftu  uns  Leve ,  und  vorlacen  uns  dar  to. 
Gegeven  ron  Ahus  upunfes  Heren  Godes 
Lichname  dah  Anno  &c.  XLIIII.  (  1444.) 

^uffdynft 

aC  *\   An  Bernd  van  Merveld  unfen 
V      vcn  Getruwen.      '  t 

Num.  XL. 

Söifd)of  #dnvtd>  beruft  ben  33ernD  von  ßStr* 
feD  jutn  ftinDtag  puftf  tolu-oft.  1448. 

JE*  Originalu  y  j 

Hcnricus  Epifcopus  Monafterinnfis  &c., 
LeveGetruwe,  Avy  begeren  van^y, 
dar  du  nu  en  neiften  Sundage,  ncmenrli- 
gen  up  den  Sundach  Vocem  Jucundiratis 
neiftkomende,  ro  rheen  Uren  vor  Myd- 
dage,  by  uns  und  unfen  gemeynen  Lan- 
den fyeu  Uppen  Laerbroke,  umb  funder- 
linger  Sake  willen  uns  und  unfe  gemeyne 
Lande  merckligen  andreppende  ,  als  du 
dan  wal  verneinende  werft y  und  des  nicht 
lareft.  Gegeven  ron  Ähjus  up  den  Sun- 
dach Canrare  Anno  &c.  XL  ottavo. 

Sluffc^rift; 

An  Bernd  van  Mervetde  Gerdes  Sone  unfea 
leven  Getruwen. 
fL.S.  \  s  D.  S.  \ 

.         K  2    *  Num. 
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Num.  XLI. 

SanWwrciniflung  Deö  ©tift*  fünfter  »ob 

'         Ex  Ccpia  antiqua.  b) 

Wy  Domdecken  und  ICnpirrel  der  Ker- 
ken to  Munfter,  Bernd  Greve  to 
Benrhenv  und  Vormunder  der  Herfcop 
Van  Stenvorde,  Henrich  Her  to  Gemen 
und  Wevelinckhove,  Gerd  van  Keppel, 
Gerd  Morrien  Marfchalck,  Gofwin  Ket- 
teier, und  Diderich  van  der  Horft,  lüttere; 
Balthafar  van  Büren  rhom  Daverenberge, 
Herman  Korf  genant  Schmifinck,  Dide«. 
rick  van  der  Recke  feiigen  HernGodderrs 
Söne  Ritters,  Johan  Sehenckinck,  Ror- 
ger  Ketteier,  Albert  Torck,  Rolef  van 
Langen ,  Lubberr  Morrien ,  Gerd  van 
Berntfeld,  Uirick  van  Asfcheberge,  Ror- 

§;er  Sraell,  Dirick  und  EverdKorFGebro- 
ere,  Serries  van  ßaeck,  Jbhan  Nasfehard, 
Henrich  und  Heidenrich  Vincke  Gehro- 
<  dere,  Jafpar  und  Bälthafar  van  Oer  Gebro- 
dere,  Johan  und  Henrich  van  Hovele  to 
Geinegge,  Lubbfert  de  Wend ,  Dirick  van 
Langen ,  Bernd  iünd  Dirick  van  dem  Berge 
Gebrodere,  Henrich  und  Herman  van 
Langen  Gebrodere,  Serries  van  der  Hegge, 
Serries  Sone,  Serries  van  der  Hegge  Bern- 

des  Sone ,  Rorger  Torck ,  WefTel  Gerd 

-  -         v  und 

* 

- 
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und  Rorger  van  Galen  Gebrodere,  Gerd 
van  Galen  rom  Ermelinckhove,  Henrich 
van  Herborn  Sander  und  Bernd  Droftc 
Brodere ,  Gerd  und  Dirick  van  Hovelc 
Brodere  ro  Stockum  ,  Engelbert  van  Me- 
chelen,  Adam  van  Linreloe,  Herman  van 
Munfter  to  Daje,  Henrick  van  der  Leyre, 
Johan  Hacke  ro  Wulfsbergf  ßirrer  van 
Raesfeld  >  Goefen  van  Gemen  genant  Pro- 
vefting,  Everd  van  Remen,  Johan  Ten» 
cking,  Johan  van  Senden  rom  Bevergerne, 
Lamberr  van  Senden  Lamberts  Sone, 
Goddert  van Heeck ,  Ludeke  Hacke,  Hen- 
rick van  Asbecke,  Herman  und  Bernd  van 
Velen  Brodere,  Herman  vanDeipenbrock> 
JRorger  van  Deppenbrock,  Johan  van  Lern* 
becke,  Herman  van  Keppel,  Henrick  PU 
kenbrock,  Heidenrick  und  Jafpar  Droften 
rho  Visfcherinck,  Herman  van  Wullen  ro 
Epe  f  Bernd  ttvd  /lleffvnn  Mervelde  Brodere , 
Henrick  Valcke  Hermans  Sone,  Herman 
Valke  Henrichs  Sone,  Schotro  van  Vis- 
becke ,  Wenemär  van  Heyden ,  Dirick  van 
Billerbecke,  Herman  vanMarhulfen,  Di- 
rick  Wulff  ro  Vuchrelen,  Bernd  van  Lan- 
gen ,  Lambert  van  Landen  Engelberts  So- 
ne c)  ;  und  wy  gemeine  Borchmans  rhor 
Nyenborgh,   ror  Vechre,  rom  Ahaus, 
rom  Orrenfteen,  Dülmen,  Rene,  in  Em- 
meslande, Srromberge,  Saften  berge,  Tel- 
get,  ton  Boislar,  ton  Patzlar  ,  und  tor 

Wol- 
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Wolbecke  d),  im  Namen  und  van  wegen 
der  gemeinen  Rirrerfcap  des  Geftichres 
van  Munfter  ;  Und  \vy  Borgermeftere  , 
Rede,  Gilde  und  allinge  Gemeinde  deir 
Stede  Munfter  Coesfeld,  Bockhold,  Bor- 
cken,  Warendorp,  Beckem,  Alen,  Dul- 
fnen,  Reine,  Vechre,  Halreren,  Werne, 
'  Vreden,  H^felunne,  Meppen  und  Telgte 
doin  kund  und  bekennen  openbaer 'vor  al- 
len Lueden  in  dusfem  Beeve. 

1)  Dar  \vy  uth  mercklicherBewegun- 
ge  anfeynde  und  berrachrende ;  wu  fick 
vaft  Malk  ein  tydlanck  her ,  die  beide  Geift- 
lick  und  Werrlick  dunken  laten,  und  be- 
clager  hever,dar  fe  verk orrer  und  bedrän- 
get werden  boven  und  regen  Loffre  und 
Privilegia  van  Heren  duftes  Landes,  uns 
Domdekeh  und  Capittel  ,  Edelmannen , 
Rittern  und  Knechten ,  der  Städ  Munfter 
und  den  gemeinen  Sreden,  und  dem  Lah- 
degegeven ;  und  dar  Niemand  finer  Gebre- 
cken und  Sake  rom  redelicken  Ende  heb- 
be  mögen  kommen  :  fondern  dar  die  He- 
ren dar  entlacht,  und  ock  zomrides  ere 
Loffte  und  Privilegia  nicht  geholden  en 
hehben.  DarumbV  und  umb  gemeine  Sa- 
licheit,  Nüt  und  Oerbar  des  gantfen  San- 
des, und  umb  eines  ydermans  befundem 
van>  duftem  Lande  y  de  des  to  doen  hebben 
mochten ,  ?  he  wete  Arm  oäer  Eyke,  fint 
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wyr{emprliken  roverkommen  ,  gesloten 
und  overdregen,  dar  wy  alle  de»  by  een 
bliven,  und  darro  Malkanderen  rruwelt-  - 
ken  biftendig  und  behulpelik  fien  willen  1 
itlicken  na  finem  Gebore,  ^ 

We  ein  Her  tind  Bisfcop  ro  Mun- 
fter  in  der  Tyd  is,  dar  he  finfc  LofFe  und 
Privilegia,  uns  allen  und  trlicken  behin- 
deren, und  dem  Lande,  alfe  gewonrlick 
is,  gegeven,  gensliken  und  all  van  Punc-  . 
ten  ro  Pun&en ,  und  ein  itück  befunde* 
wn  holden  fall 
-  -  - 

3)  Und  were  Sake ,  dar  dar  jemand  an 
Gebreck  he4de,dem  Overlaft  fchege,  oder 
verkorret  worde  regen  dar  Privilegium 
und  Loffre  vorg, ,  orre  in  je^igen  Pun&eti 
darvan:  de  feil  dar  verfolgen  an  uns  Dom* 
deken  und  Capirrel;  und  dar  follen  wy  vort 
dem  Hern  ro  kennen  geven  ,  fine.Gnaden 
in  den  Beften  und  voeglixre,  dar  wy  kön- 
nen, ro  underwifen,  darfolckes  van  emriife 
und  den  finen  binnen  einer  Maenrofre  feeft 
Wecken  rom  lengften  affgeftalr,  und  dar 

Privilegium  geholden  werde, 

\  *  »i  » 

•4)  Und  darop  fint  wy  vorder  overko* 
men  ,  und  hebben  geslorren  ,  dar  folleii 
wefen  van  dem  Capirtel  rwe    und  van 
Edelmannes  Rirrern  und  Knöchren  afchre 
: .  , 'urh 
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uth  veir  Orden  duffes  Landes ,  uth  itlike» 
Orde  twe,  alfogeftalt  van  Macht  und  Ri- 
kedpm,  dar  fe  dem  Lande  to  Erenund  ro 
Willen  umbt  dar  gemeine  Befte  'beraden 
und  hearbeiden  ,  alfe  hirnaiefcreven  ftair. 
Und  der  achre  follen  wefen  de  edelen  He-t 
re^  Bernd  Greve  to  Benthem  als  ein  Vor- 
münder yan  wegen  der  Herfcap  van  Sten- 
vorde,  und  HmrickHer  to  Gehmen  vorg-. 
e) ;  und  de  rwe  follen  vort  feefs  andere  ro 
ück  nehmen  na  Rade  des  Landes »  uth  vpir 
Orden  des  Landes  hitnabenompf,  dement* 
liken  van  der  Nyenborch  her  Gefrd' vaa 
Keppel ,  van  der  Sreveren  Her  Gerd  Mor- 
rien7  van  der  Beveren  Herman  Schmifing, 
uth  dem  Dreine Dirick  van  der  Recke,  um 
dem  Emeslande  Rolef  van  Langen  >  und 
dem  Brame  Goefen  van  Raesfeld,  und  off 
der  welke  verftorven,  fo  follen  deLeven- 
dige  Machr  hebben  einen  anderen  weder  to 
ferren  in  des#Doden  Sredde.  Ock  fall  de 
Srad  Munfter  dar  to  hebben  twee  van  ereo 

Frunden.  f 

» 

Were  dan Sake,  dat  fick  de  Hereniren 
lere  underwifen  van  uns  Domdeken  und 
Capirre! ,  off  van  unfen  Frunden  in  Maren 
yorg.  alfo  dar  fine  Gnaden  off  de  fine  dat 
Gebreck  tegen  dat  Privilegium  nir  äff  en 
ftelden;  fo  follen  und  willen  wy  van  Stund 
an  ro  Gefinnen  des  genen ,  de  fodant  Ge- 
fc  breck 

I 
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f  breck  hedde ,  de  achre  benompren  uthden 
.veir  Orden  by  uns  fchriven,  und  dieFrun- 
de  der  Srad  Munfter  darmede  lnren  byko- 
men:  dan  vorr  famenrlick  ro  riden  by  den 
Heren,  und  ene  ro  underwifen  mir  den 
Betten,  dar  man  kan,  folk  Gebreck  bin- 
nen einer  Maenr  na  der  Gefinnunge  vorg. 
noch  affgeftalr,  und  dar  Privilegium  ge- 
holden werde. 

6)  Und  ofF  dir  nit  helpen  en  mochte;; 
alsdann  follen  wyDomdeken  und  Capirrel 
und  Srad  van  Munfter  vorgl.,  un  willen 
vorr  unvorrogen  dar  gemeine  Land  ver- 
fchriven  upene  geborlike  Stedde,  dar  men 
des  overkomr,  aar  dan  eindrcchrliken  ro 
overkomen ,  mir  Malkandern  den  Heren 
darroro  holden,  und  to  underwifen,  dar 
dar  Privilegium  und  fin  Loffre  geholden, 
und  dar  Gebreck  vpn  emme  ofre  den  finen 
affgeftelr,  und  de  Schade  van  derwegen 
gefcheen,  dar  des  to  doen  worde,gerich* 
rer  werde, 

7)  Und  were  ock  Sake,  dar  wy  Dom- 
deken  und  Capirrel  vorg.  Gebreck  hedden, 
dar  mogren  wy  brengen  an  die  benompre 
vorg. ,  und  Frunde  der  Srad  Munfter,  dar 
de  den  Heren  folckts  ok  ro  werden  affge- 
ftelr ,  underwifen.  Schege  des  nichr ,  als- 
daji  übllea  wy  Domdekeo  und  Capirrel, 

wnd 
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und  SradMijnfter  vorg,  datLand  fchriveit 
by  ein  >  und  mir  dem  Lande  darby  vort- 
varen>  den  Heren  off  de  fine  ro  underwi- 
fen,  dar  afffoftellen  in  Maren  vorg, 

8)  Ock  fo  ift  [man  overkommen :  ofF 
de  Here  Gebreck  bedde>  tegen  fine  Un- 
derfaren:  dar  fine  Gnaden  dar  fall  roken- 
nen  geven  finen  Capirrel,  den  to  under- 
wifen,  fick  geborlick  darinne  ro  hebben. 
Können  fe  dar  nichr  gedoen  ,\fo  follea 
fe  dar  den  anderen  Benompren  ro  ken- 
nen geven  ,  ock  darby  vorr  ro  varen* 
aller  in  Maren  vorge.  Und  off  darymand 
were  van  den  Benompren  :  fo  fal  men 
dar  den  anderen  ro  kennen  geven  ;  und 
in  gel  icker  Maren  >  als  vorg.  is  darby  vorr-. 
varen.  1  u  « 

»    9)  Ock  fo  finr  wy  fembrlicken  und  . 
eindrechrlicken  overkomen  und  gesloren , 
dar  de  Here  nyne  andere  Reede  en  nemef 
dah  urh  iinem  Lande/) . 

jo)  Und  ock ,  off  jemand  in  du  (Ter  Ein* 
drachr  begrepen ,  ro  eniger  Tyd  daraf  rre- 
de,  und  fick  van  dem  gemeynen  Lande 
roege  ;  dar  de  darumb  iin  Evenruer  ftae. 

* 

1 1)  Were  ock  jemand  in  dufler  Ein- 
drachr  benompry  nichr  mede  en  befegel- 
de;  fo  fal  dar  doch  under  uns  anderen 

'   a  alyke 
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alyfce  vaft  bliven  und  gehalden  werdeh,. 
aller  funder  Argelift. 

Und  wan  dan  alle  dufte  vorg.  Stucke, 
Pun£te  und  Arricqle  ror  Orbar  und  Nur- 
ticheir  des  gemeinen  Landes,  wu  vorg. 
is,  verramer  und  besloren  finr;  und  \vy 


vorg.,  overkomen  finr,  bevulborder  und 
belevÄ  hebben  ,  dem  alfo  narogaen ,  ro 
doen  und  ro  volgen ;  und  ro  ewigen  Da- 
gen  vormirs  uns  ,  unfen  Nakomen  und 
Erven  darby  ro  bliven,  und  dar  alfo  Mal- 
kanderen  ftede,  und  vaft,  und  wal  rohal- 
den,  geloyer  hebben  funder  Argelift  und 
Gefehrde  :  des  in  Tuchnifle  und  ewiger 
Dechrnifle  der  Warheir  hebben  wy  Dom- 
deken  und  Gapirrel  vorg. ,  unfeCapirrels 
Segel  vor  uns  und  unfe  Nakomelinge  >  und 
wy  Edelmanne  und  Rirrerfcap  vorbenompt 
Malle  unfe  Ingefegel  vor  uns  und  unfe  Er- 
ven ;  und  wy  gemeinen  Borchmans  ror  Ny- 
genborch  und  ror  Ve;chre  unfere  Boren- 
mans  Sigele  in  Namen  und  van  wegen  der 
gemeinen  Rirrerfcap  und  Borchmans  vorg ; 
und  wy  Borgermeftere  und  Reede  alle 
vorg.  unfer  ftede  Segele  vor  uns  und  unfe 
Nakommen  wyrlicken  an  duften  Bref  ge- 
hangen unddöen  hangen.  Gegeven  in  den 
Jaren  unfes  Heren  Dufenr  veerhunderr  fefs 
und  feftigh ,  up  Sunre  Vincenrius  Dagh. 
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«;  2)iefe  merfmurDige  SanDtfaereinigung  jeidjnet 
flc^  t>on  Den  übrigen  ,  mit  Denen  fie  fafl  atte* 
gemein  &at,  Darin  a\xßf  Daß  fie  t>on  allen  <25h'e* 
Sern  Der  Dreien  i*anDtf  fidnDe ,  unD  jtuar  alö  /*- 

cr<  des  vacaus  toar,  einhellig  befdjfoficn  ;  unD  für 
Die  fünftigen  Reifen  and)  tren  gehalten  ttmrDe. 
2)enn  t>on  Diefer  Jett  an  wart)  Darf  gemeine  Sänfc 
Durd)  Die  Uneinigkeiten  Der  ©tdnDe  nicfyt  mc&r 
ganj  jerrütt^.  2Rur  6d)aDc,  Daß  Die©d)mä5 
lerung  Der  £anD$prii>üegien  unD  Die  fd)led)fc 
©erecptigfeitöpfiege  t>on  ©eite  Der  tanb&mihi 
<l/ö  Diu  #;tuptbewcgurfad)e  Diefer  Seretnigunjj 
angegeben  tt)irD :  Da  Dod)  fo  |iemlid)  im  Dffe* 
neu  liegt,  Dag  Die  vorhergegangenen  §anDöt>^ 
ttntfhmgen  unD  übrigen  $eDrdngnißcn,  unter 
Der  Regierung  Der  jtveen  (gtiftöaDnunißratorea 
SBatramtf  t>on  ?Dfoerö  unD  <£rrd)tf  von  £oQa# 
faß  bloä  au$  Der  Uneinigfett  Der  ^StdnDe  tnU 
>  fpungen  ftnD.   2Bo  jtoeen  Herren  ftnD  reißt  ge# 

,    tt>&()n(id)  Der  eine  ,  Da$  nieDer,  wa$DeranDerc 
aufbaut,  .^q:,-";  . 

h)  <g$  ejrißiren  fcieton  mehrere  Örigtnalbriefe  , 
m\>on  id)  jtoeen  mit  i&ren  um>erlefcten  Siegeln 

gefefren  ^De.  >  ' . 

■ » 

c)  2lu$  Diefem  33erjeid)niße  erße&t  man ,  Daß  mefc* 
rere  SJrüDer  ,  ^  3of)ann  unD  J£>einrtd>  t>on 
£ot>ele  ju  ©einegge  2Be(fel ,  ©erD  unD  Stfotger 
t>on  ©afen  (  jur  Senne)  je  wirffidje  ?0?itglie# 
Der  einetf  8anDßanDeö  fenn  fonnten ;  obfdjon 
fie  nur  ein  gemeinfd)aftlid)etf  aDelid)e$  @ut  be* 
faßen  /  Dod)  ntü$tm  fit  im  (SranDe  fepn  i  Dem 
gauDe  bei  t>orfommenDen  Satten,  perfonlidj 
foirfÜd)  Dienen  ju  fonnen.  2Jud)  in  fpdtern 
Seiten  fu&ren  Dte  SÖJatrifeln  nod)  Die  bloße  Sluf* 
fcfyrift  „  Regiftrura  Mtlitarium"  o&nejDie  aDe* 

liefen 
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litfytn  6tfce  befgnber$  aufjufü&ren.  (Erfl  im 
3a^re  1577.  erhielten  alle  2lmtebro|len  5&cf«l>If 
ein  23er$cict?m£  aller  in  t(>ren  refpefclive  Siero* 
fern  belegenen  abelicfyen  JjSdufer  unb  beren  $e* 
Tfcer  namentlich  einjufdjicfen  :  unb  t>on  biefer 
feit  an  fetjei n t  ber  ©ebraud) eingefttyret  $u  fepn, 
fraß  jebeä  SÄitglieb  b*r  ganbfldnbifdjen  Gittert 
frfjaft  ein  befonberetf  abeiidjeä  ©ut  bififcen 

O  2l0e  biefe  ©tiftf fc^I&ffer  twfrafcn  bie  Stelle 
frer  heutigen  Sefhmgen*  2)a$  6tiftffd)log 
Xedjeöe  t>attc  um  biefe  Seit  feine  Surgmämter 
mefcr. 

i     ;  ... 

0  -Cwren  bon  ©tewfort  unb  Don  ©rmen 
crfcfyeinen  frier  afä  ganbftdnbe  unb  ^tifttfun* 
Uttfyantn ;  befonbertf  im  Sufammenfraiig  mit 
dem  8ten  Slbfafce. 

f)  3)a$  ift,  ©iebermdnner.  ©ie&  im  t.  2&f. 
A  ülbf.  §.  3/  SRot.  (/,  unb  in  ber  XXXI-  \\xU, 
3Rot.  i),  4 
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Num.  LXII. 

föutflermrffter  unD  Siatlj  Der  ©tafcf  #6fo 
*  beantwortet  Da*  ©^reiben  De*  3Mj$ofen 
4>etnndjö  t>on  Mnfler ,  roeldje*  Dtefer  itt 
;  &aü>en  De*  SÖctnDö  oon  SRerfdD  jcmeS 
"  SanDfaffcn  anftegefc^ieft  ^atte 

Ex  Copia  codBva  in  Canceüaria  Epifcopi 
"r       viditnata  ac  ßernardo  de  Merfeld*  1 
3  tranßmtfä.  ' 

Ünfen  wylligen  bereyden  Dyenft,  ind 
war  wir  Guerz  vermögen  >  Erwerdi'ge 
in  Gqde  •  by  funder  ley  ve  Here.  As  ure 
Gnade  onfs  nu  hair  doin  Schryven,  an- 
rrefFende  Bewarf  van  Merffelde  uvre  Gna- 
den Underfaiffen  des  Styfftz  vapMunfter)  ind 
dar  by  myr  gefarir  Afffchryffr  eyns  Breffs, 
hey  uwer  Genaden  gefchreven  fal  heven, 
dar  inne  derfelve  Bernr  roierr  van  geiftli- 
ken  Vervolge  ind  Befchwernifle  >  üyr 
rgeyn  yn  vurnemen  ind  keren  ^&c.  wie  dar 
van  uwe  Gnaden  Breff  ind  de  "Afffchryffc 
vurf;  vurder  innehelr,  hain  wir  wale  ver- 
banden ;  ind  weilden  gerne,  lieve  Heref 
uwer  Gnaden  ind  allen  Sachen  zo  Wyllen 
zyn  ind  werden,  dae  wir  dar  mir  Voigen 
end  Befeheide  doin  moichren.  Dan  Berne 
vorg. ,  ind  me  anderen  nrre  Gnaden  Un- 
deruyffen  zo  Coisfeylr ,  hainr  umb  Sachen 
J    .  *     •  afE 
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äff  Schölt  wyllen ,  fy  utftayntz  mögen 
haven  tegen  de  Kerchen  eder  Srifft  van 
Colne,  vurgenomen  weder  unfe  fteyde 
Paislige  ind  Keyferlinge  Privilegien  ind 
Vryheyden  >  die  offenbar  und  Jautkun- 
dich  fynt  ,  in  onder  anderen  clierligen 
vormogen  ind  inneholden,  dat  man  uns 
noch  unfe Burgere,  umb  Sachen  off  fcholt 
wylle ,  eyn  Arrzbuffchoff  off  dar  Sriffr  van 
Colne  fchuldich  is,  nicht  vordem,  anlan- 
gen noch  befwieren,  ooch  uns  off  de  un- 
fe,  up  eyn  Arrzbuflfchoff  ©ff  dat  Sriffr  van 
Colne,  nyet  yeeden  noch  peuden  en 
foele  &c. ,  eyns  unfs  Burgers  Wyne,  die 
vorfrachr  weren  zo  Deventer  zo  brengen, 
bynnen  Coesfelt  yn  uwer  Gnaden  Lande , 
onverwarnt  in  Kummerwyfe  up  zo  hol- 
den. As  uns  fulcks  vorquam ,  ha  in  wyr 
den  paisligenConfervaror  ind  Richter  un- 
ferStede,  Rechren  ind  Privilegien  ange- 
roiffen,  ind  yem  fulche-Gewolr,  Unrecht 
ind  Ungeboirlicheit  Bernartz  vorg.  und 
fyner  Zoefthendere  geclaget,  ind  In  umb 
Byftant  des  Rechren  angeroiffen.  Der 
dan  van  paisliger  Machr  ind  Gracht  unffer 
Privilegien  fyne  penale  Mandait  urgeCint 
hat  tegen  den  egenanren  Bernarr  ind  fyne 
Medepleger ;  dar  in  denfelven  geboiden 
is  worden  under  Penen  des  Bannes  ind 
eynre  groiflen  mercklicher  Summen  Gelrfc> 
in  der  Sachen  nyet  vurder  vurzonemen* 
.  •  noch 
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noch  vorr  zo varen :  funder  fulehen  Komber 
ind  Befwernifleandesvurgel;  uns  Burger* 
Wyn  gelaicht  ,  genslichen  ind  zomale  äff 
to  IteHen,  ind  unzeme  Burgere  fyne  WyJ 
ne  buyflen:  fynen  Schaden  volgen  zo  laiC/ 
fen  ,  ind  der  geliehen  Dair  nyetme  zo  hain«!> 
delen  &c.  ;  as  dat  de  Mandaten  vorder 
verclieren.    Diefe  Mandate  fyht  Bernde 
ind  den  anderen  vor  der  Tyd,,  er  ydt  up/ 
den  Kummer  gefchiet,  gedinget  ofF  ge-i 
wyft  is  geveft  ,  dai>  van  Bernt  fchryffrf 
verkundicht  ind  exequetrt  worden,  ind 
fulehen  Mandaten  ind  Verkpndongen  nyet 
weder  ftaende.    Dar  na  fy  (ich  doch  byU)  . 
lieh  igericht  feulden  hävenr  haint  fe  in 
Verfmainifie  ind  Verachronge  der  getftJi- 
ken  paslichen  Jurisdi£tien,  van  egenea 
Wrawell  ind  Moitwillen  up  den  Kummer 
vort  gefaereo,  ind  de  Wyne  na  Stemel* 
Wyllen  verrückt,  inde  unfern  Burger*' 
der  yn  nyen  Heller  noch  Penninck  fchül*n 
dich  en  was,  noch  eri  is  ,  entfremt  zo  fy* 
me  groiflen  verderfflichen  Schaden.  Umb  * 
der  Ungeburlicheir  Ungehorfamheit  ind 
Wravells  wyllen, ,fynt  fe  fo  verner  ver- 
vplgep  an  den  Rechten,  dat  fy  yn  denc 
Rechten ,  dat  fy  yn  dem  Banne  myt-  Urai 
del  gefprdken,  ind  vort  ofFenbair  verkun<tt  . 
dicht  fynr,  na  Lude  der  Breve  dar  up  Uys 
gofanf.     Inde  in  der  Zachen  is  vorder« 
tyein  dtefclven  fo  verre  vort  gefaeren  nav 
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Formen  des  Rechten,  dar  nu  onlanges  in 
ßywefen  der  Wederpartyen  Prpcurätor, 
de  fich  dar  weder  geftalt  ind  vuer  yrfe 
Parryen  gedinget  hainr,  zoUrdell  geftalt 
ys  zo  erkennen,  dar  vurder  in  der  Sache» 
gefcheyn  indgedan  fole  werden ;  desUr- 
dels  wir  vorbeyden.    Diewyle  nu  ,  lyy« 
Here,  defe  Sathe  fus  verre  verhandelt  j, 
ind  komen  ys  an  den  Rechten,  inde  ure 
Gnade  irid  eyn  jeder  Verftendtger  ut  Er- 
gangenheit  defer  Dynge  bus  erzalt,  waile 
vetftaia  kaxi ,  ßernart  ^urs  lieh  in  defer 
Dak  entgangen,  uns  und  unfen  Burger 
verunrecht  und^erkurtzt  hait ;  bydden 
wyr  denftlicken  und  begerlicheo ,  ure  Gna* 
den  wylle  den  felven  Berne  ind  fyne  Mfe. 
deplegere  doin  vermtfigen  und  underwy- 
fen  ,  dar  fe  unfern  Burgere  fyne  Wyne 
buyflen  fyneh  Schaden  uprichren  und  ver- 
flogen ;  und  Uns  vor  fulche  Gewalt  und 
Onrecht  geborliche  Affdrach..  ..  kerunge  ? 

doyn ,  up  dar         de  Sache  nedergelacht 

ihn  vorden  Goft  und  Schaden  enftaen 

mach,  ver  werden.    Mit  der  Coift, 

yn  der  Sachen  gefchain  is,  de  fick  vaft  hoe 
belüffr,  ind  myt  Bewillongen  der  Abfo- 
lutien  willen  wyr  ons  fco  Eren  urre  Gna- 
den gerne  voechliche  holden  >  de  fe  unfe 
Antworde  wall  int  Gude  verftaen  De 
felve  ure  Genade,  de  orife  Here  Got  zo 
langen  Tycton  gefparen  wolle.  Gefehre* 

L  ven 


Digitized  by  Google 


i62       tl  t  J  u  n  b  t  i 

j  — 
'• .  *  * 

ven  up  Maendach  rzwe  ind  rzwentzichfteft 
Dag.  in  dem  Maende  Jtinii  Anno  Dömuri 
&c.  LXSeptimö(l467.).       r    ,  r> 

.  Borgermeftere  und  Raet 
der  Stede  Colne» 
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Stuffc&nft  . 

Dem  erverdigen  iü  Gode  Hern  Hinrieh  Eleft 
ind  Cunfirmait  to  Munfter  incl  j^dmltiU 
ftrator  der  Kerken  zo  breffleü  üüfeü  be* 
funderen  Heven  Heren. 


Nutn*  XLtIL 

Ulbert  ben  fcem$3üfd)  be? läcjt  ftc^  beim  Qm* 
fapitel  ü^iv&ttnö  ö.  SfterfcID  unD  witievt  , 
tit  tl>m  fein  <2Bort  fydt«n  ,  mit  feitce> 
Diefeiben  41*  Untertanen  m  6tiftS  JU 

wvm&sen,  tfo«2$ecf$mbungtn  ju  galten 

»u*  einer  flleit&jeitigen  eopet ,  t>ie  »em  33miö  t>eit 
SDlerfelt)  in  &en  Drimakn  Briefen  Del 
JDomföpUel*  iur  33eatitn>ortHrtg 
iugefcOtcft  awbett/  r 

Dorndechen  und  Capifel 
Der  Kerken   tho  Munfter. 

» 

Guck  Frund,  Albert  van  dem  Bufchc 
hever  uns  nu  gefereven,  als  du  yn 
Copyen  hyr  ynne  beslotten  aeen  machft : 

• 1  f o 
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Co  wyfe  uns  weder  fcryven  mes  wy  em  dar 
upp  weder  antworten  moghen.  Gor  fy 
myr  dy.  Gefcreven  under  unffes  Capit- 
tells  Segel  ad  Caufas  upp  Sunre  Lamberti 
Dach  Anno  Sic.  LXX  primo.  . » 

auff^tift.         •  ; 

An  Bernd  van  Mervelde  unfen  guden 

Frund.   (L.S.)  '** 

4  x  r  ..... 

Werdigen  erberen  Heven  Heren  und 
guden  Frunde.  Ick  begehr  Juw 
guerliken  to  Ver (lande,  tpu  eynaeels  Under* 
fattn  des  Gefliehtes  Munßer  myr  Namen  Lam- 
bert Van  Oir,  Bernd  van  Mervelde  ,  Gerd 
van  «Bernvelde,  Jafpar  und  Balthasar  van 
Öir  öebrodere  my  up  dat  ho^efte  vorfe- 
gelt  und  vorbrever  nebben  (efs  hundert 
rinfche  Gulden  und  vifFund  twiriticb  der- 
fulfFcen  Gulden  >  de  ene  Tall  van  Jaren 
tho  vortinfene,  myt  Namen  dreyjarneft 
na  eyiiander  voigendeyna  Inholt  des  felff- 
ten  Breves.  So  fint  de  efgenante  my  de« 
Tinfes  vorg.  de  Jarmall  crgen  vorbleven> 
und  oick.des  Hovetgudes,  dar  ick  fe  doch 
in  Leftinge  to  W&rendorpe  umb  ghema- 
net  hebbe,  des  fe  my  vorblivecund  nicht 
en  achtet  up  ore  bogen  Loffre  und  Serre- 
Unge.   Hyr  umb  bin  ick  Juw  femtlüce 

L  a  fernen 


Di 
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biden ,  de  ergen.  Juwe  Stichresmanne  my  t 
den  Bellen  ro  underrichtene ,  dar  fe  my 
holden,  gheven  und  beralen  na  Inholt 
und  Uirwifinge  myncr  Breve  van  en  vor* 
fegelt ,  up  dar  my  dar  vurder  ayneA  (wet-i 
liken  Clage  und  Arb^dens  over  fe  nyn 
Noer  fyn  en  dorve.    Wert  oick  Sake, 
dar  ick  juwer  Berichtinge  hyr  anite  nichr 
jheneiten  en  moichre  ;  bffre  ick  ene  dar 
lan  af£  manen  kan ,  watMathen  offte  wu; 
na  Vermoghe  myner  Breve  :  fo  will  ick 
fe  hyr  mede  vor  juw  verfoJger ,  und  ver- 
datet hebri,  fo  vele  my  des  noir  und  be& 
hoiff  is,  und  my  des  gegen  Juw  ghequi- 
ter  hebn.   Unde  mes  my  "defTes  wederfa*; 
ren  mach>  begher  ick  juwer  An tsvorr  be*\  „ 
fcreven,  dar  ick  my  an  tho  richrene  heb-! 
be ,  by  deflen  mynen  Boden.  Gefcrfeveiv 
ünder  mynemlngefegelam  hilligeriDaghe 
unfler  Heven  Frouwen  Nativiraris  Anno 
&c.  LXXprimo. 

Albert  van  demc 
«    Busfche.      -  /  . 

$uff$nft.  1  "  " 

Derne  Werdigen  und  erberen  Domdecken  und 
gemeynen  Capittels  Heren  der  Kercken 
tho  Munfter  ,   mynen  leven  Heren  und  ' 
Frunden  gefcreven.   1 5  , 
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Num.  XLIV. 

- 

SSifc&of  #einvf($  beruft  Den  SSernD  fcen  $ler* 
felD  sevöftet  ju  ft$  na#  £oi'ftnv«  ic. 
1471. 

Ex  Orig. 

•  * 

Henrich  van  Götz  Genaden  Bysfcop 

to  Munfter  &c. 

Leve  Getruwe  Wy  begeren  und  bidden 
dy,  dar  du  wal  gerruftigetRirrersgewy- 
fe  na  uns  ryden,  und  up  Zuntcjacobs  Avent 
neftkommendc  regen  den  Avent  roHorft- 
mar  in  unfe  Voderinge  komen  wils  ;  ge- 
ftalr  vorder  to  ryden  ,  als  du  dan  wal  vor- 
nemen  werft.  Dit  hemelich  to  holden, 
Und  nicht  to  meygeren,  gftruwen  wy  dyf 
und  vorlaten  uns  dar  to  genslichen.  Ge- 
geven  tort!Bevergerne  up  funre  Margare- 
ten Avent,  Anno  &c.  LXX  primo. 

Ap  Berndt  van  Merfelde  ,  unfcn  levea 
Getruwen.  (L.S.) 

•  * 

1     1  iib  1         mmm      1  11% 
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Num.  XLV. 


S3ifdjof  <£>etnn$  beruft  Den  $25*  vnb  ttöit 
felD  jum  ßaiiDtas  nacfo  3vorlar  1473- 


Hinrick  van  Gorz  Gnaden  Bisfcop 


JLi  datduen  rieften  rokomenden  Gudens- 
dage  to  negen  Uren  vor  myddage  by  Uns 
und  unfer  Landrfchop  fyn  wils  in  dem  Dor- 
pe co  Roxlar,  umb  merkeliger  Saken  willen 
uns  und  unfegemeyne  Lande andreppende; 
alfo  dudan  vernemen  werft.  Deffes  nicht 
to  laren  vei  feyn  wy  uns  ro  dy  Gensl&en. 
Gefcreven  ro  Horftmar  des  Sarerdages  na 
funre  Perers  dage  ad  Vincula.  Datum 


Ex  Original^ 


ro  Munfter  &c. 
iwe.   Wy  begeren  van  ,4y, 


&c.  Anno  LXXIII. 


An  Bernde  van  Mervelde  unfen 
leven  Getrawen.  (L.S.) 
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Nona,  XLVI, 4 

* 

SBtföof  £etimc&  beruft  Den  %>m§  t>on«Ö^p* 
felD  setöfl<t  ju  it>m  in*  S)ovf  ©eföer  ju 
f  ommcn ,.  unD  Dann  fwna*  mit  tym  ju 
retten  ic« 

Hinrick  van Godes Gnaden Bifcsfop 

ro  Munfter  &c. 

•  *  *       *  *  j 

Lcve  gQtruve.  Wy  begerqn  und  bidden 
dy  1  dar  du>  fo  du  ruftigeft  kanft*  Rit- 
terfchewyfe  na  uns  ryden  >.  und  up  Sjanre 
Perri  und  Pauli  avende  neftkomea  tegea 
den  Avend  ints  Dorp  to  Gesfcher  by  uns> 
in  unfe  Voderinge  komen  willeft,  geftalt 
vorder  myt  uns  to  ryden ,  und  eyn  Tytr 
lanck  urhe  tobUvene,  ak  du  dan wai  ver- 
neinen werdeft.  Uns  des  mehr  ro  weiger 
ren  >  verfeen  wy  uns  ro  dy  gensligem  tie- 
geven.ro  Horitmar  des  Sundages  na  unfcs 
Heren  Lichams  Dage  anno  &c«  LXXUL 

Vttfttttft. 

An  Bernd  vän  Merfclde ,  unfiwv  levo» 
Getriivren. ,     (  L.  S. ) 
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Num.  XLVII. 

;^if($of  #einvi# '  »etföreibt  Den  Q3etrnt>  toott 
SWecfelD  na$  Styautf,  3«  feinen  Stötten 

Ey  Originalu 

Hinrick  van  Godes  Gnaden  Bisfcop 

ro  Munfter  &c. 

r 

Leve  Gerruwe,  wy  begercn  flytich  vap 
Dy  y  dar  du  dy  overmorgene  MaeijU 
,  dach  tegen  den  Avendr  vogen  willeft  ton 
Ahüs,  by  andere  unfe  Reede,  und  unfes 
Capirrete  ,  und  Stades  Munfter  Frunde ; 

giftalr  unfer  wegene  myr  en  ro  ryden  upn 
ach  in  Saken  du  wall  vernemen  werdeft. 
Und  dy  des  funder  Weygeringe  guervvil- 
lieh  Co  bey  yyfen  ,  verfeen  vvy  uns  to  dy 
genslick,  unde  vviller  gerne  weder  ver- 
ichufden.  Gegeven  ro  Horftmar  up  Sun- 
te  Perers  ad  Vincula  Avende>  Anno  &€• 
LXXIX. 


2luff<$nft. 

An  Berndt  van  Merfelde  unfen  Ietea  fc. 
Getrawen.  (L-S.) 


Num 


■ 

Digitized  by  Google 


Num.  XLVIIL 

W^of  ptintiQ  empftefoft  Dem  SSeimMoit  • 
'■  SfterfeiD ,  Die  th  feinet*  2lbn>efenf)eit  fcov* 
fommenDen  SanMfa^en  auf*  bejle  ju  be* 
focgeiu  148 1. 

.  .  Ex  Orig.        .  < 

-  1  * 

,   Hinrick  van  Götz  Gnaden  Bysfcop 

'      to  Munfter  &c. 

Lere  Raet  unde  Getnave.  Umb  merckli- 
ger  Sakcn  vvyllen ,  uns  nu  haftigen 
angekomen  zint,  ryden  vvy  en  vvenich 
van  der  Hanr;  geven  vvy  dy  Zulckin  den 
heften  ro  kennen  und  begeren,  off  dy  vves 
anqueme,  uns,  unde  unfe  Landr  andrep- 
pende,  dar  du  dan  jnyr  anderen  unfen  Ree- 
den und  Frunden  in  Unfen  Affvvefen  un- 
fes  Berten  dar  inne  ramen  und  doen  vvyl- 
Jeft,  bes  an  unfe  wederkumpfte,  de,  off 
Gor  wyll ,  unlanges  gefcheen  fall.  Dy 
hyrjguervvyllich  anne  ro  bevvyfen,  des 
vorfeen  vvy  uns  fo  gensligen  ro  dy,  und 
verfchuldenr  gerne.  Gegeven  ro  Horft- 
mar  des  Frydages  na  Zunre  Perers  Dage 
ad  Cathedram.   Anno  &c.  LXXXprimo. 


9 


■  Sfuffcfrcift. 

An  Bernde  van  Mervelde  unfen  leven 
Raede  und  Getruwen. 

Num. 
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Nun*.  XL1X. 

C&ebeveDung  jmHtyen  $5ernD  öoit Sftevf elO  an 
v  «nec  unt>  SlDliftn  i>on  ^nDen  an  Dep  an* 
£>wn  eeite.   <#on  1447* 

In  den  Namen  unfes  Heven  Heren  is  eyn 
HylJich  gededinger  by  Rade  unde  Con- 
fente  der  Viende  und  Maighe  an  beiden 
Syden  hier  na  beferevön ,  rufchen  Johanne 
van  Sendene  unde  Bernde  van  Mervelde 
Gerdes  Sone  van  Mervelde  in  aldusdanen 
Vorvvorden ;  Dar  Johan  van  Sendene  fal 
Bernde  vorg.  myr  Syner  Dochrer  Aliken 
geven  dufent  rynfche  Güldene ,  de  Johan 
■  ,  vorg.  Bernde  vorg.  fal  vvyfen  an  erffach- 
rigen  Gude  van  Stunden  an  na 'der  Ver,. 
breivynge  der  Hijlikes  Dedinge,  dät  dar 

inaet  vor  is  funder  Argelift.  Ock  fo  fal 
fohan  vorg.  fyne  Dochrer  holden  yyffjar 
anck  na  Data  defles  Breyes ;  ende  in  den 
feften  Jar  fal  ende  mpch.  Johan  voirg.  fyne 
Dochrer  brengen  tp  Mervelde  :  fo  fal 
Bernd  end  Johans  Dochter  eyn  Jare  dar 
na  ,  dar  fe  tot  Mervelde  kumpt ,  firten 
myt  Berndes  Vader  ende  Moder  in  gbe- 
mener  Koft ;  ende  als  dar  Jar  umme  ge- 
komen  is,  fo  fal  de  Vader  ende  Moder 
Berndes  vorg,,  rumen  ende äff  trecken  van 
Mervelde  funder  yenigherhande  Indrachr : 
/  :  :  >\  ende 
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ende  Collen  Bernde  laren  al  de  Tobehoringe 
van  Mervelde ,  fo  Ghert  und  Nelle  van 
Mervelde  dar  hu  beütttet ,  urgefeget  de 
hal  ve  Teynde  ro  Lette ,  de  fal  Gerde  und 
Nellen  vorg.  volgen ,  fo  lange ,  als  fe  beide 
ofFt  oerre  en ,  levet. 

t  5 

r  ,  t 

Mede  fynt  Vorworde,  dar  Bernd  vorg. 
fal  Johans  Dochrer  rruvven  van  Stunden 
an  m  der  Verbrey  vin£e ,  ende  fal  febesla- 
pen ,  als  dar  den  Vader  ende  Moder  der 
Bruyr  behaghet.   Ende  als  de  Beslapinge 

Sefchen  is,  fo  fal  Bernde  vorg.  van  Stun- 
en  an  volghen  de  ErffnyiTe,  de  em  ghe- 
wyfet  is  voir  fynen  Bruerfcat. 

*         »  «  * 

Ock  fynt  Vorworde ,  dar  Johan  van 
Senden  ende  Bern^d  van  Mervelde  follen 
fetten  up  Gheloven  Hermans  van  Keppele, 
ende  Heren  Gerdes  Ryrter  fyns  Sons ,  ofFt 
oerre  eyn  van  beyden ,  fo  was  Johan  vorg. 
Bernde  vorg.  fal  ton  Beften  keren  er  der 
Beslapinge ,  de  Jaren  ut  kort  offt  lanck , 
de  wyle  Bernt  voirf  Johans  Dochter  nycht 
beslapen  en  hefft. 

Mede  fynt  Vorworde ,  dar  Johans 
Dochter  vorg.  neigen  upp  vertigen  en 
fal  upp  er  vaderlike  ende  moderlike  Erve? 
dan  dar  fal  komen  ,  als  fick  dat  gebort  ro 
Rechte. 

,  Ock 
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Ocfc  fyrtit -  Vorworde  ,  da t  Gert  und 
Nelle'  vorg.  nfolte»  befcrgen  öer  anderen 
Süne,  de  geyftlfck  geworden  fynt,  ende 
üp>  er  vaderlike  ende  moderHketErve  end 
Guet  verregen  herbem   Ende  oick  Aleve 
oren  jungeften  Sone,  de  oicfc  wettlick  bly- 
ven  fa) ,  den  to  beforghene  myt  Perden 
ende  Härnsfch*  *  de  wy le  datfe  Jever.  En- 
de wanneer  Gherr  ende  Nelle  vor^ 
vych  worden,  fo  fä!  Bernr yoig. 
linde  beholden  dar  Hüs  ro  Mervelde  als 
dar  gelegen  is  :  unde  Aleff  vorg.  feligeft 
Bernr  Krampes  Hus  ren  Ptötfeier:  Und 
vort  fo  follen  fe .'tmder  em  beyden  delen 
na  Rade  oer  Vrende  ende  Magfae  oer  va- 
derlike  ende  moderlike  Erve  ende  Gude ,  fo 
de  gelegen  fynr.  '     ;^  ^i^  ^t 

Vorrmer  fo  ys 'gedinget ,  dar  Alike 
Johans  Dochrer  voirg;  afflivich  worde, 
unde  ftorve,  dar  Gor  verbede,  na  den,  dar 
fe  Bernd  vorg.  beslapen  heffr,  funder  wyr- 
like  levende  hlyvende  Bürt  van  oer  bey- 
der  Live  ghekomen  ;  fo  fal  Bernr  voerg; 
Aliken  rechten  Ervenden  vorg.  weder  ghe- 
ven  alfodanen  Brürfchät  unde  Medegave 
onbekummerr  ,  als  fe  an  em'  ghebracht 
heffr.  Ende  dat  fal  Bernt  vorg.  danquet- 
liken  overgheven  ende  volgen  laren  ,  fun- 
der  yenigerhande  Indracht  offoiHelperede. 

.    :i  .%  Wert 
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Wert  ock  Sake  dat  Betar  yorg.  ÖorVc* 
dar  Gor  bewar ,  fiitider  Myvende  Ghebori* 
als  vorg;  is  ;  fo  fal  AUke  Yx>rg  hebbeti 
unde  beholden  fodane Bruecfchar  ende  Me- 
degave,  als  fe  an  Bernde  vorgc  ghebraehc 
heffr,  myroeren  vrouliken  Klenden,  KledeT 
ren ,  ende  Gherade  na  Landrechte.  Ende 
Berndes  vorg  Ervende,  follen  Alikeö  vorg.i 
laten  fyrten ,in  allen  Gudebewegeli<?h  ende 
unbeweglich,  dar  Bern  r  vorg.  itme  be~ 
Horben  is ,  veredelike  ende  foftlike  des 
ro  brukene ,  (belange ,  7  dar  ie  oren  Bruet-, 
fchät  Medeghave  ,  Klende ,  Kleder  end     -  v 
Gerade  onbekummert ,  fo  vorgf.  is,  deger 
nnde  al  wedderkryghe,  endefic!bbe>  ende 
wal  berakv  fy >  fupder  yenigherhande  Irf-" 
drachr  offt  Helperöde. 

OfFr  oick  Bernd  vorg.  ftorve  endeKinW 
der  na  lere  van  enl  beiden/geboren  ende, 
ghekomen ;  fo  follfcn  de  Kinder  ,  in  den 
dar  fe  levendich  blyven  j  roerte  Mod#; 
wedergheven  oren  ßnietfchat  ende  Me** 
deghave  ;  ende  fal ,  ende  magh  dar  ra  bcb: 
ren  dar.  Gerade,  als  fleh  dar  gebort,  fei 
en  wille  oren  Kinderen  des  war  laten  myt 
gudeii  Wylien.  -  N 

Alle  defle  Articule,  Pun&e  ende  Vorwor- 
de,  ende  eyn  itlich  bifonderen  vorf.  beken- 
ne wy  beyde  Parthye  vorf.,  als  wy  Berne 
t  *  ende 
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ende  Gherr  van  MerVelde  endeNelle  vorg. 
v  uppe  de  ene Sy r,  ende  ich  Johan  van  Sende- 
ne  vorjj;.  uppe  de  anderen'Zyt}'  unde  loven 
in  guden  Trbuwen  malle  den  anderen  van 
uns  To  volle  >  ende  fo  vere  onfer  ytlich  dar 

•  andreper,  vaft  ,  ftede  ende  unverbreclcliclc 

to  vullenrhene ,  ro  vulienbrengene  ende 

:  tö.  holdene!  in  aller  Wyfe , als  vorg.  is  fun- 

•  der  Argelift  offr  yenigerhande  Gheverde 
.    offr  befiol  pinge. .  Unde  hebben  des  ro  Or- 

kunde  der  Warheyr  unde  gonferSredicheit 
unfe  Inghefegele  vor  an  deffen  Breff  ghe- 
hangen         *  • :< 

1  Ende  hebben  vort  unfe  Vrende  und 
Maghe  an  beiden  Siden  gebeden  |  als  wy 
Bernt  endeGherr  van  Mervelde  ende  Nelle 
vorg.,  den  erfamen  Heren  Sweder  Cob* 
hinge  Landcompthur ,  Johanne  van  As* 
beke*  Gert  Morryen  Marfchallick ,  Her* 
manne  van  Mervelde  J  unde  vort  Heren 
Hermanne  van  Mervelde  Domher  fo  Mun» 
fter ,  Her  Johan  van  Mervelde  Godes  Rit- 
ter Sunte  Jufgene  dutfehes  Orden,  unde 

•  Her  Hinrick  van  Mervelde  en  Here  ende 
Canonick  to  Varler,  Gerdes  ende  Nellett 
voirf.  echte  Rindere  vorg.  ende  ich  Johan 
van  Sendene  vorg.  de  erfamen  Hermari 
van  Keppele,  Heren  GherdeRyrrer  finen 
Sone  ,  Heren  Hermanne  van  Monftere 
Domhecr  ro  Montier  Roleve  van  Senden 

mynen 
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mynen  Broder ,  Wolter  van  Mörifte* ,  ende 
Clawes;van  Beveren  unde  Willeme  Schil- 
linge den  Ölden ,  wanr  fe  Hitlikes  Lude  in 
denen  vorg.  Saken  gheweft  fyrt;  ertde  alle 
vorg.  Pun£te  ende  Vorworde  mede  gede- 
dinget  hebben,  unde  myr  oren  Vuloort 
ende  Willen  ghefcheen  finr,  dat  feorin- 

Sefegele  tot  merrer  BekantnifTe  ende  S re- 
ich e  i  t  mede  an  defleh  Breff  gKehangeri 
hebbet ;  de  wy  Vrende  und  Maghe  Km*. 
dere  unde  Brodere  •  vorg.  an  beiden  Siden 
bekennen  alle  vorg.  Pundte  ende  Vorwarde 
yan  beiden  Parrnyen ,  als  de  by  Namen 
vorferv  gefcheen  ende  ghesloten  fynt, 
ende  urnme  Bede  wyllen  Bernde*  tfnde 
Gherdes  van  Mervelde  ende  Nellen  vorg, 
ende  umme  Bede  willen  Johans  van  Sbn- 
denä  voirfr  hebbet  wytlike  unfe  Seghele 
mede  an  delten  Breff  ghehangen.  Ende 
als  AlefF  van  Mervelde  Gerdes  und£  Nfel* 
len  junge fteSonevoirf.  van  wyrlikerNöir- 
faken  nyf  felven  nicht  by  en  könde  noch 
en  mochte  komert  ,  Co  heb  ich  Ghert  van 
Mervelde  ende  Nclle  myn  echte  Hüsvou* 
we  vorg,  vor  em  ghelovet,  unde  fyner 
fich  gemechriget  alle  deffe  Punkte  ende 
Vorvarde  vo'rf.  unde  eyn  ytlich  bifonder 
to  vullentreckene*  ende  veftliken  ro  hol- 
denc,  Co  wes  ent  des  andreper :  ende  ich 
Ghert  vorg;  hebbe  des  ock  to  Tughe  ende1 
Bekant nifus  mynen  Ingefegel  vor  em  und 

vor 
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vor  Hellen  vorg.  an  de  (Ten  Breff  gehan- 

gen,  des  ich  Nelle  vorg.  bekenne  ende 

volghe.    Darum  Anno  Domini  Milefimp 

quadringenrefimo  quadragefimo  feptimo , 
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['Hfo&ffify*  Archidiawnus  fyattj; evri#* 

Ex  Copia  Sactili  XP/tu  ■">  >  -  * 

C\fficialis  Curie  monafterienfis  Capetfano 
J  in  Dülmen  ae  uni  verfis  firiurerri  in  do- 
mina  Querelam  nobis  pro  parredomhio-» 
ruinDecani  &Capiruli  in  Dülmen  ex  pofu 
tarn  recepimus  in  effeclu  conrinentem, 
quodj  Ufer  nemini  licear  infra  limires  alicu- 
jus  Archidiaconarus  Ecclefias*  Capellas,  feu 
Airarm  Archidiacono  illiuslociinconfulröf 
autirrcquifitoerigerejconftruere  ac  funda- 
re  quovis  modo :  nichilominus  ramen  cerrig 
rerroa&is  remporibus  Bernhardus  de  Mer- 
veldjuxta  Cafhrum  MerVelc  infra  limires 
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.  parochie  dulmonienfis  quandäm  Capellam 
'  cumquodam  Airare  erexerir  &  conftruxe- 
rir,feuerigi  &conftrui  fecerit  &  procura- 
verir,diftisdominis  Decano  &  capirulo  in 
t)ulmen  rariquam  Archidiacono  loci  irrequi- 
firo  &  inconfulro.  Quare  vobis  mandamus, 
quarenus  inhibearis  didto  Bernhardo  Mer- 
veldt  &  Domino  Gödfrido  tor  Weghe 
presbitero,  ac  univerfis  &  fingulis  utrius- 
que  fexus  hominibus,  veftris  paröchiani» 
&  fubdiris  quibus  &  nos  fub  excommuni- 
catione  &  quingenrorum  florenorum  re- 
nenüum  nobi£  &  fifco  Monaftcrieofi ,  fiU 
que  promiffa  finr  ,  applicändorum  peniaif 
prefentibus.  ad  dominorum  di£torum  De* 
cani  &  Capiruli  inftanriam  inhibemus. 
Nec  ipfi  aut  aliquis  eoruiti  ad  conftructio- 
nem  aifle  Capelle  cum  Airare  procedanr, 
aur  Miflam  ibidem  cdebrare  permirrant, 
nifi  de  noftra  &  prefatorum  Decani  &  Ca- 
piruli  licenria  fuerir  fpeciali  :  Alioquin  ipfi 
conrrarium  facienres  proprer  hoc  feptem 
dierum  canonica  monirione  premifTa  in  his 
...  .  excommunicamus,  excommunica-* 
tos  publice  nunrieris&  tenearis  :  Nec  nofl 
ad  exrorfionem  difte  pecuniarie  pene  aro 
fiu$  quo  de  jüre  porerimus  ,  procedemus 
juftiria  xnedianre.  vel  dicendam  caufam  fi- 
quäm  habeanr  rarionabilem  coram  nobis 
allegandam ,  cur  premiflafierinon  debeanr, 
parte  altera  legitime  vocata.  Reddite  Ii- 
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reras  figillaras.  Darum  anno  Dorairti  Mil- 
lefimo  quadringenrefimo  LXVIo.  Sabbars 
poft  undecim  Millium  Virginum. 
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einmei&ung  Der  Kapell  bei  Dem  £aufe 
felD  ^ernavDintfd^ev  Seite.  SÖon  147/.  - 
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.;  •  Ex  Original*  ••' 

Johannes  Dei  &  apoftolice  fedis  gracu 
Thefelicenfis  ecclefie  Epifcopus,  ac  re- 
verendi  in  Chrifto  parris  ac  domini  Hinrici 
deSwaerrzenbörgh  eadem  gracia  Monafte- 
rienfis  ecclefiae  Epifcopi  in  Ponrificalibu* 
Vicarius  generalis  >  Norum  facimus  uni- 
yerfi«  &  fingulis  prefenres  lirreras  vifuris 
ckaudiruris,  quod  fub  anno  domini  mil- 
lefimo  quadringenrefimo  fepruagefimo 
quinro ,  die  vero  quinra  menfis  Novem- 
bris ,  que  fuir  dominica  proxima  poft  fe- 
ftum  omnium  Sanciorum ,  quandam  C'a- 
pellam  in  Caftro  difto  Meryelde  in  paro- 
chia  Dülmen,  addiro  alrari  cum  impofirio- 
nibus  reliquarum  folempniraribus  debiri«: 
ädhibiris  &  cbnfueris,  in  honore  &  me- 
moria fan&i  Anronii  Abbaris  ,  fan#iflime 
Anne  vidue  ,  fanfte  Gerrrudis  Yirginis  ' 
benediximus  &  confecravimqs  .gracia i^r- 
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'   bis  cooperanre  fan&i  Spiritus  ;  cjjjus 
Dedicarionem  anniverfariam  conftiruimus 
V  perperuis  remporibus  fore  celebrandam 
I:  doniinica  proxima  polt  feftum  faneti  Mi- 
b   chaelis  Archangeli.    Unde  omnibus  verer 
r  penirentibus  confeffis  &  conrriris,  qui 
p  caufa  devotionis  diihm  Capellarn  vifira- 
verint,  aur  di&um  alrare  cireuierinr  di- 
cendo  quinque  parer  nofter ,  &  toridem 
;    ave  Maria,  in  memoriam  paffionis  Domini 
r    noftri  JeshuChrifpi,  aur  in  anniverfario  De- 
[   dicarionis  feu  in  feftiviraribus  finguloruijr 
l   Parronorum  antedi&am  Capellarn  infan- 
tibus ,  feu  qui  ad  Fabricam,  luminari? ^ 
Ornamenra  feu  ad  alia  queque  di&e  Ca- 
pelle neceflaria  manus  fuas  porrexerinr  ad- 
jurrices.   Nos  igitur  de  omnipotentisDei 
L  mifericordia  ac  bearorum  Perri  &  Pauli 
apoftolorum  ejus  ,  ac  fandliffimae  marris 
Marie  ,  omniumq;  fan&ortita  autoritäre 
confifi,  quadraginra  dies  Indulgenriarunfr . 
&  unam  Karenam  de  injun&is  eis  penirep-' 
tiis  five  de  jure  injungendis,  mifericöfcjdi- 
ter  in  domino  relaxamus  &  indulgemus. 
Sed  &  ex  fingulari  commiffione  &  au&o- 
rirare  reverendi  inchrifpö  Patris  &  domini 
noftri  Epifcopi  Monafterienfis  fuperiuä  r 
prememorari >  confimile  facienribus  confi- 
miles  gracias  &  indulgenrias  humilirer 
pronunciamus  pfonrieruiflfe.    Infuper  be  » 
nediximus  &  fandtifieavimus  in  d idta  Ca- 
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pella  quasdam  Ymagines> 
norum  ibidem,  nec  non  duodecim  Apo- 
ftolorum  &  fandte  Lucie  Virginis  äc  mar- 
tiris.  Unde  eriam  omnibus  coram 
Ymaginibus  feu  coram  Tabula  fuper  Al- 
tare pofira  flexis  genibus  quinque  pater 
nofter  &  toridem  ave  Maria  >  devote  ora- 
verint ,  easdem  Indulgentias  qnas  fupra 
pronünriavimus,  Kerum  parricipamus  & 
pronunciamus.  In  quorum  omnium  fL» 
dem  &  teftimonium  premiflbrura  prcf- 
fens  fcriprum  figilli  noftri  Munimine  du* 
ximus  roborandum.  Darum  Anno  &  die > 
qüibus  fupra  memorare.     ^  >;^t.W^%1" 
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Num.  LH. 

Stiftung  einet*  Vicarie  ju  Sfjren  t>ev  3»unfl« 
"Ifvou  Sftavia  in  Der  Kapell  ju  SRevfelD  jc. 
<3on  148  3. 

,t  Ex  Originali. 

Joannes  Romer  Decanus  Ecclefiae  fan£H 
Pauli  Monafterienfis,  Reverendiffimi- 
que  in  Chrifto  Parris  &  Domini  noftri 
j.  o.L  1  1_  r)e\&  apoftolice 
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in  Spirirualibus  Vicarius  generalis  3tfc> 
Univerlis  &  tingulis  chfifti  fidelihus  tarn 
prefenribus  quam  futuris  falurem  in  do~ 
mino  pro  parte  ftrenui  viriBernardi  deMejv 
veldt  Armigeri  Monafterieafts  Oioeceüs 
6c  Adelheids  fue  Conjugis  notum  heu 
mus  ;  nobis  expofirum,  quod  ipfi  Con- 
juges  cupiemes  rerrena  in  celeftia  &  tran* 
firoria  in  eterna  felict  commercio  com  mil- 
iare >  Zelo  devotionis  Sc  pieraris  accenfi 
pro  divtni  culrus  augmento ,  pro  ipfis  ac 
fuorum  parenruni  progenitoribus  ac  cog*- 
narorum  ac  benefa£torum  animarum  £ahi. 
te  ad  laudem  &  honorem  Dei  omnipoten- 
tis  gloriofiffime  virginis  Marie,  nee  non 
rorius  celeftis  curie  ac  San&orum  Marhei 
&  Bartholom  ei  Apoftolis  ac  fan£te  Carba- 
rine  virginis  &  Marryribus  >  nonauilos 
perperuos  reddirus  inferius  annotaros  pro 
uno  perperuo  benefkio  in  Capeila  Caftri 
Merveldr  dudum  confecrata,  &  altare  in 
eadem  firuatum  &  confecratum  erijjjendo 
&  dctando>  ac  pro  uno  presbyrero  in  Co- 
de m  altari  feu  beneficio>  altimma  perpe- 
ruo ferviruro  donarunr  >  deputarunr  &  a£. 
iignarunr  ;  volenres  &  ordinanres  %  quod 
jus  parronarus  feu  prefentario  perfone 
ydonee  ad  ipfurn  beneficium ,  roties  quo- 
ries  illud  vacare  contigerir,  ad  ipfum  Ber- 
nardum  de  Merveldr  &  eo  defunfto  ad  fu- 
um  in  di&o  Caftro  &  in  domo  >  quam  iqfe 
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Bernardus  pro  nunc  inhabirat,  heredera 
ac  fucceflbrem  ,  nec  non  infti rurio  ad  De- 
canum  collegiare  Ecclefie  in  Dulman  loci 
illius  Archiaiaconum  perpetuo  fpe&are 
debear  &  perrinere,  Irem  quod  Bernar- 
dus &  poft  eum  five  heres  five  fucceflbr 
infra  rempus  a  jure  ftarurum  ad  di&um 
beneficium  clericum  fecülarem  a£tu  Sacer- 
dorem >  vel  qui  infra  prirnum  annum  poft 
prefenrarioneiji  fuam  immediare  fequen- 
tem  in  Sacerdorem  velir  ac  valeat  promo- 
veri  &  promovearur ,  difto  domino  De- 
qano  &  Archidiacono  pro  inftirurione  fa- 
cienda prefentabit ;  qui  fic  prefenrarus,  Ii 
fe  infra  annum  hujusmodi  ad  Sacerdorem 
.promoveri  non  fecerir,  jure  fibi  per  ralem 
prefenrarionem  &  inftirurionem  confecu- 
tarn ,  quomodoliber  acquifiro,  fir  ipfo  fac- 
to privatus,  &  airer  fic  urpremirrirur  pro- 
morus  feu  promoveri  volens,  prefenrerur. 
Di&us  quoque  prefenrarus  five  Re&or  be- 
neficii  nullum  aliud  habebir  beneficium  feu 
officium  ecclefiafticum  >  &  fiquod  aliud 
poft  iftud  hu  jus  fundarionis  beneficium 
confecutus  fuerir,  ex  runc  iftud  fhrim  per 
talismodi  aflecurionem  ipfo  fa£to  vacabir; 
nec  non  in  conrrarium  feu  conrra  aliquod 
premiflbrum  aliquam  difpenfarionem  a 
quoquam  Superiore  imperrabir  neqne  im- 
perrare  facier,  nec  imperrara  urarur,  fed 
refidenriam  in  ipfo  beneficio  facier  perfo* 
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nalem.     Quodfi  absque  Hcenria  Parroni 
*  cx  legirima  &  rarionabili  caufa  conceffa  in 
v  eo  non  fecerir,  fru£tibus  &  reddiribus  ca- 
>reat  ejusdem,  qui  quidem  fructus  &  red- 
j  klitus,  dedu£lo  &  loluro  Salario  ipfi  offi- 
\  cianri,  Miflas  proprer  abfentiam  Resorts 
{  in  illo  beneficio  celebranri ,  ex  runc  ad  me~ 
Horationem  &  augmentionem  reddiruum 
rhujus  beneficii  converrenrur,  &  Uli  red- 
dirus  per  Archidiaconum  &  parronum  pro 
tempore  exiftenrem,  aut  procuratorem  ab 
eis  depurarum  emoneanrur  &  fublevenrur, 
&  ad  meiiorarionem  pretaftam  converren- 
tur.   Et  fi  parronus  pro  rempore  hujus  | 
beneficii  abfenriam  &  non  refidenriam  Reo- 
Joris  &  cum  carenria  prefcripra  poft  an- 
num  unum  rolerare  noluerir,  ac  eundem 
re&orem ,  ut  refidear ,  infra  rrimeftre  rem«* 
pmy  admonendo  requifierir,  &  ipfe  reo- 
tot  legitime  requifirus  refidenriam  non  fe- 
cerit,  feu  preter  &  contra  voluntarem  Pa- 
troni  conrumacialirer  ulrro  fe  abfenrave- 
rit ;  ex  runc  idem  Re&or  fit ,  &  eflfe  d«- 
beat  eodem  beneficio  ipfo  fa£to  privatus. 
Idem  quoque  re£lor  pro  tempore  exifienf 
quaruor  miflas  in  di£lo  alrari ,  quarum 
unam  quolibet  die  Mercurii,  aliamVero 
quolibet  die  Veneris  de  fan&a  Cruce,  ac 
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fundarorum  >  eorumque  progenirorum  & 
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amicorum  falute,  aliasque  fecundum  die- 
rum  &  Feftorum  exigenriam  ac  ipßus 
re&oris  devotionem  legirimo  non  ob- 
tfanre  impedimento  in  quaiibet  hebdo- 
mada  celebrabir :  fic  tarnen  quod  ipfe 
reöor  altaris,  &  reftor  alrerius  beneficii 
primo  in  di£la  capella  fundari,  fic  difpo- 
nant  &  inrer  fe  ordinent  ,  quod  quori- 
die  ad  minus  tina  miffa  celebrerur,  eriarn 
in  diebus  celebribus  in  eadem  Capella  per 
re&ores  antedi&os  alternarim  &  refpec- 
tive.  Ipfeque  re£lor  beneficium  hu  jus- 
modi  absque  fpeciali  licenria  Patroni  pe- 
tita &  obtenta  non  permurabir  ;  oblario- 
nesquje  &  denarios  votivales  fibi  in  di&a 
Capella  five  Caftro  oblatos,  ipfe  reffcor, 
&  etiam  reftor  alrerius  beneficii  fibi  inbur- 
fabunt ,  &  prefatis  dominis  Decano  &  Ca- 
pirulo  in  Dulman  prefentare  non  erut)t 
aftrifti  feu  arrefati,  non  obftanre  eriam, 
quod  in  beneficio  alrerius  re&oris  funda- 
tione  exprefle  caveatur,  quod  re&or  ille 
denarios  votivales  &  oblationes  fibi  in  Ca- 
pella feu  Caftro  oblätos,  dominis  Decano 
&  Capitulo  m  Dulman  prefenravit,  ex- 
pe&ando  liberaliratem  ipforum  Domino- 
rum, &  hoc  ex  legitima  caufa,  cum  Pa- 
tronus  fuper  eisdem  denariis  votivalibus 
&  oblationibus  cum  prefatis  domino  De* 
cano  &  Capitulo  concordiam  celebravir, 
ac  eisdem  &  eorum  Ecclefie  certos  annuos 

redditus 


Digitized  by  Google 


1 


I 


* 


U  r  f  u  n  D  t  tu  i»5 

redditus  in  c^mpenfationem  &  gratitudi- 
nem  graros  &  aceeptos  dederunt  &  affi- 
gnarunt.  Ipfeque  Re&or  beneficii  ante- 
di&i  erit  &  effe  debec  cisdem  Decano  & 
Capirulo  &  eorum  fucceflbribus  in  licitis 
&  honeftis  obedicns,  nec  in  Caftro  &  Ca- 
peila predi&is  feu  parochia,  ecclefiaftica 
Sacramenra  quovis  modo  adminiftrabit  > 
nec  in  eisdem  predicabir ,  feu  Miffas  can- 
rabir ,  nifi  a  prefaris  dominis  Decano  & 
Capirulo  ipfis  id  fpirirualirer  commende- 
für  feu  commictatur ;  nec  non  ab  Omni- 
bus ,  quibus  ledi  poffit  jus  Parochiale  & 
Archidiaconarus  didte  Ecclefie,  fine  dolo 
&  fraude  fe  abftinebit ,  Ted  iliud  falvum 
&  illefum  ,  ut  permanear  ,  cooperabitur 
&  confervabir  :  falvis  ramen  illis  ,  quef 
ut  fupra  de  oblarionibus  5c  denariis  votU 
valibus  concefla  &  indulra,  ac  fuper  iftis 
&  contentis  hujusmodi  fundarione  fideli- 
ter  obfervanda.  Di&us  Reftor  tempore 
inftitutionis  fue  juramenrum  prefatis  Do- 
minis Decano  &  Capitulo  preftabit.  In- 
fup?r  memoratus  re&or  reddirus  ipfius 
beneficii  ac  Iltens  defuper  loquentes  non 
alienabit,  fed  fi  qui  ex  iisdem  redempfi 
fuerint,  eos  ftatim  de  confenfu  domini 
Archidiaconi  ac  Patroni  pro  tempore  in 
alios  equivalentes  redditus  Converter :  li- 
tere  quoque  ad  ipfius  beneficium  perrinen- 
res  in  cifta  rribus  feris  cbferrara  ad  Eccle« 
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fiam  in  Dulman  collocanda,  ad  quam  Ci- 
ftam  Dominus  Archidiaconus,  Patronus 
&  provifores  claves  habebunr,  quivis  eo- 
rum  unatn  ;  copiis  ramen  earundem  lite- 
rarum  didto  beneficiaro  dimiflis  referven- 
rur.  Fuimus  igirur  pro  parte  prefarorum 
Conjugum  fundarorum  debira  cum  in  (tan- 
tia  requifiti,  quatenus  donarionem,  depu- 
tationern >  &  affignarionem  premiflas  auro- 
ritate  ordinaria  nobis  in  hac  parte  com* 
miffa  admittere.  Sc  diftum  älrare  cum  red- 
ditibus  ad  hoc  affignatis  in  Ecclefiafticum 
beneficium  erigere,  nec  non  bona  fru£tus 
&  redditus  ad  bujusmodi  beneficium  do- 
natos, deputaros  &  aflignätos  ac  in  futu- 
rum aflignandos,  mortificare  &  Ecclefia- 
ftica  libertateadfcribi  &  eximi,  öcEcclefia- 
ftice  übertäte  gaudere  pofle  &  debere  de- 
cernere,  jusque  Patronatus  prefaro  Ber- 
nardo  de  Mervelde  &  fuo  in  Caftro  fepe 
di&o  heredi  feu  fucceffori ,  ac  inftitutio- 
nem  dittis  dominis  Decano  Sc  Archidia- 
cono  in  perperuum  refervare,  nec  non 
premiffis  omnibus  auroritatem  noftram 
orduiariam  adjicere,  &  decretum  noftrum 
judiciale  interponere  dignaremur.  Nos 
Joannes  Decanus  Sc  Vicarius  antedi£lus 
Supplicationi  hujusmodi  Conjugum  incli- 
nati,  volentes  in  hujusmodi  negorio  rite 
Sc  legitime  procedere ,  receptis  per  nos 
primicus  Information ibus  fufficientibus  de 
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prefarorum  dominorum  Decani  &  Capi- 
ruli  in  Dulman  fupra  narraris  premiflis 
confenfui  capienresquc  fundarores  in  eo- 
dem  bono  propofiro  confovere,  donario- 
nem,  depurarionem  ,  ailignarionem  ,  juris 
Patronarus  refervarionem ,  ac  omnia  &  fin- 

Sula  premifla,  prour  rire  fadta  funr,  ut 
libara  canfiftanr,  autoritäre  ordtnaria  de 
confenfu  &  volunrare  ex  premiflis  difto. 
rum.  dominorum  Decani  &  Capiruli  in 
Dulman,  renore  prefenrium  admirrimus, 
approbamus,  confirmamus,  &  prefenrium 
tenore  communimus  &  liberramus ;  aJta- 
rtfque  anredi£tum  cum  fru&ibus ,  reddirU 
bus  &  provenribus  fubfcripris  fic,  ur  pre. 
mirrirur ,  dorarum ,  in  perperuum  bene^ 
ficium  ecclefiafticum  erigimus&  ordinavi- 
mus,  nec  non  fruflus,  reddirus  &  bona 
ad  hujusmodi  beneficium  donatione  dona- 
ra ,  &  in  futurum  aflignandos  &  afltgnan- 
da  mortificamus ,  &  ecclefiafticis  liberrati- 
bus  &  immun itaribus  gaudere  pofle  &  de- 
bere  decernimus ,  jus  Patronatus  &  pre- 
fentarionem  fepedi&o  Bernardo  de  Mer- 
velde  ac  fuo  in  di&o  Caftro  Succeflbri  & 
heredi  ,  inftiturionemque  &  inveftiruram 
Dccano  &  Archidiacono  pro  rempore  in 
Dulman  exiftente  juxra  formam  &  reno- 
rem  fundationis  fuprafcripte  refervamus, 
omnibusque  &  fingulis  premiflis  autori- 
tärem noftram  ordinariam  &  decrerum  no- 

ftrum 
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ftrum  judiciale  adjicimus  &  interponimus, 
prout  inrerponimus  &  adjicimus.  In  quo- 
rum  omnium  &  fingulorum  fidetn  &  te- 
ftimonium  prefenres  nollras  lircras  exinde 
fieri  &  per  Norarium  noftrum  fubfcribi 
mandavimus ,  figillique  noftri  una  cum  ap- 
penfione  Sigillorum  prefatidomini  Decani 
&  Archidiaconi  inDulman,  nec  non  ipfius 
Bernardi  de  Mervelde  fundatoris  fecimus 
appenfione  communiri,  Et  Nos  Decanus 
&  CapirulumEcclefie  in  Dulman  antedi£le 
in  fignum  noftri  confenfus  6c  voluntatis 
premiflbrum  recognofcimus.  Nos  figillum 
Capiruli  noftri  una  chm  Sigillis  diiti  do- 
mini  Decani  &  Vicarii  &  Bernardi  de  Mer- 
velde fundatoris  appendifle.  Datum  An- 
no Domini  mileümo  quadriagenrefimo 
odtuagefimo  tertio,  feria  tertiapoftDo- 
minicam  Oculi. 

Sequi tur  nunc  fpccificatio  bonorum 
&  reddicuum  preta&orum  ad  beneficium 
hujusmodi  aflignatoruni  : 

Primo  Redditus  duodecim  florenorum 
Rhenenfium  aureorugi  de  &  ex  Manfo 
PothofF  &  bonis  Herbergeshuefs,  Bern- 
hardushuefs  to  Eftorpe,  Stempelung,  fi- 
ruatus  in  Parochia  Dodorpe  &  Dulman  in 
Burfchapio  Wedderden  a  Overftorpe. 
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Irem  reddirus  decem  &  o&o  folido- 
rum  Monafterienfium  de  &  exManfo  tho 
Wedderden. 

Irem  redditus  unius  &  medii  floreni 
Rhenenfisauri  de  ex  Manfo  Hudelhoff,  fi- 
ruarus  in  Parochia  Dulman  in  Burfchapio 
Wedderden;  \ 

■• 

.  Irem  reddirus  unius  floreni  auri  de  & 
ex  Manfo,  fi  ruarus  in  Parochia  Dulman  & 
in  Burfchapio  Wedderden.      '  •   *  . 

Item  Dornum  quandam  firam  up  den 
grorenhoffe  prope  Mervelde  ad  orrum. 

Irem  petiam  agrorum  capienrem  ia 
femine  unum  Molrium  filiginis. 


.  Irem  periam  agrorum  Valens  annua* 
tim  rria  plauftra  feni. 


(US.)     (L.S.)  (LS.) 
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SÖerttfc  t>on  StterfelD  übertragt  feinem  @e&ne 

Sodann  Da$  £)auö  unD  @ut  Sfterfell». 
H98» 

T'ho  guder  Dechrnifle  is  to  weren  ,  dat 
up  Dach  darum  deffes  Breyves  ey* 
öe  leyfflike  vrenrlike  und  gütliche  Schey- 
dinghe  is  verramet  und  bededinger  rusr- 
fchen  den  erberen  Bernde  van  Mervelde 
und  Alheyden  fyner  echten  Husfrouv\en 
an  eyne  ,  und  Johan  van  Mervede  erer 
rwyer  echte  Sonne  und  Elifaberh  fyner 
echten  Husfrouwen  und  eren  Erven  an  de 
anderen  Zyr;  alfo  dat  Bernt  und  Alheyc 
vorg.  Johanne  tind  Eli laberh  und  eren  Er* 
ven  vorg  wylt  overgeven ,  und  overcre- 
ven  vermyrz  deflenBreyve,  Co  hyr  na  be- 
fereven  volger.  Int  erfte  dar  Hüefs  und 
Hoveftat  *o  Mervelde,  Molen,  Bou\vec> 
ünd  vort  myt  allen  olden  und  nyen  Tobe- 
horingen ,  fo  fe  dar  besher  geholden  und 
gehar  hebn,  urhgefeger  de  Karnebrokes 
Wysfch,  und  den  Kamp  by  den  Holren- 
;  dorpe,  und«  de  Marhe  by  Berndes  Hufs 
tor  Horft,  und  hyrro  rwe  beslorrene  Bon* 
ne  in  in  den  Oldenhufs  ro  Uulmen.  Ock 
folrBernr  und  Alheyr  vorg.  er  levenlanck  , 
hebn  und,  beholden  ?  off  en  des  nodich 
i    -  >  l  und 
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und  to  doene  wer,  dar  hufs  Porte  und 
Schry  ffkammer  an  der  middelften  Brüggen 
up  Mervelde.  Vorrmer  hebben  Bernr  und 
Alheir  vorg.  Johanne  und  finen  medebe- 
fcreven  hyr  myr  by  und  ro  geven  und 
overwyfet  defle  nabefcrevene  Erve  Lude 
und  Gude,  als  by  Namen  Oeftorpes  Erve, 
Hermans  jErve  upn  Berge,  Wordemans 
Erve,  Hylligendyck,  de Bodelhove, Men- 
gelenkamp, des  HolpersErve,  (  -Oter  n>irt> 
eine  große  3a()I  Don  dauern  <<?rben  aufgefü^rf  /  mU 
ijt  $ernl>  oon  3ÄerfeU>  t^eili  feinem  6oftne  3oI)arm 
li&erlaffen  /  tbeil*  fic()  felbßen  aorbeftaUen  fyat ) 
Ock  is  mede  bededinger,  dar  Johan  vorg» 
de  Erve  und  Gude,  war  der  ro  Lene  geir, 
in  leensfeher  Wer  holden  und  waren  fal. 
Ock  fal  Johan  vorg.  dar  Holrgerichre  ro 
Lerre  vordedingen,  und  waren  roBehoeff 
fins  Vader  und  Moder  vorg. ,  dar  he  van 
hebn  fal  de  ßroke  und  anders  nichr.  Und 
wanner  he  dar  Gerichre  holdene  werr,  mach 
fyn  Vader  off  Moder  darenen  byfchicken. 
Ock  is  mede  bededinger ,  dar  Bernr  und 
fyn  Husfrouwe  vorg.  Johanne  eren  Sonne 
hebben  mede  overgeven  und  overgevec 
fpdane  wylden  Perde,  Bernr  und  Hinrich 
von  Mervelde  infammenr  gehar  hebben, 
beholrlich  Bernde  fynre  anderer  wylden 
Perde»  Und  hyr  mede  heffr  Bernr  van 
Mervelde  Johanne  finem  Sonne  vorg.  fyn 
fernen rlike  vader like  und  moderlike  Erve 

gel  ick 
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gelick  vors,  fteit  overgeven  /und  myt 
lynre  Husfrouwe  van  Mervelde  in  de  Stadt 
Dülmen  gerogen,  dar  fe  erer  rwyer  leven- 
lanckfollen  hebben  und  gebruken  Alheidea 
Bernds  Hüsfrouwen  eres  vaderliken  Erves 
und  angefallenen  Güdes.  Wert  Sake, 
Bernt  vorg.  ftorve  er  fyn  Husfrouwe,  Co 

.  fal  even  vval  fyn  Husfrouwe  vorg.  in  fo- 
danen  eren  vaderliken  und  moderliken  an- 
gefallens  Erven  und  Guderen  reftliken 
und  vredeliken  firren  bliven  er  levenlan<£kt 
11a  Lude  und  Inholde  en  Vorfegelinge 
und  Brevep  :  beholtlick  hyr  ock  mede 
Wybbeken  unfer  Dochter  erer  LyfFtuchr, 
Inholr  erer  Segel  und  Breve,  ock  uth  des 
vorg.  Alheiden  vaderlicken  und  moder- 
liken Gude  verfegelr.  Alle  defle  vorg, 
Punfte  und  Articulen  love  ich  Johan  van 
Mervelde  vor  my,  Elifabeth,  myn  Hus* 
frouwen  und  vor  unfe  Erven,  war,  ftede, 
vaft  und  unvorbrocken  by  unfer  Eer  und 
Truwen  funder  Argeliftrho  holdene,  und 
heb  deffes  to  Tuge'  der  Warheir  m\n  Se- 
gel vor  my ,  Elifabeth  und  vor  unfe  Er« 
ven  vorg.  an  deflen  Breff  gehangen  ;  des 
ick  Elifabeth  bekenne*  und  hyr  mede  bruke. 
Hyr  weren  an  und  over  vor  dedingeslude 
de  erberen  Her  Bernt  van  Lintlo  Domher 
to  Munfter,  und  Sander  Morryen  Erff- 

s  marfchalck  &c.    Und  ro  merer  Veftniffe 
dufler  vorg.  Pundte  heb  ich  Johan  van 
a  Mer- 
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Mervelde  vorg,  gebeden  de  erberen  Heij 
Bernd  van  Linrlo  und  Sander  Morryen 
vorg.  duflen  Breff  alfe  vor  Dedingeslude 
myr  my  ro  befegelen  ;  das  wy  Berne  und 
Saihder  vorg.  alfo  bekennen  und  gerne 
mede  umb  erer  beider  Rede  wyllen  gedaea 
hebben.  In  den  Jaren  unfes  Hernßufent 
veyrhunderr  acht  und  negentich,  des  r 
ften  Donredages  na  funte  Anrony  dage 

(L.S.)        (L.S.)  (LS.) 


Num.  LIV. 

SÖift^of  «£)rirm#  belehnt  Den  3of>an  Don 
fefD  mit  Dem  ß&nigö  £vfce  im  Ä.  ®ef#er. 
148* 

Ex  Orig.  ProtocoUo  feuMu 

Wy  Hinrick  van  Godz  Gnaden  Bisfcop 
ro  Munfter  und  Aminiftraror  der 
bilgen  Kerken  ro  Bremen  doen  kunr,  als 
wy  in  den  Jaere  unfes  Heren  Mo.  CCCC©.! 
I^XXXVIII.  des  Frydachs  na  den  Sundage 
Invbcavir  dar  "Eine  und  Guet  geheren, 
Koeninck  belegen  in  dem  Kerfpele  van 
Gesfcher  und  in  der  Btfcfchap  ro  Harr- 
wyck  vor  ein  verlediger  und  verfallen  Guer 
myr  Rechte  vor  unfTen  Leenrichter  und 
-     '   -      N  Leen- 
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Leenmannen  ,  Inholr  eynes  Gerichtes 
Scheyns  dar  up  gemacker  und  befegelr , 
ghewunnen  heben ,  dar  wy  ock  lenck  dan 
eyn  Jaer  und  fefs  Wecken  in  unflen  Hän- 
den und  Gewolde  heben  gohar,  und  fyck 
Bynnen  der  vorg.  Tyr  Nerr.anr  an  dat 
vurf.  Guer  alfe  Rechr  is,  gerogen  heffr  ; 
fb  bekennen  wy  vor  uns  und  unfe  Nako- 
meling.,  dar  wy  dar  fulve  verledigde  ver- 
fallen und  ungewunnen  Guer  myr  fynen 
allingen  oelden  und  nyen  Tobehoringen 
Johan  van  Merfelde  umb  rruwes  Denftes 
willen,  he  und  fyn  Vader  uns  gedaen  he- 
ben, und  wyllr  God,  noch doende  follen 
werden ,  gegeven  und  beleent  heben ,  ge- 
ven  und  beleenen  avermyrz  deffen  Breve^ 
dar  rohebben  ro  befirren,und  ro brücken 
in  Denftmänftar;  und  in  Marhe  als;  dar 
Bertold  Roleves,  den  dar  myr  Rechte  was 
affgewunnen,  van  uns  und  unfen  Sriqhre 
van  Munfter  rp  Leene  ro  holden  plach. 
Beholtlich  dar  an  uns  unfen  Nakome  und 


Gefliehte  van  Muriffer  unfes,  und  yder- 
man  fyhs  Eechren.     Hyr  weren  an  und 
over  unfe  beleende  Manne  Sander  Drofte  , 
lind  Godeke  van  Münfter.    Darum  dn , 
Donredages  na  funre  Egidii  Dage. 
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Nunv  LV. 

« 

£$if<$of  €onraD  verfc^reibt  Den  3fo(jan  t>oii 
SDtofdD  D«3«f«mmenfunft  mit  Dem£er> 
joflen  t>on  ©elven  M$un>ofm<n  ac.  ijöt. 

.    •  OYigjinali. 
Conrait  van  Godes  Genaden  ßisfcop  to 

Munfter  und  Adminiftrator  der 
;         Kercken  ro  Ofenbrugge. v 

LeveRaer  und  Gerruwe  wy  begeren  vaft 
dy,  dar  du  dy  des  Sundages  Trinita- 
tis neftkomenderyrliken  regen  denAvendc 
ton  Ahues  by  anderen  unle  Reede  Vogen 
willeft ;' geftalt  des  anderen  Dages  vort 
van  dar,  an  der  Marhulfer  Brake  ro  rey«. 
fen ,  upn  Dach  tusfchen  den  hogebornen 
Furften  unfen  leven  Neven  Heren  Karll 
Herrogen  van  Gelren  &c.  unde  uns  aldar 
etliker  Gebrecke  halven  beftemmer  ysi 
ton  Berten  mede  Inredich  rfyne,  zoet  de 
Noirrrofr  eysCchen  will.  Hyrinne  gue»- 
willich  ro  wefene,  verfeen  wy  uns  20  walf 
to  Dy und  erkennenr  gerne  weder.  Ge- 
geven  ron  Voerden ,  des  Frydages  na  dent 
Sundage  Exaudi.  Anno  Domini  XVc.  prt- 
tno. 

auffcfrtift. 

.    An- Johanne  van  Mervelde  unfen  leven 
Raede ,  und  G et r u wen.    ( L.  S.  ) 

•  Na  Nutn, 
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SBiföof  ConraD  ermahnet  Den  ^o^atin  ton. 
SReif clD  ft<#  geräfict  ju  galten  jc.  i  f 07. 

Ex  Originali.  » 

Conrair  van  Godes  Genaden  Bisfcop 
to  Munfter  unde  Adminiftraror 
der  Kercken  to  Ofenbrugge. 

T  eve  Raer  und  Gerruwe.  Umb  O proer 
JLi  van  Rutern  und  Knechren  in  groten 
Geralle  fick  unfen  Lande  benaken,  unde 
anderer  Saken  uns  und  deunfemerckligeh 
beroren,  begeren  und  gefynnen  wy  aady 
nadyner  Plieht,  darmededu  unsverwanc 
bift>  dar  du  dy  vorc  ungefinner  upr  ftar- 
chefte  myr  Perden  und  Harnfche  ruftU 
geft ,  als  idr  de  NoirrrofFr  eysfcbet :  und 
wan  wydy  wetten  laren,  alsdan  vanStunt 
bereit  to  wefen  >  uns  to  behoiff unfer  Land- 
fchap,  rutersgewyfe  to  Denfte  tkommen ; 
undezo  de  Tyt,  dy  ro  .verwirrigen,  uns 
to  kort  velle ,  dan  myt  den  Klockenslage 
to  volgen.  Und  dar  nicht  in  fallen  tlaten, 
yerlaten  wv  uns  to.  Gegeven  ton  Ahues 
up  funte  Vincentii  Martiris  Dage.  Anna 


^uffcfcnft 

ianne  van  Mervelde  leven  Rafde 
und#  Getruwen.  Qh&ff 
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^ofjan  00»  10Jcvfel&  übet  &tc  J^ppelnf$en 
-   ©üt*r ,  im  §aft  ^ofjann  t>.  SfterfelD  Den 
^3Voccg  Darüber  aerointicn  umrDe*.  ^Soo 
1478* 

To  fetten,  dar  verramer  is  eyne  Guet- 
licheir  rusfehen  den  erwerdigen  ho-r 
geboren  Furften  und  Heren,  Hern  Hin* 
rik  van  Swarrzburch  Bisfcoppen  to  Mun- 
ßer,  und  Adminißraror  der  hügen  Ker* 
cken  ro  Bremen  ,  und  Johanne  van  Mer* 
Velde  Berndes  Sone,  umme.alle  nalaren 
Guet  bewechlich  und  unbeweglich,  da* 
feiige  Her  Gherdt  van  Keppel  Rirrep  inne 
beftarff  und  mede  beerver  was,  wo  dfit 

telegen  is ,  und  up  wat  Steden  dar  is ,  dar 
ch  Johan  vurf.  an  vermeth,  beerver  ro 
wefen  van  Gißte  W<bbeken  vati  Senden 
fynre  Groremoder;  in  Vorwarden  hyr  na 
.  befereven.  Inr  eirfte  fo  fall  Johan  vurC 
dar  vorderen  und  vor  eynen  Erven  ftaen 
ton ,  Ey nde  der  Sake ,  und  dar  £aH  rnyn 

Enedige  leve  Here  fyne  Dage  ro  holden 
ren  ror  fynen  Rechte.  Wan  dan  die 
alfo  fick  erfynder  dar  Johan  vurf.  reche 
Volger  und  Erffgenamen  is  feKgen  Heren 
Gerdcs  vurf. ,  fo  fall  Johan  vurl;  uthgaen 

alle 
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alle  Rcchricheir  und  Anfprake  he  hevet 
und  wachrende  mochte  wcfen  an  feiigen 
Heren  Gerdes  alyngen  Nalatenen  (Sude* 
bewechlich  und  unbewechlich,  wo  dar  ge- 
legen is ,  dar  he  mede  beerver  mochte  we- 
fen,  in  Hant  und  behoifF  des  erwerdigen 
hogeboren  Furften  myns  gnedigen  leven 
Heren  van  Munfter,  fyne  Gnade  dar  me* 
de  to  doende  und  to  lateq,  war  fyne  forft- 
lige  Gnade  willen ,  funder  Johanns  Weder- 
feggen  off  fynre  Erven  Ott  yemandes  Van 
fynre  wegene.  Unde  fyne  forftlige  Gena- 
de follen  ann^men  alle  Schuir  und  Laft* 
Idar  felige^Het  Gherdr,  und  dar  nalatene 
*  Guet  Heren  Gerdes  mede  beleftiget  we- 
ren,  uthgefcheiden  dar  Holthufs,  weg  dar 
urh  geyt,  fall  Johan  betalen.  Hyr  vor 
fall  myn  gnedige  leve  Here,  johanne  ror 
Wederftadinge  Jäten  und  ene  mede  ver- 
moden,  defle  nabefchreven  Erve,  Hove 
und  Gudere.  Inr  eirfte  dat  Holthues  in 
den  Kerfpele  van  Borchorft ,  den  Bodinck- 
hoff  in  den  Kerfpel  to  Lette,  de  Sant- 
manshove  vor  Dülmen,  de  Borehttede  to 
Lette ,  Wulffardinck ,  dre  Korten  uppen 
Hertier,  Hemynck  to  Lette»  denHof  to 
Dorynck,  de  ftett  vor  rwehundert  olde 
Schilde  und  Syvordinck  to  loefcede,  hyr 
van  boven  de  Vicarien  to  Rodorpe  de 
Pacht  afF,  und  den  Hoff  ro  Limberge  myr 
fyner  Tobehoringe >  und  all  der  Erve  To- 

behoen 
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beb oer.    Dar  to  fall  fyne  forftligcGcna^e 

iohanne  vorf  doen  vernogen  vyfftheyn- 
underr  rinfche  Güldene ,  und  fall  eme  ock 
laren  eynen  Breff  volgen  fpreckende  up 
feventheyndenhalven  rinfchen  Güldene 
jaerlix  Renrhe,  de  feiige  Her  Gherdr  van 
Keppel  jarlix  hadde  myt  der  Stadt  Mun- 
fter.  Vorder  is  bevorwardet  dat  myn  m- 
nedige  leveHere  Gherdr  up  defle  vurf.  lall 
overgeven  Johanne  vurf.  fodane  Breve  als 
feiige  Her  Erve  und  Gudere  gehac  hever, 
und  by  den  Hanrgerruwen  liggen.  Ock  \s 
bevorwarder ,  oft  Sake  wer  ficheyn  off mer 
vor  Eryen  myr  Rechte  rogen  ro  feiigen  He* 
ren  Gerdes  nachlatene  Gude;  foen  fall  To- 
han  vurf.  van  deffen  vorfer.  Erven  Gelde 
.und  Renrhe  nicht  merhebn  dan  fynen  An- 
deel  geliyck  den  anderen,  und  meynen  gne- 
digen  Heren  nicht  vorclen  belaftigen. 
Ock  follen  myn  gnedige  leve  Here  und 
Johan  van  Mervelde  delen  fodane  Racke- 
de  und  Reyfchap  van  Buffen ,  Pylen ,  Arm- 
borften  und  Krude  up  Wederden  is,  uth- 
gefcheiden  de  Slangen,  de  fall  Johan  van 
Mervelde  to  Voren  hebn  myt  Willen 
myns  gnedigen  leven  Heren.  Undis  be- 
funders meefe  bevorwardet  off  Sake  were, 
dar  Johan  van  Mervelde  alleyne  off  myt 
anderen)  de  (ich  dan  gelych  eme  zeigen 
Heren  Gerdes  Erven  te  wefen,  bewyfe- 
den ,  fyn  Teftament  myt  Rechte  nyebt 

weder- 
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wederlechren ,  als  fich  Johan  vermertea 
hevcr  todoende,  dar  dan  dirvurfcr.  rus- 
fchcn  unfen  gnedigen  leven  Heren  van 
Munfter  und  eme  gededinger  van  gyner 
Weerde  fyn  fall,  und  aller  funder  Arge« 
lift.  Unde  wan  dit  allenr  wo  vurf.  fteit 
ror  Urhdracht  gekomen  is,  Co  follen  myn 
gnedige  leve  Here  und  Johan  vurf.  fiele 
Malckanderen  myr  Segell  und  Breven  be- 
forgfn ,  dar  eyn  irlick  mede  bewarf  nnd 
beforger  zy,  funder  Argelift.  Defler  Ce- 
dulen  fyn  rwe  urheynanderen  ge  frieden, 
'  all  eyns  Inneholden  und  myr  einer  Hant 
gefchreven ,  de  eyne  unfen  gnedigen  leven 
Heren,  und  de  ander  Johann  van  Mer- 
velde,  gegeven,  und  gededinger  des  Sa* 
terdages  na  dem  Sundage  Mifericordia  Do- 
mini  Anno  &c.  LXX  oäavo. 

$*t; . 

•  ■ 

*  — ■ « 

■  Num.  LVIII. 

*  ■ 

C<$fte§Itc&et'  QSevtvag  $tt>ifa)en  bera  53if<&o* 
fen  fitimid)  imfc  3ol)ann  fcon  SBerfeß) 
übet'  Dcö  @crDö  öon  Keppel  nachäffen« 
"   ©üter.  Q)on  1481» 

Ex  Copia  ejusdem  temporis. 

\V7y  Hinrich  van  Gore  Genaden  Bisfopp 
W  to  Munfter  und  Adminiftraror  der 
billigen  Kercken  to  Bremen,  doen  konr , 

alz 
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ate  unfe  leve  Getruwe  und  Dyenre  Johann 
Van  Merfelde  Bernt  Zoen  in  ltede  und  van 
Giffte  fyner  Grotenjoder  Wibbekenvan 
Senden  zeligen  Hermans  Korffs  Dochrer 
van  Uns  na  Rade  unfes  Capitels,  unfer  Rede 
und  der  Geierder  erkant,  und  geeiert  ys 
de  nefte  Ervendt  to  \vefen  Heren  Gherdes 
van  Keppel  Rytters,  zeliger  Dechtnyffe, 
na  Vermögen  ProcefTes  und  Ordels  dar  ujp 
gegaen  und  geven :  und  de  felve  Johan  dar 
na  Uns  des  in  fyn  Recht  und  Srede  vulme- 
chtich  geftatt,  und  uns  overlaren,  gege- 
ven,  und  upgedregen  hevet,  alle  fodane 
mlatene  Gudere ,  bewegelick  und  unbe« 
wegelick,  myt  Schult  und  Unfchult,  myt 
Gewynneund  Verluife ,  und  alle  Recht,  dar 
zelige  Her  Ghert  vurf.  ynne  verftarff ,  und 
fo  dat  van  eme  an  fyne  neften  Erven  verefft 
is .  Und  wy  em  dan  fuleker  Averlatynge 
und  Updracht  billicken  dankber  fyn ,  und 
van  unfen  guden  vrygen  Willen  dair  umb 
war  Wederftadinge  doen  ;  fo  bekennen 
und  betugen  wy  HmrickBifchop  und  Ad- 
miniftrator  vurf.  ,  dat  wy  defto  leffliger 
Wederftadinge  und  frunrliger  Danckbar- 
keit  und  umb  getruwes  Dyenftes  willen, 
die  vurf.  Johann  van  Merfelde  und  de  fyne 
uns  und  unfen  Gefliehte  gedaen  hebn,  und 
wy  uns  noch  to  eme  gerruwen ,  demfol- 
ven  vorberorden  Johanne  van  Merfelde 
und  fynen  Erven  van  den  vurf,  uns  over- 

gela- 
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gelatenen  Gudcren  weder  hebn  gegevea 
und  geven  overmyrs  deffen  Breve  fi>  wy 
veftligeft  und  beft  follen  und  können ,  de 
.Erve  und  Guden hyr  nabefcreven nemprli- 
gendar  Holrhus  in  dem  Kerfpel  van  Bore- 
horft  &c.  aUei  wie  tat  »Drf)erae|)enDen  95rieM  bii 
„  den  Hof  ro  Dorynck  in  dem  Kerfpel]  van 
Dodorpe,  Syvordinck  ro  Loefchede  in  den 
Kerfpell  van  Dülmen  gelegen ,  Heymans 
Erve,  ElberrsErve ,  Hartmans  Erve  in  dem 
Kerfpell  van  Dülmen  gelegen ,  myt  Toppe, 
Torve,  Twyge,  Holre,  Heyde,  Water 
und  Weyde ,  myr  allen  eren  olden  und 
Bygen  Tobehorinoen  und  myr  allen  den 
eygenen  unverweuelden  Luden  van  den 
vurfer.  Erven  und  Guden  geboren,  war  und 
in  war  fteden  deock  fyn  und  wonnen.  nyne 
dar  van  urhgefebeiden  myr  alle  der  Rech- 
richeir,  als  Her  Gherr  vurf.  bes  an  fynen 
fterffligen  Dach  an  den  vurf.  Erven,  Glie- 
deren und  Luden  gehad  hever.  Und  byr 
to  noch  eynen  Breff  van  fevenreynden 
halven  goldene  Gülden  jarlix  Renrhen 
fpreckende  up  de  Srar  Munfter ;  und  vort 
alle  Leenwaer  der  geyfteliger  Leyne,  de 
Her  Gherr  vurf  plafch,  und  dar  he  Recht 
to  hadde,  ro  beleynen  :  nemprligen,  eyne 
Vicarie  in  der  Kerfpels  Kerken  ro  Dülmen* 
de  Kerke  ro  Rodorpe,  und  dree  Vicarien 
ro  Rodorpe,  defTc  Leenwair  und  alle  ere  * 
Rechrigheyr,  und  alle  Rechtigheide  der 

vurfer. 
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vurfcr.  Erve  und  Gudere  ,  dejdarin,  und 
to  erre  yenich  hes  her  ro  hebn  gehört  und 
to  hören,  wo  de  gelegen  und  benompr  fyn 
mögen,  nicht  dar  van  uthgefcheyden. 
Und  wy  hebben  ock  den  felven  Johann 
und  fynen  Erven  vor  uns  unfe  Nakome- 
lynge  und  alle  unfe  Erven  und  Hantge* 
rruwen  gelover,  und  loven  avermirs  de£ 
fen  unfen  Breve,  Co  wy  hogelikeft  und 
veftelikeft  Collen  und  können ,  und  fo  ock 
Johannen  und  fynen  Erven  in  allen  Rech- 
ten und  anders  nurreft  Noyr  und  Behoeff 
wefen  mach  in  yenigerwile  deffer  vorg. 
Erve,  Gu,dere,  Breves  und  Leenwaere, 
femprligen  undyrliges  befunder  myt  allen 
cren  Tobehoere  vurf.  und  alles  anders ,  dar 
wy  deme  felven  Johanne  van  feiigen  Heren 
Gerdes  vurfcr.  Erffte,  Gele  und  Gude  ge- 
ven  hebn ,  to  warene ,  dar  by  to  behol- 
n  und  to  verdedingen;  alfo  dar  Johann 
vurfire  und  fyne  Erven,  de  vor  er  proper 
eygen  Gudere,  vryg  van  allen  Renthen, 
Schulden  und  Anfpraken ,  de  unfer  off  ze- 
ügen  Heren  Gerdes  wegene ,  off  fyner 
Loffte  eder  Schulde  hal  ven  yenigerleywyv 
fe  dar  up  eder  regen  gefcheynzyn,  ge~ 
daen  worden  off  gefcheyn  mochren,  varc 
allen  und  itligen  den  yennen,  de  destegen: 
ze  off  uns  to  Rechte  kommen  wyllen,  wo, 
war,  wo  ducke  und  up  wat  Steden  Johann 
vorf.  off  fynen  Erven  des  Noyr,  Behoiff 

und 
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and  to  doende  ys.   Und  wy,  unfe  Nä^ 
komelinge  7<  Erven  und  Hanrgerruwen 
follen  und  willen  ock  Johannen  vurf.  und 
fyneErve  tegen  alle  und  irlige,  de  ze  umb 
fucke  allet  vorf. ,  eder  en  Deel  dar  äff,  off 
doch  als  zeligen  Heren  Gerdes  Erven  umb 
yenigerhande  Schulde  eder  Tofage  myt 
Gherichre  und  Rechte  angefproken  hebn  , 
eder  anfpreken  werden  myt  dem  Rechten , 
verantworden ,  verdedingen  und  befcher- 
men  up  unfe  Koft,  und  fe  van  filken  Anr 
fproken ,  fo  vaken  de  ock  regen  fe  gefche-r 
gen,  ledigen,  quyten,  fchadelois holden, 
und  gensligcn  vrygen,  und  dat  aller  Tun-  - 
der  yenigen  eren  Schaden.    Alle  defle 
vurf.  Articule  und  Pun£te  und  itlick  dar- 
äff  byfunder  loven  wy  Hinrick  Bifchop 
und  Adminiftrator  vurfcr.  vor  uns,  unfe 
Nakomelinge>  Erven  undc  Hantgetruwen 
wöer,  ftede,  vaft  und  unverbroken  to  hol- 
den by  unfer  furft  liger  Eren  und  Werde 
funder  yenigerhande  Wederfäge,  Inrrachr 
und  aen  Argelyfl.    Und  defTes  in  Orkunde 
hebn  wy  Hinrick  Bifchop  und  Adminu 
ftrarorvurf;  unfe  Segel!  vor  uns  unfe  Na* 
komelinge,  Erven  und  Hanrgerruwen 
aeh  defTen  Breffdoen  hangen  :  unde  hebn 
vort  gebeden  unfen  Marfchallick  Hinrick 
Valcken  und  unfen  Raet  Hermen  van 
Wullen  umb  des  in  Orkunde,  dat  en  dat 
vorf.  aJfus  mede  w itlick  unde  kondich  is, 

ere 
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«re  Zegtete  by  dar  unfe  hyr  acn  to  han* 
gende.  Und  wy  Hinrick  und  Hermen 
vorf.  bekeunen,  dar  wy  dir,  wovorfis^ 
geweien  hebn  und  weren ,  und  hebn  des 
yn  Orkunde  umb  unfes  gnedigen  Heren 
Bede  willen  unfe  Zegele  by  dar  fyne  hir 
aen  gehangen.  Gegeven  in  dem  Jare  un- 
fes Heren  Dufenr  verhunderr  eyn  und 
achrenrich  des  Zarerdages  na  des  hilgeri 
Cruces  Dage  Exalrarronis. 

^:   -  Collarionar.  &  aufchulraf.  eft 
<  prefens  Copia  per  me  Hioricum 
W  Langenefch  imperiali  autoritäre 
Norarius  &  concordar  cum  fuo 
vero  originali,  quod  proreftor 

manu  mea  hac  propria. 
■    •  111 

Num.  LXL 

Surft  €r{#  fötcft  Dem  3of>ann  t>on  SttevfelÖ 
Die  #off  leiDuna  mit  Den  färben  unD  $or# 
men  jc  um  feine  Liener  au<$  Davna#  ju 

0  fieiDen  .-,  mtö  bereit  jufepn/  feinen  f Arft» 
liefen  ©njufl  ju  befleiDen.  ifo8r  ' 

Ex  Originale 
Erich  van  Godes  Genaden  gekoren  de» 
Snchres  Münder  Herroch  * 
to  Sfleflen, 

Leve  Befunden    Wy  fenden  dy  unfe 
Hoffkledinge  myr  der  Varwen  unde 
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Formen  als  de  ftaen  Call,  gutliken  van  dy 
begerencte  dyneDeyner  dar  na  alfo  och  ro 
kledene,  fulcks  tusfchen  hyr  unde  funte 
Michaeli  neft  koment  bereit  möge  werden ; 
unde  dat  du  dy  dar  ro  ruftigen  wolleft» 
geftalt  ror  ^Tyt ,  dy  gevvirtiger  fall  werden  > 
tnyt  uns  ror  unfer  Infaerr  upt  rußigefte* 
unde  ftarkefte  >  imme  Harnfche  myr  Gla- 
vyen  ymyt  Vosfezwantzen  bynnen  Munftef 
to  ryden.  Deflen  guetwillich  to  wefen  f 
Verfeyn  wy  uns  Co  wall  to  dy  unde  erken- 
nent  gerne  weder*  Gegeven  to  Collen 
des  Frydages  na  funte  Petri  ad  Vincula 
Dage*  Anno  Domini  XVc.  odtavo* 

8uffc&viftf 

An  Johati  vatt  Mer Velde  urtfen  levaü 
Befuttderü.   (L.S.)  * 


*  •  •  ■  » -r " 

J 


Ex  Originalu 

Erich  van  Codes  Genaden  Ele£  unde  Coli* 

fitmaet  toMunlter  Hertoch  to  Saßen 
,  . .    . ,  Engeren  und  Wert  valen. 
T  eve  Gerruwe.   Wy  begeren  van  Dy^ 
J-j  dar  du  dy  des  Do nredages  na  den  Süd« 

dage 
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dage  Invocavir  neftkomenre  regen  vor* 
itiyddah  by  uns  und  unfe  GemeyneLanN 
fchop  upr  Laerbroick  vogen  willeft,  mer~ 
ekliger  Sake  halven,  uns  unde  unfe  Lande 
bedreppene,  zodu  dan  vernemen  werdeft. 
Und  des  nicht  rlaren,  verfeen  wy  uns  zo 
gensligen  ro  dy.  Gegeven  ron  Ahues  up 
unfer  Teven  Frouwen  Purificationis  Avemv 
Anno  Domini  XVc.  uono. 

-  '     %  Uffc&¥ift.  ; 

'  An  Johanne  van  M  ervelt  ünfen  lerttt 
Getruwen.   (US.)   .  1 


Num.  LXI. 

$ftrf*€rii$  fcffretöt  Dem  3o&mt  t)on  «Werfe»  f 

ftet)  311  rillten,  unD  im  SanDe  311  bleiben, 
um  in  Seit  Dev       bei  Dev  £anD  ju  fepn. 

.  .  ii-im  Ex  öng.  ..  t  ' 

Erick  van  Godes  Genaden  Elect  unde  Con- 
firmaet  to'  Murtfter,  Hertoch  ro  Saf* 
fen ,  Engeren  und  Weftvalen. 

Leve  Raet  und  Getruwe.    Wy  werden 
berichtet  r  wo  fiele  umblanx  vaft  Op* 
roere  rütersgesvyfe  erheven  Tollen;  und 
doch  nicht  ttewuft,  ofF  fukle»  ovtr  tms> 
,1  d« 
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de  unfe ,  eder  o ver  wen  darret  fyck  bege* 
ven  mach  werden  :  is  dar  imune  unfe 
crnftlige,  Meynonge  und  Begereni  dar  du 
dy  upt  ftarkelte  van  Srunr  rußigen  wyW 
left,  und  dy  ock  inheymifch  enrholdeft> 
nichrburen  Landes  en  rydeft,  off  wy  dy- 
ner  derwegene  bederyen,  und  dy  ver- 
fchryven  worden ,  uns  dan  ro  Denfte  ro 
kommen.  Unde  dar  ynne  gehorfam  ro 
erfehynen  verfeen  wy  uns  zo  gensligen 
to  dy.  Gegfcven  ro  Delmenhorft  des 
Dinisedages  na  deme  Sundage  Efto  mihi. 
Anno  Domini  XVc.  undeeimo. 

&uffc&vift.  - 

An  Johann  van  Mervelde  unfen  leres 
Raede  und  Getruwen. 

-— . —  i     ,  1  ■ 

t  * 

Num.  LXII. 

$btfili$t&  QtföhtfM  &<fyvtibm  ankann 
ö.  SftafdD  ftd>  ja  tfiften ,  im  SanDe  3U  biei* 
btn,  unD  auf  näheres  ©^reiben  jum  San» 
ixöDienflju  eilen.  <2$on  iftu  .~,  ■■■ 

Ex  Otigmali. 


eve  Raedr  unde  Gerruwe.   Wy  begel 
iren  van  dvernftliger  Meynonge,  darra 
dy  Inheyme(ch  ro  holdenne  nichc  buyren 


Landes 
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Landes  rydeft  ;  dan  dy  aen  fuertien  myt 
Peerden  undeHarnfche,  myr  Sperzen  ru- 
ftigen  wyJleft ,  merckliger  Oirfake  halven, 
uns  unde  unfen  Geftichce  nicht  kleyne  an* 
geleggen  ;  zo  baldewy  dy  fchryven  doin  > 
uns  dan  ro  Denfteto  komen.  Dy  oick  hyr 
inne  nicht  wederwertich  edder  ungehor-* 
fam  holdeft ,  wy  dergeftalt  na  anders  nychr 
myt  Gnaden  overfein  mochten*  verfein  wy 
uns  zo  wall  to  dy,  Gegeven  ron  Ahaues 
des  Dinxtedages  na  deme  Sundage  Oculi. 
Anno  Domini  XVc.  duodecimo. 

«uff*rfft 

An  Johan  Vati  MerveMe  unfen  leven 
Raede  und  Getruwen. 


Num.  LXHI.  — 

^ 

&te&«n&f<$mbcn  öer  ©eMtevn  üon  Sfterfelö 
an  Den  »gwjoflen  ju  ©üHcfr  je.  SBon  1  s  1 1* 

■ 

Ex  Cöpia  ejitsdem  JStntih 

Unfen  fchuldighen  Denlt  ,  Wuchtige 
hoicbgeboren  Fürfte  gnedige  Jeve 
Her.  Wy  werden  bedrangeth  vnn  unfen 
Lantfttrften  umme  tingewontlicke  Sckar- 
runge  rgeven,  urh  ünfer  Herliclieir  vor 
Mer velde,  de  van  ur  F.  G.  tbo  Leene  geyr ; 

O  len- 


»I«        U  x  l  u  tt  b  c  tu 

fenden  darqmme  eynen  guden  Mann,  je- 
genwerdigen  Entoiger  duffes  Breves  an 
U.  F.  G.  myt  denftlicher  Bede,  U.  F.  G. 
den  fulfren  Willen  doen  thoren  und  gelo- 
ven,  gelickuns  felves,  hederSakehalven 
up  dyr  maei  an  U.  F.  G.  wervende  wert; 
und  tho  den  fulven  werve ,  uns  eyn  gne- 
dich  und  gunftich  Her  na  Noyrtroft  der 
Sake  vvylien  fyn.  Dyr  wylle  wy  myt  un-, 
fen  willigen  Denlte  gerne  verdeynen. 
Kent  God  &c. 

> 

Sfuffc&nft- 

Den  Irluchtigeh  hoichgeboren  Furften  und 
Hern ,  Heren  Wylhelm  Hertzoch  thö 
.Gulich  und  Berge.  1 
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Num.  LXIV. 

an  Den  durften  unD  $8ifd>ofm  £ricl>  t>o» 
.  SKünftoj  in  Der  SÄerfcllw  €>ad)e.  <23o» 
Jftu  •  '  • 

»  •  1 

*  • 

Ex  Cöpia  ejusdmi  t empor if. 

Wylhelm  Herzog  to  Gulich  und  Berghe, 
Grave  rzo  Ravensberge  und 
Hensberge  &c.  ; 

Ünfer  fruntlich  Denft,  und  \yes  wyr 
Lyffs  und  Gudes  vermögen  rzuvoreq, 
erwerdighe,  hoychgeboren  Furft,  frunr- 
licke  leve  Oheme.  Uns  haven  ytzs  unfe 
leven  Gerruwen  Johann  und  Hinrich.van 
Mer velde  myt  Gage  zu  erkennen  göge- 
ven,  wy  fe  an  der  Herljcheif  Merveld* 
unferen  Lehengude  myr  ungewonliger 
Scherzonghen }  dar  vor  nyer  mer  gefcheyr 
fy  >  vurgenomen  -und  befwerr  werden  : 
dar  umme  an  uns  begerth,  dar  wy  als  Le- 
henher fe  vur  ungeburliger  Nuweronge 
befchermen  wyllen,  des  wyr  ynne  upge- 
rorrer  Gelegenheit  na  nyt  weigeren  mo- 
genn.  Dem  na  yft  an  J.  L.  (juvveLeve) 
unfe  guerlighe  Bydr  und  Begerre  ;  Sy 
wylle  daran  fyn  und  verfchatFen,  de  Uu- 
gewonlicheir  afFgeftalt,  und  gemelre  unfe 
Lehenguyt  pyc  boven  alderOenonge  be- 

O  2  fvverth 
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fwerth  werde*"  fö  wyr  zu  Hanrhavorfge 
deffen  ungerne  enyghe  Nuwerunge  da  inn 
Zu  gefcheyn  feyn  lulden.  Wiewal  wyt 
uns  jgans  vermode  U.  L  werden  fich  der 
Billicheyc  na  hy  ynn ,  we  fych  zempr  und 
behoirrh ,  halden  :  begeren  wyr  doch  daf 
van  bcy  Brenger  eyn  turderlighe  befehre* 
ven  Antworth,  van  der  felven  U.  L. ,  der 
wir  frunrlichen  Denft  und  Gefallen  zu  er- 
zeigen geneigt  fyn  und  unfer  Her  Gödt 
lange  bewaren  wylle.  Gefcreven  zu  DuC- 
feldorp  ufF  den  neften  Vrigdach  nha  dem 
Sundage  Reminifcere:  Anno  &c.  Vc.  und 
XL  (  Anno  "minder  Zahl  Vc.  und  XL  ) 

«uffcfrrlft. 

Denn  erwerdigen  hoichgeboren  Furften  und 
Heren1,  Hern  Erych  Bisfchop  za 
Munfter  &c. 


Num. 
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•       Num.  XV.  " 

SSÄunfto  an  *  Den  «fwjoa  *on  ©iiltdj  ie. 

•  f  •  *  .  • 

E*v  Gopta  ceceva. 

Eryck  van  Godes  Gnaden  Ele£V  und  Con- 
nrmaet  rho  Munfter ,  Herrzog  zu  SaC 
fen >  Engeren  und  Weftphalen. 

Unfen  frunrlicheft  Denft*  und  wes  wy 
Lives  und  Gudes  vermögen  tho  vo- 
ren,  hoychgeboren  Furft-,  frunrüche  leve- 
Ohem.  So  t  Lf  uns  nu  hebn  doen  fehre- 
ven  ,  wo  Johan  und  Hdnrick  van  Mer- 
velde  I.  L.  myr  Gage  rkennea  gegeven >x 
wo  fe  ander  H^rlicheyr  Mervcde  I>  L  Le«t 
henbude  myt  ungewonrlicher  Scharronge* 
dar  vor  nicht  mer  gefcheyr  fy,  vorgenom- 
men ,  befwerr  werden  :  dar  urame  van  L 
L.  begerrh,  fe  als  er  kehenber  vor  u  n ge- 
bor 1  icke  Nuwerönge  rho  befehermen * 
hebn  wy  mk  I.  L.  Begerren  gelefen,  und 
ro  Synn  g^nömen;  und  tchaffcn  I.  L.  däF 
up  guerluhen  rho  vernemen >  dar  uns,  fo 
wy  erft  hir  rho  Lande  gekomen  fyn  ,  eya 
Lanrfcharr inge  dorch  unfe  gemeyne  Lauf* 
fchop  tho  Sruer  unfer  Confirmarion  wyk 
lichliken  tho  gelaten,  de  Johan  van  Mer- 
velde  tot  unfer  Gefynnen  gelick  andere» 

unflen 
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unflen  Undcrfaren  vor  de  Syne  vernogeth, 
und  Hinrick  van  Mcrvclde  boeth  uns  na 
mannichfoldige  Erforderjrige  den  Andeyü 
der  Scharringe ,  fynen  Luden  thokomen  , 
rho  hanrrecken.    Dann  wy  fo  eynen  ge- 
meynen  Colledlor  hebn,  van  uns  und  un- 
fen Capirrel  verordenrh  >  de  Scharringhe 
tho  enrfangen,  und  de  Namen  unfer  Un- 
derfaren  na  older  lofflicker  Wonheyr  un- 
fes  Landes  der  wegen  in  Schryfr  ro  nemen  ; 
hebn  wy  Hinrick  van  Mervelde  dar  hen 
geweflen ,  den  fulven  unfen  Colleclor  fo- 
daen  Scharringe,  wegen  fynerLud'e,  ge- 
Jick  anderen  unfen  Underfaren  over  rho 
leveren:  des  he  Verweygeringe  gedaen, 
und  nu  inr  derde  Jaerunfe  Gelr  myr  fynen 
rWylmocrh  alfo  vorenrholden.    Ift  dar  na 
gefallen  >  dar  wy  zwerlicken  dorch  de  K. 
M.  ( f aiferltc&e  Sftajejlät)  angclanger  fyn  wor±- 
den,  unfcGebuer  der  Rykes  Anslege  rho 
beralen*;  dar  rho  uns  ock  eyn  gemeyne 
Lanrfteuer  vergunt ,  de  uns  doch  nichr, 
dann  der  Ker.  Majr.  rhokumpr ;  dar  inne 
fyck  ock  alle  unfe  Uhderfaren  gehorfam- 
lich  und  guetwyllich  hebn  errogerh,  und 
in  dar  Reoifter  dfer  Lanrfcharrynge  >  als 
van  oldesher  gewonrlick  ys  wyllichliken 
dorch  gedachren  unfen  Cölleclor  laren 
fchriven,  behalven  upgenanren  Johan  und 
Hinrick   van  Mervelde  als  ungehorfam 
Unrerfaren  ,  fych  myt  der  Anreyckinge 
;  der 
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der  Erer  wedderfpennich  maken.  Kön- 
nen nicht  ermerren  urh  warh  Oirfakenoer 
egenhorigen  Lude  der  wegen  mer  berech- 
rigeth  und  gefryet  follen  £yn,  dann  ander 
unfe  Underfaten.  Want  le  fych  dann  fo 
vrevelich  boven  ander  unfe  Underfatea 
holden,  und  ock  erer  vermettener  Vrig- 
hzit  >  gyne  Gerechticheit  dar  enregen 
vorbrengen  können  ;  hebn  dar  umme  up- 
gemelren  unfen  Colleftor  in  Bevell  geda* 
en ,  upgedachren  der  van  Mervelde  horyru 
gen  Lude  myr  geyftlicker  Rechrsforde- 
^ringhe  tho  verfolgen,  fo  lange  uns  van 
en  in  dem  Falle  gelick  anderen  unfen  Un- 
derfaten gehorfam  bewefen.  Dar  umme 
nichr  beduncketh  en  fodanes  uth  vorg. 
Oyrfaken  in  Befwernifle  I.  L.  Lehengudes  . 
ungeborlickeNuweronge  rfyn :  danneyn  • 
olde  Herhmpft ,  de  wy  alfo  hir  tho  Lande 
gefunden,  und  na  verwanter  Pliehr  ock 
fchuldich  fyn  ,  unverbrocken  tho  hol- 
den. Hadden  derwegen  wall  mögen  er- 
lyden,  unfe  Underfaten  vorg.  fyck  foda- 
ner  unbillicher  Ciagen  regen  I.  L.  hadden 
entholdcn  :  fruntlicke  L  L.  bydden,  de 
fulfren  van  Mervelde  I.  L.  Lehenman  wyl- 
fen  doen  underrichren ,  fe  de  oer  dar  tho 
holden,  na  fede  und  Wonheyt  unffes  Lan- 
des in  mathen  anderen  unfen  Underfaten 
doen,  in  den  Dingen  fehycken,  zoet  der 
Billicheit  na  nicht  anders  wyll  geboren  ; 

upt 
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upt  dat  wy  der  Rechtforderinge  der  wegen 
nabliven  :  verfeyn  wy  uns  zo  wall  tho  f.  L, 
der  wy  frunrlichen  Denft  und  Wallbefal- 
len geneyger  fyn  rho  bewyfen ,  und  unfe 
Her  Godt  Lange  frolich  undgefunth  mo« 
the  frytten.  Gegeven  rho  Delmenhorft 
des  Saterdages  na  dem  Sundage  Ociili* 
Anno  Domini  XVc.  undeeimo, 

2fuff#nft. 

Dem  hoychgeboren  lurften  unfen  frantlL* 
eben  leven  Ohem ,  Hern  Wylhero  Herta-* 
j      gen  tha  Gulich,  thodem  Berge  und  Gw 
ve  to  Kavensbergh«  i 
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Ünfer  fruntlych  Denft,  und  wes  wyr 
Lyffs  und  Gurz  vermögen  zu  vorn  , 
Ervverdighe  hoichgeboren  Furfte,  frunt-i 
lieber  lever  Oehem«  Unfe  leven  Gerru- 
wen  Johann  und  Hinrick  van  Mervelde 
Gefeddere,  haven  <uns  yrzs  avermaell  als 
irem  Leenhern  myt  Clage  fchryffrlieh  an- 
gefochr,  und  der  ungewonlichen  Schat- 
«  .  ton-  ' 
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tongen,  fo  ap  unfen  Lehen  Merveldege* 
kehr  werden,  zu  kennen  gegeven,  wye 
Uwer  Leyffden  nyes  her  zuverfchlöffc 
jier  yre  Schryffc  venternen  mögen  So 
wyr  dan  nyr  gerne  an  unfern  Lehenguden 
einige  Nuwerunghe,  ader  andere  der  ge- 
liehen Befchweronghe  boven  alder  Ge- 
wonheyt  fehen  fulden  ;  begeren  guerlieh 
darumme  an  I.  L.  >  fy  wolle  de  genanten 
Johann  ,  Hinrick  by  eren  Privilegien  und 
Gevvonheiren,  To  In  van  uwer  L.  Vorfa- 
dern  verlehenr  und  altzytr  gehalden,  ghe- 
diglich  1  äffen  :  und  by  den  yren  verfchaf- 
fen  doyn,  de  geyttliche  Bezweronge  des 
Banns  anßoendr  affgeftalr  werde ,  byfs  un- 
fer  Zarinnen  Rede  doch  in  andereu  Sachen 
zu  famen  komen,  alsdan  defle  Gebrecken 
avermyrz  de  fulven  verhoif r  und  geßalr 
2u  werden,  wy  fyck  na  dem  Befynden 
geremmen  zall.  Wy  wall  wyr  uns  ver- 
moden,  UVL.  werden  fych  hir  in  uns  zu 
Gefallen ,  guerwyllich  halden ;  begeren  wy 
doch  danaff  byBrenger  eyne  furderliche  be- 
fchreven  Anrwerrh  van  der  fulver  uvver 
Lyeffren,  der  wyr  mytr  frunrlichenn  Denft, 
Wyllen  und  Gefallen  van  guden  Herrzen 
geneiger  fya,  und  unfer  Her  Godr  lange 
bevvaren  wylle.  Gefcreven  zu  Dufleldorp 
uffVrigdagh  neft  an  dem  Sundaghe  Vocem 
Jocundiraris,  Anno  &c.  Vc.  «nö  XI. 

Wyllhem  Herrzog  zu  Gulioh  &a 

Nunu 
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Num.  LXVIL 

Sfatroevtfövetben  öeö  Süvfl&ifdjofen  t>on 
SRftnfto  an  b*n  $erpgcit  ju  ®ülidj, 
•  uon  ff  tu 

Erick  van  Godtz  Gnaden  Eleft  und  Con- 
firmaer  rzo  Munßer  Herroch  zu  Sak 
fen ,  Engeren  und  Weftphalen. 

Unfen  frunrlichen  Denft ,  und  wes  wy 
lives  und  g^udes  vermögen  rho  vorn  , 
hoychgeborn  Furfte,  frunrliche  leve  O- 
hem.   Juwe  L.  Schrifft  uns  nu  benakerh 
myr  ingelachrer  Wedderfchryffr  Johans 
und  Hinricks  vanMerveldeGefeddern  up 
unfe  Antwort  rot  erer  Clagefchryffr  der 
wegen  an  uwer  L.  over  uns  gedaen ,  na- 
brengen  »  vvu  uns  eyn  Lantftuer  togelaten  fy 
tot  unfe  Confinnation  nicht  anders ,  dann  nba 
oider  Gevvonbeyt ':  derbalven  nicht  bevvysticb3 
ere  Lude  in  erer  Herlicbeyt  vvonafftieb  unfen 
Vorf ädern  yenigbe  Lanthßuer  gegeven,  und 
vvy  ere  Lude  myt  ungevvontlicber  Bezvve- 
ronge  des  Bannes  belangen  ;  mede  beroerende 
van  Forvvarden  und  Tbojage  en  gedaen ,  und 
vvu  vvy  de  olden  Privilegien  de  ff  es  unfes  Stiebtet 
Munßer  van  unfen  Forfaderen  unfen  Lande 
gegeveny  ock  bclevetb ,  beveflet  und  verfegelt 
bebten.   Jnbolden ,  dät  wy  Hermanne  und 

Under-  . 
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■  Underfaten  unfes  Sticbtes  by  oeren  olden  Ge- 
wollter? taten  vvyüen ;  darumme fe  nicht  gebop- 
petb  y  wy  boven  olde  Herkuwpfl ,  JVonheyt 
und  Privilegien  vorgerort  ,  fe  und  ere  Her- 
licbeit,  vvu  doch  nu  umme  eyn  ander  Laut* 
fluer  vorgenomen,  nicht  vvolden  bebn  befvvertby 
und  j uvver  Leyjften  als  der  Herlicheyt  Leen- 
kern  en  fodanes  nicht  ver  holden  <>  noch  Befvve- 
rynge  tho  ßhden ,  hüten  uvver  Leyjften  Wetten 
und  Consent "  Hebn  wy  myt  wy  dem  Inholde 
und  u  werL  Byfchryffbvermelden  „  wu  uwer 
L  nicht  gerne  an  eren  Leben  ff  udern  enighe 
Nuvverynghe  eder  ander  der  gejicken  Befvve- 
ringe ,  boven  aide  Gevvonheyt  zehen  folden. n 
Ock  uwer  L.  Begerten  ingenomen.  Want 
uns  dann  dorch  unfe  gemeyne  Lantfchop, 
in  der  erften  Ankumpfl:  duffes  unfesStych- 
res  rho  Behoiff  unfer  Confirmarion  eyn 
gemeyne  Lanrfchartinge ,  und  nu  ock-  am. 
leften  dorch  Erforderinge  keyr.  Matt.  un~ 
fen  Andeyll  der  Auslege  Conftantz  qnd 
Augsberch  up  ro  leggen,  eyn  Lantftüer^ 
tho  gelaten  ;  alfe,  dar  eyn  ider  van  lin* 
fen  Underfaten  tho  fvnen  Jaren  gekomeo , 
numenr  dar  van  urhgefcheyden  ,  fynen 
Deell  dar  rho  folde  geven,  und  fych  ver- 
myrz  eren  Kerckheren  laren  upteycken  ; 
dar  tho  unfe  Capktel  tho  Munfter  eynen 
ColIe£lor  deputerr,  födaene  Schatringe 
uth  rho  manen  und  ta  entfangen  :  und 
offt  fyck  jummanrh  dar  entegen  vreyel- 

mode- 
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modcde ,  de  myt  den  geyßliken  Swerde 
gehorfamlich  tho  malten.    Und  gedachten 
van  Mervelde  gelick  andern  unfen  Untevfaten 
uns  undeYvvoYpen .  öck  alfe  verplichtet ;  und 
myt  gynen  Privilegien  offte  Gewonhey- 
den,  en  dar  up,  fo  wy  uns  doch  nicht  ver- 
feen,  verleenrh,  fych  können  urhfundern, 
alfulcken  togelatener  Scharringe  eyn  Urh~ 
flucht  myt  ßefcheyde  ro  foken  :  werden 
c&rumme  ere  Lude  dorch  üirfen  Colle&or 
vorgerort  mit  geyftliker  Rechtsforderinge 
angelangeth ,  eren  Andeel  der  Schattinge 
vongerorth  tho  beralen :  dar  mede  in  uwer 
Leyftren  Lehengudern  myt  gyner  Nuwe- 
rynge  befwerr.    Dann  fo  wy  er  Lude  ge- 
licjc  den  unfen  Moten  befchudden  und  oe* 
fchermen i;  ifl  dem  Redden  nicht  unge- 
lick,  als  U.  L.  ock  felves  wall  ermetten 
tonnen,  in  der  gemeynen Lantfchattinge 
gehorfamlich  tho  erfcnynen,    Ud  wes  wy 
den  gedachten  van  Mervelde  thogefacht, 
lind  wath  wy  van  olden  Privilegien  bele- 
verh ,  beveftet  und  verfegelt  hebben ,  ys 
uns  noch  unvwgetten,  und  hebbenrh  bes 
her  tho  >  und  wyllenrh  noch  vortan >  guntz 
Godt,  'furftlich  und  uprechtich  holden; 
wy  derhalven  van  jemande  qnbefprackerh 
werden  bliven.     Des  wy  dann  en  eyh 
Mysfallent  dragen,  fodaner  unfer  Plicht 
in  all  fuleken  oren  unbehorlicken  Vorne- 
ment  Vervajrninge  tdonc,  wy  I  L  ,  der 

wy 
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wy  funderlinx  van  Herren  geneigerh  fynrh» 
vor  eyn  gnerlich  Anrworrh  nichr  hebben 
wyllen  verfwygen.  Gegeven  in  unfeq 
Cloefter  Benrhlage  upren  hilligen  Pinxt- 
flage,  Anno  Domini  XVc.XL 

0en  hoJcBgeboren  Furften  uitfeti  frtifltlichei* 
levenOhem,  Hern  Wylhem  Hertogen  tzo 
Gulich,  tho  den  Berge  und  Grave  tho 
Ravensberghe  &c* 

~  '     1    »   »    ■   ■     ■     1  ■ 

Num.  LXVIII. 

Wtjl  €ricj  wtföttibt  tm  3o(>anrt  t>on  SJe* 
feit  natu  2<u\t>w  nac^  TOnjier.  i;if. 

'     :         jE#  Qriginalu 

Erich  van  Godes  Genaden  Bisfcop  roMun* 
fterj  Herroch  ro  Saffen,  Engeren 
und  Weftvalen. 

Leve  Raer  und  Gerruwe.  Wy  begerea 
ernftliger  Meynonge  van  dy ,  dar  du 
des  Gudensdages  in  der  hilligen  Hoichryr 
Paesfchen  neftkomen  regen  den  Avendc 
tynnen  unfe  Sradr  Munfter  vogen  willeft, 
geftalr  des  anderen  Dages  ro  achr  Urea 
vormyddage  aldar  up  unfen  Saell,  by  uns 
unfe  Capirrel  und  gemeine  Lanrfchap  ro 
—  erfchy-  v 
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erfdiynen  ,  metkliger  Sake  halven dar 
ane  uns  und  unfen  Lande  nicht  wenich 
gelegen,  als  du  dan  vernemen  werdeft; 
und  dar  du  dy  ock  upr  ftarkfte  vorr  rufti- 
geft,  offres  rdoende  worde,  uns  rurers- 
gewift  to  Denfte  ro  komen,  und  ro  Be- 
ichermynge  unfes  Landes  aen  Vertoch 
bereyt  ro  wefen ,  verfeen  wy  uns  na  dy- 
ner  Plichr  und  Verwanrnifle  Co  srenshgen 
to  dy.  Gegeven  ro  Bilrebecke  des  Fryg- 
dages  na  clem  Sundage  Lerare.  Anno 
XVcXVo. 

-    «uffc&rift  " 

An  Johanne  van  Mervelde  unfen  leven 
Raede,  und  üetruwen. 


t 
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.  ... 

Ex  Original;.  :j  . 

\V7y  Everwyn  Greve  f  ho  Benrhem  und 
W.  van  Srenforde  vor  uns,  und  als 
Mumbar  des  edelen  Walgeborenen  unfen 
frundliken  leven  Vedderen  Junker  Arn d- 
ten  van  Benrhem  und  rho  Sreynfor*. 
de  &c.  ,  Joft  Greve  tho  Holften  und 
Schonwenborch  Her  ro  Gemmeoen ,  Arnd 
Greve  van  Benrhem  und  tbci  Steyn  forde 

Here 
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Here  to  Wevelinchoven ,  Gert  Morrien 
ErfF  Marfchalch ,  Dyderich  und  Godert 
Ketreler  Gebrodere ,  Joban  van  Mervelt, 
Sander  Drofte,  Gert  van  der  Recke  tho 
Heiffen ,  Herman  van  Velen ,  Goefen  und 
Arndt  van  Raisfelde  Gebrodere ,  Joft  Korf, 
Jafpar  Smyfinch ,  Adrian  de  Wenrh,  Bert- 
ram van  Eflelraide,  Gert  van  Galen,  Hin- 
rich  van  Munfter,  Johan  van  Munfter  thon 
Boefleler,  Johan  van  Buren,  Rotger  Ket- 
teier ,  Johan  van  Lembeche  de  olde  und 
de  junge,  Johan  van  Schenkinch,  Johan 
van  Asbecke,  Rotger  van  Deipenbroick 
tho  ßulderen  ,  Johan  van  Betten,  Her- 
man van  Bilrebecke,  Bernth  van  Ermen, 
Dyrich  van  Langhen  to  Reyne,  Lodewich 
van  Langen ,  Dyrich  van  der  Recke  tho 
Senden,  Johan  Smyfiinck  de  Olde  :  Und 
wy  Horch mans  tor  Nyenborch ,  als  myt 
Namen  Gerr  de  Safle,  Johan  van  Bilre- 
becke, Arndt  und  Gerlach  de  Bever  Ge- 
brodere, Herman  van  Kepel,  Symon  van 
Ceifteren,Goderr  vanHeecke,  Rolefvan 
Wullen,  Everr  van  Hekeren,  Frederich 
van  Beveren  ,  Mordien  van  der  Recke , 
Johan  Torck  ,  Herman  van  Langen, 
Gerd  van  Hewen.   <;  j£>ier  ftfflt  im  Original 
ein  grofjer  leerer  ftaum  t  n>o  t>ermihölic&  Die  Staaten 
ber  anbeten  $orginänner  an&@taMe  feite«  geförie* 
fren  Berten. ) 

Doen 
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Doen  kund  und  bekennen  openbar  vor 
allen  Luden  in  duflen  Breve,  dat  wy  urh 
merckliker  Bewegynge,  anfeynde  und  he* 
trachtende,  vvu  lieh  varte  Malch  eyn  Ty* 
delanch  her,  doyn  dunken  laten,  und 
beclagethebben,  dat  fe  verkorter  und  be* 
dränget  werden  van  Amprluden,  Richte* 
ren  und  Fronen  und  Dieneren  unfes  gne» 
digen  Heren  van  Munfter,  boven  und  re* 
gen  Loifte  und  Privilegia  dufles  Landes  * 
den  werd igen  Heren  Domdeeken  und  Ca* 
pittel,  Edelmannen,  Rittern  und  Knech*> 
ren$  der  Srad  Munfter,  gemeinen  Steden, 
und  dem  Lande  gegeven ;  und  dar  Ny* 
mant  fyner  Gebreke  und  Sacke  tom  rede*; 
lickcn  Eynde  heben  moigert  kommen  ii 
funder  dat  fqlx  hengeftalr. und,  entfachte 
und  en  to  fumptidenfo  danige  Loifccund 
Privilegia  nicht  geholden :  dorumb  und/ 
gemeyne  Salicheit  Nuth  ujid  Qrber  dufles 
gantzen  Landes,  und  um  eyn$  Ydermans 
van  uns  byfunder*  de  des  to  doine  moch* 
ten  hebben,  fynrh  wy  femptlicken  over* 
kommen  und  overdragen* 

Dat  wy  &&  $  am  fester  oon  2Bort  m  2Bwt 
mt  Num.  XLL 

We  eyn  Her  &d  *  rtie  o&etn  , 

Und  wer  vSake&c  ,  roie  o6ert* 

Unddarup  fyn  wy  forder  overlcömrnen* 
und  hebn  gefchloitcen ,  dat  füllen  wefön 

Van 
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van  uns  Edelman,  Rirrer  und  Knechte 
achte >  de  dat  gemeyne  Befte  beraden,  und 
bearbeiden  mögen,  nernphch deedele und 
walgeborne  Juncker  Arndt  GreVe  tho 
Sreynforde  &c.  Gert  Morrien  Erffmar- 
fchalek  Dyrich  Herteler,  Sander  Drofte, 
Gert  van'  der  Recke  >  Joft  Korf ,  Johatt 
van  Lembecke  de  junge ,  und  Goefen 
van  Raesfeld  alle  vorfcr.  und  Co  welck  van 
duffen  a&en  deputereden  verftorve,  oder 
doch  ungeftalt  worde,  dat  kentlich  wer ; 
füllen  de  anderen  levendigen  Deputere- 
den Macht  hebben,  andere  gelick  Getai 
unfer  Verwanten ,  des  Landes  Underfaren , 
io  des  verftorvenen  oder  ungeßalren  Srede 
ro  keifen* 

Und  fö  unfeLahdtfurftezicb  nicht  Wol- 
de laiteri  underwyfen  na  Ludt  eyner  befe- 

felden  Overkumpt  van  Domcapittel  der 
erken,  Edelmanne,  dreffligen  van  Rit- 
rerfcap,  Sradt  und  S rede  des  StichtzMun- 
fter  befegelt,  dat  Privilegium ,  van  fyner 
Gnaden  dufler  LantfchafF  gegeven  und 
verfegelt,  tho  holdene ,  und  welcke  van 
uns  daranne  verkortet  worde  na  dufler 
Overkumpft  :  fo  follen  und  wyllen  de 
vorbenompten  van  Stunt  an  to  Gefyn- 
ninge  des  genne ,  de  fodane  Gebrecke  hed, 
na  Noithorfr  uns  femptliken  up  eine  ge- 
legen Stede  >  de  de  Deputerden  dar  to  an* 
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fetten ,  by  eynanderen  fchry ven  und  kom- 
men, dar  up  to  raitslagen,  und  tho  ver- 
folgen  na  Noithorft  derwegen  to  reden 
by  dem  erwerdi^en  Heren  Domdecken 
undGapittel  der  Kerken,  Borgemefter  und 
Raidt  der  Stadr  Munfter,  unien  gnedigen 
Heren  und  de  fyne  dar  tho  vermoigen, 
und  en  tho  underwyfen  mitten  beften ,  dat 
men  kan  ,  fulck  Gebreck  bynner  eyner 
Month  noch  affgeftalt  und  dar  Privile- 
gium geholden  werde. 

Und  offte  dir  aller  nicht  helpen  mochte 
in  unfe  Vorboderen  na  Lude  des  Pun&e, 
genen  nicht  geholpen  mochten  werden » 
und  dar  en  boven  gelike  wall  van  den  He- 
ren und  van  den  Synen  verunrechrer  und 
Verkortet  worden ;  fo  folle  wy  des  fcmpt- 
lieh ,  eyndrechtlich  by  Malkandern  holden 
und  blyven ,  ytlich  up  fyne  Koft  na  Ge- 
bor rot  Erkentnüfe  der  Deputeyrden 
vurfer.  des  gennigen ,  de  fo  verkortet  und 
overfallen  worth ,  fyn  Dage  getruweliken 
dar  to  holden  und  beholplich  fyn,  rho 
Schympe  und  tho  Angeft,  fyn  Hüys 
und  Hoiff,  Lyf  und  Gudt  helpen  be- 
fchudden  und  befchermen  ,  als  de  Noith 
dat  dan  eyffchende  worde,  berter  Tydt 
thp,4  und  fo  lange,  de  Her  und  de  Sy- 
ne  alfo  na  Lude  der  vorgenompren 
Overkunmpft  fulck  Unbülicheir  afFgeftalt, 

eder 
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eder  na  Luidr  des  Privilegiums  affgetra- 
gen worde. 

Vortfinth  wyfemptliken  overkommenj 
dat  wy  mit  allem  Vlite  eyrftdages  verar- 
bei den  follen  und  wyllen ,  dat  fodane  lo- 
welike  Overkumpft  defles  Landes  van  den 
Capittel,  Edelman,  Ritter  und  Knechten 
unfen  Vorolderen  Stadt  und  Stede  des 
Stichtz  van  Munfter  hir  vormaels  inge- 
gaen  und  verfegelt  >  dat  de  felfte  befegelte 
Overkumpft  in  allen  Deelen  angetogen> 
geholden  und  vornyget  möge  werden ;  in 
Stede  der  Doiden  andere  levende,  gelick 
wo  de  Doiden  gelodiget  geweft,  deputert 
und  gefatz  mögen  werden,  alfo  geftalt 
van  Macht  und  Rickdom  ,  dat  fe  dem 
Lande  tho  Eren  und  tho  Wyllen  f  und 
dat  gemeine  Befte  beraden  und  bearbei- 
ten'mögen,  geiick  dat  alles  in  de  vorfcr* 
Averkumpft  begrepen,  uthgedruckt  und 
verfegelt  ys. 

•  Oickfinth  wy  femptliken  vorbenomp- 
ten  ovekommen ;  offt  (ich  under  uns  na 
Datum  duffes  Breves  enyngc  Twift  und 
Schellinge  erhove  und  upftonde,  fo  dac 
de  Cleger  fich  vorbeide  tho  Eren  und  tho 
Rechte  up  de  vorbenompte  achte  Depu- 
terde,  de  füllen  dar  dan  fcheiden  na  Reehtt 
«nd  meeften  Reden.  Offt  om  de  Frunc» 
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fchop  unrftonde  ;  alsdan  fall  de  Cleger 
fyne  Gebrecke  vorfolgen  fchryfrlick  an 
tween  van  den  vorgerorren  achten  Depu- 
terden  em  neeft  wonende  ,  welcker  dan 
up  forderlixte  de  anderen  Gedepurerden 
fampt  den  Besagenden  up  gelegener  Srede 
fulien  tot  gutlichen  Daghe  fchryven,  dar 
dan  de  Clever  myt  fynen  Bewyfe  fyne 
Gebrecke  (al  vorbrengen ,  dar  de  Becia- 
gede  fyne  billike  Jegenredeund  Noirhorft 
oick,  offte  he  (ulx  dan' by  zieh  hedde, 
vorbrengen  fall  Und  alsdan  fulien  de 
Gedepurerden  mit  allen  Vlire  fodane  Ge- 
brecke in  der  Guyrlicheit  underftan  to 
fcheiden.  Und  off Tulx  unrftonde,  alsdan 
füllen  de  felven  Deputerden  Macht  heb- 
benden  fchellingen  Partheen  eynen  form- 
licken  Inganck  rho  geven  und  an  rho  fet- 
ten, wu  und  warterleye  Maneren  de  Par- 
teien ere  Sacken  myt  malch  noittorffrigea 
Bewyfe  den  DeputerdenFrunden  füllen 
vorbrengen ,  enn  dar  dachlike  Tydt  rho 
fetten  na  oren  Gutduncken ,  \md  na  Ver- 
loyp  der  Tydt  fulien  de  Gedeputerde  der 
Partie  vorgelagte  und  ingebrachte  Sacken 
vormy tz  oren  Uthfprocke  in  Maren ,  wu 
vorfer. ,  up  des  neiderfeldigen  Koft  byn- 
nen  dreyen  Maenden  neeft  umgaende  der 
angefatten  Tydt,  myt  by  befcheiden  der 
Parthen  ,  unpartielick  und  uprechrich, 
funder  geinich  daraff tho  nemmen >  (enten- 
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tieren  und  affdragen,  dar  de  Parrhe  fun- 
der  Appellarien  ,  Rechte  und  Unrechrs 
Beholp ,  mede  fredicb,  und  dem  Urfo 
fproicke  gehorfani  und  folchlich  fyn  fül- 
len Worden  aver  de  Parthe  in  Frurir- 
fchap  verdragen,  fall  de  Unkoft  van  den 
vorfcr.  Parrhen  ungelachr  werden  ror  Er- 
kentnifle  der  Gedeputerden.  Und  offte 
we  man  den  vorfcr.  Parrhen  de  Scheidinge 
Utfafcloge  und  ungehorfam  wer,  füllen 
wy  femprlicken,  und  eyn  yrlick  byfun- 
ders  dem  Gehorfam  Parrh  Bjfaftdoin, 
und  beholplick  fyn^  den  Uthlproike  und 
Scheidinge  >  als  billick  y s  >  fo>  nagegaea» 
und  vuUenrogen  werde- 

Ock  (inrh  Vorworde,  offt  welck  van 
dea  achren  Depureyrden ,  als  de  vorfcre- 
ven  und  verwirriget  worden  ror  Bykump- 
van  uns  Vorberorren,  um  Sake,  wu 
in  dufler  Overkumpft  undguyrHker  Verw 
eoynge  gerorr ;  und  dar  vormyrz  echter 
Nairh  nychr  bykommen  funder  Argeiift : 
fal  he  des  fyne  Unrfghuldinge  fo  rydrlick 
den  anderen  Depwirerden  fchryfFrlick  doin 
vorwy rrigen ,  de  felve  andere  Depureyrde 
eynen  anderen  Unpärrieliken  LandfaifTen> 
defler  Voreinynge  vowanrh ,  ror  fodani- 
ger  Bykumpft  mögen  vorwyrrigen  ro 
Kommen ;  welcker  dan  van  uns  alfo  dar 
by  ro  komen  vorwytriger  worde ,  de  en 
ßl  des  ock  funder  Argelift  gyne  Vorwe- 
geringe doin,  Wolde  . 

m 
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Wolde  oick  de  Beelagende  van  un» 
welck  fyne  Sake  nycht  vor  unfe  Depute- 
rede  tor  geboilike  Erkentnyfle  und  Uth- 
drachr  lairen  kommen,  wu  vorgefcr. ;  foU 
Jen  und  willen  wy  den  Cleger  dar  tegen  By« 
ßanth  doin,  und  den  tot  fynen  Rechte 
nycht  verraiten ,  gelick  als  were  de  Beda- 
gende  mit  Recht  verfolget, 

Werth  ock  Sake  de  achte  Deputereden 
vorfcr-  unfs  aHen  offt  unfer  welck  totUn- 
derholdinge  defler  unfer  Voreinynge  vor- 
fchryvende  worden,  de  felven  co kom- 
men up  Srede  und  Piaetzen  uns  van  en  ge- 
wyttiget  worde,  dar  foUen  wy  uns  nycht 
offtrecken,  noch  achte  blyven  ;  fo  vakea 
cick  Jfulx  geborde  by  Penen  van  teyn  gol- 
den rinfcne  Gulden  tot  Underholdinge 
defler  Vorenynge  to  geven  unfen  Depute- 
reden :  ten  wer  dan  alfo  to  kommen, 
de  gefcreven  worde ,  fulx  echte  kentlike 
v   Noith  beneme,  de  he  doch  unfen  Gede- 

f'rareyriden  ijp  der  Bykumpft  fall  fcryffr- 
ick  torkennen  geven,  uns  anderen  voirth 
tho  verwytrigen. 

*'  " 

.  Werth  Sake  ofFr  ymant  in  dufler  Eyn» 
dracht  begrepen  tho  jeniger  Tydt  darafF 
trede  und  van  uns  toge,  des  doch  malck 
van  uns  fyne  Ere  und  Gelymp  wall  be» 
trachran  will,  dat  de  darum  fynen  Sranth 
fta;  '  .  Werth 
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r.  Werth  ock  Sake  ,  yenige  Twift  und 
Schellinge  rusfchen  udier  welcke  um  und 
enigen  wegen  Uthlendifchen  zieh  erhove 
na  dufler  Qverkumpft  und  Voreninge, 
und  de  felve  unffe  Bewante  zick  up  uns 
Rechts  erbodde,  geborlike  verfolgede  na 
Sede  und  Gewonte  duffes  Landes >  dar  wy 
fyner  tho  Eren  und  Rechte  mechtieft 
finth  y  den  offte  de  füllen  noch  en  wyr* 
ten  wy  nicht  vcrlaten,  dan  getruwelikea 
by ftendich  fyn ,  makk  vän  uns  up  fynes 
fei ves  Koft  na  Gebor ,  wu  vorfer, 

ixte 

:  Item  offre  U  Alle  upftonde  tusfehea 
unfer  welck  und  anderen ,  de  nicht  in  duC 
fer  Vere;nynge  vvefende;  und  wy  unfen 
vorgerdrjen  Vorvvanten  >  na  Lude  dufletj 
Verenyiige  ,  Byflanth  to  doine  p^ch- 
tich ,  und  unfer  welcke  fynes  Wyderpar«* 
fes  Leynman,  offte  fus  anders  verplichtet 
weren,  offte  under  den  Wederpartheunfe 
Güder  liggende  hedden  ;  fall  tot  Erkene- 
nyffe  unfer  vorfer.  Deputeyrden  ftan ,  wu 
wy  uns  in  den  Fall  holden  mögen  ,  wy 
unfer  Huldinge,  Ere  und  Geloffde  der* 
wegen  unbefmytter,  und  des  unfes  Gui- 
des der  Sake  halven  unvorluftich  blyven 
mögen. 

Item  werrh  oik  Sake,  tinfe  achte  De- 
puteyrden welck ,  under  zick  ,  offr  unfer 

Vor- 
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Vorvvanren  vvelck  Mangel  und  EiTongeii 
kregen  ;  füllen  de  anderen  unfeDepureyr- 
den  Machr  hebben,  rot  fodanige  Gebre- 
cken andere  unfe  Vervvanren  gelipks  Ge- 
tals>  in  der  tvvyftigen  Pannen  Srede, 
Macht  hebben  to  keiften ,  fodaneGebrekc 
fampt  den  Verordneten  und  Gedeputeyr- 
den  na  Lude  duffer  Verenynge  tho  ver- 
dragen. 

Werth  oick  Sake  dat  Gymant  in  dull 
fer  Eyndracht  benompt  nycht  mede  befe- 
gelde,  Co  fall  dat  noda  under  uns  ande- 
ren ,  de  fulx  mede  beSjfeelen ,  al  like  vaft 
blyven,  und  geholden  werden  funder 
Argelift. 

Want  dan  alledufle  vorfcr-  Fünfte  und 
Articule  tot  Orber  und  Nütticheit  unfer 
und  des  gemeinen  Landes  vorramet  und 
geslotren  fynth,  und  vvy  alle  fenoptli- 
ken  vorbenompten  des  alfo  in  Maiten 
vorfcr.,  overkonjmenfinrh,  beyulbarrund 
beleyvet  hebben,  dem  alfo  ua  rogain,  tho 
doine,  und  tho  folgen,  und  ten  ewigen 
Dagen  vormytz  uns  ,  unfen  Erven  und 
Nakomelingen  darby  tho  blyven ;  und 
dat  alfo  by  unfer  Ere  und  Truvve  mal- 
ckanderen  ftede  ,  vaft ,  unvorbroicklick 
und  vvall  tho  holden  gelovet  hebben  fun- 
der all  Argelift  und  Gefeirde  :  beholtlick 

uns 
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unsunferPlicht  undUnderdanycheit,  dar 
vvy  pauvvsliker  Hillicheit  und  Kayferli- 
ker  Majeftait,  und  den  hilgen  romsfchea 
Ricke  mede  vorvvanr ;  dar  duffe  Vor- 
enynge  (ich  nychr  regen  ftrecken  noch 
vorftanden  fall  werden  ;  oick  beholtich 
unfen  gnedigen  Heren  fyner  furftliken 
Gnaden  ,  Domcapirtel,  alle  Huld  inge  und 
Ede,  vvy  en  merh  vorvvanrh  finth,  und 
unfs  dar  vorfcr.  Privilegium  funder  Aff- 
broicke  rho  holden  :  Des  in  TuchnifTe  der 
Warheir  hebben  vvy  vorbenompre  vor 
uofs-  j  unfe  Erver^  und  Nakonielingen 
malck  unfer  Ingefegele  vvyrliken  an  duf- 
fen  BreifF  gehangen.  In  den  Jar  unles 
Heren  Dufenrh  Vyffhunderh  und  Negen- 
feyn,  up  funre  Pauli  Converfionis  Daghe. 

]  (L.S.)  (L.S.)&^  02o4)  fangen  z^eieset 
an  Diefct  Urfun&e*  ^  . 
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Num.  LXX. 

#üi1f  €rt<&  mfättfat  Den  3ol><m  ton  «Bier* 
felö  jum  CanDtOfl  auf  Datf  Eaevbvocf.  ij-ij. 

£#  Orig. 

Erick  van  Gödes  Genaden  Bifcop  ro  M  un. 
fler,  Hertoch  ro  Saflen  Engeren 
und  Weftvalen. 

Löve  Raer  unde  Gerruwe.  Wy  begeren 
guetligen  van  dy,  dar  du  dy  des 
Masndages  na  funre  Mauricü  Dage  neft- 
kommen  regen  Vromyddach  by  uns  unde 
unfe  gemeyne  Lanrfchap  upr  Laerbroick 
vogen  vvillefti  merckliker>  SakehaJven, 
dar  anne  uns  unde  unfen  Gefliehte  nychi; 
wenig  gelegen ,  als  du  verneinen  wer- 
cfelH  verfeen  vvy  uns  zo  genftliken  ro 
dy.  Gegeven  ron  Saffenberge  des  Frida- 
ges  na  des  hillgen  Cruces  Exalrarionis 
Dage.   Anno  domini  XVc,  XIX. 

sruff<jtift. 

r 

An  Johann  van  Mervelde  unfen  lcven 
Raede  und  Getruwen. 
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Num.  LXXL 

§ftvfl  €vfc&  »erförtibt  &en  Sodann  t>on 
fe(i>  auf*  ftatffle  flerütfet  ju  ftd).  nadi 
2Bolbecf ,  um  öon  Da  in  San&eö  SMenjrcn 

.  ferner    vettert  k.  ips>. 

Ex  Orig. 

Erich  von  Götz  Gnaden  Risfcop  to  Mun- 
fter,  Herroch  rho  SalTzcn  Engeren 
und  Weftphalen. 

Leve  Rair  und  Gerruvve.  Wy  bege» 
i  ren  van  dy,  du  up  Sundach  na  Nari- 
viratis  Johannis  erftkomencle  rhegen  den 
Avenrh  upr  ftarckefte  rom  Ernfte  geruftet 
rhor  Wolbeckc  ynn  unfe  Verpleginge  und 
Foideringe  erichynen  vvyJleft  ,  geftalt 
tho  unnfen  Geftychrz  betten  voerrhan  ro 
rydene,  vvoe  du  dar  fzulveft  vvall  ver- 
neinende vverdeft.  Ünd  daer  ynne  unzu- 
myeh  und  unvveygerlych  tho  erfehynen» 
verfzeenn  vvy  unnsdyner  Vcrplychronge 
nae  zo  genszlygen  tho  dy.  Gegeven  ro 
Horftmer  up  Dach  Viri  Martiris.  Anno 
doinini  XVc.  XIX. 

;    .         .  «üffc^rift . 

An  Johan  van  Merveide  unten  l»ven  Raid» 
»nde  Getruwenn. 
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Num. 
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Num.  LXXII. 

0 

äiäQVUMt ,  rocfd>e  #eitm<#  t>on  Sftw 
fclD  geflen  Den  3o&a»  »on  SRerfdD 
geben.  SBon  ifai. 

Ex  Originali  Couceptu. 

Item  tom  erften  beklaige  ick  my ,  20  icl: 
vorhen  gedaen,  wo  cyn  Erve  und 
Guec  genompt  de  Dorinckh  öff ,  de  wel- 
cke  ertydes  unfen  Olderen  den  Got  ge- 
nade,  vorfat  was  an  Heren  Gerde  van 
Keppel  Rytter  zeligen ,  vor  tvvchundera 
oilde  Sehilde ;  den  upgenamprenHoff  myns 
Vedderen  Vader  zeliger  vor  und  he  nu 
na,  funder  Redde  und  Byllicheir  my  bes 
her  vorenrholden ,  und  my  nicht  hebben 
vvyllen  vergunnen  und  geftaden  ick  my- 
ner  HelfFre  dar  an  thor  Loze  hebe,  mögen 
kommen,  na  luyt  und  Vermöge  der  oiU 
den  Schcydesbreve ,  und  zeligen  Heren 
Gerde«  van  Keppel  Teftamentz. 

Item  tom  anderen  beklage  ick  my  , 
wo  veyer  Stucke  Erves,  belegen  rho  Wel- 
lete,  eyner  genampt  Loemans  Erve,  dar 
ander  Heymans  Erve,  dar  derde  Hart- 
mans  Erve,  dat  veyrde  Elberdinck,  de 
vvelck  genompte  Erve  ertydes  van  unzen 
Olderen  durch  Hyllix  vor  vverdön  an  de 
van  Keppel gekomen  fint,  de  vvelck  get-orr- 
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ren  Erve  Her  Gerdt  van  Keppel  Ryrter 
mylder  gedacht  feiigen  Bernde  und  Aleffe 
van  Merfeld r  Gebroder,  den  Got  genade, 
unze  Vaders  in  fynen  Teftament  vved- 
derum  in  rzampr  gelyck  gegeven  ,  der 
gemeJren  Erven  myn  Vader  zeliger  Voer 
und  ick  na  ein  Oeill  in  Befitte  gehar,  fo 
bevvyslick  und  kundich. 

Item  hyr  na  volget  (Sebrecke  und 
Pun&e,  myt  vvelcken  myn  Ved- 
der  de  Scheydinge  gebroicken, 
und  na  luyt  derr  gemeken  Schey- 
dinge  mercklick  enreggen  gedayn, 
fo  bevvyslick. 

Item  tom  erften  van  ungeborlick  Tym- 
jner  van  Huze  und  Kotten.  ' 

Item  getymmert  Gerdt  sluters 
Huyfs,  dat  Huyfs  uprer  Oveft, 
Backmans  Huyfs,  Voigt  Meyne- 
kens  Huyfs  ,  Schrivers  Huyfs , 
Schaepfchortes  Huyfs  ,  des  Ko- 
ckes  Huys ,  des  Preyfters  Huifs , 
'  des  Schroerders  Huyfs.  Item  ey- 
ne  Tegelrye  up  getymmerr.  &c. 
&c.  v 

Item  uth  dulTen  vorgeroerten  Hu- 
fen heft  myn  Veda'er  Johan  van 
Merfeltfyn  Denft ,  Fechte,  Up- 
kumpft  und  Neddervall ,  gebru- 
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'  yckt  ro  fyner  Nut  und  Beften  > 
dar  ick  nichrz  van  geneyre,  wo 
wall  fyck  de  Lude  in  den  Hufen 
iyttene  van  meyner  Helffre  des 
Woildes  und  Herlicheit  an  Holte, 
Hey  de  und  Weide  ernert,  leven 
und  behelpen,  und  myn  Lude 
vorengt  und  benuvet  und  dar 
durch  t;o  Verderffniffe  kommen. 

Item  tom  anderen  van  Brocken  in  un- 
fer  beyder  Herlicheit  und  Vrygra- 
vefchup  van  eygenen  und  vryen  Lu- 
den verfallen,  vvy  der  inrzampt  und 
ingelicke  ro  gebruykenn  na  Inholt  der 
olden  Scheydesbreve. 

Iretn  hyr  enteggen  hefft  myn  Ved- 
der  fyner  Lude  drey  gefchatz  umb 
Deverie,  de  eyne  genomptjohan 
tho  Marnshorn ,  de  vvelck  mynen 
Vedderen  in.  RVnder  geftolen* 
und  eyn  Exe,  ein  Schute,  und 
myner  Lude  eyn  genampt  de 
Menflemefche,  eyn  Scheppel  Gerft 
gellollen,  dat  vvelcke  fevvedder 
Krech  ,  ,vr<f  vvelcke  Marnshorn 
myn  Vedder  gefcatz  eyn  Vat  But- 
teren unde  eine  Wage  Keyfe. 

*  * 

•  Item  de  ander  genompt  de  Hove- 

ner 
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ner,  de  vvelcke  myns  Vedderen 
Ploc\\  beftollen ,  und  dervvegen 
van  Om  gefcharz  ein  Vac  Butte- 
ren und  eine  Wage. 

Item  de  Derdc  genompt  Johan 
Lugger,  de  vvelcke  myn  Vedde- 
ren Garven  geßollen ,  den  he  ock 
gefchattet. 

Item  tom  derden  vin  den  mercklicken 
O verhavve  Brantholrz ,  den  genomph 
myn  Vedder  in  unzen  Walde  vor- 
yvendr. 

So  he  vor  my  mirklich  Denfte 
heffr,  und  heffr  dyr  Jahr ,  wall 
vyff  Reyfen  myr  alle  lynen  Den- 
ftenGeholtz  :  und  hefrboven  dat 
genne  ick  gehomvven,  umb  rrent 
wall  twe  duyfen  Voder  mer  dan 
kk  gehouwen ,  und  dar  beneffen 
volle  Eykens  und  bokens  Holt« 
.  gehauvven.  . 

Item  rom  verden  van  unfer  WyfTcherie 
in  dem  Woilde ,  vvy  aller  gelyck  to 
gebruyken,  wo  vurfcr. 

Item  myn  Vedder  lecht  wall  tyns 
fo  volle  Korve  in  de  Woltbecke 
dan  ick. 

Item 
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Item  tom  vyfften  van  den  Vaftavendes 
Honren ,  de  vvy  jarlygs  intzampr  ge. 
lycke  boren  zolden,  heb  ick  to  zoda» 
ner  Boringe  zynt  myns  Vaders  Doir, 
dem  Got  genade ,  nicht  konien  kön- 
nen &c. 

* 

Item  tom  feften,  fo  als  myns  genomp- 
ten  Vedderen  Luide  eyner  eyn  Wy- 
csfch  liggen  ley  t  >  und  eynen  hyeti 
Grunr  vvedderum  in  de  Stede  nam  , 
na  Bekallinge ,  ick  ofFr  myne  Lude 
der  gelyken  mochte  doen,  dat  vvel- 
cke  myner  Lude,  eyn  beftayn  hadde, 
hefft  myn  Vedder  fynen  Thuen  ant- 
vve  laten  houvven. 

Item  tom  fevenden  hefft  vorgemelte  myn 
Vedder  in  kort  ein  Erve  upgeslaigen 
genampt  Struykeskanip,  und  de  Man 
darup  vvonner,  unfes  Woildes  beny- 
cken  moit  moit,  kan  nicht  wetten  t 
durch  vvat  Bevvyfs  he  zodanes  ange- 
fangen. 

Item  behelrlick  noch  fummige  ander 
Gebreck  fette  ich  tho  tynen  Tyden, 
vvanner  zodayns  kum^Jt  to  oppenea 
&c. 

Num. 


• 
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Num.  Lxxirr  ^ 

5ürffti<$e$  (Schreiben  an  Soljan  Don  $?er«. 
felD,  Da§  jti  SftevfelD  auf  Da*  *0}a(|laKe 

'*  'cm  2fuaenfdjem  Der  ®e-bre<$en  falber  jroü' 
fc&en  tf>m  3of>an  unD  feinem  CDettev  «£)ein* 
rt$  t>on  SfteifelD  "f«>i  ce  gehalten  »etDen. 

- 

Ex  Original!.     •  -  :  " 

Erick  van  Godes  Gnaden  Bisfcop  to  Mun- 
fter,  Herrochj:o  Szaflzen*  Engeren , 

und  Weftvalen. 

ff 

Leve  Getruwe  wy  werden  unffe  Reede 
1  der  Gebrecke  halven  rusfehen  unfzen 
Marfchalck  Hinrick  van  Merfelde  und  dy 
nach  entholden  und  to  befychrygen  up 
Maendach  nae  demSundageJubilate  to  ne- 
gen  Uren  vormyddage  Merveldeup  der 
Maelßeden  geferdygt,  dar  wy  pych  etlygc 
van  unfzen  Capittel  Stadr  und  RyrterfclVap 
hebn  verfchreven,  dem  jungeften  velare 
nae  de  Schellynge  vorder  to  bsfychtigen, 
und  dan  dar  ynn  vorr  rharen  wo  zick  yn 
henleggynge  der  Spenne  geboren  wyll 
Dar  wy  dy  unvermeldet  nycht  ..wolden 
laten,  Des  oyck  alfzo  gewardych  rfyn. 
'  Q.  Gegel 


I 

/ 
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Gegeven  ton  Ahues  up  Sundach 
cordia  Domini  Anno  &c.  XXI. 


$luff*tift. 


(L.S.)  An  Johan  van  Mervelde  unfen  lere* 
Getr'uwen. 


Num.  LXXIV. 

3o(>ann  Don SttevfelD  cn  tfdjuIDicj  t  ftd) ,  Ävanf * 
heit  baiber  auf  Dem  befftmmten  ^agc  ju 
dlerffloi  ntc^t  tfföetnen  ju  f&nnen  unp  be* 
geftit  .Sttifföub.  33on  if*u 

Conceptu  OrigimlL 

Mynen  vulfdhuldigen  pltchtigen  Dcnft 
tö  voren  Hoichwerdige  hochgeba- 
ren Dorluchrige  vermögende  Furfte  gne* 
dige  leve  Her.  So  wy.  U.  F.  G.  nu 
hebben  doen  fchryven,  wo  U.  F.  G  et- 
liche U.  F.  G.  Rede  ,  Gebrech  halven 
fich  entholden  >  und  ro  befichtigen  rufchen 
mynen  Vedderen  Hinrick  van  Mervelde 
und  my  up  den  Maendach  naift  denSonn- 
dage  Jubilare  ro  negen  Uren  vormiddage 
vor  Merv'clrJe  np  der  Maeiflede  gefertigt ,  dar 
U.  F.  G.  ock  erliche  van  U.  F.  G.  Capir- 
rel  Stadt  und  Ritrerfchop  hebben  vorfchre- 
ven  y  dem  niegeften  verlate  nach  de  ScheU 

^  linge 
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Tinge  vorder  r©  befichrigeno  &c.  wo  U.F. 
G.  SchryfFre  fulcks  wider  urhforen,  hebbe 
ick  demodichhcken  entfangen,  und  inge- 
nomen ,  und  bidde  U.  F.  G.  dar  up  denft* 
licken  ro  Wetten,  wo  my  unfer  Her  Godt, 
fynr  myner  nugeften  Antwort  an  U.  F.G. 
gedaen,  hefft  gekrenckt ,  fo  dar  ick  nicht 
vorder  mach ,  dan  wy  myner  Deyner  vyff 
eder  feefs  dragen  van  der  eyner  Stcde  rer 
andern ,  und  befruchte  na  Geftalt  myner 
Gebrecklicheit  fo  balde  gyner  Bederinge 
dorve  verhoppen*  dat  ick  in  eygcnerPer- 
fönen  to  deme  Daghe  ter  Maelftede  ter 
ßefichtunge  kenne  erfchynen.  Bidde  LA 
F.  G*  dar  umme  deinftlicken  denTolfften 
angefatten  Dach  eyne  körte  Tidt  willen 
verlenger n  >  fo  lange  unfe  Her  Godt  myt 
my  betterr ,  dat  ick  fo  ver  riden  eder  fa- 
ren  mach*  Dat  folfften  wil  ickU.  F.  G. 
myt  mynenvulfchüldigen  plichtigen  Den- 


mechtich,  de  folfften  U.  F.  G.  in  hooge 
Regimente  und  faliger  Valfart  laenge  ge- 
funt  bewaren  mote.    Gefchreven  under 


KenneGodt  AI- 


Johan  van  Mervelde. 


Q^a  Num. 
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Num.  LXXV. 

Sfotmotrtfc&reiben  &e*  $#vften ,  t>afj  ^o^atm 
wn  50?ct'fe!D  feine  $5et>ollmäc£tigten  nad) 
StterfelD  alö  Dem  bejttmmten  Ort,  ju 
fötefen  /  wenn  ev  ih*anf  f>cit  (>a(bet*  ni<|* 
felbj*  evfc&cmen  f5nne,  Don  ifii. 

-      £jc  Originale 

Erick  van  Godes  Genaden  Bisfchop  to 
Munfter  Herroch  rho  Saften  Engeren 

.und  Weftphalen. 

LeveGetruvve ,  Szo  wy  dem  Avefcheyde 
ruflehen  unfTen  Marfchalck  leven  Raidr 
unde  gecruwen  Hinrick  v^nMervelde  und 
dy  am  jungeften  binnen  unfer  Sradr  Dül- 
men genomen,  zynen  Vorrhganck  gerne 
wolden  hebben  lacen,  fynrh  wy  noch  güt- 
lich Begeren ,  dar  du  Up  Maendach  na  dem 
Sundage  Vocem  Jucundirads  erftvolgende 
ro  negen  Uren  Voermyddage  an  der  Mael- 
ßeJe  voer  Merticlde  erfehynen  willeft >  dar 
wy  genanren  unfen  Marfchalck  oick  erlige 
vann  unflen  Capirrel  Ryrrerfchap  uüd 
Sradr  Munfter  dergeliken  befcheyden ,  als- 
dan  nae  vermöge  des  genomen  Avefehei- 
des  vorrh  tfarenne,  als  zick  dar  vanRechre 
;eborenn  will,  fzo  du  avers  felffs,  dorch 
!yne  Kranckheyrh,  daer  ro  verhynderrh, 
dat  du  alfzdan  dyne  Vogede  und  Bevcl- 
'  *  '  -  heb- 
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hebbers ,  den  doch  de  Geftalt  und  Gele- 
enheirh  wall  bewuft  ,  dyner  wegenn  dar 
>y  by fchyckeft ,  up  dat  den  Gebrecken  cyos 
eyn  Affsenedde  gegeven  möge  werden. 
Defles  zo  wardich  tfynn,  vcrfeen  wy  uns 
zo  gefsligen  ro  dy.  Gegevenn  ron  Ahues 
up  den  Sundach  Jubilate,  Anno  Domini 
XVc.  XXIo. 

(L.S.) 


— 


»  » 


«  ♦ 
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Num.  LXXVT. 

*£)invicf>  t>on  sföevf elD  bittet  Den  $üt'flen ,  Dem 
3Mann  t>on  SJecfclD  Dod)  ju  treiben,  Die 
(Sachen,  Detentbaiben  ein  Slugenfcbein  n6* 
tid  n>are  noä)  jU  eröffnen ,  Damit  an  Dem 
.  £age,  n>o  Ü)tc  ©ebre$en  folten  aejtyiia> 
tet  trotten/  fein  2fufent&a(t  tökt,  t>oa 

IfZL 

WM  t\m  Copei ,  Die  au*  ber  ffanslei  mit 
De*  gurflen  Briefe  tfetn  3o&<Mn  |u§efa)t<fr 
twtrbe. 

Dem  hoichwerdige  hoichgeboren  Dor- 
luchtigen  Vermögenden  Furften  und 
Heren  Heren  Ericken  van  Godes  Ge- 
naden Biffchoppe  ro  Munfter,  Herr- 
togen ro  Saßen  Engeren  und  Weft- 
phalen  mynen  gnedigen  leven  F. 
und  H. 

1 

Myneri  plichrigen  fchuldigen  Denft  zy 
J.  F.  G-  allryrh  bereith ,  hoichwer- 
dige hoichgeboren  dorluchtige  vermö- 
gende Furfte  G.  L.  H.  Szo  L  F.  G.  der 
Irrongen  und  Gebrecken  ruflfehen  Johan 
van  Merffellrh  mynen  Vedderen  und  my 
fzweven  ,  am  latefien  verledden  ,  eynen 
guytligen  Dach,  bynnen  I.  F  G.  Stade 
Dülmen  angeftalr,  weJeker  dach  voer  T. 
F.  G  Peifonen,  und  J.  F.  G.  Redegehol- 
-  den, 
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den ,  und  de  Gebrecke  geoppenth  j  fzo 
dan  J.  F.  G.  uns  eyn  Recefs  gegeven,  J. 
F.  G%  Reede  rfzamprherlyckej  F.G.  Dom- 
capirrel  und  Rirrerfchap  dar  tobeordenth, 
de  Gebrecke  up  de  Maelßedde  to  befycbtigen^ 
wanner  zulxz  gefcheyth,  wolden  J.  F.  Qf 
tuflchen  der  Tydr  und  der  Hoichryth 
Pinxren  erftkumpt  binnen  Munßer  eynen 
Dach  verramen  ,  dar  J.  F,  G.  alsdan  in 
eygencr  Perfonen,  edder  J.  F.  G  Raede 
ipyth  Todaeth  J  F.  G.  Dorncapirrel,  eyn 
Deel  1  der  Rytterfchap  und  van  Stadt  und 
Stedden,  der  upgeqjelren  Gebrecke  eynen 
enrlycken  rechrlicken  Uithfprocke  tdoene, 
nae  des  Landes  Gewonte  Szo  dan  J.  F.  G. » 
dem  Receffe  nae  T.  F.  G.  Reede  mythBe- 
fchickinge  eyn  Deell  ].  F.  G.  Capirtel, 
Rytrerfchap  und  Sradr  Mtihfter  up  de 
Maelftedde  gefchjekr  und  de  Gebreckc 
eyn  Deell  befychrigerh  Genedige  Furfte 
und  Her  bidde  demoirlick  und  denftlick 
J.  F^  G.  an  upgedachren  Johan  van  Merf- 
felde  niynen  Vedderen  wyllen  fchryven~, 
yr&th  Sake,  He  noch  jenyge  Gebrecke 
wulle,  da  he  noch  voer  der  ,'angeftaelrer 
Tyth  gerne  befychfygerh  hedde,  he  dar 
oppenen  wolde ,  up  dach  men  de  voer  der 
Tyrh  befeen  hedde,  up  my  als  dan  up  den 
Dage  derholven  gyne  wyderUyrhftellyrtgp 
ti  gefcheyne.  Des  byn  yck  taljen  Tyden 
liegen  J.  F.  G.  my th  myner  geryngen  ver- 
-vjV  mögen- 


■ 
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mögenden  Denft  to  verfchulden,  gans 
geneigrh.  Kenne  Godt,  de  defelve,  J.  F. 
G.  over  my  rgebeyden  lancklivich  befry- 
ftenn  morhe  gefunndrh.  Gefchreven  am 
Dage  Annunciationis  Marie  Virginis,  An- 
no dortini  XVc.  XXIo. 
j.  F.  G. 

•  .  •    ' ' 

Guirhwill ige  Hinrick  van 

\  1  s.  Mervelde,  Marfchalck. 

* 

 ,   ■     i   *  - 

♦  t   .  . 

Num.  I&XVII. 

gfirfl  €vic&  bejctc^nct  fcem  3of)ttnn  öon  «Wer* 
■  feto  einen  $ag ,  ju  SSillerbetf  ju  evföefe 
„.  nen ,  roo  Die  Swunse n  jwif$en  i&m  unD 
s  feinem  Detter  in  Der  ©fite  oDev  na$  tm 
SKeefct  foUien  entföteöcn  roerDen.  • 

'•  ■         •         J  '  Li  : 

;  .s.  ,  sM?  OrigitMli.       :  ! 

Leve  Rairh  und  Gerruwe ,  fzo  wy  de 
i  Erdompme  und  Gebrecke  ruflehen 
unfen  Marsfchalck  leven  Rairh  und  Ge- 
rruwen  Hinrick  van  Mervelde  und  Dy 
funder  lynges  görne  verlyker  feegen ,  be- 
teckenen  vvydy  dem  jungeftgenomenAve- 
fcheide  na  derwegeneeynenguitligen  Daph 
des  Gudenftages  na  funre  Catharine  Vir- 
ginis  Dage  neftkomende  to  negen  Uretf 

Vor- 
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Vormiddage  tho  Bilrebecke  to  holdene. 
Daer  wy  alsdan  mirh  Todairh  der  veror- 
denren  unfes  Capitrels ,  Ritterfchap ,  Stadt 
und  Sede  unfes  Geftichts  Munfter  na  ge- 
daner  Befichronge  ,  Verhoir ,  und  over- 
gegeven  Kunrfcap  und  ßewys  dergerür- 
ten  Zaken  mirh  mogeligea  VJyre  hande- 
len,  und  daer  anne  zyn  willen,  defulve 
Gebrecke  funder  Wyderonge  in  der  Frunr- 
fcap  edcr  na  Rechte  geleger t  und  gefchei- 
den  zollen  werden.  Des  zo  folgich  tfine, 
verfeen  wy  uns  Co  gensligen  to  Dy.  Qe- 
geven  in  unfern  Cloifter  to  kleinen  ßuerlo , 
up  Avent  omnium  Sandlorum  anno  &c. 
XXIo. 


STuffcJttft. 


-  * 


(LS.  Ann  Johan  van  MerfFelde  unfern  leye»  * 
Raide,  undGetruwen. 


t. 


» » 

»  ■■  ■ 

mW  m  * 


■ 

\    i  ft     <  1  •  I  . 


' .   «  I 


•  l  .»  »  1 


: »  •.  "  #  ■  • 


Num. 


Uigitiz 


2$o  i    II  v  fn  n  &  e  n. 

;       Num.  LXXVIII. 

3o&ann  w»  SÄerfelb  wir!)  ium  fcui&tag  Der* 
»erfc&vüben  if*3« 

.Ex«  Orig.  impreffo. 

Domdecken  und  Capitell  der  Kerken  und 
Stadtholder  des  Srichts  Munfter. 

Erber  gude  Frundt.  Wy  begeren  guit- 
hgen  van  dy ,  dat  du  des  Gudenftages 
na  dem  groten  Vaftelavende  erftkomenn 
by  uns  unde  ander  gemeyne  Lanrfcap  def- 
Ces  Geftichrs,  hyr  bynnen  Munfter  regen 
den  Avenc  gewislycn  zyn  und  geynerleie- 
wys  urhtblyven  willeft  des  folgenden 
Donredages,  Vromorgens  in  defles  Lan- 
des mercklygen  Swaren  Noirraken ,  daer 
an»  Gedy  und  Verderff  den  Underfaren 
gelegen  ,  noyrtroftich  helppen  to  raden 
und  ro  bandelen  wo  du  alsdan  verneinen 
werdeft.  Und  dy  hyr  ann  nicht  verhyn- 
deren  lateft  ,-verlaren  wy  uwgenslych  ro 
dy ,  und  verfchuldenr  gerne.  Gefcreven 
under  uns  Capittete  Segeil  ad  Caufas  und 
unfer  Stadt  Secret  am  Donredage  na  Con- 
verfionis  Pauli,  Anno  domini  M.  D.  XXIII. 

Borgemefter  und  Raidrder 
Stadt  Munfter. 

«nffcftrlft 

Ann  Johann  van  Merfelde  unfenn  guden 
Fronde,       (LS.)  (L.S.) 

.t  *    !  Num. 


uigiuze 
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Num.  LXXIX. 

fätfl  gvte&t  nt$  gibt  Dem  ^o&ann  üon  «Die* 
feip  Sftac&ric&t  wn  feinem  fcalöiflen  (Sinjug 
in  fDiünfrer,  um  Denselben  in  Der  $of> 
fleibuna.  i>eijuwor;nen.  QJon  i  f  *3. 

-  % 

: 

1  .          • '  , . 1  Ex  Orig.  5 

Frederick  van  Godes  Genaden  Eleft  und 
Confirmaet  des  Srichtz  Munfter. 

»  • 

Lew  Befunder ,  fo  wy  dorch  Schickonge 
des  Almechtigen  rp  dem  Geftichre 
Munfter  erwelr,  unde  dar  üp.nu  van  pau- 
weftlyger  Hillicheir  unfe  Confirmarion 
erlange,  zynt  wy,  gefrift  uns  Gor,  zo 
bolde  uns  mogelick,  in  Meynonge  myt 
ünfen  Heren  Frunden  und  Bewanren  na 
lovelyger  Gewonheyt  ro  Munfter  yn  to 
ryden ;  unde  ys  dem  na  an  juw  unfe  guyri 
lige  Begerre ,  gy  nychr  buren  Landes  ver* 
fvden,  dan  juw  mir  juwen  Denern  na  un- 
ter Hoffkleydinge,  de  wy  juw  unlanges 
tofehicken  werden,  Roer  kleyden  wyllen, 
alfogeftalr,  wahner  wy  juw  fulx  vorder 
verwyrrygen ,  alsdan  uns  und  duftem  Ge- 
fliehe  ton  Eren  geruftet  myt  uns  ro  Munfter 
yn  ro  rydene.  Defs  zynr  wy  in  ganrzer 
Toverfichr ,  wnde  geneigt  to  verfchulden; 

Gege* 


I 
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Gegeven  ton  Ahues  am  Sundage  Vocei 
Jucunditatis ,  Anno  2kc  XXIII. 

(L.  S.)  Ann  Johann  van  Mervelde  unfen  iev< 
Befunderenn. 


Num.  LXXX. 

$ör(Hic$e$  <Sd>vetben  an  3of>ann  fcon  3Re& 
felD ,  em[)rimtfcf)  ju  bleiben ,  unD  ftd)  ae» 
rüflet  ju  polten ,  um  €tfot>ern  Dem  Stifte 
juv  £ülfe  }u  eilen.  <2$on  i  r^r. 

%£#  Originali. 

Frederick  van  Godes  Genaden  Eleft  und 
Confirmait  der  Kerken  ro  Munfter. 

Leve  Rait  und  Getruwe.  So  uns  Ty- 
donge  und  Warnynge  angekomen, 
wo  de  Hoep  van  den  Knechten  eren  Toch 
weder  herwerth  na  unfern  Gefliehte  gekarr. 
Derhalven  zinth  wy  guitlich  Begeren ,  dat 
du  dy  mith  Perden  und  Harnfche  yn  gu- 
der  Ruftynge  inheymifch  holden,  und 
nich  bwen  Landes  to  Denfte  ryden  wil- 
left  ;  öfter  de  Noit  eiflehen ,  und  wy  dy 
verfchryven  worden,  uns  als  dan,  uns  und 
unfern  Gefliehte  ton  Bellen,  mith  der  ylc 

to 
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«  « 

ro  Denfte  tkomen.  Des  verfehen  wi  uhs 
so  gensligen  ro  Dy ,  und  erkennenr  ger- 
le.  Gegev.  ron  Anus  am  Sundage  Letare  > 
\nno  &c.  XXVo. 

,  .««ffcftfirt" 

(L.S. )  An  Johan  van  Mervelde  unferti  lcven 
Raede  und  Getrüwen. 

'  '   1  |      "  ' 

Num.  LXXXL 

§m.'ft(i<$ea  ^reiben  aon  gleichem  3n&afte 

•Si''  Ex  Ori£ 

Friederich  van  Gorz  Genaden  EIe£t  und 
Confirmair  der  Kerken  rho  Munfter. 

Leve  Rairh  und  Getruwe  ,  zo  zick  irzt 
in  dem  Sticht  van  Bremen  ein  Deil 
Lantzknechre  ym  groren  Gerale  vergad- 
dert,  und  vi) lichte  der  Meynonge  zyn 
mdghen,  erenToch  dorch  unnfe  Gedicht 
ro  nemen,  unfen  armen  UndeiTaren  tho 
verderffligen  Schaden.  Deswy  ro  gefta- 
den  nicht  gemeint,  feinrh  wy  guitlich 
van  dy  Begeren,  dath  du  dy  mith  Perden 
und  Harnfche  yn  guder  Rüftinge  ynhey- 
mefch  holden  willeft,  ofFretde  Noirh  eis- 
fchen,  und  wy  dy  dorch  unnfe  vorder 

rchnfF. 
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fchriffre  anlangen  worden,  uns  alsdan  in 
Befchermynge  unfcs  Geftichtz  und  Un- 
derfaten  upr  Itarckfte  und  tom  Ernßegeru* 
ftet  to  Denfte  tkomen.  Des  hebbeo  wy 
ro  Dy  eine  gude  To  verficht,  und  erken- 
nent  gerne.  Gegeven  ton  Ahus  am  Sun- 
dagena  Pauli  primi  Heremire,  Anno  6c c. 
XXVIo. 

(L.S.)  Ann  Johan  van  Mervelde  utmfzem 
levjcn  Rade  unde  (letruwenn. 


— 


Num.  LXXXIL 

©upplic  Ce$  Sodann  t>on  Sötefelp,  an  Den 
dürfte»  $tiDcrf$  feinen  tanD^ervn  t>«r 
SöeDrücfmiflen  kalbet*  von  @«te  Deö  ©ra* 
fen  »on  ^efenebuvg  :c.  SB&n 

- 

C(?/)//i  Coava. 

Hoichwerdighe  vermögende  in  God  g. 
Furfte  und  Her,  Juwer  FF  G.  fy  myn 
underdanige  Verplicnrede  Denft  alryt  to 
vorens  bereit.  Gnedighe  Furft  unnd  Her. 
Ick  geve  juwer  F.  G  cleglick  terkennen, 
wu  de  edell  und  walgeboren  Juncker  Clnues 
Grave  to  Teckenboreh  unnd  Linghe,  myt 

eynen  genant  Sanier  Griiter  und  wy  un- 

gebor- 
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geborlicke  Vorhemynghe  gebruickr  ann 
iinfenn  Luden,  inn  unfer  Vrigheit  ünd 
Herlicheir  ro  Brameflche  wonende  Co  dac  de 
gedachre  Grave  Juncker  xfavet  de  fulfFren 
Lude  boven  olden  Herkomen  und  langen 
Gedachten  myt  Denft  und  anders  Unbil- 
licheir  bedrenget,  darumme  bynnen  duo- 
fem Jaerder  Gebrecke  halven,  den  Qvuter 
und  my  van  Graven  Juncker  Clauu Daghe 
angeftallet  fynen,  up  welcker  Dagen  wy 
buden  unfe  Frunde  mercklickenn  bynnen 
Linghe  gefchickt*  begafF  fick  aldo  up  de 
felve  Tyt,  unfe  Frunde  nichr  byfynnG. 
komen  können  noch  enich  Gehoer  krig» 
hen  mochten,  welck  my  tor  merklicken 
Schaden  gedeghen,  ungerne  liden  fblde. 
Wider  G.  H.  und  F.,  hefft  fick  overmals 
de  upgedachre  Grave  Juncker  claues  luden 
iaten,  und  de  fullfre  Lude  am  lateften  ver- 
ledden  Mathei  Apoftoli  Dago  tho  Denft« 
verbodden  laten ,  heb  wy  den  Luden  fulx 
vorher  verbodden ,  fe  fyner  G.  nichr  dey- 
nen  folden ,  dem  fe  na  unfen  Heiten  ge- 
daen  ;  fo  fynr  fe  dar  over  gepanr  >  und 
moften  oerBeyfte  und  Pande  myt  groten 
Arbeide  und  Verborgunghe  veyrteyn* 
daghe  weder  umb  krighen ,  alsdan  wyll 
fyne  G.  den  Luden  vorgeven  lafen,  wu 
fe  fick  mer  tor  fyn  G.  holden  follen.  So 
G,  F.  und  H.  neben  unfe  Olderen  und 
Overolderen  over  Menfchen  Gedenken 

befs 
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befs  an  duffen  Dach  unbefpeyrt  der  fulften 
/  Vrigheir  und  Herlicheit  gebruckt,  Doer- 
slagehe ,  Bloetmnnünghe  undander  Broke 
geftrafft,  und  defs  befs  her  in  rouwelicker* 
Poffeffion  fynt  funder  jummandes  Weddern 
feggen.  Bidde  dar  umme,  U.  F.  G.  under- 
denlick ,  U.  F.  G.  my  als  U.  F.  G.  Under» 
daenen  an  den  upgemelten  Graven  Juncker 
flaues  verbidden  wyllen  ,  de  Gruter  und  Ick 
by  unfer  olden  Getechticheit  gehanthavec 
und  geholden  mögen  werden.  Hebbe 
-eck  der  weghen  itzunt  avermals  an  den 
upgenanren  Graven  Juncker  Claves  ge- 
Ichreven,  undeyn  früntlick  Bykumpft  to 
verramen  begerr,  dar  ick  fynerG.  alsdan 
dben  wyll  rer  Fruntfchop  edder  tho  Rech« 
te,  weis  fick  inder  Biliicheit  geboert. 
Wert  aver  Sacke,  upgemelte  Grave  Jun- 
cker Claves  myne  hoighe  Erboddere  nicht 
van  my  upnemen  wölde,  und  to  gyner 
Befichtinghe  komen  laren  ,  und  fynes 
Moetwyllens  myt  den  Mynen  vorwende , 
defs  my  in  gynen  Deli  lidelick  en  is,  be- 
ger  ick  undevdentlik ,  ah  U>  F.  G.  arme 
Lantfate<>  U.  F.  G.  my  tegen  de  Averfa- 
ringhe  van  Graven  Juncker  Claves  be- 
fchudden  und  befchermen  wyllen ;  und  U. 

F.  G.faü  mynev  to  alien  Red  den  und  BiUickeit 
mogicb  und  mechtich  fyn.    Biddende  U.  F. 

G.  hyr  ynne  guetlicke  wyllen  bewyfen, 
und  van  my  upnemen  ;  und  wifs  ick  my 

defs 
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defs  ro  Tw  F.  G.  fall  mögen  verrroften, 
bidickU.  F.G.  toverfaren  hefte  An rworr, 
dann  furder  in  den  Beften  na  ro  richten; 
Wyll  ick  umb  ü.  F.  G.  mynen  underde- 
nigen  verplichteden  Denfto  (  Co  billick) 
alryt  verfchulden.  Kent  God  de  fulfren 
Tw  F.  G.  in  hoigen  wifen  Regimenre ,  und 
langer  faliger  Walvarr  frolick  und  gefunc 
frifte.  Gefcreven  under  mynen  Segell, 
up  Dach  Michaelis  Archarigeli  Anno  &e. 

JuwerF.  G. 

* 

v  verplichrede 
unaerdanig» 

Johann  van 
Merveldfc 

Dctti  ttoithwerdighen  vermögenden  in  God 
Furften  und  Hern,.  Heren  Frederyck  Eieft 
und  Confifmaet  der  Kercken  tho  Münder 
Mynenn  gnedighenn  levenn  Herenn  denft* 
lick  geft. 


R      -  Num. 
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NurtL  LXXXIII. 

pif  li#e$  0$t-etbert  an  3öf)ann  t>on  ?0?et* 
feit) ,  feine  $8efd)rocrungen  flehen  Den  ©«& 
fen  uon  ^efenebuvg  auf  einen  beftimmten 
Sag  einjufc^tcf en ,  Damit  Darüber  fo  tm> 
über  anDere  ©a#en  ge&anDelt  »erpe.  QJon 
i ;  3  3«  •  ? 

< 

Franäfcüs  vann  Gors  Genaden  Confirmer- 
ter  ro  Munftef  und  Oflenbruyge, 
Adminiftrator  fho  Mynden* 

■ 

LeveGetruwe*  (o  wy  velfeldige  Kfachre 
befinden  ,  hirbevorens  doteh  dy  unnd 
andere  unfes  Sticbti  Afunßer  Unde'rfaten  an 
erlige  unfe  Vorherenn  und  uns  overGraff 
Claeflen  van  Teckerineborch ,  unnd  fynne 
Bevelhebber  cho  Lytigsuthgegangcnn,  der 
unnd  anderer  Gebrecke  halvven  wy  uns 
dann  mit  dem  Furften  van  Gelre  eines  Dan- 
ges vergeliker,  unffe  Reede  fampr  denn 
Klegerean,  des  Mandages  na  Exaffarionis 
Crucis  neftvolgenn  regen  den  Avertt  byn* 
nen  Arnhem  rhebben ,  des  folgen  Dages  in 
den  Gebrecken  rhandelen.   Uer  halvenn  is 
unfe  Begerre  ,  dar  du  ror  fulfFren  Steden 
und  Tyr  ock  fynn  edder  dynen  Vulmech- 
rigenn  mir  genochfamer  Üdderrichtonge 
diner  Gebreck  ,  fchickenn  willeft:  alsdaa 

dor 
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dor  inn  wider  vort  tfaren,  wp  fulx  na  Ge- 
ftalr  eines  iderenn  behorenn  wil  >•  unnd 
duffes  der  DachftedehaWen ,  Co  de  dy  unnd 
anderen  to  Gude  urh  funderliker  Orfake 
dorhennverordent,  nicht  uthtslaenn,  dan 
volgich  tfyn,  dor  to  willen  wy  uns  fo 
gensligenn  vertaten.  Gegeven  tho  Horft- 
mer  am  Dage  Jaeobi  Apoftoli  Anno  &c. 
XXXIIL 

Uhfem  leven  Getruwem  ,  >t  qv 
Johan  Van  Mer velde,  {LaO.j 

> 

■■  ■  ■■     ■  ■      '  ■  i  ■  ■ 

■»  • 

Num.  LXXXIV. 

* 

8t  nfcetmifdjet  SKejefl  in  &etref  Det  $nüt\Qtn 
jmtfc^cn  Dem  (gföafen  €tae$  oon  $8ef  enebuvg 
,  an  einer  unD  Den  ©Wiewen  Deö  2(mteö# 
Singe  an  Der.  anDct»  (Seite  Durd)  Die  Sftün* 

flerifa)en  unD  ®elveif$en  9tä$e  ervtc&tet» 

2?#  Copia  ejusdem  JEtatis» 

Hueden  Dato  van  Deflen ,  is  dorch  de 
erwerdigen  dorluchtigen  hoichgebo- 
ren  vermögenden  Fürften  und  Heren 
Frantzen  der  Sriffter  Munfter  und  Ofna- 
brugge  Confirmeerten,  Adminiftrator  to 
Minden,  und  Heren  Kaerli  Hertoigen  van 

R  a  Gdr« 

♦ 
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Gelre  und  van  Guylich,  Greven  van  Zut^ 

{^hen,  Heren  van  Groningen,  der  Om* 
ände  van  Covöi5den  und  van  der  Drenre 
&c.  onfen  genedigen  Heren  verordenre 
Reede  yn  den  manrtychfoldigen  Erron- 
gen  unä  Gebrecke  ruflchen  den  walgebo- 
Ten  und  eddelen  Cläes  Greven  roTekena- 
borch>  und  geiftliken  und  Werrliken  des 
Amprs  Linge  Guytheren ,  defen  Ave- 
fcheyde  verhandele,  und  myr  der  Parrhye 
Verwyllynge gegeven  und  angenomen  yn 
Matten  hyr  nrvolgende.       /•■'\J  •  y  * 

'  •         •  •  ' 

u  ;  Dar  alle  Gebrecke  tuffchen  den  upg*- 
rorren  Greven  Claes,  den  Guetheren,  un- 
fes  genedigen  Heren  van'Munfter  Under- 
fairen,  .eedder  Bisfchop  Ericks  van  Sailen 
loiffliken  Gedachren  doiclichen  AfFgange> 
wo  de  gelegen,  öfFre  hergekommen,  yn 
eynen  gueriichen  Srilftande  bes  up  den 
Maendaige  na  dem  Sonnendaige  Jubilnre 
öeeftkommende  anfhin,  (laen  und  beru- 
ften: und  myddeler  Tiedt  Greve  Claes 
myr  Toslegen,  Holrhouwen,  undwyde- 
ren  Indringen  und  Vornemen  ftilftaenf 
Over  und  an  de  Guerheren  Erve,  Lude 
undGuedern  in  der  Herfchap  Linge  gens- 
lieh ftilftaen  uud  nicht  atrempteerr  vor-* 

f enompien  ofFre  vergunt  ro  werden :  ock 
e  fulven  Luede  van  om  fe  lange  myr  un- 
gewontlichen  Denften  und  Scharrtnge  un- 

belaß 
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J  belaß  bliven  :  doch  eyn  Her  mit  fyner 
Gerechricheyr  rot  fyner  Tiedt  vorbehak 
den  und  unverkorter.     Des  willen  de 
\  furülichen  Reede  an  eren  Heren  und  Für-, 
ften  vliris  wervea,  ind  draigep,  dat. er  F.. 
•  G*  eder  Reede,  ider.  twe  verordenen ,  und 
I  denfelven  Bevett  geven>  up  den  vorg.. 
f  Maendacb  des  Morgens  to  gueder  Tiedr 
'  an  de  Erronge  Maelßedefi  und  PJaitzen», 
j  und  ynt  erften  an  der  oldenEmefe  crfchy- 
f  nen,  de  Gebrecke  und  Gelegenbeyt  un- 
I  fes  G.  Heren  van  Munfter  van  wegen  fyo- 
F.  G.  Sri&rs  Munfter  Herlichkeit  und.  Bo-, 
den  ;  dar  na  der  Underfäirea    Oick  fak 
Greve  Claes  tegen  de  Munfterfiihen  allent-  ? 
halven  to  befichrigen ,  eyns  ideren  Redde* 
Wedderreede>  Konde*  Künfchop  uptö*. 
neroen  und  to  verhören ,  uod  na  Ariwy.v, 
fonge  und  Befände  dee  fulven,  de  rGe^> 
brücke  ui  derGuede  mpd  Fcuhrfchopmytiri 
f  geboerliken  Myddell  in  de  Weglief  edßSi 
cfft  de  enrftonde ,  dorch  eyn  Uyrfpraike 
der  Billicheyt  der  meyften  Redden  und 
i  Befcheyde  na  henl*eggen  undTcheyden, 
\  dar  by  beyden  Partbien  unwederroepelich 
.  blyvcn.    Und  de  Guerheren  er  dachten 
l  und  Befwerynge  vor  Nativitaris  Chrifti 
neeftkomen  de  ichryfftlichen  an  unfen  ge- 
nedigen  Heren  van  Munfter  &c.  Greven 
Claes  to  fchicken,  und  henwedder  Greve 
Claes  vorbenanteTiedt  fyne  Ciaige  tegen 
1  *  ?  de 
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de  Munfterfchehund  Guetheren  an  unten 
G.  H.  van  Gelren,  om  voerr  an  unfen  G.H« 
van  Munfter  rö  ferdigen  behanden  und 
averfchfcken  follen ;  daerup  de  Parthien 
er  Antwort,  Exceprion  und  Inredde  vor 


und  Anfpracke  voerordbeerr ,  averferdi- 
gen  laiten,  daeruth  de  verordente  Reede 
up  dem  vorbeftempten  Dach  der  Befich- 
tinge ,  in  Bywefen  der  Parthien  edder 
er  Vulmechrigen  ,  und  na,  wyder  Verhoer, 
Vorbringen  und  Berichtigen  der  Enron* 
gen  und  Gebrecken  >  wu  vorg.  eyn  EnN 
fchop  geven ,  funder  al  Argehft.  Des  to 
Oirkunde  fyn  dufler  RecefTcedulen  rwe 
alleyns  luedende ,  und  der  FF.  upgerorren 
Segellen  hyr  under  upt  Spaciurngedruckr, 
der  ider  Farrh  vorg.  eyn  hefft.  Adlum 
bynnen  Arnheni  den  XVI II.  Dach  Sep- 


» 


is,  Anno  &c.  XXXIIIo. 
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Nurn.  LXXXV. 

$övftttc&c  2kfel)l  an  3o^an  »on  «Werfe», 
ftc^  gevütfet  }u  galten  ic.  Q3on  15-33. 

1      Er  Originale  , 

Fraocifcus  van  Götz  Gnaden  Confirmer- 
tcr  to  Munfter  undeOfenbrugge. 
,  Aminiftrator  tho  Minden. 

■ 

Leve  Gerruwe !  Dewile  fick  ein  merck- 
lyge   Verfammelunge    van  Lantz- 
knechten  up  de  egede  unfes  Stifftz  Mun- 
fter entholden  ,  unde  to  befolgen,  wanner 
fewendich  werden,  villychr  Sek  yn  unfe 
Stiffr  begeven  und  over  unfe  armen  Un- 
derfaten  garden  und  Legeren  mochten, 
Dem  Wy  myr  getruwerHulp  ur>fer  Lant- 
fchap  und  Naberheren ,  fo  vel  uns  möge- 
lieh,  afFwendinge  to  doen,  uns  fchuldig 
wetten.     Derhalven  ys,  na  Raide  vndp 
Overkumpft  unfer  gemeiner  munilerfcher 
tahdfehap  uungefl  to  Rhene  beslotten , 
unfe  gnediges  und  ernftlvge  Beger,*dat 
du  dy  na  Vermöge  dyner  Gader  myr  Per- 
len unde  Harnsfche  yn  guder  Ruftunge  an- 
heymefch  entholden,  unde  inBereitfchap 
fitten  willeft  ;  ofF  unfe  armen  Underfaren 
myt  der  Gardung  unde  Overtoge  yeniger 
denftlofen  Knechte  overfallen  und  befche- 
diger ,  eder  wy  dy  in  kort  eder  lanck  er- 
forde« 
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forderen  worden  $  unsalsdan  ynBefcher- 
munge  und  Entreddung  der  unfer,  rom 
Srarckeften  und  Ernft  ro  Denft  ro  folgen  : 
Willen  wy  uns  dyner  Verplichtunge  na 
to  dy  genslich  verfehen  unde  yn  Gnaden 
erkennen.  Wo  du  hyrynne  avers  fumyeh, 
unde  ro  unfen  Begerre  ungeruft  ,  unde 
nichr  gehorfam  erfunden  wordeft,  geve 
uns  ene  Orfake  myr  unfer  Landrfchap  dy 
daer  vor  an  rofehen.  Gegeven  ror  For- 
ßenouwe  am  Maenda£e  na  Gereonis  & 
Viftoris  Martyrum  Anno  &c.  XXXIII:  , 

(L.S) 

auff#tift  ^ 

Unfen  Leven  Getruwen  Johan  van 
Mervelde. 


Num.  LXXXVL 

fjövjt  §tan$  fd^retbc  an  3Mann  bon  Stterfelb 
Der  ^BtcDevtaufcv  falber  —  n>ic  au#  jt$ 
gerutlct  ju  (jaltetu  in4* 

Ex  Orig.  impreffb. 
Fräncifcus  van  Götz  Gnaden  Confirmcr* 
rer  ro  Munfter  unde  Ofenbruge. 
Adminiftraror  rho  Mynden. 

Leve  Gerruwe.    So  wy  myr  Befwerren 
1  Gemoete  yn  der  Warheir  befinden, 
dar  de  gruwfame  unchriftJige  unde  ver- 

dampre 
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dampr«  Ketterye  unde  Scfte  der  Weddern 
doep,  dorcb  de  verföryffche  Leer  Berndr 
Rorhmans  und  fyns  Anhanges  bynnen  un- 
fe  Stade  Munfter  zer  mercklich  yngerer- 
ten  und  fiele  van  Dagen  ro  Dagen  ,  yo 
Jenck  wo  mer,  wider  verbreider;  und  dar 
mh  ock  na  Geftalr  erer  Ärrickell,  Loffre 

,  und  anderen  Vornemendes  nichr  gewif- 
fers,  dan  ein  gemeine  Uproer,  Bloerftor- 
tynge,  unde  Overfall  der  Unfchuidigen 
to  vermoden ,  dy  unde  anderen  uvfen  Un~ 
derfaten  <>  vto  dan  yn  anderen  Landen ,  daer 
dufle  Ketterye  deOverhänt  genomen,  ge- 
fcheit  is,  tho  unverwinrlingen  Verderve. 
Dem  nu  myt  Hulpe  des  Almechtigen,  fo 
vel  mogelich  ,  vor  rkomen ;  hebn  wy  un- 
fen  Amptlueden  Bevel  gegeven ,  fodane 
Wedderdoeper  yn  eren  bevo!Jen  Ampte- 
ren  nicht  ro  gedulden,  funder  fo  ze  al- 
daer  to  bekommen ,  yn  Verwarunge  anto- 

•  nemen.  Daer  fiele  nu  derfelven  Wedder- 
doeper Avelcke ,  aen  Wetten  unfes;Ampt- 
mans  heimlych  by  dy  enthelden,  und  du 
des  yn  Erfarynge  quemeft  ;  alsdan  ys  yn 
Betrachtunge  dufTes  hpichnodigen  Wcd- 
derftandes,  unfe qnedige  Begerre,  dat  du 
de  aniiolden,  und  unfern  /Imptman  ,  daer 
ander  du  gefetten ,  overantweren ,  ock  den- 
felven  unfern  Amptmann,  fo  des  nodich, 
unde  tho  fyner  Begerten ,  daer  ynn  by- 
ßendich  fyn  willeft.   Des  fynr  wy  alfo  to 

-  dy 
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dyyngantzerToverfychtj  undeto  erken- 
nen geneigt,  Gegeven  tor  Wolbecke  am 
Dage  Blafü  Eptfgopi,  Anno&c.  XXXIIIJ. 

'  9 

■  ©efcttitfl«  Einlage, 

/""Vk  ys  funderüngen  Orfaken,  darann 
KJ  Uns,  unfern  SrifFr  und  Underfaren  nicht 
weinich  gelegen,  unfe  guitlige  ßefferre5 
dat  du  dy  mir  Perden  und  Harnsfche  in 
guderRultyngeinheimfch  holden  wyllett  ; 
To  er  de  Noetfr  erforderen  worde,  uns  als- 
dan  rho  unfen,  eder  fo  er  de  Tyrh  nicht 
erliden  hunde,  tho.ynfer  Amprluede  Ge- 
fynnent  unde  Begerre,  upt  ftarckfte  tho 
Denfte  to  komen.  Synt  \vy  ock  alfo  yn 
vafter  Toverficht,  und  geneigt  to  erken-.  , 
nen.  Gegeven  tor  Wolbecke  am  Dage 
Blafii  Epifcopi.  Anno  &c.  XXXIIIJ. 


aufruft      ;  : 

Unfen  leven  Getruwen  Johan  vaa 

Mervelde.      (L.S.)  t 
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Num.  LXXXVII. 

■   *  W  t       ■  I 

0  ß  -  t  |  * 

f örfW<$«  £ef(?l)f  an  Sodann  t>on  ?Dferfef& , 

Ex  Ortginalu  \ 

Franrz  van  Gots  Gnaden  Confirtnerrer 
tbo  Munfter  unde  Ofenbrugge 
Adminiftrator  rho  Minden. 

Leve  Gerruwe.  Urh  befonderen  merg- 
liehen  Noirfakenn  is  an  dy  unte 
crnftlih  Erforderen, dar  du  dy  om  neigft- 
folgenden  Gudensdag  regen  den  Avenr  up 
ftai;ckfte  rho  Perde  mir  Speirzen  und  Hö- 
ver harnfehe  gerufter,  in  dynen  Leger  vor 
Munfter  rho  unfen  und  unfer  Landfchap 
ock  dynes  fulveftBeftenn  gewislich  finden 
lateft,  und  umb  gynerley  Orfaken  by  Ver- 
midunge  unfer  Ungnade  und  Straiff  urhe- 
blyveft.  Dar  tho  willen  wy  uns  veflJich 
vcrlaren.  Datum  in  unfern  Leger  vor  Mun- 
fter am  avende  ß  ar  rho  lo  me  i  Apoftoli  Anno 
D.  XXXIUI. 
(L.S.) 

«ttff#rlft 


Unfen  leven  getruwen  Johan 
van  Mervelth. 
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Uns  befrömbr  oclc  nicbr  weynig,  dar  du> 
myrh  Upbringinge  der  hundert  Gul- 
den besher  vertogen ,  darum p  Wy  dy 
noch  ernltlich  ermahnen,  de  eiftes  Dages 
ro  erlegen,  wu  van  andere  uns  Rirterme* 
tigen  gefcheir,  darum  ur  fupra. 


•  Nihil  LXXXVIII. 

€|ttract  ouö  beö  ^fenningmcifien?  ^a^cti« 
bocfä  am  Montage  na^ConverC  Pauli. 
if37«  quttitw  Diec&nuna  über  t>a'€üis 
naf>m  mtofyttfyaty  Der  auf  DenSanDtagen 
frinter  S.  SRaurij  ju  Reiste  ic.  beuulitflten 

^  Ex  Copia. 

% 

r  V  f    4  Initium. 

;    ©et  StDW  befeö  etiffteö  Mnflev. 

3|<m  raein  ©.  ^unefer  tjon  ©teinfurt  iunt>  25e»tf&era 

23e&t><n>e  fcKicjen  Jj>cren  S)irid 

SttttXvd       —  lc 
SBei>l><tt?€  fefligen  «jJfoilipS  wn 

SSermunöc      —  ,  1 
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Claufula  concernens       '  . 
2föo(ff  »01t  fcTTerfeloc 

Finis. 

Summarum  Ut  2lmptlube  <5d)aftttnge 

XXXlX°llcIcXlJSr.iiijß. 
Summarum  Öe  $uncf<Kn  lc  upgebrad)t 

Xm  VII1C  LXXXVI  gl.  14  f. 

Summaram  fcon  bttl  Decimen  Oer  ©cifi» 

N    l\d>üi>t  —  XVIJC  LXV  gl.  11 0. 
Summarum  LXlmVllc  LXIIJgf.  XIX  fl.  VI  t>t. 


Num.  LXXXIK 

§örfllic^«S  (Schreiben  cm^ofjcm  &on  tDJerfef&, 
Die  jroeen  SKeiftgcti  &Be$te  na$  Der  $6c& 
lenburg  abjufcfrttf  en  jc.  öon  1  s  34. 

Franrz  van  Götz  Genaden  Confirmerter 
ro  Munfter  und  Oflenbrugge 
Adminiftrator  ro  Mynden. 

Leve  Gerruwe.  So  dy  bewuft  wy  uns 
'  am  jungften  Lanrdage  to  Teiger  mit 
unfern  Dom  Capirtel  und  Ritrerfchap  unfc 
fes  Sriffrz  M uniter  eindrechrich  vergely* 

'  ker, 
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ker,  ein  Anral  Ruther  to  Sterckung  der 
Blockhufer  Vor  Munfter  ein  jeden  Up  fyns 
felveft  Koft  to  underholden,  und  du  up 
twe  Reifigen  >  durch  den  verordenten  Urh- 
fchat  der  Ritterfchap  gefatet ;  Is  demna 
unfegantzgenedig  Beger,  du  wylleft  twe 
Retige  mir  Perden  >  Hovetharnfeh  und 
Speirzen  tom  Ernft  geruftet  tüflchen  nu 
und  neiftvolgenden  Sundach  gewißJich 
tor  Kockelenborch  Vor  Munfter,  darhea 
du  verordnet,  fchicken  und  hebbep>  aU 
dair  in  Denft  to  verblyven.  Und  dat  da 
denfelven  inbindeft,  eren  Ritmeifter  Hin- 
rieh  van  Schonebecke  gehoir  und  gehör» 
üun  to  leiften,  und  up  fynen  BefcHeit  CO 
rydennund  fick  gebrucken  to  laten.  Ver- 
feen  wy  uns  ro  dy  Co  genslich>  und  er- 
kennent  gerne.  Datum  Telget  Sandaghs 
na  Lamberty»  Anno  D.  XXXiUL 

(L.  $.)  ^ 

•  Sluffo)tift. 

Unfen  leven  getrüWeim  Johann 
Vatt  Mervelttu  / 


Nu«, 
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"  Num.  XC. 

©eföfaftetf  (Schreiben  be$  $örffrtt$roiti  an 
Sllef  ü.  SÄerfefD ,  einen  SKef fügen  jum  €cnfl 
aei'üftet  na#  Der  ^ocfelnbuva  ins  Saget 

.  tot  Mnjtev  ju  Riefen  ic.  *3ßon  1^3;» 

« 

j&r  Original*. 

Franrz  von  Gor2  Gnaden  Confirmerrer  ro 
Münfter,  und  Ofenbrüge,  Admi. 
niftraror  ro  Minden. 

Leve  Gerruwe.  Szo  du  in  verfchentieft 
Tide  myt  anderen  unfs  Styjfti  Munfiet 
Rittevinetigen  Undevfaten  eindreihrlick  myt 
dyher  Verwilligung  angeslagen  >  und  ge- 
ordnet* einen  Gcreifigen  tora  Ernfte  ge- 
ruftet iß  dem  Leger  vorMunfter  tor  Kocke* 
lenborch  to  hebben*  und  üpdyne  Koften 
ro  underholden  i  dem  alfo  van  dy,  unan- 
eefeen  unter  mergedaner  fchrlfrliger  Er- 
todefonge }  gyn  Gehorfam  geleiftet,  dat 
wy  befs  ro  zynef  Tydr  berouwen  laten  > 
fynt  Wy  nu  Up  der  Dachfort  ro  CovelentK 
up  nie  reifige  Pefde  fefs  Mäentlanck  to 
underholden,  und  de  fteytz  im  Leger  vor 
Munfter  rhebben  myt  unter  Lanrfchap  afl- 
gefatti  ,  und  myt  derfulven  eindrechtick 
overkommen  ,  dem  Avetcheide  ro  Cove* 
lent2 ,  aen  alle  Middel  gehorfam  und  toU 
gich  tfyne»  Derhalven  begefen  wy  ffne- 

dich* 
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dichlich  an  dy  myt  Vermanittge  dyner 
PJicht,dardu  to  Erfullinge  fulcks  Gerate 
eynen  Reifigen  mytPerde,  Spevrzen  und 
Hovetharnüche  tomErnftegeruÄet  in  ne(K 
folgend  Fridach  na Converfionis Pauli,  in 
dyn  togeordent  Ruterleger  ror  Kockelen- 
boVch  gewislich  hebbeti  willeft ,  de  fefs  Ma* 
enrlanck  urh  rodeynen,  und  des  overften 
Velrhoffhnans  und  unfer  ßevelhebber  Be* 
fcheitz  und  Bevels  myt riden  >  firey-ffen  und 
halden  rogewarden  >  und  darin  to  gehorfa* 
nien :  fo  men  in  treen  edder  dren  dat  na 
neift  volgenden  Dagen  muftern.  Und  fal  up 
ein  ,ider  Pert  to  igliger  Maenr  na  Over* 
kumplt  unfer  gemeiner  Lantfchap,  den  er- 
kunffcigenMaendach,  dengennen>  fodann 
im  Leger  und  Denfte  zyn  >  werr  angaen ,  ne* 
gen  Sulder  Gulden  gegeven  werden*  Dar* 
ummewils  dyhyr  inn  na  angerzeirer  Gele* 
genheirguyrwillich  lind  gehorfam  holden , 
fynt  wy.  in  Gnaden  geneigrjto  erkennen  i 
danwu  dat  nicht  engefchege,  uns  und  un«* 
fem Sty ffc, ock  dy  fulveft,  daruthdegrore* 
fte  Befweringe  entftaert  vvorde  ;  kanft  du 
ermetten,  by  wes  Schulden iulcks  herkom- 
men^ und  an  wen  datfulve  to  erhalen,  Dar 
na  wils  dy  im  Beften  richtet*.  Datum  WoU 
becke  am  Dage  Agnetis ,  Anno&cXXXV* 

Unfea  leven  Getruven  Aleff  van 
Mervdde*      (L*  S.)  • 

Kurt* 
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Num.  XCI. 

1 

@<#mf>en  &oö  ©uofien  ju  £)ü(men  an  Die 
©eoeDDeren  von  SSftecfdD,  »on  if  34. 

Ex  Copia  coava. 

Myn  fruntwyllich  Erbeydenth  tovorn, 
Ernrveften  und  Erbern  gunftigen  le- 
yen  Veddern.    Jw  L.  ys  ane  Tvvyvell  be- 
wuft  ,  wy  hoichwerdighe  hoychverrno- 
geride  Furft,  uofe  gnedige  Heer  mer  daa 
eynmall  alle  Ingefettener  des  Amprs  Dül- 
men buren  den  Stedden,  dorchmy  als  den 
Amptman  hefFr  rho  Denfte,  vor  Munfter 
fgraven  5  Jäten  forderen  ;  und  nu  jungeft 
dat  ick  gyftern  Sundach  meth  allen  \vu 
vorg.  ( utgefcheyden  deBurfcapMervelde 
in  Jw  L.  Vrigravefchop  gehorich  )  in  vor- 
gerorrer  Geftalc  erfchennen.    Is  dan  nu> 
uth  hoichgedacht.  myns  G.  F.  und  Hern 
Bevell,  myn  guctlich  Anfynnenr,  gyalle 
de  vorg.  Burfchap ,  in  Jw.  L.  Vrigrave- 
fchop gehorich,  Ingeferrener  ,  eyn  neft- 
folgende  Donredach  tyrlich  tegcn  den 
Ayenth  thon  Evekinchove  vor  Munfter 
myt  Schuppen  und  Spaden  wyllen  bereyr 
hebben  :  geftalt  darfolveft  teyn  Dage  up 
ore  egene  Kofi:  tho  graven.    Iu  L.  fych 
hir  gehorfarnlich  ynnetho  ertzeigen,  wyll- 
yck  my  wegen  myns  G.  F.  und  Hern  gens- 
Uck  thdt  Jw     verfeyn.   J.  L.  Denft  und 

S  Ge- 
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Gefallenrh  rlno  errzeigen  byn  ick  wyllich. 
Kent  de  Almechtige,  de  folve  rho  langen 
Tyden  gefunt  bewaren  morhe.  Gefcrevca 
under  mynen  Pytzeer  an  Mandage  nha 
Corporis  ChriftL  Anno  &c.  XXXIIIJ. 

Coerr  KerteJer  Drofte  ] 
,   tho  Dülmen» 

Stuffc&vift.  *' 

Den  Erntveften  und  erbern  Johan  und 
Aleff  yan  Mervelde  Gevedderen ,  mynen 
gunftigen  Ieven  Vedderen  und  guden 
Frunden  F.  &c. 

V 

'  9 

r 

■■    ,  I  " 

Num.  XCIL 

i 

©#veif>en  t>ev  fuvßlk&en  gefjeimen  3tft&i 

fttt  an  t>k  ©wettern  3o()an  unD  W  m 
SDttvfelD,  t>on  in-*. 

Copia  coava. 

Erbern  und  veften  byfunders  guden 
Frunde.  So  unfes  gnedigen  Fur- 
ften  und  Hern  van  Munfter  &c.  Un- 
derfaren  urh  dem  Ampre  Dülmen,  wuut 
anderen  Ampreren  duffes  Sryffcs  ock  ge- 
fcheyet,  up  fyner  F.  G.  Erforderinge  in 
dac  Velrleger  vor  Munfter  gehorfamlich 
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«folgerh,  werden  wy  nu  in  Affwefenun- 
les  gnedigen  Heren  berichr,  dar  juwe 
Thobehongen  und  Lude,  de  geiickerma- 
len  rfolgen  angelangerh,  urgebleven,  des 
men  fick  na  Geftalr  duffes  Landes  und  hoi- 
ger  NoyrrrufFr,  ock  rho  Verhodinge  gro- 
rers  Uhrairz ,  fo  nichr  verfeyn.  Dewyle 
gydann  wall  können  ermerren,  fo  unfen 
1  G.  H.  dar  felve  vorkonien ,  wu  wy  urh 
Plichr  fufs  nichr  verholden  mochren ,  fyn 
F*  G.  des  eyn  groyr  Ungefallen  nemen; 
ock  ander  Wyderunge  dar  urh  erriffen 
worde :  geven  wy  jw  dar  fulve  in  guder 
.  Walmeynunge  rho  bedencken,ündbegeren 
inftadr  hoichged. unfes  G.Hern  guerlich, 
gy  wollen  dar  an  fyn,  und  juwe  Lude,  fo 
vell  derfolven  dar  rho  gefunnen ,  berych- 
ten  und  anholden ,  neltfolgenden  Donre- 
dach  den  Avenrh  rydlich  in  dar  Legher 
vor  Munfter  rhon  Evelcinckhove  rfyn  ;  und 
niyr  anderen  Underfaren  unfes  G.  H.  aen 
Faer  und  Soerge  rho  arbeyden.  Wo  aver 
juwe  Verwanren  dar  yn  ungehorfam  und 
uthbleven :  beforgen  wy,  fyne  F.  G.  yn 
ander  Weghe  den  juwen  rho  Befwerunge 
ttyken  mochren,  worde  handelen  ;  dar 
fulve  wy  gerne  verhoerh  fehen.  Unge- 
twyvelrer  Toverfichr,  gy  werden  de  Ge- 
ftalr der  hohen  Noirrruffr  in  duften  Han- 
del alfo  erwegen,  da  dorch  by  jw  gyn 
Mangel  befunden ,  ock  ander  Verroch  und 

Sa  Up- 
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Upholden  affgefchaft  werde,  wy  jw  fo  im 
Berten  nichr  wo!  den  bergen.  Gegevea 
under  unfes  G. tt.  Secreir  am  Mondage 
ßha  Sacramenri.  Anno  &c.  XXXIIIJ. 

Unfes  G,  Furften  und  Heren 
van  Munfter&c.  heimgela- 
ten  Rhede  ytz  im  Veltleger 
thom  Dycichpve. 

$(uff(f)rtft.  \; 

Den  erbern  und  Veflen  Johan  und  Aleff  van 
Mervelde  Gevedderen  unfen  byfuudercn 
guden  Frunden  zanir^vud  by  funders.  < 


— 


Num.  XCffl. 

an  €onraD  öotj  8nuUv  S)vojtcn  ju  ©ftu 
men.  35on  ir?4. 

£*•  Copia  Coisva.  1 

Ünfe  fruntlicke  Erbeydenth  tho  vorns, 
erncvefter  und  erber  gunftige  leve 
Vedder.  Jw.  L.  Schryffren  an  uns  behan- 
det  inholden,  wu  Jw  L.  urh  Bevell  &c. 
—  J>ier  toirD  Der  3n(><tlt  obigen  <£<t>rei&en$  Bieber» 
fyelef  —  hebn  wy  guetlich  ingenommen , 

g;elefen  und  verftanden ;  mögen  Jw  L.  nicht 
ergen,  wu  fulx  van  ingeferrenen  uufer 

Vry- 
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Vrigravefchop  Meryelde  by  ]\lenfchen Ge- 
dachren, noch  to  gyner  Tyrt ,  de  wylc 
4e  Vrigravefchop  geftanden,  nugefcheyrt> 
utpfen  G.  F.  und  Kern ,  noch  Nymäns 
(da^  uns)  rho  Denftenoch  KJoeckenslage 
gefolchlich.  Hebn  ock  rho  ermcrcken  de 
folvige  Vrigravefchop  eyn  Leenguerh  des 
hoycngeboren  vermögenden  Fvjrften  unfes 
gnadigen  leven  Heren  van.Gulicti  Cleve 
und  üerghc  &c.  ys;  buren  fyner  F.  G.  fulx 
nichr  inrorumen  x  dann  fyner  F.  G.  fulx 
antodregen.  Wes  uns  alsdann  van  fyner 
F.  G.  beyegenrh*  bebn  wy  uns  (fo  billicli) 
nä  ro  sichren ;  dar  merh  Jw.  L.  uns  an  un- 
ten G.  F.  und  Hern  mede  rho  veranrwereij 
und  verbidden  wyllen.  Könne  wy  Jw.  L. 
wedder  Denft  und  Gunften  bewyfen ,  wyl- 
len wy  all  fteyrz  guerwyllich  rho  gefun- 
den verden;  de  God  almechttch  jT  L.  in 
langer  zaliger  Walvarr  gefunrh  fryfte, 
Gefcreven  am  Dinxdage  nha  Corporis 
Chrifti,  Anno  &c.  XXXIIIJ. 

AlefF  und  Johann  van  Mervelde 
Gefeddere. 

V 

2tuff$vtft. 

Dem  Ernveften  und:  erbern  Co  er  tt  Ketteier 
Droften  tDulmen  unfen  gunftigen  leven 
Vedderen  FL 


Num. 
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Num.  XCIIII.  - 

$tkft  §vanj  befiehlt  t>cnen  \>on  «9?erfcft> ,  ify 
tt  ciöcnl>6vtge  ßcute  erfteö  $age$  neufc 
SÖiimffev  juv  Arbeit  jü  Riefen  jc.  i  f  34. 

Ex  Copia  coava. 

Francifcus  van  Gödens  Gnaden  Confirmer- 
ter  tho  Munfter  und  Oifnabruig,  1 
■    Adminiftrator  tho  Mynden. 

Leven  Getrüwen.  Wy  komen  in  Erfa- 
ringe,  wu  juwe  Thobehorigen  und 
Lude  dorch  jw.  Verboth  fick  weigerlick 
holden,  gelick  andern  unfen  Underfaten 
tho  der  Graffc  vor  Munfter  to  folgen: 
dar  dorch  dann  ander  unfer  ryrrermetri- 
gen  Underfaten  Egenhorigen  Oirfake  ne~ 
men  urh  rho  hliven  ;  des  wy  uns  tho  jw, 
funderlings  in  duflerunfer Landfchop  gro- 
ter  Befchwerong  nicht  verfehen,  ups 
ock  nicht  weynich  befrombt-  Dwyle  dann 
ander  unfe  Underfaten  des  Adels,  de  6ck 
gelick  metich,  als  gy  jwder  Vriggen  Graff- 
lchap  tho  Merveldr  beroemen ,  erlicher 
Maren  myt  Herlicheir  verfehen,  er  Lude 
gehorfamlich  folgen  und  denen  laren  ; 
wyllen  wy  uns  tho  jw  verfehen  ock  ernft- 
lick  angeumnen  hebn,  gy  daran  fyn,  und 
AXchaiFen,  de  juweerftesDages  in  deGraffr 
vor  Munfter  folgen  und  arbeiden  ;  dar 
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<furch  uns  und  unfer  Landfchop  dorch 
juweßehindernifle,  an  uns  vorhebben  gyn 
Mangell  und  Nadeyll  erwafle  ;  ock  ander 
unfe  Uunderfaren  vei;mirz  der  juwen  un- 
;ehorfamen  rhoWedderfpennicheyrr  nicht 
>ewegen.  Dan  wu  fulx  by  jw  unbedacht 
und  juwe  Lude  ungehorfamlich  urhble- 
ven  j  werden  wy  genodigerh,  defolven 
myr  geborliclcen  Wegen  und  Ernft  rho 
Gehorfam  rbrengen,  wy  jw  Co  nichr  wol- 
len bergen,  jw  hyr  ynn  tho  fchicken. 
Datum  in  unfen  Veltleger  vor  Munfter 
am  Daghe  Petri  &  Pauli  Apoftolorum 
Anno  &c.  XXXIIIJ. 

aufruft 

Unfen  leven  Getrawen  Johan,  Aleff  und 
Hinrick  Gefedderen  und-  Gebroderen 
van  Mervelt  zampt  und  byfunders. 


Num. 
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Num.  XCV. 

§ih'fUt<|>e$  ©djveiben  an  3of>an  tron  s^crfefb 
ft<&  öevüflct  jii  galten ,  um  im  n5tf>tgen 
$alle  Dem  Simtmann  oDcr  Dem  ^focfVn* 

.  fc&lage  jti  folgen,  <2>on  iysr. 

t   .  .        £r  Originalu 

  * 

Franrz  von  Gors  Gnaden  Confirmerrei 
ro  Munfter  und  Oflenbrugge  Admi- 
miniftraror  rho  Mynden. 

Leve  Getruwe!  Uch  befundcren  noit- 
bewechligen  Orfaken  und  na  Gefwin- 
dicheir  dufler  geferligen  Tidr  begehren 
wy  an  dy  gnedichlich ,  dar  du  dy  myr  Per- 
denn  und  Harnsfche  in  guder  Ruftunge 
Inheimefch  holdenn  und  bereit  zyn  willeft ; 
öftrer  de  Noirh  ciffchen  worde,  alsdann 
rho  unfen,  unfesSriffrs  und  dynfulveft Be- 
llen myr  dem  Klockenslage  up  rq  fyn ,  un- 
fen  Hoffleger  ro  trecken  ,  edder  dynen 
Amprmann,  dar  under  <Ju  geferren ,  to 
folgen  ,  befcheirz  ro  erwarden  :  fynrh  wy 
in  ganrzer  Toverfichr  in  Gnaden  geneigt 
roerkennen.    Darum  Wolbecke  am  Maen- 
daghe  na  Sacramenry  anno  D.  XXXV. 
(L.S.) 

Unfen  Leven  Getruwen  Johan  van 
Mervelde. 

Num. 

'V.' 
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Ex  Orig. 


Franrz  van  Götz  Gnaden  Confirmerter  ro 
Munfter  und  Oflenbrugge  Admini- 
ftraror  ro  Minden,  &c. 


Li  bejegenr,  dar  fyck  Everdr  Ovdacker 
myr  erligen  dufenr  Landczknechren  unver- 
fehenlich  yn  unfe  Ampr  Delmenhorft  und 
dar  Sredyngerlandt  gegeven,  und  de  ar- 
men Luede  yn  den  Grundr  verderven, 
unbewuft ,  wes  ere  Meynunge  wyder  fyn 
werdr,  und  wy  derhalven  erfinge  van  un- 
fer  Rirrerfcap  myr  der  YJe  ror  Vechre  by 
uns  verfchreven.  Daer  nu  yn  dem  Oerde 
wyder  und  mer  Hdpe  nodich,  und  de 
Korrhier  derrirhnichr  erly  den  künde,  dy 
befonders  rho  verfchryven*  aldan  ys  unfe 
ernftlich  Begerr ,  dar  du  myr  den  Klocken- 
slage  bereir  fyn  und  myrPerdenn  undHarn- 
fche  upr  ftarkfte  romErnfte  gerüfter,  dem 
Lrinde  rom  Berten  ro  Denfte  folgen  wyl- 
left,  daerhen  dy  dyn  Amprman  werdr  be- 
fcheden.  Darrho  wyllen  wy  uns  na  dyner , 


So  uns  ylige  Borfcap 


Ver^ 
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Verwantenyfle  verlaren.  Darum  Iborch  am 
Dage  Gereonis  anno  D.  XXXV 
(L.S.) 

«uffcjrift. 

*  • 

Unfen  Leven  Getruwen  Johan  vt» 
Mervelth. 


Num.  XCVn. 

» 

€in  antwctf  wn  cjtetc&em  3nl;alt  t>on  if38* 

Ex  Orig. 

Franciftus  van  Götz  Gnaden  Confirmcr- 
rer  ro  Munfter  nnd  Ofenbrugge, 
Adminittraror  ro  Mynden. 

Leve  Gerruwe.  Na  dem  oppenrlich  am 
Dage  und  vor  Ogen,  dar  fyck  vaft 
mannigerleye  felrzame  gefwinde  und  un- 
gerruwe Loepe  und  Handell  vanRorrunge 
und  Confpirarion  der  WedderreufferSea, 
Vergadderunge  der  denftlofen  Knechri 
unde  andere  geftrlige  Praktiken  allenrhal- 
ven  erregen ,  und  rodragen ,  daer  urh  dan 
wyder  Swaerheir  und  unverfeener  Over- 
fall und  Verderven  der  Lande  und  Luede 
ro  beforgen ,  derhalven  de  hoge  Noir  er- 
fordere ,  dem  fo  vele  mogelich  myr  gott- 
liger  Hulp  enregen  ro  rrachren  und  doen: 

heb- 


• 
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hebben  uns  Demna  alhir  mir  unfer  gern  ey- 
11er  Landfcap  eyndrechriger  Hulp  genslich 
verdragen  ,  wo  de  avefcheir  duftes  Lanr- 
dages  vermach  und  mitbringt ;  und  be- 

f euren  yn  gnadiger  Andachr  unde  Ernft, 
ar  du  dy  na  dyner  PI)  ehr  uud  Verwante- 
nis  süleker  gemeyner  Overlcumpft  und 
Verdrages  gemees  und  folgich  holden 
myt  Perden  und  Harnfeh  rom  Ernfte  na 
dynen  Vermögen,  und  upr  Starckfte  ru- 
ften und  ynherntfeh  blyven  wüleft ;  ofF  de 
Noirund  Ile  erforderen  dede,  alsdan  dor 
Srundr  ,  up  fchrifFrlieh  Anfoiken  dynes 
Amptmans,  daerunder  du  gefetten ,  edder 
fo  eth'de  tyth  nicht  lyden  künde,  mit  dem 
Klockenslage,  gerorcen  dynen  Amprmaa 
ro  folgen ,  üns  und  unfern  Styffte  yn  I>e- 
fchermynge  und  Reddunge  de  fulven  to 
denen.  Und  hyryn  gehorfam  to  erfchy* 
nen  by  Vermydunge  der  Straiff  ,wy  dy  süs, 
naOverkumpft  unter  Landtfchnp  upleggea 
und  afForderen  worden,  wyllen  wy  uns  to  dy 
veftüch  verlaren ,  und  yn  Gnaden  erken- 
nen. Datum  bynnen  unfer  Stadt  Munfter 
am  Maendage  na  Lucie  Virginis,  Anno 
&c  XXXVIII. 

(L.S.) 

&vff*ttft 

Unfen  Leven  Getruwen  Johann  van 
Mervelde. 
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Num.  XCVni. 

1 

9}o<§  ein  anWietf  gleiten  ^nfyalta  wn  ins* 

,  Origmali. 

Franrz  van  Götz  Genaden  Confirmerrer 
*  der  SrifFren  Munfter  unde  Ofenbrug 
Adminiltrator  tho  Minden. 

Leve  Getruwe !  Uth  nodygen  merck- 
ligen  Orfaken  >  ock  umb  de  ungetrowc 
gefwinde  Geferlicheit  und  Loepe,  de  fick 
dufle  Tyrh  allenrhalven  begenen,  der  ro 
Verbodinge  anders  Unrarrz  und  Overfali 
gudeUphchr  und  VoeiTorge  ro  hebben; 
Js  an  dy  mede  na  Rade  und  Overkuoipft 
der  Verordenren  unfer  Munfterfcher  Lanr- 
fcap  unfe  ernftlyge  Gefynner*  und  gnedi- 
ges  Begerr,  dath  du  dy  in  guder  Ruftin^e 
holden  und  ferdich  fyn  willeft;  off r  de 
Noyt  und  YJe  worde  erreifchen,  und  wy 
dy  Co  balde  nicht  erforderen,  ederj)c- 
fchriven  konden,  dar  du  alsdan  mytdem 
Klockcnslage  ton  Beenen  und  bereit  fyn 
wylJeft,  dynen  Amprmann  bes  an  uns  ofF 
unfenBevelhebberromEmfte  uprftarckeftc 
geruft ,  in  Befcherminge  unfer  Landen 
und  Lude  to  Denfte  to  folgen ,  und  dar 
1  mede  in  gynen  wech  to  fuymen  >  eder  un- 
gehorfam  to  fyn.    Up  dath  wy  gegen  dy 
to  anderen  verdencken  ungeorfaker  blyven, 
wyllen  wy  uns  fo  na  berorter  Gelegen- 

heif 


• 

Digitized  by  Googl 


tt  r  i  u  n  D  e  &  285: 

heit  und  diner  VervvantnifTe  und  Plichr 
vedlich  verlaren,  und  myth  Gnaden  er- 
kennen. Darum  Iborch  am  Gudenftage 
na  dem  Sundage  Quali  modo  geniri  anno 
MDXXXIX. 

(L.SO 

Sfuff^rlft. 

Unfen  leven  getrwen  Johan  van 
Mervelde. 


Num.  XCIX. 

#uöjug  Den*  gaflDtagtfjtylufe*  00m  ©onntafl 
na#  Lucivc  if  38. 

Ex  Oviginali. 

@o  De  ßoi<$a»erDige  üermogenDe  5ur|t  ^  -Ott 
Fvancifcus  confirmerter  ter  ©tifte  SD?un|]er 
unö  Offenf»rÜ4ge ,  2lDmini|lrator  to  3)?toDen  unfe 
gneb.  JF>er  enen,  $?un|terfjtyen  2anDt<*b  up  De  ge» 
»onliflc  'l>CatQ  M  UetbtmdS  im  3air  XVc  a<S)t 
mt>  Dertid)/  SDonreoagtf  na$  Concept.  gloriofiff. 
Virg.  Marie  utl)gefcbret»en  unD  bcfodjt,  unD  ttarful» 
»e|t  um&  Äortljett  Der  Sage  unD  unipeDDerlige  tut& 
mit  Den  (Srföennenen  Der  SanDföap  nicfct  SntUgcf 
DanDelen  eDcr  fluten  Urnen;  foDat  fune  5.  ®.  up 
i)tf)§er  ge&orfatnen  unDerDanige*  QJeDDen ,  Gunnen 
•Wunlicr  gerücFt ;  De  Singelegen  foner  g.  ©.  /  unD 
Def  ©tifti  ©afen  mit  tiDigen  3taiDe  unD  erroegeir 

»orge» 
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»orgenonunen ,  ^efft  föne  %  ©.  ftrf  mit  erer  Wnfc 
fc&ap  nat&folgenben  3loef#eib  unb  atteunungen  ein# 
bre<t>tia>li(&  /  unb  myt  guben  Söorbebenfen  artifdtf* 
r»i)fe  berebbet/  ent  flöten  uab  üergeltfet. 

s 

Claufula  Concnnens. 

C*n  93etra<$t.ber  tlnrreii,  $Mftffe;  »nfaMo'ge  ».# 
O  (o  affent&alben  mit  Stottungen  unb  Sßerfam/ft» 
hingen  ber  £errenlofen  tfnetfete/  5Bleberta«fer  unb 
aufrüprifcben  £anblungen  rc.  erfdjeinen  unbbem  Sanbe 
Uiiperfcpen«  fiberfpmmcn  fcnnten  ;  t|t  »erabrebetf 
baÜ  auf  bicfen  Saß  einjeber  »on  9lbel  auf  fifcriftlic&e 
grfuc&uno  felwi  Hqtatmnt  t  worunter  er  flefefcn , 
fo  im  Stamcn  unb  »on  reegen  be*  §ür(len  geft&e&en 
foO,  ober  mit  Dem  SC lotfcnfc&laae  /  auf  flarftfe  iuui 
grnfte  gerüftet  unfern  gnabigen  £errn  unb  berEanb» 
fc&ap  8  tage  auf  fein  felbtf  £o|te  Dienen  rooße,  unb 
feinem  Simtman  in  $efa)irtmmg  Des  8anbe<  folgen  : 
bort)  ba«  unfer  ©.  £.  aW  ber  Sanögfütfl  für  ea> 
ben,  u>te  oon  alters  her  getpo&ntic!)/  ihr  -Oauptbcrr 
fei),  a)  Unb  fo  na  Utgarig  ber  8  Sage  be  ©en|:  fen» 
ger  boiiert/  bat  be  ftitterföaft  •täwnn  na  alter  «Oer» 
fumpfi  unb  ©ebruief  unb  na  unft*  Jperen  »ermö§cnt 
uuterßolbcu  »erbe :  ocF  ein  jber  üor  Rottet  tp  fulrfen 
©en|l  na  foner  Sßerplit&tunge  ge&orfamlitf)  folgen; 
Ulemantp.  ntgefunbert.  Unb  fo  jeniger  baerinn  unge> 
borfant  befunben  unb  utbblepe ,  faQ  berfütoe  barumb 
an  fnnen  ©überen  »erben  geflraft :  unb  mi  nlfo 
baer  oan  upgueme  unb  ongeforbert  /  up  be  €r(lab»nge 
be*  ©d)aben,  ben  be  ©eftorfamen  nn  fulfen  ©enfie 
»(ebben ,  eber  to  erlic&ter  unge  ber  Hilter  Unfofteit 

to 
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t o  rcenbfn  nnt>  gc&rufer?.  ©0<&  faflf  bi'nfe  ©erreiflU 
öung  beö  «bei*  i;n  n'mn  fälligen Sitten  entt  an  cm 
olorn  «ergebenen  ©eret&tigfeit  gi)ite  Sftnerwige  eber 
2)nbrocf  nu  off  namatls  geberen ;  «nb  on  biiffen  UMt* 
nottbenfle  ein  SSeoetötnan  ooer  be  Sinter  tum  unfeit 
Cö-  •$>.  »erorbnet  unb  ge fat&  /  Dem  fe  ge&oi lata  nn& 
ge  ©ertief)  Jon :  uno  gi)ner  »an  Sibel  utf)  5  cm  «Riit  ebef 
S>en|ie  »an  bem  Surften  «ffgefobert  offgetegen  n>er. 
©cn  @o  ottf  geman^  »an  9tbe(  bwrcö  fböetf  £afft 
off  anber  fentlige  3>ot&  to  (ulfen  Senfl  ntc&t  fmibe 
fonttnen  /  matt)  befutoe  enen  anber en  euritjer  oaa 
Slbel  on  fone  ©tat  tom  ftarfe|len  geruji  ft&itfen/ 
unb  ben  £>cnfl  ut&olbe»  taten. 

©efcbrerc.  bonnen  SRunfler  <tm  ©onntag  na$ 

Lucie  Virg. 

(L.S.)  (L.  S.)  (LS.     )  (L.  S.  )  (L.  S) 

Epi.     Capit.    Comit.  Bent-  Morrien  Civitat. 

hem&Steinf.  Mon. 


«J  3)ie  Clauf.  Concern,  tjl  biö  t>ier  burd)  95er* 
fefcen,  botf>  tobtttid)  in$  £ocf)b«utfCfje  ge* 
fefcet  worfccn. 
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Num.  C. 

§ürfHi<$e$  €>djvdbcn  an  3>of;ann  t>.  SÄerfefD, 
nac^  Mnfieu  ju  fommen  /  um  allDa  Die 
EanDfc&aftövcc&nunij  Reifen  a&iunefjmetu 

Ex  OriginalL 

Franrz  van  Götz  Gnaden  confirmerrer  to 
Munfter  und  Ofenbrugge ,  Admini- 
ftraror  ro  Minden. 

T  eve  Getruwe.  Wy  fynr  nu  enrslottea 
JLj  de  Reckenfchafte  und  Nawifunge  aller 
unfes  SrifFrz  Munfter  vorigen  yngeboer- 
den  Lantfchattungen  und  derfulven  Uth- 
gifFr,  yn  Tyth  der  Krieges  Befwerunge 
mir  unier  Stadt  Munfter  gefcheir,  van  der 
Lantfchap  Pcnninckmefter  Heren  johan 
Hageboicken  ,  des  Saterdags  na  Andree 
neiftkommend  to  Vormiddage,  vor  unfe 
und  der  Lantfchap  daerto  Deputemien  to 
Munfter  verhören  und  anfangen,  und  er- 
lige folgenden  Dage  vulenden  tlaten.  So  I 
du  dann  up  den  geholdenen  Lantdage 
Agnetis  to  Munfter  medde  by  fodaner  Re- 
ckenfchap  tfyn ,  my t  anderen  unfes  Adels 
ernanr  und  gefath,  wyllen  wy  dy  defTul- 
ven  errynnert  und  gneitlich  begert  heb* 
ben ,  dy  vermöge  des  vorg.  Avefcheitz  und 
Verordenunge ,  to  der  Reckens  Handelun- 
ge und  Verhoir ,  up  den  benanten  Sater- 

-  dag 
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dag-  to  Munfter-  to  foigen.  Verfeen  wy 
uns  ym  beften  to  Dy.  Darum  Iborch  am 
Sundage  na  Simonis  &  Jude  Apoftolorum. 
Anno  D.  XXXVL 

(L.SO        /  , 


Unfen  Leven  getruwen  Johan  van 
Mervelde. 


4» 
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Num.  GL 
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Ex  Ccpia  ejusdem  umporis. 

Wjr  Francifcus  van  Gottes  Gnaden 
Cönfirmerrer  Bifchop  tho  Munfter, 
Ofnabrugge,  Administrator  thö  Minden 
doen  kund ,  To  wh\rdurch.An03kend  und 
Bcgertej:  auch  nah  Rhade  der  erbaren  un- 
ter Jieven  Andechtigen  und  (Setreuen , 
Öomdekeris  und  Gapirrels  unferf  jterken^ 
od  gemeiner  Landfchafr  unters  Grifts 
Munfter t  to  Nutte  und  Wohlferr  gernel- 
tes  unfers  Stifts,  und  Underfaren  üp  dit 
niahl  und  bis  thö  einer  andern  eindrechfr* 
n  oihd  beftandigen  Ordnung  in  diefer 
ken ,  eine  Münze  r ho  slaen  averkommen ; 
bekennen  demnach  dat  wy  Peter  Copper* 
j;i  T  lin 


uigiu, 


$90      H  rf  tt  n  b  -4  % 

liit  vor  ünfen  Müntemeiftef  angenommen, 
Gold  und  Silver  to  münten. 

» 

tum  elften  foll  he  münten  Goldgul- 
den ,  äls  Churfufften  Goldgulden ;  und 
die  gevvegene  Mark  Toll  haldeu  XVIH.  und 
einen  halven  Graet  fines  Goldes;  und  fc* 
Ventich  twe  in  die  collnifche  Mark 

Thom  ändereri  (oll  he  fchlägsri  einen 
Alvern  Penning,  der  foll  wegen  rweLeet 
Silvers  ;  und  (all  de  Mark  daraf  halden  Ze- 
hen Penrtingej  und  fiebenfcehen  Grein  fines 
Silvers,  und  achte  Srucke  in  der  Märk. 

Thom  defden  einen  filvern  Penhing, 
foll  wegen  ein  Loer,  und  drei  einen  Gold- 
gulden  gelden ;  dieMark  daraf  X  dt. (  Pen* 
nning)  und  fiebenzehen  Grein ;  in  4ie 
Mark  XVI.  Stucke. 

Thom  veerden  eirten  filvern  Penning, 
deren  fex  einen  Goldgulden  gelden  follen; 
XXXIV  Stuck  in  die  Mark.  Die  Mark 
foll  daran?  fiebert  Penning  und  X  Grein 
halden. 

Thom  fünften  einen  filvern  Penning, 
XII  Stuck  up  einen  Goldgulden ,  und  foll 
dat  Stuck  gelden  XVItl  Penninge;  die. 
Mark  daraff  V  dt.  und  X&i,  Qpein,  und 
«iie  Mark  L  drucke. 

Zum 

K  ■  • 
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Zum  fechften  einen  filvern  Penning1 » 
fall"gelden  XII.  munfter  Penninge»  ach- 
rein  Stucke  up  einen  Goldgulden ,  V.  dt. 
mio  III»  Grein  fines  Silvers  up  de  Markj 
und  in  die  Mark  LXIX  Stucke. 


Doch  allet  mit  dem  Befchaide ,  dar  ein 
tip  dar  Stucke  van  III  Schillinge  XVIII  dt? 
Und  Xll.  gewonnene  Remedium,  nemo* 
lieh  up  ein  jeder  cofthifche  Mark  einStuk 
tho  gebruken ,  thogelaten  is :  allet  fonder 
Gefeerde,  und  Argeliff.  InrUrkund  und 
ßeveftigung  hebbe  wy  unfer  Seegel  bei 
t^den   an   diefen   Brieff  doen  hangen. 

MCCCCCKXXIV»  am  Gunftedage  poft 
Pilmarum»  - ... 


♦  I 
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< 

§ür|Hicf>e$  <5$uiben  an  3of>an  t>.  Stterfclö , 
i  Dem  CanDtacje  auf  Dem  gaerbvocf  bet'^umot)» 

,  neu  «•  (3frfr  if37iJ  *  ■-'■■>>  ■ 

" ,  • .      « ;  Ottgtnalt.    y  »  *  * " 

trancifc^ 

2'  ^terio .Muuft^r^nd'  Qfenbrugge, 
~Jc.l&  3  Admyj^raror  to  Minden.  t 

1[  eve  Gfctrüfife. .  So  wy  nu  in  unfen  und 
JLi  ünfes  SritttfZ  'Munfter  merckligen  An* 
Hggendert  Befwertingen  und  Noiriaken  to 
VervoJginge  des  A vefcheirfc  ira  leftgehöl- 
denLanrdageeindrechrich  upgerichreruhd 
bewillige.,  uns  myrh  unfern  Dom  Capittel 
und  unfer  Lanrfchap  Verordennren ,  urh 
den  veer  orden^eins  gemeinen  Lantdagfes 
vergeliket,  des  Maendages  navinculaPe- 
tri  neiftkomen ,  up  dem  Lserbroick  rhoL 
den>  begehren  wy ynernftliger  Andacht, 
dar  du  des  irziger  Maendages  rho  acht 
Uren  Vormiddage  by  uns  und  unfer  fempt- 
liger  Lanrfchap  up  dem  Lnerbroick  ge- 
wislich  unde  gehorfamlich  erfchinen  und 
dy  daryn  nicht  verhinderen  laren  willeft, 
to  des  gemeinen  Lanrz  und  mede  dyn  ful- 
veft  Betten  und  Reddonge,helpen  thande- 
len  und  eindrechrich  rho  sluren,  woer  de 
Noit  dan  will  eifchen ,  ^my th  dem  Ave- 
4  ^    ■  *  >  *  fcheU 
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fcheide  nagele\  ..t,  und  durch  dyn  Urh- 
bliven  gyn  Mangel  rofalle. '  Dan  wo  du 
alsdan  urhhliven  wordeft,  werden  wymyrff 
den  geborfamenn  erfchinenden.  endlich 
sluren.  Darumme  wils  dy  hyryn  gefpl- 
glich  fchicken ,  erkennen  wy  in  Gnaden 
gerne.  Darum  Horftmer  Doiiredages  na  DU 

vifionis  Apoftolorum  Anno  MDXXXVÜ, 
( L.  S.  ^  i  *  » 


Unfen  leven  getruwcn  Johan 
van  Mervelde, 


»  .  ♦  •        •  •  t  i 


Ock  is  unfe  genediges  Begere ,  dardu  • 
"p  den  künftigen  tanrdag  dyn  Ingefegell 
myrdy  hebben  willeft,  de  beslorene  Or- 
denonge  myt  der  Start  Munfter  hefpen  ,> 
beneven  anderen  Unfer  Ritrerlcap  darro« 
Deputerden  myt  uns  und  Unfern  Dom  Ca-' 
pitrel  to  verfegelen  j  verfeen  vvy  unsio' 
gensiich  und  erkennent  gerne.  Datum1 
üt  tupra. 
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Num.  Cin. 

«PeKjci *  OtDnung  tot  etaöt  «föunfcr,  »ic 
fol#e  aufm  Santoagc  von  jj*3*.  etvic&m 
»QVtonV 

Ex  Originali* 

m  t 

Ärtickell  der  Ordnung,  guden  Regiment^ 
und  burgerligen  Policey  m  der 
Stadt  Munfter, 

»  -  * 

.  V[adem  to  Verhöedinge  künftigen  Up- 
X y  roers  und  Ungehorfams ,  dat  [Gott 
guedichlich  wolle  aflfvyenden,  und  allein 
t*>  Handhavinge,  Furderung  und  Under- 
holduog  Freddes  und  Eindraghr  tünchen 

,  den  Borgeren  und  Invvonern  der  Stadt 
Munfter ,  und  to  Bevvarung  derfelven  , 

"  ockWalfart  der  gemeinen  Lantfcap ,  und 
darmede  de  Frommen  van  den  Bofen  ge<* 
fphützt  und  feker  zin,  und  henforder  de 
Stadt  mith  GortligerHuip  undGnadenund 
guder  Voirforge ,  in  Betrachtung  der  ge- 
fwinden  uhgetruvven  Loep  duffer  Tith ,  in 
guden  ordentlichen  und  beftendigep  bur- 
gerligen Gehorfam ,  Eindracht  und  Regi- 
ment defto  bener  und  gewifler  underhol- 
den ,  gehanthaver  und  regerer  möge  wer- 
den ;  is  durch  unfen  gnedigen  Heren  van 
Munfter  mith  ziner  Furftl.  Gn.  Lanrfgap 
eindrechtigen  Raide  nodig  und  unver- 

4 
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midrlich  geachter  und  cnrslorrcn ,  ein 
Blockhufs  darin  uprorichren  und  bc(lel- 
Iqq  :  dsir  negcft  folgende  Arrigkell  der 
Ordnung  Rairz  und  Regimenrz  in  berur- 
rer  Sradt  und  guder  burgerligsr  Polisey 
bergmet  1  und  mirh  Werten "  gemeiner 
Lanrfcap  betörten,  und  den  verordneten 
Raitifperfonen  ferifrlicb  overgeven  am- 
Sundach  Mifericordia?  Domini,  Anno 

&c.  xxxvi. 

.  Tom  erften  einen  Raidrmith  veir  und 
tvviprich  Per  fönen  ro  befetren ,  der  Hei ve 
van  den  Erffmans ,  und  de  andere  H^lve 
vin  frommen  beguderden  Borgeren  be» 
rorrer  Sradr,  alle  bekanres  Herkommens,.- 
erligen  und  erbaren  Levens,  Wefens  und 
Wandels ,  de  fulve  veir  und  rvvinrich 
Rairsperfonen ,  und  rwe  Borgermeftere 
under  enen,  und  in  berorren  Gefall  vor 
dar  erft  durch  unfen  gnedigen  Heren, 
mirh  Rade  und  Todair  des  iCapirrels  und 
Rirrerfeap,  ofF  eren  dair  ro  verordneten 
Collen  deputirrund  gefarr  werden. 

Tom  anderen  Collen  de  veir  und  tvvin- 
tich  Raerzperfonen  Macht  und  Gewalt « 
hebben  {  vvanner  namails  de  Noirh  und 
Gelegenheit  erfordert,  inByßn  ock  mirh 
Raidc,  Werten  und  Willen  des  Stadthol- 
der«, ider  Tith  tvve  Borgermefters  uth 

crem 


» 
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crem  Gefall  der  veir  und  tvvintigen  to 
keifen  und  upnemmen ;  defel  ven  doch  dem 
Lantfurften  ro  ziner  Furftligen  Gnaden 
Gefallent  vorbeholden  zin  follen  ,  to  be- 
ftedigen. 

Folgentz  is  vor  billich  und  nutzlich 
angefehen  und  bedacht,  dar  de  veir  und 
tvvinrich ,  Borgermefter  und  Raitzperfo- 
nen  by  eren  Ampreren  und  Rairftell  altith 
unverfath  füllen  beholden  bliven ,  zo  lange 
ze  redelich ,  fromlich  und  unftraff bar  be- 
funden. Und  fo  Ymantz  under  enn  ro  fi- 
ner  Entfettung  redelige  und  geborlige 
Orfaken  geve,  zall  defelve  uhrgeslorren 
und  affgewifet,  und  ein  andere  Uprechte 
und  gefchickre  Perfoen,  uth  welchen  Stan- 
de dar  alsdan  nodig,  mirhRaide  und  Wil- 
len des  Sradrholders  Borgermefter  und 
Raitz  wedderurn  ervveler  und  ingenom- 
men  werden,  mirh  Gefallen,  Tolatunge 
und  Beftedigung  des  Lanrfurften. 

So  mannigmall  (ick  ock  begifr,  dar 
durch  gottligen  Willen  einer  urh  den  veir 
und -twinrich  mirh  Dode  abgehet,  eder 
zyfs  urh  Lyves  Und  ander  kentliger  merk- 
liger  Ehattt  und  Verhindernis  to  ziner 
Ampre  ungefchickr  und  unbequeme  ro 
gebruken ,  edder  zufs  na  zinre  Noirrroft 
und  Gelegenheit  ErlofFnis  begeren  we?def. 

.,  in 
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* 

in  defulven  Stadt  zall  gelyker  Mairen  und 
Ordertunge,  vor  in  negeften  Artikel  ge- 
meldet, eine  fromme  und  eilige  Perfoen 
werden  geftalr  und  upgenommen. 


De  vorgemelre  Borgermefterund  Rairz-  i 
perfonen  follen  in  vorfallenden  burgerli- 
ken  gemeinen  Saken  und  Gebrecken  de 
Parfhien  der  Burgerfchap  vorbefcherden  f 
und  underftaen  erre  Klage  und  Irrungen 
in  derGudeund  Fruntfchap  up  gelickun- 
dige  und  billige  Wege  ro  verdragen.  Und 
wo  dar  fulve  unfruchtbare  worde,  ind 
enrftonde  ,  de  Parthe  errer  Sprake  und 
Forderung  halven  an  geborlich  Recht,  na 
Geftalr  der  Perfonen  und  Gelegenheit  der 
Saken,  wyfen.  i  . 

Und  fall  de  Lantfurjte  dat  wertlige  Ge- 
bynnen  der  Stadt -mith  Richter, 
rween  ßyfittern  uth  dem  Raide,  und  ande- 
ren Gerichtsperronen  und  Deinren  noit- 
troftich  verforgen,  dan  ock  rechtmetige 
ude  Ordnung  und  Form  geven  und 
teilen. 

De  Borger  und  Inwoner  gemelter  Stadt* 
Co  <ier  Wedderdoep  nichr  byplichtich  , 
fchuldich  und  anhengich  geweft  zin ,  folv 
len  ro  Eren  Gudern  aen  mennichliche  Ver- 
hindernifle  und  Indrachr  weddergeftadet 
werden  und  rouwüch  bliven.  v 

unan- 
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Unangefehen  pclc  unfe  gnedige  He* 
van  Munfter  güde,  Folge,  billige  und  ge- 
nochfame  Orfake  heckie,  de  Stadt  Üp- 
kumfte  und  Vorfelle  an  zieh  to  rheen  und 
up  ro  heven  to  Underholdung  des  Block- 
hufes ,  fo  beth  to  verderen  des  Furftcn 
ror  Tirh  und  gemeine  Munfterifche  Lant- 
fchap  eindrechtigen  Befcheide  gelacht , 
und  beftalt  werden  fall ;  will  zick  zine 
Furftl.  Gn.  doch  gnediglich  darin  bege- 
ven,  und  willigen,  und  der  Stadt  den  nai- 
ven Deel  folgen  und  roftaen  laren ,  in  Be- 
hoiff  und  Anlegung  der  Schulde,  Befwe- 
yung  und  Underholdung  der  Stadt,  und 
gemeines Beften  :  uthbefcheiden ,  wes  dan 
van  to  Underholdung  des  Hufes  vorhen 
vorbouwer,  geordent  und  gebruckt  fall 
werden. 

4 

Item  den  Archidiaconis  fall  in  der  Stadt, 
an  erer  hergebrachten  gewonligen  Ge- 
reebticheit,  erer  Jurisdiction  gyn  Infper- 
rung  off  Verhindernifs  angedrungen  wer- 
den off  befcheen,  funder  dufte  Ordnung 
daran  unfchedel ich  zyn. 

Und  de  will  der  Stadt  berorrer  Marhe 
uod  ro  Behoeff  de  Helffte  derUpkumften 
und  Gefelle  uth  Gnaden  ingelaten  und 
vergunr  y  follen  de  ßorgermefter  und 
Raidc  mich  Todair  und  Gutbedunkent  de« 

Sadr- 
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Stadtbolders ,  derSradr  Munfter  Ampter 
und  Dener,  de  getruwe  froui  uprecht  er- 
kanr,  beferren  verordnen  und  upnemen. 
Und  wanner  de  Noitb  Und  Gelegenheit 
erfordert,  entfetten,  verloeven  und  an- 
dere in  de  Stede  nemmen ,  de  allenthalven 
dem  Furften  und  Raide  mirh  Lofften  und 
Eiden  verbunden.  Und  ro  wat  b  Tiden 
ein  Lantfurft  verftorve  dem  Capittel  und 
Ritrerfcap,  mithgelickundigenEden,  bifs 
tor  Huldung  eins  eindrechrigen  gekoren 
und  beftedigren  Hern  verplicht  löllen 
zin,  Ock  to  feckeren  gelegen  Tyden  vor 
den  Sradtholder  Borgermefter  und  Raide, 
femptlich  mitb  dem  Rentmefter  unfes  gne- 
digcn  Heren  van  eren  bevollen  bedeen- 
ten  Amptern  gude  upreebte  und  genoech- 
fame  Nawyfung ,  Reekenfcap  und  Antwort 
doen  und  geven. 

Ock  fall  durch  den  Stadtholder  und 
Raidt  mit  voirgaender  Erkundigung  der, 
Stadt  Gelegenheit  mith  guden  ftaitligen 
Raide,  Ordnung  Policey,  borgerlich  Re- 

fiment  und  Gehorfam  to  Erholdung  und 
orderung  gemeines  Berten  Eindrachns 
und  Freddens,  wie  mirh  kopen  Verko- 
pen  allerleye  Wahre  und  anderen  Hanre- 
rungen  in  der  Stadt  to  handelen  umbro- 
gaen  und  laven  upgcrichter  und  verforget 
werden, 

Nadem 
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Nadem  ock  oppenrlick  am  Dage,  und 
o^enrfcheinlich  befunden  dar  de  uprori* 
fche  Emborungen  Rorrerien  und  Unge-J 
hoirfam  in  der  Sradr  Munfter  durch  de 
Verfamlungen    Bundnufleii  Gefelfchap* 
uud  Bykumpft  der  Gilden  und  andere  be- 
fwerlige  Misbrüike  und  moitwillige  Han- 
delüngen  verorfaket ,  und  Vorrganck  ge4 
rtommen ,  follen  derhalven  de  groore  Gife 
den  in  der  Sradr  genrslich  affgedaen  up- 
gehaven,  und  nedergelachr  zin ,  und  Ioi 
künftigen  Tiden  nicht  wedder  angefangen' 
off  geftadet;  darbeneven  in  Vorforge  umk 
um  dem  künftigen  forgligen  Ovels  und* 
Wefens  henforders  gynerleye  oppenlige* 
off  heimlige  Bykumpften  Samlungen  Ge** 
felfchafren  und  Rotterungen  van  Borgen 
ren,  Inwonern  off frombden  ankommen* 
den  bynnen  der  Stadt  vorgenommen  gei> 
handelt  edder  rogericht  werden.    Und  To 
Immantz  darfulve  overfähTeh  und  in  Un- 
^ehorfam  befunden  mith  hogefter  StrafE- 
am  Lyve  und  Gude  na  Gelegenheit  wer4: 
den  vorgenommen  und  geborteth. 
t  Wyder  is  bedacht  und  vor  noittroftich  : 
angefehen,  dewile  vor  dufler  yerlopeneiit 
Empörung  de  Burgerfcäp  der  Stadt  in  fefsj 
Leitfcappen  gedeilt  und  verfcheiden  und 
durch  folche  Ordnung  de  Wacht  und  an- 
dere borgerliche  Befchweringe  uöd  Denße  > 
defto  bequemliger  und  forgfamer  ro  be- 
fiel- 
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Hellen  ifnd  uthrorichren ;  dar  derhalveh*  ro 
Forderung  gemeines  Betten  und  berrere 
Underholdung  und  Uchwardung  der  Stadt 
Denfte  und  Noittroft  de  fefs  Leit  fcappen , 
wo  de  vorher gefarh  gewert,  in  eren  Scan* 
de  ürtd^Wefen  bliven :  und  zick  na  Ord* 
«ung  und  Bevell  des  Sradtholders  Borger- 
meftern  und  Raitzgehorfamlich  und  folg- 
iclvfchicken  follen.       ^  /  . 

Irem  fall  ock  ein  Gewalt mefter  geord» 
net  werden ,  und  to  Behoeff  des  Furften  , 
dem  Stadtholder  Loeffe  und  Ede  doen, 
de  Nacht  wacht  und  zinsAmpts  Tobehoir 
tobeftellen  ;  ock  Dach  und  Nachr  mirh 
fefs  Rottmeftern  ,  de  dem  Furften  und 
Raidt  beedet  undgelavet  follenzin,  in  der 
Stadt  allenthalven  vor  heimlige  Auslege 
ßykumften  und  andere  Myfshandelungen 
Rottungen  und  Uproer  getruwe  und  vli- 
tige  Höede  und  Upficht  hebben,  und  in 
des  Gewalrmefters  Mach  zin,  der  Leir» 
fchappen  oll  off  befunder;  wanner  et  de 
Noith  erforderen  werde ,  Hulp  und  By- 
ftand  to  eisfehen  und  nernmen >  darmedc 
he  in  zinen  Bevelen,  Ampte  und  Verhoe* 
dünge  fo rch Hgen  An fals,  Ovels  nnd  geo~ 
veder  befundener  Mifshahdelung  vortfa- 
mh  j  und  de  Straffbaren  anholden  möge, 
iarinn  em  ock  de  Leitfcappen  femptling 
md  ein  jeder:  befunder  Perfoen  na  Gele* 
xenheir :to  fo|gen  und  btfftendich  joftan 
ollen  verplichc  zyn.  Und 
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Und  zall  Nummantz  van  den  Weddels- 
■>  .  doepern  und  Uproreren  de  vorhen  in  der 
Stadt  und  des  Hartdes  Anfenger  Und  Voir- 
genger  geweft,  wedderum  darin  dorch 
unfen  gnedigen  Heren ,  off  den  StadthoU 
der  vergeleidet  ofF  geduldet :  de  ghene 
aver,  2o  zick  ererUnfchult  berümen,  fol» 
len  na  genoichfame  Bekundinge  tor  Anr* 
wort>  na  Gelegenheit  und  Befindinge» 
beftadet  werden.  Und  fo  ehnige  in  det 
Stadt  vorgeleider,  de  befunden  worden» 

der  vorgerorten  Uproer  Mitanhever  und- 
Principal  geweft ,  de  Tollen  wedderume 
mith  AfFkundinge  eres  Geleides  der  Stadt 
verwyfer,  nicht  wedder  ingelaten,  edder 
fuß  na  Gelegenheit  erer  Gebrecken > Ovel- 
daith )  mith  denfulven  vorgefaren  wer- 
den. ■>**m*tfL ' 

I  "mm 

.  Item  wes  dem  Domcapirtel  an  der  her- 
gebrachten Gerechticheir  und  Gebruck 
eres  Gogerichtes  in  und  buten  der  Stade 
toftehet  und  anhorig ,  darinn  foll  em  van 
den  Lanrfurften  und  Stadtholder  geene 
Verkorrunge,  A  ff  brock  edder  Infperringe 
gefchein  und  rogewant  werden. 

m 

Item  wafs  an  Wyn,  Bere,  Proviande 
und  anders »  und  to  Heren  des  Domcapit- 
reis  Noittroft  und  Behoeff  uth  und  in  der 
Stade  geforet  >  fali  «lies  ungehindert  fun- 
der 
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4er  alle  Befperung,  Infage  Und  Befwe- 
rung  geftadet  und  vergunr  werden. 


Priefterfcap  follen  ock  by  eren  olden  Pri- 
vilegien und  Rechticheiden  beholden  und 
gehanthavet  bliven.  Wanner  in  ?ick  ock 
todroge  in  künftiger  Titfr ,  dat  einer  van 
Adel!  des  Stifts  Munter  einen  Sön  off 
Dochter  bynnen  Munßer  tot  Ehe,  off  in 
eyn  Klofter  beftaden  würde,  dan  fall  to 
fulcker  Gefellfchaft  und  Noittroft ,  de 
Wyn  und  Beer  urtverlzifet  und  aeö  Be- 
ßhwerung  in  de  Stadr  to  brengen,  und 
berorter  Mafien  tand  nicht  anders  to  gft* 
bruken ,  vergund  und  togelaten  werden. 


Van  allen  Upkumften  Renten  und  Gu* 
dern  der  Hofpitaill  und  armen  Hufern  fol* 
len  de  Stadtholder*  Borgermefter,  &aidtf> 
und  unfes  gnedigen-Hern  Rentmefter  in 
4er  Stadt  van  den  Verwahrern  und  Dei» 
xiern  der.  Hüfen ,  jairlix  to  gelegener  Tith 
Reckenfeap  nemen ,  und  vhtich,  getruw*. 
lieh  Infehens  doen»  de  Guder  und  Up» 
kumßen  to  gynre  andren  Noittroft  und 
Behoef  in  gynen  Wech  gekert  off  ver* 
brueket,  des  de  Stadtholder  ock  infunder* 
heit  eraftlieh  Upficht  to  der  armen  Befteo 
fall  voirwetiden » de  Güder  nicht  verbracht 
«ff  raisbruket  werden* 


De  ander  Coli 
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•  Negeft  dann  is  ock  vor  nodich  erwö- 
gen, dei  Borgermeftern,  Raidt  und  ge- 
meine Bürgeren ,  und  Inwonern  in  des  £> 

*  de 'und  Plichrto  binden  2  wänner  ein  Für- 
fte  durch  g o tilgen  Willen  döerz  afFgehec, 
dar  fe  alsdan  to  ider  Tith  mir  der  Stadt 
Munfter  Nummantz  gewordieh  ofF gehor- 
fam  i\n  follen,  dan  dem  Gapitrel  >  Ver- 

^Ofdneren  der  Rirrerfcapj  befsro  eindrech- 
tiger  Erwelung  Beftedigung  und  nye  Hul- 
digung eines  anderen  Lanrfurften.  *  .* 

Item  dat  de  Slottel  van  ■  allen  Porten 
'iders  :Avenz,  na  Gelegenheit  der  Titte, 
tind  Ordnung  des  Sradrholders*  Up  dat 
Hues  dem  Stadtholder  ro  Händen  follen 
werden  van  den  Porreneren  geleveret. 

-     Dewile  in  vorgemelrer  Ordnung  de» 
Blockhufes  mirh  ziner  Verwarung }  Re- 
£imenrz  j  burgerliger  Poiifzy ,  Wandel« 
und  Handels  in  der  Sradr  Munfter,  vor  .in 
Ärrickelswyfe  verfarer  und  vorgefchreveo 
ftaen,  mirh  ridigen  vorgaenden  und  ein- 
helligen Raide  geordnet ,  upgerichrer  und 
beslorreri ,  defulve  vorder  in  Gedechrniß 
bchölden  und  gehörfamlich  Verfolger  und 
gehanthaver  werde  ;  Co  zinth  derfulven 
vyff gelicks  Innenholrz  in  benorJicheForoi  1 
gefaft  ,  to  Urkunde  der  Warheit,  mirh  un« 
fes  gnedigen  Heren  hochgedachr ,  dot 

mufte. 
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münfürifchen  Domcapirtels*  Arehdtz  Gra- 
ven  ro  Benthem  und  Srenforde  &c.  , 
Gerdt  Morriehs  ErfFrnarfchalks,  Bernde 
van  Oer  Stadtholders ,  Tohans  van  Rais- 
feie  ro  Raisfeir,  Berndrs  van  Wefterholre 
van  wegen  des  Hufes  Lembecke,  Johans 
Drolleo  tho  Wisfcherinck ,  Joeftz  van 
Michelen,  Franz  van.Loe,  Cordrz  Kef- 
reler,  Franrz  de  Wendt,  Gerdrz  van  der 
Recke  rho  Heeßen  ,  Jafpar  Smifincks  in 
Enieslandr  ,  Joeft  KorfFs  ro  Harpfteden 
Soften )  Hinrich  Scheßkinks,  Hinricks 
inMunlier  toStromberge,  Goderrzvan 
Schedelich  to  Dulman  Uroften  ,  Johans 
van  Abbecke,  Arenrz  van  Raisfeir,  GoeC- 
/ens  van  Raisfelt  Reynerrs  Sonne,  Andreis 
van  Langen,  Dericks  van  Lurren,  Jafpers 
van  Afchwede ,  AlefFs  van  Raisfeld  romt 
Oftendorpe  ,  Jobans  van  MerveUe  GoeC* 
fens  van  Raisfelr  ro  Empte,  Szeinen  vaa 
Welvelde,  Hermans  van  Veelen,  der 
femprligen  Borchmans  ror  Nygenborch 
und  Vechre  Segelen ,  van  wegen  der  RiN 
terfcap,  Steden  und  Lantfcap  beneden  an« 
gehangen ,  bevefter  :  der  eyn  unfern  gne* 
oigen  Heren ,  de  andere  dem  Domcapit- 
,  de  derde  unfern  gnedigen  Hererl 
Pen  tö  ßenrhem  und  Steinforde  ,  de 
dem  ErfFmarfehalck,  als  vart  wegen 
der  Ritterfcapi  urid  de  vifFre  ßorgerme- 
fteren  und  Raide  der  Stade  Munfter  toge- 

U  ftalf  v 
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ftalt,  und  overgeven,  bynnen  Munfter 
in  dem  Jair  unfes  Heren  dufent  vyffhun- 
derr  feven  und  derrich ,  des  Maendagce 
na  Converfionis  Pauli, 


Num.  CIV. 

§öttfbifc$of  granj  beruft  t>«n  Sofyann  ton 

Ex  Otig. 

Frantz  van  Götz  Genaden  Bisfchop  th» 
Munfter  und  Ofenbrugge,  Admi- 
nittrator  rho  Minden. 

Leve  Getrnwe«  Uth  bewechligen  no- 
i  dfgen  Orfaken  und  Anliggen  des  Tür* 
ckenroges  halven,  und  anders,  deghinen 
Vertoich  liden  können ,  begeren  wy  ganrz 
genediglich,  dar  du  des  Vridages  na  Lau- 
rentii  Marriris  erftkumpftich  tho  negen 
Urhen  vhormiddage  by  uns  und  gemeint 
unfe  murffterifche  ftitterfchap  und  Landt- 
fchap  up  dem  Laerbrock  gewifsüch  erfchi« 
nen,  ock  dar  an  nichrz  dan  Ly^es  Ehafff 
verhinderen  laten  willeft :  in  den  Sakea 
heipen  ro  rhaden  und  sluren ,  wu  et  de 
Noit  will  eiflehenj  darmct  wy  der  Key, 

Maj. 
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Majtr.  und  des  Reichs  Ungnaden  mögen 
leolich  blyven.  Hit  in  gehorfam  ro  fyti 
verlathen  wy  uns  nha  dynenPlychtehtho 
dy  To  veftlich,  und  eikennent  gernh«., 
Da  tum  Petershagen  am  GudenTsdage  n» 
Jacobi  A  poftoli ,  Anno  &c.  XLII. 

äufft&vift 

Untifetin  leven  Getruweft  Johatm  va*  ;*  * 
/      a.  Mervelt 

•       -  . 

Num.  CV» 

tdn&tagöbMf  ton  1/46, 

•jE#  Öffgf.  itnprejfoi 

Frantz  vanGotz  Gnaden  BisTchöp  to  Mun> 
fter  und  Ofenbriiß-ge)  Adminiftfa* 

*'  tof  to  Minden» 

Leve  Getruwe,  Uth  merckligeft  unt. 
yrzond  in  der  Yle  vorgefallen  Qrfa» 
ken,  de  oek  to  Tyner  Tydc  Vän  uns  an£e» 
tzeigt  Tollen  werden*  gewynt  UnTe  äuge» 
Tarre  Landägh,  Up  Dach  Egidil»  Up  dirh* 
maeJl  gynenn  Vorrganck}  und  erftreckertft 
dy  demna  Todanen  gemeynen  Landach  % 
tnith  Medewetten  unfes  Domcapitteis  > 
und  Stadt  Munfter*  bes  üp'Gudenftag  na 
.  - .  •  '■  -  U  ä  Fran- 
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Francifci  Confeffarw  tiegfeftvolgend,  tho 
negen  Uren  vor  Middage,  up  dem  Laer- 
brock rho  verftekene.  In  unfes  Sriffcz  an- 
gelegenn  Saken  to  t  handelen  und  vorr 
tfaren ,  yn  aller  Geftalr  aJs  up  Dach  Egidii 
folde  gefcheir  fyn ,  und  dy  ock  darynne 
gehorlamlich  to  errzeigen.  Des  willen 
wy  uns  alfo  gentzUch  rho  dy  verlaten, 
und  darfulve  myt  Göüadenn  erkennen. 
Gegeven  bynnen  uafer  Stadt  Menden, 
am  Vridage  na  Aflumptionis  Marie  Vir- 
gils. Aano  &c.  XLVI.  _  . 


$fu4"fa}vift. 


c  » 


ft  C  \  Unferm  levenn  Getruwen  Johann 
VUJV  .  .      vonn  Mervelde. . 


r        Nüm.  CVI. 

■ 

€anotc$*tottf  &on  ij^s. 

?-"\  '::        Ex  Orig.  imprtjfo.    K*  '  \ 

Frantz  yan  Godcs  Gnaden  Bifchop 
Co  Munfter  und  Ofnabrugge  , 
.  ;        Adminiftraror  to  Minden.  .  •  ' 

L«v«  Gerruwe.  Uns  hebbenn  unfe  Ver- 
i  ordentenn  tom  Ricksdage  tho  Aug'- 
fpurgh  vermeider,  wo  defelve  fyne  Enc 
fchap  und  Avefeheir  genommen»  «dary na 
,  ■-«■  -  J  unfein 
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unfern  SrifFr  Munfter,  wo  oidc  denn  an- 
deren Reichs  Srendenn  mircklige  Ansleg« 
und  Geltftuer  upgelachr,  als  tho  fyner 
Tyrh  urh  ber.     Avefcheit  tho  vernein- 
menn.     Beneven  dem  uns  oick  etliche 
wichtige  Keiferliche  Werffunge  kortzver~ 
fchennen  Daghe  angelangt ;  und  fus  vi7 
lerJeie  ander  merckliche  befwerliche  Sa«? 
kenn,  Forderungen  und  Handelungen 
vorgefallen  und  anftaen.    Derhalven  de- 
kendige  uhd  unvermydtlige  Noittroftho- 
ichlich  erforderth ,  (  wo  wy  dannockmyth 
unfern  Domcapittel  unde  Stade  Munfter 
nodick  erwegenn  und  entslotten)  eynea 
cemeynen  Lanrdach  uth  tofehriven  und 
befoiken,  ynn  fulikenn  rr^fligen  Anlig- 
genn  myth  tydigen  eindrednigen  Rade 
na  Gelegenheit  tho  handelen.  Begeren 
tfemna  ganfs  gnedichlich  unnd  myth  be- 
hinderen Ernft ,  dath  du  yn  Erwegunge 
upgerorter  vorftaender  Befwerniffen  und 
Saken,  des  Dinxdages  nha  Egidii  Äbbätis 
negftvolgich  ro  negenn  Uhren n  vormid- 
dage,  by  uns  und  ander  unfe  gemeine 
Munfterifche  Rifterfchap  unrid  Lantfchap, 
up  dem Laerbroeke  gewislich  ankommenn 


1 

1 

holdenn  Jaren  willeft,  ynn  bemelren  ge- 
meynenn  Lantfakenn  und  Befweringen  de 
Noittrofft  iielpen  tha,raden ,  vor  tQwen- 

i.  ,  '  den 
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den  unnd  eidrechrlich  rho  vergliken,  wo 
dar  de  Gelegenheit  alsdan  werrh  ereislchcn. 
s  Und  dy  hyr  ynne  na  dynen  Plichren  ge- 
liorfamiich  Und  gefolgich  rö  errzetgenn, 
Wyllen  wy  unfs  Foveftlich  verlarenn  und 
myrh  allenn  Gonaden  wederumme  erken-  j 
nen,  Datum  Forftenouwe  ;  am  Avende 
laurentü  Martyris ,  Anno  &c,  XLVÜJ, 

Sfuffcfcnfc. 

(US.)   Unferm  leven  Getruwen  Jobäu* 

yqu  Mervelde.  < 

Ii  HIN      .1  I  ■  ■   - 

•  \ 

Num.  CVIF.  ;  . 

{ftvfHige*  ^reiben  Ott  S^arro  »ort 
feiö,  feinen  £toten  t>et?  4oo9Wr  juSXrt* 

.".  tung  t>e$  2$atedant>c$  in      t>on  iq  §fo 
fleu  e^np Riefen  *c;  toon  1  $  r  5. 

£*  OriginatL  " 

Frantz  van  Gots  Genaden  Biflchop 
to  Munfter  und  Oifhnbrugge» 
Adnuntftraror  to  Mynden. 

Lev&Getntwe.  Dy  ys  aen  allen  Twival 
genochlam  bewuft  war  hoiebhefwer- 
ligen  Verdrages  Wy  und  unfe  Munfter- 
fche  Lantfchap  (der  Underfacen  ewige»' 


I 
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und  grunrligen  Verderve  darmede  vorro* 
komen)  myr  dem  Herrogen  van  BrunC 
wick  ännemen,  und  em  dem  Herrogen 
,  der  wegen  ,  baven  den  rogfcwanren  Scna-v 
den  eynemercklige  Summe  Geldes  ynder 
Yle  ro  enrrichren ,  Verfprecken  und  Ver- 
fchryven;  dar  vor  zick  ock  erlige  unfes 
Sriffrs  Srende  als  Warborgen ,  uns  und  der 
I  gemeyner  Lanrfchap  ton  Beften  hebben 
||  lerren,  und  verplichten  moren,  und  to 
beforgen,  darh  fodane  mercklige  Summa 
Geldes  fo  bolde,  funderlinges  by  den 
Freunden  und  Urhlendefchen  mehr  wall 
folle  ro  bekomen  fyn.  Is  derwegen  by 
uns  und  dufles  Sriffrs  gemeinen  Srenden 
yn  duffem  Falle  vor  deinrlich  unde  noir- 
wendieh  erachrer  und  angefehen,  dar  eyn 
Ider  der  Rirterfchap  na  fyner  Gelegen- 
»  heir,  eyne  benompre  Summe  upbrengen 
folle,  yn  maren  de  Geiftligen  und  de  Sre- 
de  dunes  Srifftz  ock  guirwillich  verwilli- 
ger und  angenomen  ;  Doch  vorbeholrlich 
eynem  Yderen  fyner  Fryheir  f  Gerech- 
ticheit  und  olden  Herkomen ,  wo  dan  ock 
hirbevorens  yn  glyken  Befwerongen  vor 
,  guet  angefehen  und  gefcheir  ys.  Und 
willen  derhalven  hyrmede  an  dy  geneir* 
lieh  begehrr  unde  rom  Vlirigeften  gefun- 
nen  hebben,  dar  du  de  yrzige  GeTegen- 
heir  anfehen  und  ro  Reddinge  dyner  ful- 
veft,  dynes  Vaderlandes  und  der  Under- 
'<  faren, 
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fären  ,  ock  der  gefatren  Borgen ,  veerhum* 
4  rt  Dohr  ,  an  Dalern  edder  andern  ganck* 
beren  Golde,  yn  reyn  neftfolgenden  Da- 
gen,  ujp  genochfame  Verfchryyunge  und 
geborlige  Penfion  Uplengen >  und  defeU 
ven  dem  Dom- Decken  fampr  andern  fynen 
darro  Mitverordenten,  alhir  bynnenMun- 
#er  tofteHen  und  overanrweren  wylleft> 
lind  dy  (  nicht  angefehen  Korrheir  der 
Tyt)  dau  de  Sake  dirmael  gynen  Verrocti 
eriyden  kan,  hyryn  guitwiltich  und  ge- 
botfamlich  bewifen.  Oes  fynr  wy  ro  dy 
yn  ungetwivelder  und  gewtfler  Tover- 
tfecbt,  und  Tai  by  uns  und  gemeyner  Landu 
fchap  Unerkanr  nicht  blyven,  Dar  avers 
dorch  dynen  Ungehorfam  Uns,  unferem 
Stiffre  und  anderen  Underfäfen  Yenniger 
Mangel  edder  Schade  entftaea  wprde  y  des 
tyy  uns  doch  y  boven  vorevtalfe  unfe  und 
derStende  hoge  Erbedinge>  mir  nfchrea 
to  dy  verfehen  willen  >  heddes  du  ock  ta 
Bedencken>  dat  dsfelve  an  den  Unwilliger* 


woMe  fyn  to  verbalen.  Gegeven  bynnea 
wnfer  Stadr  Munfter*  Sarerdages  m  deaa 
Sundage  Jubilar  Arbo  &c  IIIL  ' 


stumpf*- 


Ußfön  feven  getruwea  Johsn  van 
•  Mesvelde. 
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f '    :  '    Num.  CVIII. 

S4wt&en  t>e$  aevoiDneten  £anbtac)$  Sfttf*. 

'  ftoju  fommen unö Dafelb'fl  einicjtge  m<fa' 
.  tisc  ^ttnD^ttngelcflen^lt«!  Reifen  ju  über* 

1 1      ,  £* 

Ernvefth  und  Erbar  befunder  gude 
Freundr!  Wy  follen  und  werreo  Juw 
unvermelder  nicht  laten ,  wie  der  Allmäch- 
tiger Herr  over  unfern  Landrfurften  und 
Hernn  gebodden,  und  gefteriges  Tages 
mith  Thode  ifth  verfcheiden.  Diewill 
dan  in  defTen  befchwerlichen  myfgrrwi- 
gen  Tiden  dair  urh  allerhande  gemeiner 
Landfchafft  angelegene  vviehrigfe  Saieken 
beraidf  fchlagen  Vorftain ,  und  datfe.Iyc. 
aen  allen  van  der  LandrfchafFr  Verarmen- 
ten  Byfyn>  nicht  fo  wall  ftadtlichgefche- 
henkan,  ock  fulche  Dingen  nha  lrziger 
Gelegenheit geineVefwilungh  lyden  kön- 
nen ;  Demnach  gelangt  hirmirh  an  Juw 
ünfer  guithlich  Begehren  ,  Tw  wollen ewer 
aijgenohmener  Vulmacht  nha  fich  dairhen  . 
willfarigh  errzeigen  und  am  tiegftvolgen- 
den  Mithwecken,  den  morgen  tho  acht 
Urhen  alhir  by  unferen  beneven  Veroty 

teen  an  gewonddichea  Pltf  der  Dom* 

kircheu 
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kirchen  erfchinen ,  und  alsdan  gemeinen 
Lande  und  Jw  felfs  mirh  rho  Nutz  und 
Wolfarth  fulchen  beraidrfchlegigen  Han- 
dell helpen  bedeneken  und  besluren.  Syö 
deffelven  alfo  zuverfichrigh  an  Jw  gewer- 
tigh  ,  und  gerichr  Jw  fellfs  merli  rom 
Berten,     Dem  Hern  bevolhen  :  under 
unferen  des  Capitrels  ad  Caufas ,  Eyns  van 
der  Rirrerfchaffc  und  Sradtz  Munfter  Se- 
cfeth  Siegelen  amSundage  nach  Divifionis 
Apoftolorum  Anno  &c.  LIII. 

VCapliJ       V       /        V  Civit/ 

Dechandt  und  Capittel,  Ritterfchafft 
Borgermeifter  und  Raidt  der  Stadt 

Munfter.  , 

auffcfrnft* 

Dem  Ernvcften  und  Erbaren  Johann  vanMer- 
veldt  unferen  guden 


m 


Nura.  C1X. 

€in  «ftere*  ©(^reiben  von  ajci^etn^nfjalt/ 

Ex  Orig. 

Ehrnveße  Erbair  Infunder  gude 

Frundt  l 

-   •  -r- 

y  mögen  uch  guder  Meinungen 
Jucht,  verhakten  >  wie  d«c  uns  eine 
*   .  Thi» 
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Thidunge  over  die  ander,  je  lenger  je 
mehr  alle  befchwerlich  und  gefherhch  au* 
korrunen  ;  Derhalben  begeren  wy  gurlv* 
chen  und  befunders  Flytes,  dar  Ir"  rhor 
Stundr  ungefumer  Uch  hieher  ergeben 
und  morgen  Abent  ader  Jethom  lengeften 
den  Maendach  fröe  alhir  bey  uns  in  der 
Schelfchen  Huyfe>  dair  erh  noch  reihe , 
guidt  und  funder  Fhare  ift,  gewislichen 
erfcheinen,  und  dair  ane  Uch  nichrs  ver- 
hinderen lachen  willen,  Syn  wy  in  guder 
Tho verficht  und  Verdeinen:  gerne  Code 
tevollen.  Under  unferm  des  Capittels  ad 
Caufas,  eins  von  der  Ritrerichafft*  und 
Sttdts  Secreerr  Siegellen ,  am  Dage  NatU 
viratis  Johannis  Baptilte  Anno  &c.  LIIL» 

(US.)  (L.S)  (L.S.)  Doradecken  und  Capittel 
*  der  Kercken,  Verordenthe  van  der 
,  Ritterfchafft ,  Burgmeftjer  und  Radt 
der  Stadt  Munfter, 

» 

Shtffdjrtft. 

Bern  Ernveften  und  Erbaren  Johann  von 
Mervelde  unfercu  befundene  gvuie* 
Fründe, 


Num, 
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•'    Num.  CX  " 

* 

©djvet&en  Deu  Mnffrrifc&en  ^ta&tfjaltcrn 
an  Sodann  fcon  ^ci'felD,  ftd)  em()rimii$ 
unD  flci'üjlct  ju  galten ,  üon  i  r  $-4. 


Ex  Orig.  ititpvcffb. 

Ernrvefte  und  Erber   befunders  gude 
Frundr.    So  wy  in  Erwegunge  die/er 
gefch winder  und  gefaerlicher  Tyde,  ock 
'  na  Raide  und  Averkumpft  gemeiner  Landr- 
fchap  am  ncgft  vergangen  Sarerdach  na 
dem  SundageQuafi  modo  geniti,  an  Juw 
und  einem  Jderen  Yngeferren  vam  Adell 
tiiefes  SrifFtz  gefchrciven,  fyck  myrh  Per- 
den,  Harnefche  und  reifigen  Knechten  ro 
verforgen,  und  rom  Ernlte  gefaft  maken, 
ttermit  ein  Ider,  im  Fall  voritaenderNoit 
(darGodr  gnediglich  afwende)  up  Erfor- 
deren unfers  G.  F.  und  Hern,  eder  der 
Verordenren  van  derLanrfcap,  yn  Bereit- 
fcap  firre>  geruftet  to  Denfte  to  kommen. 
Und  ipy  dan  vermercken>  dqt  demfelikn  un- 
ferin  erhianeny  mit  nycbte  eder  gar  weinicb 
mgekomen  und  irzt  de  Gefaerlicheir  und 
forglige  Tide*4a^en£^M°  mehr  fich  eroi- 
gen, alfo  dar  de  hoge  unvermitlige  Noirt 
kentlich  erfordert  in  guder  Bereitfchap  «nd 
Ruftunge  ynhemifch  to  fytren:  derhalven 
dan  ock  up  yungeft  genolden  Reckens* 
dach  bynnen  Munfter,  van  den  anwefen- 

'  dea* 
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den  Verordenren  hirup  vot  deinlieh  is  an- 
gefehen  und  bewogen ,  einen  Ideren  noch» 
mals  darumb  myt  ernfie  Vermanyrige  io  äorif* 
Demnach  Co  willen  wy  mir  Medewetten  un- 
fes  gnedigen  Confirmercen  F.  und  Hera 
avermals  an  Juw  hirmit  begerr  uyd  rom 
ernftlichften  gefunnen  hebben  ,  Jy  ^utp 
na  Fnholt  wifer  Poriger  uthgangen  Schrifftt 
to  Reddunge  und  Befchermynge  dutfes 
Stiffrz,  Juwes  Vaderlanrz  und  Juw  felveft 
Walfarr,  Wyfund  Kinderen',  ock  denar* 
men  Man  medde  ton  ßeften  mit  Perden* 
Harnfche  und  reifigen  -Knechten,  gefaft 
Und  ge fchict  macken  und  ynhemifch  ent-i 
holden  willeq;  Jqw  to  hoiphermelrz  unfes 
G.  F.  und  Heren,  eder  van  der  Lanrfcagt 
dar  to  verordenren  Erforderen ,  y n  uder-* 
ftaender  Noit  >  duffeqi  Lande  yn  Yle  upd 
unweigerlich  to  Reddinge,  Befchermynge 
und  Byftande  ro  folgen,  und  to  Denfte 
to  komen.  Sulchs  fint  wy  ro  Juw ,  na 
Juwer  VerwantenifTe  und  Plichr  yn  gagu 
rzer  ungetwivelder  Toverfichr,  und  un«* 
fere  G.  Heren  werrz  ock  un>b,  Jpw  Vk*}<+ 
len  Gudetl  und  Gnaden  verfchmlden  unc$ 
erkennen*  Darum  Bevergesne,  ^Maenda* 
ges  na  den  hylgenPynxdage  anno  &c.LIIH> 

(  L.  SO  (  L.  S.)  Des  Stifftz  Munfter  verordent« 
Stadtholder.  {       \  l 

Dem  Ernveften  und  Erbera  Jalfctm  van  Mer  veld* 
r< ;  z  Vdnfenn  beftmders  gudeu  Erundc. 

1 


Di 
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Num.  CXL 

€5#cet&en  Des  dürften  <2BÜI)elmf  cm  gätfanft 
.  ».  äfterfelb,,  na#  ^epperaD  ju  fömm«/ 
:  um  mit  Den  an  Deren  ocrfc&vlebenen  ©taDt< 
■   filtern  einige  ©ebi-ecjKti-ju  festen.  Sßon 

*ff4» 

£y  Originale 

Wilhelm  vann  Götz  Gnaden  Elect  und 
Confirmait  der  Kerken  ro  Munfter.  , 

>  s 

I eve  befunder.  Uf h  vorgefallen  Orfaken» 
j daran  duftem  Lande  gelegen  ,  begerenii 
Wy  guitlichj  dat  Jjy  up  nettvolgenden 
Dixedach  na  Vifitationis  Mariae  Virg.  to 
lehr  Uhren  Vormiddage  im  Dorppe  to  Sep» 
peraide  an  de  KerckegewhTelich  fynn  wil» 
Jen  j  to  wy  de  andere  toevtligen  Stadtfoldit 
ock  gelickmerich  darfulveft  hebben  doen 
befekeiden ,  de  angekomen  Saken  anroho- 
ren,  und  wyder  na  JuwenGuitbedünckeil 
daryn  helpen  to  raden,  als  de  Gelegen* 
heir  will  erforderen ,  und  gy  alsran  ver- 
neinen werden»  Dario  willen  wy  uns  aJfo 
tmgetwywelr  verlaren  und  darfelVe  willich 
4erkennen»  Gegeven  tonn  Bevergerne« 
Gudenftages  na  lVarivitatis  Johannis  ßap» 
tifte  Anno  &c»  LH  IL 

(L.S>)  21uf|%ift» 

Unfern.  Leven  befuttderen  Johao  vi» 

••«*••'     •      •  '  Zemide.  s 


I 
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1  Num.  CXn.     -  '  "\ 

Cfc&retfcen  Des  Suvjtm  SÖtttifarW  an  3ö« 

fyonn  t>on  SDicvfelD  in  feine  verbotene  aus* 
lan&iföe  ©tenfi«  ju  tretten  unD  ft<$  in  yü* 
ter  SKütfuns  ju  haften.  "Son  ttfr*  1 

•  *  *  4  *** 

0  •  •  «  -a 

Ömf.-  impreffo. 

Bernhartt  von  Gores  Gnaden  Erweiter  und 
Beftettigter  des  StitTts  Munfter.  ,-•  t  a 

Lieber  Gerreuwer;  Ir  wiflfer  auch  (baw 
der.  Zweiffel  unfer  viltelriger  War* 
nungs  BrirTe,  das  Ir-mi* JPerden  und  Har« 
nifch  zu  g.uder  Rüftiing  eueh  ftellen  und 
inheimifch  verhalten  folten ,  zu  er  in  dem; 
verfetten  uns  auch,  Irdemalfo  gehorfam- 
lieh  nachgefetzt,  und  hinfuhro  zur  Billig- 
keit finden  laßen  werden.  Und  alsdan 
jetzo  allexhandr  große  Bewerbung-  vom 
Reuter  und  Knechten  augenfcheinlich  vor- 
handen, und  noch  unoffenbar,  gegen  wen 
diefelbige  gelten, auch  fünft  dieNotturfff. 
erfordert,  diefer  Hendel  gude  Acht  zu  ha- 
ben ;  wie  dan  etliche  benachburte  Chur- 
ttnd  Fürften  ihre  Underrhonen  diferDing 
gleichfals  ermäner  haben  mögen ,  fo  will 
uns  aus  tragender  vatterlichen  Treuw  uad 
Sorjgfeltiglceit  nit  weinigers  gepüren» 
euch  nachmals  diefer  Gelegenheit  gnedig- 

lich  au  «rjndern  t  eraßlich  gefmnent,  und 
.mvY.i  wollen* 
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wollen  >  Ir  euch  innerhalb  unfers  Stiffts 
mir  gewherrer  Ruftung  verhalren  ,  und 
keintes  wegs  in  verbotene  auslendifcheBe- 
ftallung  ergeben  ,  fonder  vilmher  in  fter- 
}tiger  Bereirfchafr  fkzer,  im  Fall  der  Notr 
zu  Befchutzung  pafers  Stiffrs  und  dero 
armen  Ünrerthonen  >  auch  euch  und  den 
euvvren  mir  zum  Betten  und  fünft  nach 
.Vermog  und  Inhalt  der  Reichs  und  Kreis 
Abfcheidey  euch  geprauchen  laffer:  wie 
*mfer  entlich  Zuverficht  ift,  und  rhuen  Ir 
•daran  die  fculdige  Gepur.  Geben  zu 
Ahaüfs  am  23.  Octübris  Anno  &c.  6$»  !. 
(L.S  > 

sröffd)rift 

.      »  •  *      «  '  ■  r  4  . 

c  »'  «  « 

4 1 ,        Ünferem  Vetteren  Radt  und  lieben  G&> 

treuwen  Johann  von  Merveldt 
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li4>  :c.  an  ^ofyan  t>on  Sftet'fclD ,  ftc^  alö 
'  Se^nmänn  in  JKüjtunfl  ju  I>atwn  2c.  SBon 

:  Ex  Original}  impre/fo.  . 

Wilhelm  Hertzog  zu  Gulich,  Cleve  und 
.  BergGraffzu  der  Marek  Ravensberg^ 
Herr  zu  Ravenftein  &c. 

Lieber  Getrewer.  Nachdem  die  itzige 
Zeiten  vaft  forglich  iind  geferlich  und 
allerhandr  Unruhe  yKriegsgewerb  und  Em- 
pörung fichleider  ereugen  rhuer,  derwegen 
gurer /Zu verficht  hoch  vonnören,  Wie- 
wohl  wir  nun  mir  >Jiemandr  (Gört  lob), 
jehtwefs  in  unguten  aufsftehens  zu  habea 
wiflen :  Damir  aber  unfere  Lande  und  getre- 
vyeUnderrhanen  vor  un  verfehenlichen  un- 
willigen Gevvaldr  ,  Uberfall,  Schaden  und 
nachrheiligeBefchvverung  defto  mehr  ver- 
forger  und  verficherr;  fo  m  unfer  gnediges 
Gefunnen ,  das  du  als  unfer  Lehenman  dich 
mir  Pferden  Hamifch  und  anderer  d^rzu 
gehörige  Rüftunganftundr  gefaftmacheft, 
geftalr  auff  unfer  negftes  erfordern  ,  im 
Fall  der  Not  uns  zuzuziehen  und  unpilli- 

«en  Gewair  und  Uber  fall  wheren  und  ver- 
üten  zu  helfFen,  wie  wir  uns  deflen  CrafFc 

'X        'V\  dei* 
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deiner  Lehertspfflicht  damit  du  uns  ver- 
ftrickt  oder  piilig  verbunden  fein  folleft 
zu  dirgenrzlich  verfehen.  Geben  zu  Dut- 
feldorff  am  VIII  Marrii  Anno  &C.L.XVIL 

(  La  S«  )  ... 

aufruft. 

Unferm  Lieben  getrewen  Johanaen 
•#.    .    .      ,   van  Merveldt.  .  -  -  , 


« \ 


Num.  CXIV.  1 

33ejt&ergretfung  De$  #aufe*  unt>  ©utetf  «Oier*  : 
felD  t>on  ©rite  Der  €recutoren  unD  &ev 
n$$ftai  Erbfolger  feiigen  t>ott 
iinDiufDtofelD/ <$mi  1767. 

f  .  -Etf  Original*.  , 

Cjjnn  ©ottet? tarnen  2lmen.  äunMunb  wwiffen  fei 
/4J  aton  nnD  <ei>en  fo  jegentsarttg  offen  3nflniment  m 
f  eben  lefen  ooer  l)oren  lefeit  geietgt  ober  furprac&t §  Daf 
im  3aec  unfern  lieben  f>t\tn  t()aufentt>  fünfbonbert 
fed)iu3t> (leben,  in  Per  rtften  ^nbterion  gnant  3iomer# 
iinfrall,  am  8arnp|lage  Den  jroet  und  jtDenjtgefien 
Novembris  ju  elff  Ut>ren  ef>naefef>rlict>  SßormiMage; 
J^erfc^ungb  aber  ober  Diegterungl)  De$aflerDurd)lcuti)# 
liQjlen  grojmie#tig{Ien  unb  unü&er»intü<J)ften  Surften 
uno  «Owen  £erert  ^avimiitanert,  üon  ©o^Snaöen 
mwlun  romifc^cn  Äapfer^/  ä«  aaen  ^dtten  met)ent 
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1 

9W<&*  #  in  ©ermanien  ic.  ,  in  irerfla».  SDfaifc. 
Deö  .romift$en  3tei*$  im  fünften  3aer »  fein  »er  mir 
gtotarien  unD  in  Seif  ein  Deren  glaubwirbigen  töcjcu» 
gen  nnt&benent  in  eigenen  ^.erfonen  Deiforforcimett 
nnD  erfAienen  /  bie  würbigö.ftojcD  unb  roolgefert&t 
•Oeren  3oftmm  owi  SDfrrfelDt  berb.sKecfcten  <Doctor* 
unb  $Rela)ior  oon  -Omijfelt  SanoniO)  Deco  Soaegtgifr 
Äirt&en  ju  Dülmen,  unD  baben  alba  in  $ejfein  unb 
SIntiorenDt  Deren  ©rrofrDigen  ebb  Ich  unD  erenfe  ffert 
«Oeren  33er  n  pari  oon  DiciiliöelDt,  ©oDDitrten*  bort 
3tae§felbt  ©#oto|teren  Der  Sumbf'ircbeu  ,  jpenric&emt 
dok  SHae&fel^  e<woni(&en  im  alten  iijumb  ju  €0?«n» 
fler;  '^ritbric()en8a)meiftng^8a}o(aj}eren  Der  tbumb» 
ff  irtfren  m  öffenbrugf  ,  tBernbarbten  .  6<$mei|?ngi| 
SBurfeneren  Der  Sbumbfirebeu  }U  Win  fler,  £nt>ger< 
Don  9iae*felbt  ©ro|ten  m  Der  2Bolbetfe  /  gafparit 
6a)meiftng$  unD  -Öenrit&en  oon  ©raefi/  erjelt  itnD 
angejeigt ;  wie  Daß  weilanbt  Der  eDler  unD  erenfefle* 
Sfobann  oon  WerfelDt.su  Stterfelbe  (ben©obter« . 
freume  )  erlitte  feine  3&ermec&tni|j  unD  legten  mi*  , 
Unii  Den  au<b  eblen  unD  erenfejlen  -Oeren  aßtlbelme»  ' 
Äefteler  De*  ©tife  3J?ün|ler  abgefianbenen  -Oeren* 
unD  2>tcDeria)en  Äetteler  iur  J&aoejinbt  Sroften  je. 
neben  unD  mitb  3nnen  ben$>oetontunb.Oai($felbten, 
juoeactjjebe,  attfjuriebten  unD  ju  exequieren  gepetteit 
unD  emuf'olhcn,  mitb  Der  austrttgflicber  gegebener 
sfönc&t  unD  ©eaalDi/  feine  3oban*  oon  $Dierf«lbt 
,  obgl.  JPjöHfcr  unb  femptlicbe  nacbgelaffen  ©rben  unö 
©aitter  betoeglicD  unD  obnbemegli*/  »a  unb  wie  Die 
aua)  gelegen,  unD  giftamcn  haben  mögen/  einjuneh» 

ton  mi>  w  btmtm  i  Dieselben  au$  feinett  ©rbgna» 
v   -  x  *  men 
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Rien  t>oi'  g«ni$n*er  oollnj  tSottniefning  mefjrg'melfc 
feitt b  Irrten  SßßiUenä  nitb  üoerjulatfen  eöev  emjureu. 
Bich  JC  i  am  na<6  roeitijeren  3n[>atte  feiner  legrer 
SÖermecbtnif.    2Bien>ou"  nun  fie  Der  £>oetor  unt> 
felot  mitt)  in  Scf)<unm  obgemelter  beeren  ff ettelerf 

wen  3Rit&oerorönfterf  albereiQ  cor  e$U$en  Sfcagen, 
rtlfo  forff)  naefi  9lb|ler&rntl>  roeflantt)  3o&an*  oo« 
fOrerfelbe  flobtfaligen  ©ebec& tni 6 ,  Die  fetnptlnte  Der* 
teDDigte  £rbfa)aft  o  benirten  (Scfialt  romriuflen  unD 
miin  ber  tftaiDt  aötert  unb  angenommen :  fe  Ijobeu 
fte  baim  ^jii  me&er  ©crcifjfteit  itja  »or  mir  fftetarien 
unbben  ©ejeuaen  naefcbenent  aberm&al*,  unt>  DaS  t« 
SSeifein  mib  anborenbt  obgemelter  -öereu  ali  melier« 
i&eils,  Der  reiben  erben  3ot)an*  wn  50?erfclt»e 
tf>ri|lmi(ber  ©ebecfjtnif^  unb  Daf  mitf)  to  irenr  Der  an» 
»efenber  autr)  abroefenber  Srbe  ©e&oeff  in  bie  tyofeft» 

OH  mit)  Bei ro alt ung  getrebben  /  uiiD  Diefelben  animo  & 
«orpore  n>»rcfü<&en  unD  mitö  Der  Ifyait ,  n>ie  fe  foflicfr 
«m  bellen  big  (len  tonen  festen ,  fönten  /  ober  motten* 
«biert  unb  angegrieffen  /  roela)e  »DDition  unDSlngrrffr 
fung  Dann  in  Dem  $aae  obgebcfcte  $erett  3Bern*ait# 
ten  unD  (Srben  pro  rato  &  grato  gehabt  t  «rtb  fuicfts 
«uep  beliebt ,  tauen  aueö  fofliftiJ  tjiemft  unb  in  ff raft 
flegennnirtigen  ^nflrumeng.  Heber  roihölafle«  unt> 
jebe$  ©efunnen  baten  unb  begerren  oftg.  £eren:Doc. 
tor  unb  ijaujfelbt  oon  mir  nebbenbenenten  3*otarr» 
innen  ein  oPer  me(>r  3n(lrumentj,  ober  3n#rumentenf 
aber  aber  .fünft  gleüblkD  Schein  unb  ©etoeiß  ju  matten 
unb  mitjutoeilen.   ®ef<&een  unD  oerftanDelt  fein  Die* 
fi  2>inge  atif  Dem  £aufe  ?D?erfelDe  uf  Der  ©tupen 
ffammer  im  3a er  3<t Dicton,  ffa^jertbumb  iD?oiwl 


Digitized  by  Google 


11 1  i  n  n  b  t  *.  $25 

£f><t<#  imb  etunDe  rcie  obilct  in  Setfein  b  ren  wir* 
trigf)  erbureu  unb  erfahren  $eren  €afo<tr6  oon  Der 
Sc  ne  unb  93er nbarbfen  DfeforWS  aW  teilen  tarju 
Sepctten  unb  gereift tn. . 

(Signum  \  Unb  bwetl tcf> J&enricf) tRertctt* *ou 
Notarii./  ©üflnien,  aixö  Mbfifi^KR; .  «fWdt 
offenbarer  Sftotariutf  bei  abgefcfyriebe? 
v   fter  Ppflcifionis  2Jöbition  unb  fünft 
aUen  unb  jeben  anderen  ^Juncten  unb 
(Öaufulen  (bwtfcfo  ban  nffo  tnrtmi* 
gebanödf )  fampt  obg.  glaubttrirbt* 
.  i  £f  n  @$eugen  perfänlicf)  gegenbär* 
fttfl$  S Aefcn  f  biefelbe  alfo  gefe&enit 
unb  g€t>crt>  unb :  in*  nötam  gen  om* 
merj  Mb ;  fo  frabttd)  uf  21fif>alt^n  bec 
Sterten  bprgenant  0c<tentt>Artig$  3tt* 
<  fmimcpi  barü6ej  »^fertigt  unb  in 

'  offene  inffrumenfc  weife  geffaft,  ba& 

felbe  mitf)  eigner  Qanbt  gefcfyrieben 
unb  unberfcfyreb&i ;  unb  ju  3eügmff 
-   '  «Uer  unfr  jtber  <%.  ©inge  meirtm 

t^auff  unb  3un^am<n  fampt  gewau# 
lidjen  üRofariaö  Jeic^en  fcie  unbcn 


gefagf,  (Unberfid)  barjy  geroiffen 
unb  $rfurbert 
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'     Num.  CXV.         •  • 

«$äi*ffti($of  Sofcmm  t>.  ^opa  Befielt  ttem 
©ovo  Q3uDDcn  ^8ogt<n  fccö  «£>aufes  SDta* 
feit» ,  feafeßjft  auf  Die  befiimmte  5"  *t* 
fc^etne»  %  9Son  15*71. 

'.j  ,         Ex  Original!. 

Johann  von  Gottes  Gnaden  BifchofT  zu 
Munftcr ,  /Adminifträflör  der  StifFten 
'  ;  Ö&abrugk  und  'Padeborn  &c. 

Lieber  Getretower.    Nachdem  wir  in  den 
ftrdtrigerlXjebrechen  (ich  zwifchen  AU 
'heiten  von  MeKeldr  und  Szeino  von  Dort 
.ynd  dan  deiv übrigen  Erbgenamen  Wei- 
ßandt Johans  vor /Merfeld*  erhalten ,  beide 
Partheien -uff  Dingftag  nach  den  Sontag 
i/ffinifafis^  ift  der  12  des  künftigen  Mo- 
?nats  Junii  ^de^Morgeps  um!?  neun  Uhren, 
vor  unfern;  verordneten  lebeten,  Ampt- 
teuren  urtd  Commiflarieri  vor  und  an  dem 
Haufs  Merfeld t  zu  erfebeinen  fchrifftlich 
erfordert  und  furbefcheiden ,  geiftalt  un- 
ferm  Befelch  und  Befcheidt  su  Volnzie- 


hung  unferer  gefchener  Erclerung  anzu- 
hören: So  ift  hiemit  unfer  Befehlch,  und 
Wollen ,  du  gleichfals  umb  geruree  Zeit 
und  zur  Malplarz gegenwartig  feyeft»  die 
^Norturfft  anhoreft,  und  was  dir  bevohlen 
und  apg^muter  würdet,  denfelben  gehör- 
v  fara- 
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farnlich  nachferzeft  und  Folgrhueft,  Hef- 
£ep  wir  uns  alfo  gentzlichen  verfeheri. 
Cjeben  zu  Horftmar  am  30ten  May  Anno 

/t  q  \  Johannes Epifcöpus  Monafterienfis 
*  J    '   ÄAmmhltätor  Ofnabrugeniis  & 

:  Paderbornenfis  de  Hoja  mppl  • 

V.  Kr  eklem  s  mpp 


l  ■ 

■       —  -  .  .  -   ......  — ,^ 


...    STtlffc&cift.  . 

Unferm  liefcen  Getreüwen  Cordten  Budden 
Vögten  oder  Verwaltern  fleg  HaUfs  und 

Gütter  zu  Merfeld. 

•  *  ,  •  •  *■ 


—  Num.  CXVI.  " 


3tafi$ran)-f$ret6t-bem'§Uef  öon  SJto'fefb, 

5  fiefc  ju  feinem  ©njug  in  Da*  $offletDim#, 
ttoDon  ec  Da*  SJlufleiv  Sterbet  fötefte,,  bc* 

'•   wtt  ju  haften.  ;jf  32.  r 

6  '  ■  * ***    .    :  ; 

Fräncifcus  van  Götz  Gnaden  Confirmer- 

ter  to  Minden  Poftulerrqr  der  Sriffte 
*    .,.    Munfter  und  Ofenbrugge;.  t 

TT  evc  befunder,  Wy  overfcliickeii  qy 
Ju  hyrby  einen  Sralen  unde  Caftpin  un- 
.fer  Hoffkleidurig,  darna  wy  ups  up  unfp 
Inritr ,  guftt  Gprt ,  na  erlangter  Confir- 

;  macio»  " 
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jnation  to  ruften  bedacht,  werden  wy  3y 
;na  gewonrliger  Wyfe  dar  J)o4ck  upt  Fbiv 
derligefte tofenden  ünde ys  darup  unfe grie- 
dich  Gefynnent*  dewile  wy  tom  erften  um^r 
mogelich,  myt  Götz  Hulpe  unfe  Ynfart 
tdoen  gemeint»  dar  du  dy  darüp  tpm  Be- 
ilen  unde  gefchickligeft  rüften/ willefh 
Kumpt  uns  van  dy  to  gnedigen  Walge- 
fallent.    Gegeveh  ton  Ahnes  am  Dage  Vi- 
firationis  Marias  Yirgini«  Anno  &c*XXXlL 
(IL S.}  •  «?•  / 


..Unfern  k.v.en  BeCun<tern  ^Jeffvan 
Mervelde. 


 rrrrr^ 


$&oIf  wm  $taff<ti>-  begebt  ;t>tfm  ^ttjegen 
jum  $5cvge  k.  alö  ße()n^«iTu  feioet  §ret* 
grafftyaft  gegen  &e  <  münftetfdjcr  ^eite 
frotgenemmeiie  ^fanDimg  Dcv  »erroeigter 
©a&ung  &all>et  @<|tt$"V*unD  3örjpra$& 

€IS39>    ,     '  .  '  p*        '    '  kvi 

....  £r  Copia  coavty, 

DoTrluchrigbe  Hoycgebo^en  Hoychyer* 
moghenderFurfteGnedyger  fieveHqf, 
Mynen  verj>lychtigen  DenftUr  Fiirftlichen 
Gnaden  ftedes  tho  voren ,  Gnedtger  Ftirfte 
und  Heer.   Ick  mach  Ur  Fürftlicheri  Gn*. 

deo 


V 


Digitized  by  Google 


t  *  t  tt  II  \  f  &  329 

den  tinderdenygher  Verplychtynghe  und  . 
Ehedes  halven,  Ur  Furftüchen  Gnaden 
Voerfaderen  und  Ur  Furftlige  Gnaden  in 
Verplychtunghe  underdanygheLehenman 
nycht  berghen ,  wo  dar  ey ner  genanrh 
Goddert  van  Schedelyck  mynes  Gne- 
digeften  Hern  vanMunfterAmptman  des 
Hüffes  Dülmen  den  feffundrwynrigeften 
Dach  Seprembris  eyne  unerhörte  Pen- 
dunghe  in  Ur  FurlH.  Gnaden  Vrigravfe- 
fchap  Gerycht  und  Herlicheit  tho  Mq> 
velde,  rho  VerkleynungheUr  Furftl.  Gna- 
den Lehen,  angerycht,  und  fölgensiDa- 
fceö  als  den  feven  und  twyntigeften  Dach 
Seprembris  tho  Vothe  und  tho  Perde  in 
tJr  Furftl.  Gnaden  Höicheif ,  Gerychte 
und  H^rlicheir  ge  wägender  Handt  gewete-  , 
lick  ingefallen,  und  uns  varr  Merveld^, 
uofer  armer  Wychter  Have  und  Guydt 
'«ffgenohmen ,  nen  Redden  und  Recht  r  Co 
•Wyr  vanMervelde,  mynen  gnedigeßen 
Htrn  van  Munfter  und  der  Landfchap 
nychft  im  Kleyn  ader  Groyth,  der  vprg. 
Vrigravefchap  und  Herlicheyt  plychtyg" 
«der  fchuldych;  Ock  noch  befs  heran  na 
plden  hergebrachten  Gebruycl^e  in  roftll- 
cken  Frede  und  Unbefperunghe  van.Ur 
Furftl.  Gnaden  Voerfederen  befchur  unrd 
befchermeth  gebleven.  Rope  darump  Ur 
Furftl.  Gnaden  an  (  wu  wall  ungern  he  ) 
als  myneii  Lehenhern  den  \  vorg-  Vrigra- 

vefchap 
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^vefchäp  und  Heriycheit  tb<*  Mervelde, 

<  Ur  Furftl.  Gnaden  wyllen  eyn  gpctHch 
Vorfchriventh  doen  an  myneji  gnpdigeii 

,  Hern  van  Munfter,  Syn  Furftl.  Gnaden 
wyllen  doch  Syrier  Furftl.  Gnaden  vorbe- 
dachten Amprman  daerhen  döeq  wyflen, 
unfen  armen  Wychreren  %  in  Ur JFui^- 

<  Gnaden  Vrigravefchap  updH^x\icbei£^qr 
Märvelde  geferren ,  oer  Have  und  afjjeo- 
homen  Guy  dt  und  Schaden  fonder  i£nt- 
geltnifle  ünverdorven  wedder  geftalr 
moghe  Morden  ;  -und  erbeyde  my  des  rho 
Lehenrechrö  vor  Ur  Furftl.  Gnaden  als 
myften  Lehenhern,  oyck  vor  Keyfer  und 
Konynghe,  und  aJler  Ovgrich?yt  tzo  da- 

rm"gher  Lehen  <rzö  erkennen ,  wyr  va« 
Mervelde,  eder  de  Ingefetten  :derfulbygi- 
r  h!eh  Vr  i  gr  avefcha  p  m y n e  n  -ghed  i gen  H  ern 
~>an  Munfter  eder  jeniger  geyftlicken  Ju- 
risdiktion anders  wefs  plyqhtich  eder  fchul- 
ndych ,  dann  nha  olden  hergebrachten  Ge- 
ftrayeke;  folleri  Ur  Fürftf.  Gnaden  und 
tUlevörg,  Overicheyt:  fodanigher  Lehen 
,    jmyner  mogyehund  mechirich  fyn.  Und 
geve  des  Ür  Furftl.  I Gnadein  eynen  byg§- 
Jadhren  ßerycht,  wu  dat  myns  gpedigen  . 
Hern  van  Munfter  Anteprodeceflbresunfle 
Vorolderen  und  unfs  noch  besher  by  Ur 
Furftl.  Gnaden  Vrigravefchap  und  Her- 
'Jieheyr  rho  allen  Rechte  gejaten  ^  Ver&y 

my  ock  Ur  Furftl*  i  Gnaden  werden,  ug& 

v  ■«  >  v  van 
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van  Mervelde  by  (bdanigher  Vrigheyt, 

wu  Ur  Furftl.  Gnaden  Vorfäüeren  gedaen, 
befchudden  und  befchermen.  Und  f<> 
$ck  vorbedachter  Amprman  in  fynen 
Vornhenien  und  in  Verfmehun^he  und 
Affbroycke  Ur  Fuftl.  Gnaden  Lehen  ver- 
harden  wolde,  dar  alsdan'Ur  Fürftl.  Gna- 
den my  Co  gnedych  wolde  erfehyneft, 
Ick,  ader  de  Genne  des  rhö  doende  *  in 
Ur  Furftl,  Gnaden  Furftendomeh,  Lan- 
den ,  Borger!  tind  - Slorren  vor  Gewalre 
&efchuyt>  befchermerh,  erleden  mochten 
werden  ,  des  ick  my  ,genslick  rho  \Jjr 
iFurftl.  Gnaden  als  mynen.  Lehenheyea 
;ver* rotte ,.  begers  fodanich  Ur  Furftl  Gna- 
den rho  verlarighe  Antworrh,  darmyrUr 
J^urftl.  Gnaden  ingluqklaligen  Fqrftlicken 
^alft^nde  djemiAlmechjigen  bevollendg. 
.Gefchreven  agi  iderti gellen  Dach  SeptemT 
:bri$  Anno  #c.  XX}UXV  , 
jpti  nm    JJ*  Jffptflirffon  ;Gnaden  v  z 

mir**  :     -     '  >  yerplichrig^r  1  f  3 

Adolph  van  Merveldr. 


•^uff(|fKftr"  1 

^  Pem  Dorluctyfon ^^ov^^reng4r<^ws. 

mogenden  turnen  und  Hern,  Hern  Wyk  , 
31  pf     hem  Hcrtzogfien  #o  Gelre  ,  Gülych , 
«sjjP/;     Cleve  und1  Bergne^c.  Grave  tzo  der 
&d       Marcke,  Zutphen  and  Rävensbergh ,  Her* 
tho  Ravenfteyn  mynej»  gnedigen  teve« 

ßsum. 
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; ?r       Nüm.  CXVni    V  : 

£)ie  ©eöemev  oon  «ÖJerff (D  f  tacjen  Dem  S>em* 
;•  fapitel  unb  Der  0tat>t  Sftftnfla*  Die  t)om 
'  v  Slmtförofftn  ju  £>tiümen  Dovflenommetje 
*.  .^fan&ung  it.',  unD  belebten,  fte  bei  Dero 

<  -  ten  je.  15-35».  ,  : 

nfen  wylligenDenft  rho  vorn,  werdigea 
_  erbern  und  vorfichrigen  gebeydende 
Hern  Bewanthen  und  Frunde.  Wy  gevÄ 
Jw.  W.  und-E.  L.  klegelitken  tkennW, 
wirft  geftalf4^  Qoddert  van  Schedelyck 
Amptman  rho  Dfulmen  myr  etlicketr  Hoef 
■deyhern uri  fes^gn^mgen  Wem  vari  Munßer, 
tfiyr  y eilen  Borgeteri  urh  Duhnen  und  Har- 
tem, up  left  vergangen  Sarerdach  ria  Ma- 
thei  ftrpoftöli  nänverfolgeäi-,  unvercla- 
;erh,  boven  alle  keehft  eder  yenige  Recht- 
Drderurfge,  bek  furider  geborlicke  Be- 
fchyckynge-^i^ai^gefeyen,  dar  olde  loefF- 
licke  Privilegium  dufles Landes,  den fulff- 
ren  \vy  na  Inholr ,  pek  rho  Rechte  panN 
her  genbeh  befeteen  -4  gewapenderHandt 
myr  ernftlicker  Ruftunge  und  egens  Ver- 
«efuens  in  unfe  Herlichek,  OfltT Gerichte 
MerVelde  gevailen,  unfe  gecledede  Dey- 
*iers  vor-^rft  dar  Dale  gesJagefi,  dar  nefl: 
?i  dea 
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4en  folyen  In\yonners  unfen;armen  Wych- 
terenoer  Have  und  ßq^fte  genommen ,  in 
etlicke  Huefer  gefallen  >  der  armer  Wych- 
ter  oer  Speck  up  vorg.  Sarerdach  affge-r 
gerten,  ock  erliek.  Speck  myrgenomen, 
pnd  alfo  myr  vorgororren  Have  und  Bey- 
fte  in  unfer  beyden  Affwefen  vor  unfen 
Porren  hengerogen \  To  denn  unfe  Huefs- 
frouwen  und  junckfrouwen  in  oer  Ge- 
genwordicheir  myr  Teer  unerÜcken  und 
lchendlicken  Worden  angefprengerh  >  wel- 
cker  Wörde  wy  uns  yrzunder  Jw.  W  und 
E.  L.  rho  enrdecken  verfeyn ,  dan  rho  fy- 
ner  Tyt  wall  nagebrachf  follen  werden, 
des  fyck  unfesErachrens  van  Jummande  \ 
de  fyck  vor  eynen  van  Adel  wyll  nomea 
laren,nichr  hedde  geboerrh  rhogeftadenj 
und  alfo  de  fulfren  Have  und  Be)fteuth 
unfe  vorg!.  Herlkheir  Mervelde  na  dem 
Hues  Dülmen  gefoerrh ;  dar  engendes 
upgl.  Amprman  unfen  armen  Wychrern 
vorg.  angefachr,  fe  follen  an  dar  Hue« 
Dülmen  volgen,  ijnd  laren  fyck  femprlicke 
van  allen  vergangen  Scharf  unge,  fynr  dei 
Belegerynge  der  SradrMunfter,  upfchryl 
ven  uud  rberalen,  GebeydendeHern,  de 
wyle  dan  fodaen  ijnerhorren  Ingreppe, 
wu  baven  gefchreven,  in  upgefcr.  unfer 
Herlicheyr  unfen  Oldern  und  Overolderiji 
befs  an  uns,  van  gynen  Voerfurften  des 
Sfiffts  Muntter,  eder  van  Iummenrzs,  dar 

bevvys- 
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bewyslick  ys ,  kan  nagebrächr  werden  ,Tulx 
gefcheyen  ;  ockunfen  gnedigen  Hern  van 
Munfter  in  upgefcr.  unier  Herlicheir  gyne 
hoyge  Herlicheir,  Klockenslag  rho  fol- 
gen, noch  Kummer  erfer  Befate  besher  an 
nicht  geftendych,  defulften  unsOId.eren 
voer  und  wy  nha  besher  in  lanckwerygeni 
vredelicken  röwfam  Befyrte  gefetten :  de* 
wyle  ock  upgef.  Herlicheit  ein  Lehn- 
;üyt  des  Dorluchtigen  Hochgeborn  Fur- 
ten Hertzogen^an  Gulich  und  Befgb* 
&c. ,  dem  wy  myt  harrdef'Verplichtüng^ 
und  verfege'den  Reverfelen  derwegen  ^eri 
ftrickt,  denfülften  unfe  Lehenfurlten  düf- 
fen  Ingreppe  und  befcheyne  Handel  in  fy- 
her  Furftl.  Gnaden  Lehenguyr  gefcheyt) 
hebben  wy>  unfen  Verplichrunge  nhä, 
nicht  können  berghen.  Thom  wyderri 
Berychte  befynden  wy  wall  wath  geftalf 
etlicke  Voerfurften  des  Styfts  Muqiter  by 
tinfen  Olderen  Tyden  de  Inwoners  unfef 
Herlicheir  umb  etlicke  gemeyne  des  Lan- 
des Ingewylligede  Schattinge  uth  thoge* 
ven,  myt  geyltlicken  Mandaten  gefordert* 
dar  unfe  Oldern  Hoichgedachten  ereti 
Leenfurften  umb  erfocht,  ock  an  jw,  W. 
und  E.  L.  na  Vermöge  des  Privilegiums 
fyck  beclageth ,  und  darup  tho'  allen  Er- 
hen  *md  Rechte  erbodden ,  fo  Jw.  W.  und 
E.  L.  derwegen  wall  genochfam  Nawy- 
finghe  by  fyck  fyhdcn,  *  Dann  wanner 

Hoich* 
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Horch  gedachte  Landtfurfte%  loeflickef  Ge- 
dechrnifle,  unfe  Gerechticheir  und  aver- 
j^rige  lanckvvylich  Befyrh  van  unfen  OU 
ctern  verynnerth,  hebben  Hoichgedach- 
ten  Furiten  unfe  Oldern  und  oer  arme 
Luide ,  des  Rechts  merh  gegeven  loeft- 
werdige  befegelde  Bewyfe,  geney rücken 
verlaren  ;  und  nichr  kan  myr  loefwerdt- 
gen  Regyfteren  nagebrackr  werden,  tho 
yenigen  Tyden  yenige  gemeine Lantfchat- 
tynge  desSryfrs  Munfter  van  vylgerorreii' 
unfen  armen  Wychreren  by  gynen  Voer- 
hörn  Tyden  besher  befchreven,  noch  uf- 
jjegeven  fy.  Ock  heb  Iek  Johan  van  Mer* 
Velde  myner  Perfoetf  iamptmyner  ande- 
rer armen  Lüde,  in  vylgerorren  Stift  wo- 
naftich,  de  SchatryngHej  fyrit  der  Bele- 
geringe  der  Stadt  Munfter  ,  myr  inge- 
wylligeth  ,  de  fulfren ,  (  wu  wall  my  fwer*f 
licker,  danmyns  Gelfcked upgelachr)  guir- 
wyllich  besher  entrichtet',  Dann  unfe  Hcr- 
Hcheyr  Mervelde  vorg.  angaende ,  bebbe 
ick  up  allen  Lanrdageny  und  daer  heth 
ftede  gegeven ,  fulx  buten  mynen  Lehen- 
hern und  mynen  Veddern  Äleff  van  Mer- 
velde ,  nicht  intowylligen  mechtich  rhö 
fyn,  my  vorbeholden ?;  als  ungetwivelt 
wall  volle  van  der  Lantfcap  fulx  van  my 
gehorrh,  genochfam  kunaych,  und  myc> 
Warheit  my  nicht  anders  fall  avergebracht' 
werden.    Hedde  my  infünderheit  nicht 

v«r- 
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verhopperh,  dewyle  Ich  alltyt  mync« 
gjiedigqn  Hern  vanMunfter  und  derLarit- 
fcop  >  egener  Perfonen  boven  myn  Ver* 
jnoghethonErnfte  gedeynr,  all  myn  Up- 
Ughe  der  vergangenen  Schattinge  guec- 
wyllich  entrichtet  *  tho  dem  all  myn  Guec 
und  femptlickö  Walvarth  in  alle  de  fwer-, 
lickeften  Verfegelinge  gefath y  Ick  tho  alle 
myner  Guetwyllicheit  To  erbermlich  bo- 
ven Rechr  fall  averfallen  werden  moet 
Goedt  und  Ideren  Rechtzsleyfhebbernge- 
clagerh  fyn.  Is  hirume  unfe  denftlicke 
Bedde,  Jw.  W.  und  E.  L.  .an  hoichgedach- 
ten  unfen  gnedigen  Hern  van  Munfter* 
als  unfen  Lantfurjlm  vor  uns  alfe  Lnntfateti 
wyllen  vefbydden ,  wy  na  Inholde  des  loefc* 
licken  oelden  Privilegium  duftes  Landes, 
welck  fyn  Gnaden  beftedigeth  und  bela- 
v$th  under  anderen  vermeldende,  Ider- 
manne  by  fyner  olden  Gerechticheit,  Ge- 
wonheiden  und  Privilegien  tlaren ,  vaä 
fyner  Gnaden  ock  geneytlick  mögen  er- 

-    holden  werden ;  up  dar  wy  nicht  de  er- 
ften,  dar  durch  duffem  Lande  dat  Privile- 

.  gium  vernichter  und  affgsbrocken  werdev 
dar  mer  Erdoems  uth  erriflen  mochte  ; 
dar  beneven  Syn  Furftl  Gnaden  voer  erft 
upgedachten  Amptmany  myt  zampt  den 
Hancdeders ,  dar  kien  doen  wyfen ,  wu 
wäll  unfe  armen  Lude  vorg.  up  Borge 
Uad  Geloven  de  upgerorten  Have  in  un- 
fen 

ü  I 
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ten  Aflfvvefen  buren  uns  vvedder  urhge- 
borgerh,  dar  van  upff.  Amptman  de  fulf- 
ten  ßorghe,  vor  unle  armen  Lude  gelo- 
veth ,  funder  Enfgeltniffe  vrig ,  qvvyr  ge- 
fchulden  werden,  myt  Entrichtiinge  alle 
Hoen  uiic}  Schaden  dervvegen  geledden. 
Beholrlich  Hoiehgedachten  unten  Leen* 
furften,  vvefs  Syner  Furftl  Gnaden  an 
Syn  Furftl.  Gnaden  Lchenguide  verwert- 
etet fy.  Wanner  fodaen ,  vvy  bovenge- 
roirt,  genochfatn  reftituerth ,  vermende 
alsdan  urtfegnedige  Furft  und  Heer,  eder 
Jummanns  tno  uns  eder  tho  unflen  armen 
Luden  jenige  Redde  thebben,  begeren  vvy 
nicht  anders,  wy  na  olderguder  Gevvon- 
heit  duffes  Landes  vor  Jw.  W.  und  E.  L. 
zampt  Edelman ,  Rirrerfchop  und  Lant- 
fehop,  moghen  tho  guetlicher  und  gebor- 
licher,  na  Naruyr  unfer  upg.  Herlicheit, 
Erhoringhe  geftadeth  werden :  Wanrh  f  w. 
W.  und  E.  L.  in  (bnder  heyr,  zampt  Edel- 
man ,  Rirrerfchop  und  Stedden  duues  Laa- 
des  Tollen  uns  tko  Eren  und  Rechte,  aen  äff- 
brochlichunfen  Lehenfurften  der  vorge- 
drehten Herlicheyr,  mogyeh  undmechtich 
(Vn ,  unfen  gnedigen  Hern  als  den  Lantfur- 
flep  tho  doen ,  und  ider  Manne,  wach  byl 
lieh  und  recht  ins.  In  Verhopinge,  dar  men 
unfe  Co  mechtich ,  Jvv.  W.  und  E.  L.  un« 
rho  unfen  Rechte,,  vvu  vorg.  verbydden 
wyllen,  begeren  dannoch,  vves  vvy 
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fer  unfer  Erbeydinge  füllen  geneyten  > 
Jvv.  W.  und  E.  L.  befchreven  rhoverla- 
righeAnvvorr:  vvyllen  vvy  myr  unfern 
Dcnfte  umb  Jvv,  W.  und  E.  L.  den  Almech- 
tigen  bevellende  gerne  verdeynen.  Un- 
der  unfer  beyder  Segell 

Adolph  und 
Johan  van  Mervelde  Gefeddernn. 

.  Dem  Werdighen  Erberen  und  Vorfychtigeu 
Domdecken  und  Capittel  der  Kercken ,  Bur- 
germeftere  und  Raidt  der  Stadt  Munfter 
unfen  gebeydenden  Hern,  Bewanten  und 

1      Fründen.  » 


*  t         ■  .  . 


Num.  CXIX. 

&j>nf>vicf  üb«  Die  ^vei&vaffc&aft.  SRnfdD, 

Ex  Copia  impreffa.  *)  . 

Gfton  ©Ott*  ©naben  mir  SBil&elm  fyitm  i»  ©M<$ , 
*V  €leoc  uni>  '«Berge,  ©raffe  ju  »er  SJfartf  unb 
9t<menl&erfl /  #err  }u  3Z«»enfiem  je.  Statin  tum 
unb  befennen  offentliö)  mit  Mefem  35rie»e,  tat  mir 
auf  Mt  £><rto  3of)arinen  bor  STOerfelt  3ob«n*  @ofm  r 
in  35ei>fei«  imferer  SRoäte  »tiD  lieben  @etrumen  9ile» 
ranOerf  ton  SDrinoorn  unfer*  #offemeifler* ,  un* 

3* 
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3o5annffh  »on  $fomenbael#  «f*  unfw  Wannen  oon 
Sehen  Mennet  Gaben,  unD  belegen  fejliaü* in  Äroff i 
bieieä  fcrieoes  mit  füllen  $reienfUieien ,  $repgrafff 
ft&aft ,  unD  ^erligf eit  ju  2»  erfeit ,  |U  allen  Retyen , 
al*  Die  oon  untf  ja  £ef)en  gaenb  unb  rarenbe  feinb  t 
Malt  Oer  voriger  fielen  unD  ateoerfaibrieoe  baoon 
melbenbe  ,  Datum  Anno  1748?  auf  Den  vierten 
lajjl)  3Rona$  üctobri*.  - 

*)  3"  einem  3>ucbe,  betitelt  „  Sfjftttrettttg  be* 
933olebel:  fleftr«ng&:  unb  t>eften  SJboipbn 
-  ■  -     »on  SRerfelt ,  Herren  ju  $terfe(t  „  in  4to 
ot>ne  3af>r$af)I  gebrucft  im  ^pfm$c  t><4 
»origen  3<if>rf)unbert$. 


Num.  CXX. 

$üvft  Staig  antwortet  Dem  3>omfapttef  tm& 
Dem  <&MDti*atf)t  ju  Äitter ,  Daf  er  |U 

-  crtetDen  f)ättt,  Dajj  Die  g&trfefDiftyeti  3r< 

-  rungen  fcer  0<#a&ung  falber  beim  8an&* 
tag  &orgebva<$t ,  um)  1fmer|ut$t  »ävDcn. 

JE**  Copia  Coceva. 

Frantz  van  Godrs  Gnaden  •Conflrmerrcr 
tho  Munfter  und  OfTenbrugge,  Admu 
niftraror  rho  Mynden"  &c. 

Erberen  und  erfarnen  leven  Andechrigen 
und  Gerruvven.   Wy  hebnn  de  lange 
und  gefw  y nde  Claghe  und  Schrif r ,  als 

Y  i  AI  «ff 
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,  Aleff  und  Johan  van  Mervelde  Gefettferen 
pvcr  uns  und  unferi  Amptman  rho  Dül- 
men an  Jw  urh  gaen  laren,  gy  uns  vomn, 

,  tnyr  juwen  Guerbedunckt  rhö  gefchickr, 
allent halven  wall  vermercker.  Wes  nu  myt 
der  van  Mervelde  Luden  vorgenomen ,  yä 
rho  ErhoWinge  urlfes  Styfrs  Munftei? 
Hoicheit  und  Gerechricheir  und  Gerech-  I 
ticheyr  geCcheyt  de  wy  aha  unfen  Plich- 
ten,  vel  mer  als  de  van  Mervelr,  er  ver- 
merren  unbewefen  Herlicheyr,  wü  bero- 
men,  fctauldich  und  bedacht  rho  hanrha- 

*  ven:  und  mogh6n  derhalven  wall  erlyden, 
dar  dufle  Handel  und  der  van  Mervelde 
vermenrhe  Friheir/vermoghe  SrifrsPri- 
vilegii ,  vor  .}w.  uj&d  uofe  Jkant/chap  up 
eynen  neyftkumpftigen  Lantdage  rho  Be?; 
nct  und  Verhoer  vorgebrächt ,  und  na B& 
fyndynge  alsdan  vorrgefaren  werde  ;  dar 
myr  wy  und  unfeSryrt  Munfter  an  unfer 
Qvericheir  und  RegalÄn;Uftverjcorrer  bIy- 
yen.  Wy  Jw  alfcf  guder  Walmeynungne  ' 
wedder  doen  vermelden.  Darum  Iborch  am 
Sarerdaghe  mha  Marrini  Epifcopi  Anno 
&c.  XXXIX.  \ 

*,  • 

.     '  $Tuff4i*fft.  '  • 

Den  Erobern und  erfamen  unfen  leven  andsch- 
tigen  und  getruwen  Dom  Decken  und  Ca- 
pittel  der  Kercken  %  Burgermefter  und 
Räide-  unfet  Stadt  Munfter.  *  . 

Num. 
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Num.  CXXI. 

S$üt'fl  $ranj  fötttbt  Den  ©e&ettev n  doä,  «Oleiv 
fdö,  if)ce  SSemeife,  warum  ü}«  geute  un& 
©üter,  im&v  alö  onDeccr      SlDtf,  jfce* 

-  .  ©tifta  Mnjtav  0cj>aMn<?  ©tenfi 'fm 
_  fcpn  j'olten,  btf  Dicfem  i'auDtag  oot-jü  tft'in* 
gen,  iro.  J 

Ex  Copia  coava. 
Frantz  van  Godrs  Gnaden  Byfchop  rho 
Munfter  und  Oflenbrugge  Admini- 

(traror  rho  Mynden.      -  -y. 

Leven  Gerruwen,  Nadem  gy  Jw  Ve4r 
nemen  laren  ,  dar  gy  und  juwe  Lud* 
und  Güder ,  in  macht  ener  vermenrhen 
Gerechricheir,  mer  als  ander  van  Adel! 
unfes  Styffrs  MunlterSchatrund  Denftfrig 
fyn  follen;  is  unfe  Begerre,  gy  dar  genne, 
darmedde  gy  iödane  Gerechricheir  verT 
ipeynen  rho  bevvyfen,  up  duflen  infarrea 

f emeyrien  Lanrdach  vorbrengen  wyllen* 
atfulve  anrohorea,  und  alsdan  wyder  na 
der  Geboir  in  der  Saken  vorrrofaren. 
Darro  wyllen  wy  uns  genslick  verlaren. 
Darum  Iborch  am  Saterdage  na  Purifica- 
tionis  Marie  Virginis  >  Aono  &c.  XLo  .  t 

Unfen  leven  getrawen  Johan  und  Aleff  vv% 
Mervelde  Geveddereu  zampt  uad  befun* 
deren«. 

'  •  Nuttf.  * 
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Num.  CXXII, 

SDfe  ©etwttern  t>on  SDJerfelD  bitten  oen 

jog  Den  SSerae,  @ülid)  jc.  bei  ü>vem  pä* 
!  fctaen  pvften  t>on  Mnfler  Die  £aDung  auf 
;   te»  tnunßei'iföen  ganDtttg,  w  f>e  ifew 
*  £3eroetfe  porbrinaen  follten ,  enttpeDcr  06» 
julef>nen ,  ober  auf  if)v  &ojt  einige  fein« 

Stät&e  Dabei  ju  festeren ,  1740. 

Ex  Copia  coava. 

Dorluchriger  Hoicbgeborner  Furft.  Eu. 
wer  Furftlichen  Gnaden  fyn  urife  uo- 
dertenighe  ganfwyllige  und  fchuldige 
Penftezuvorn.  Gnedigher  Her.  Nach  dem 
<wy  E.  F.  G.  als  unfern  und  unfer  Her- 
licheir  van  Mervelde  Leenhern  uth  fchul- 
diger  Pllchr  myt  Supplication  und  Clage 
erfocht,  und  der  fulvighen  rho  kennen 
gegeven  $  wie  dar  der  Amprman  rot  Dül- 
men boven  alt  hergebrachte  Gebruick  und 
Gewonheyr  in  upgedachteunfeHerlicheir 
und  E.  F.  G  Lehen  gewerender  Handr 
gevallen ,  unfen  Lüden  und  Güdern  nivt 
3er  Dait  und  Gewalt  yre  Have  undBeyße 
genomen,  uyt  unfer  Herlicheit  befs  int 
Ampr  Dülmen  gedreven ,  und  alfo  eyne 
«tngehorre  Vernüeronghe in  E.  F.  G.  Leen 
breiigen  wollen,  wyder  Inhalt  bemelrer 

unfer  CfcgJ»>  darup  E.  F.  G.  uns  als  der 

Leen- 


Digitized  by  Googl 


Ii  r  f  it  ii  D  e  jpu 


543 


Leenher,  an  den  hoichwerdighen  vernu*. 
genden  Furften  und  Hern  H.  Frentzen 
Confirmerten  der  StiffteMunfter  undOC- 


&c.  unfern  gnedigenHern  gnedighe  Vor- 
fchryfft ,  umb  tho  bevellen  laten,  fulcke 
unerhörte  VerntierungeE.  F.  G.  Lene  und 
unfer  Herlicheit  afF  tho  wenden ,  mytge- 
deylet ;  der  felvigen  wy  E.  F.  G.  under- 
thenyghen  Canckplegunge ,  undthover- 
dcynen  vyl  nrter  dan  wyllich  fyn.  Wewoll 
wy  uns  nu  genslick  verhoppet  und  ver- 
troftet  hetten ,  dat  foldt  up  de  Vorfchryft 
de  Vernueronge  afgelenet ,  und  de  Saick 
und  Handel,  vermoghe  E.  F.  G.Schriven, 
tom  Verhoer  geftalt  fyn  worden  ;  fo  yft 
doch  van  hochgedacktcn  unfern  gnedigea 
Hern  van  Munller  besluytlich  ungever- 
lieh  die  Antwort  gegeven ,  dat  lolden 
yrerF.G.  Rhede,  fo  up  leftholden  Daghe 
rot  Durften  afgeferdigeth ,  E.  F.  G.  Kne^ 
den  darfulveft  fuleken  Bericht  doyn ,  dar 
urh  fey  vermercken  folden ,  dat  uns  nicht 
geborth  hette,  E.  F.  G.  irtyf  angetogener 
Clagth  tho  erfoichen.  Dewyle  dan  E.  F. 
G*  yre  Rhede  darfulveft  rot  Durften  dar- 
mael,  tho  £evallen  Gefchefte  und  Behin- 
deronghe,  nicht  afgeferdiget  und  de  Be- 
richt alfo  htnder  bleven  ;  fo  lieft  doch 
noichgedachter  unfe  gnediger  Her  van 
Munfter  uns  myt  unfern  BewVfe.  darmerh 


fenbru 
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-wy  nufe  Herlicheit ,  Und  E.  F.  G.  Leeti 
fulcher  Vemueronghe  tho  verdedingen , 
vermeynren,  np  Mandach  nach  dem  Sun- 

, ,  dage  Oculi  up  angefarren  Landach ,  ver- 
moghe  inbewarter  Copia ,  voer  ro  bren- 
gen  >  befcheiden  laren.  Dewyle  wy  dan 
fulcher  Befwer  und  Vernueronge  >  wu  wo! 
hyr  bevoer  und  ertydes  des  folvighen 
ouch  unrerftanden,  van  E.  F.  G.  Vorfare^. 
ren  den  Herrzogen  van  Gulich  hochloff- 
licher  Gedechrnifle ,  Inholr  inbeslotener 
Copia  >  verdedingerh ,  und  wy  uns  ayn 
E.  F.  G.  Vorwetren  und  Byfchycken ,  unfe 
Gercchticheyt  in  gemeynen  Lanrdage  vor- 
todragen  befwert  befunden ,  und  E.  F-  G. 
als  Leenher  uns  des  to  verantworden  guyt 
Voich  und  Recht  hebben,  auch  nicht  twi- 
veln  E.  F  G-  werde  uns  in  dem  verdedin* 
tfen  ;  fo  gelangeth  an  E.  F.  G.  unfe  under- 

.  thenich  und  hoychvliffych  By tre ,  de  wolte 
nochmals  an  mer  dan  hoch  berompten  un- 
iern gnedigen  Hern  van  Munfter  doyn 
fchry  ven ,  den  Vorbefchey  t  gnerlich  aff- 
rolenen  ,  und  E.  F.  G.  Leen  >  uns  >  und 
»nfe  Herlicheit  by  alden  Privilegien,  Vrigs. 
heyren  und  Gebruicke,  wu  Syner  F.  ö. 
Vorvater  gerhan  hebben,  bly  ven  ,  und 
»ngerogener  Nuwerunghe  unbefwerrh  la* 
*he*  1  m  Falle  >  fo  a ver  fulx  nicht  ro  ver- 
byrren  wer,  dar  E.  F.  G.  alsdan  up  unfe 
Coflc  und  Plege  etliche  van  den  Reden 
v  neffen 
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neffen  uns  den  Lantdage  an  to  ryden  gne- 
dichlich  verordnen  und  bewylligen  wolt,de 
JDynge  antohorn  und  infolves  rho  done, 
darmerh  E.  F.  G.  Leen,  wy,  und  unfe 
Herlicheir  nyne  Vernueronghe ,  Befwer 
und  Inbrocke,  by  alder  Vriheyt  Befyrre 
und  Gebruicke  blyven  und  gehanthaven 
werden  mögen.  Wo  wall  tot  E.  F.  G.  wy, 
düffes  rho  oefchene,  ungervvyvelr  Hop- 
pen dragen  :  byrren  dannoch  umb  E.  F. 
G.  ,  den  Godr  almechrich  in  furftenlichen 
Regimenrh  halden  wyll ,  gnedige  Wedder. 
anrwor rh.  Datum  am  Fr  igdagne  nach  den 
Suodage  Invocavir*  Anno  &c.  XL. 

gehorfame  und  denftwylfige 
I   ] .  Johan  und  Adolp  van  Mervelde 

Gefeddern* 


Num. 
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Num.  CXXIIL  " 

%  • 

£)ie  (Sefeettem  ton  fÖJetfelt»  entfd)ul&i<)<n  ft$ 
bei  Der  münfterifdjen  SKtttevföaft ,  tat  M« 
aufm  angefe&ten  SanDtage  nt$t  erfe&eineit 
f&unten  ;  unD  begehren,  fie  toc|>  bei  Dem 
StonDfurflen  *u  twantroovten  :e.  i;4o» 

Ex  Copia  coceva. 

Eddel  und  walgeboren,  ernvcftcn  und 
erberen  gnedige  leve  Juncker,  und 

Künftige  Vcrwanten,  und  gebeydendc 
runde.   Unfe  wyllige  und  unvcrdrotre- 
ne  Denfte  Syn  J.  G.  und  L.  fteyrz  voran 
bereyr.   Wy  mögen  J.  G.  und  L.  guder 
Andacht  und  Walmeynunghe  nicht  ver- 
1   holden ,  fo    G.  und  L.  doch  ungetwivelr 
wal  vorgekomen,  welcher  Geftalt  God- 
dert van  Schedelich  Amprman  tho  Dül- 
men in  unfe  Herlicheit  van  Mervelde  ge~ 
greppen,  desfolvigen  wy  uns,  unfer  Ver- 
pachtung nha ,  vor  erft  an  den  dorluch- 
tigen  und  hoichgeborn  Furften  und  He- 
>  ren  9  Hern  Wylhem  Hertzogen  tzo  Gu- 
lich ,  Gelre ,  Cleve  und  Berghe  &c.  als 
unfen  Leenhern  ,  und  dar  negeft  an  de 
werdigen  ernrveften ,  erbern  und  vorfich* 
tigen  Domdecken  und  Capittel  der  Ker- 
cken ,  Burger  meftern  und  Raidt  der  Stadt 

Mun- 
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Munfter  beclagerh  hebben  myt  besluerlU 
gen  Regerren,  dar Schedelick  vorg,  moch- 
te dermarhen  berichrer  werden ,  uns  Coda* 
nen  rbogevochren  Schaden ,  geweltlichcn 
Ingreppe ,  Hoen  und  Smaeeh  tho  erfta- 
den  &c. ,  als  duffe  inverwarte  Schryfr  an 
gemelre  Domdecken  und  Capitrei ,  Bur- 
germefter  und  Raidt  verner  vermeldet, 
m  bedachter  Meynunghe,  dar  wy  J.  G. 
und  L.  myt  getickmetiger  Supplicarion, 
Clagefchryft  und  hoich  erbeydenrh,  up 
der  erften  J.  G-  und  L.  Samptkumpft, 
de  fyck  boven  unfe  Vertrofteii  befs  dofler 
Tyr,  eerwy  ethwolden,  erfocht  hebben, 
als  wy  J.  G.  und  L.  noch  denftlich  und 
flyrich  anfoeken ,  und  up  deflblvigen  Er- 
beyden ,  begern  dar  beneven  J.  G.  und  L. 
tho  vernemen ,  welcker  geftalt  der  hoich- 
Werdige  hoich  vermögende  Furft  Unfer 
gnediger  Heer  van  Munfter  &c.  uns  heft 
doen  befchry ven  und  erfordern,  up  irzi- 
<eq  angefatren  Lanrdage  up  den  Laer- 
iroecke,  unfe  Bewyfe  unfer  Herlicheit  van 
Mervelde  Gerechricheir  belangende,  fol- 
den  vorbrengett.    Dewyle  wy  dan  hirbe* 
vorns  hoichdachren  unfen  gnedigen  Leen- 
hern und  Furften  fodanen  in  unfer  Her- 
licheit befchene  unerhorre  Averfarunge 
van  gemelren  Schedelich,  unfer  Verplicn- 
tungenha,  hebben  angegeven ,  und  yrzs 
Syn  F.  G.  angefocht  und  gebedden  >  dac 
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fyn  F.  G.  darby  etliche  fyner  F,  G.  Rhede 
und  Verördenrhen  wolde  gefchickr  heb* 
ben,  daranne  fyn  F.  G.  dyrmael  anderer 
ehehafften  Gefcheffte  halven  ys  behin- 
derrh  worden  ;  Derwegen  fyn  F.  G 
hoichgemelten  unfen  gnedigen  Hern  van 
Munlter  hefr  (chrifrlich  docn  befoeken*  ! 
der  Anrworrh  wy  noch  gewarden.  Noch- 
dem  uns  dan  nicht  geraden ,  noch  ing^ 
nea  Wech  wyll  gelegen  fyn,  aneByfcni- 
ckunge  unfcs  gnedigen  Leenhern  up  duf- 
fen  ange(arren  Lantdage,  und  fuß  der 
wegen  rhö  verftane  ,  fo  wy  butenfynF. 
G. >  unfer  Verwanrhnys  nha,  unfcr  Her- 
licheir  olde  ftetz  hergebrachte  Gerech- 
richeir,  unbefperre  Gebruiclc,  und  Befyt 
yenigen  Inbrocke  und  Verkorringe  ge- 
fcheyen  rolaten  ,  nicht  wyll  geboren  :  is 
unfe  denttlich  flytich  und  andechrich  Bidr 
und  Begern,  dat  J.  G.  und  L.  uns  derhal- 
ven,  und  dar  wy  ock  fuft  uth  bewechli- 
cken    Oirfaken    und  Verhinderungen 
jtzondt  tkon  Lantdage  nich  erfetynen, 
by  unfen  gnedigen  Lantfurften  und  Hern  ver~ 
antweren,  ock  J.  G  und  L.  uns  wyllen 
folveft  entfchuldigerh  nhemeß.    Sulx  ge-  j 
.boert  uns  und  fyndr  wyllich  unfes  hoige-  | 
ften  Vermögens  und  unfer  fparts  Fly  ts  umb 
)w.  G.  und  L.  de  Godt  allmechtich  in  ge- 
geluckfaliger  Walvarth  lanckwyhch  ge- 
tunrh  wyl  friften,  ftteytzs  wyllich  tho 

ver- 
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verfculden.  '  Gefchreven  ünder  unferi 
eyne  Sigel  am  Sundage  Oculi,  Anno  &cv, 
XLo.  ' 

•  Adolp  1  Van  Mervelde 
•.».'fr.'  •  Johan  j    Gefeddern.  ' 

■   i     .t  t  "  '  •     ,    •  ••  - 

■  .  '  >  .  ■** 

Ueri  edelen  und  walgelorn  erntveftcn  vind 
'/  '  erbern  PMelman  und  Ritter!  chap  des  Styffts 
'l*     Munfter ,  nnfe  G.  Leve.  Junckern, 
;  waoten  und  Frunden.  » 

'5  w  • 


Nunv  .  CXXIV.  ■ 

•  - 

2Biet>ei^ovlte  %>itte  fceö  3of>ann$  Don  Sto 
felo  für       unO  feinen  QSettevn  an  Dm 

,  gnaDiae  SJntwovt.  SBen;i*4P..         .  - 


Ex  Copia  coava*    '    .'  " ,  . 

Dorluchtiger  hoychoebom  Furft  gne* 
diger  Her.  Jw.  F.  G.  fy  piyn  plich- 
tige  und  geborfame  Denft  fterz  tho  voran, 
Gnediger  Her ;  es  haven  J.  F.  G.  Tzwi- 
vels  aen  in  guden  Gedencken- ,  welcker- 
matFen  J.  F.  G.  hir  bevorns,  uf  myn  und 
Adolp  van  Mervelde  myns  Vecreren  vyl- 
veldych  fuppüeeren ,  eyn  f urftliche  Schyfc 

haven 
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haven  doen  geven  an  den  hoychwerdi- 
gen  Furften  und  Herrn  mynen  Lantfur- 
jien  van  Munfler ,  belangen  de  gewaltige 
Pendungh  in  I.  F.  G.  Leneriffude  rhoMer- 
velde  gefcheyh  ,  der  Munlterfchc  Schar- 
tungh  naiven  ;  alfo  have  ich  J.  F.  G. 
Schryfren  nha,  am  jungeften  gehalren 
Lanfdagej  tho  Munfter  gyn  Verrroeftungh 
van  mynen  Lantfarßen  erlangen  können , 
dan  dageUx  wyders  Pendunghe  und  tho 
Schedigen  y rz  tho  gewar den ,  ock  myns 
fulveft  Perfoen  in  Faer  ftelleri  moefa 
Nachdem  dann  J.  F.  G.  Lehenguedr  gynes 
weghes  getemmeth,  wir  .myt  Vernüwe- 
rungh  und  Inb rochen  fchedigen  tlaten 
geftaden,  dryngerhmych  de  hoyge  Noeth 
darhen,  J.  F.  G.  als  mynen  Lehenfurflcn 
nochmael  umb  gnedighen  Hulff  und 
Troeft  antzoropen  myt  gans  undertenig- 
her  Bydt  genedlich  tbeantweren  ,  wefs 
ick  nicht  tho  J.  F.  G.  verrroeften  modhe; 
öfft  ock  J.  F.  G.all  fulche  fyn  Lehengueth 
by  fynet  older  Vrigheyt  und  Gerechri- 
cheit  (  wy  J.  F.  G.  Voervatern  Hoych- 
lofflicher  Gedechtniffe  in  und  alle  weghe 
gedaen  )  tbehandtfiaven  vor  alfulcke  vor- 
genommener unerhörter  Vernuwerungn 
tbehalden  geneigth.  So  aver  des  nyetn  > 
haven  T.  FT  G.  gnetlich  afthonemen ,  dat 
ick,  unci  myn  Vetter  alfulchen  I.  F.  G.  J> 
hengueth  fyner  Lehengerechtieheit,  und 

^  unle 


Digitized  by  Google 


/ 

I 


unfe  Verplichrungh  nha,  nyer  bemannen 
und  bedeynen  können ,  mytBegerren,  J.  F. 
OL  vertroeftlich  gneclich  Antworth  ; ;  d$s 
ick  um  Jw.  F.  G.  myt  allen  mynen  Ver- 
moghea  und  underdenighen  Denfte  tho 
verlchulden  geneigerh  und  wyllich.  Kenrh 
~cod  almechtich ,  de  J.  F.  G.  in  hohen 
:licheo  Regiraenthe  lange  gefunrh  ge- 
friften.  Datum  am  Frydage  nach  des  Hera 
Lichams  Daghe,  anno  &c.  XLo  .  "-ttl 

J.  F.  G.  verplichtede 

Johan  van  Mervelde. 

•  -  Stuffc&vift. 

pert  dorluchtigen  , ;  hoichgeborn  ,  hoich- 
vermogenden  Furftcn  und  Hörn,  Hern 
Wylhelm  Herzogen  tzu  Galich , . Gelre, 
Cleve  und  Berghe  &cj  .Graven  tho  der  ; 
Marcfce,  Zuthphen  und  Ravensberghe, 
Hera  tho  Ravenftein  ,  mynen  gnedi- 
gen  Leven  Heren.  u 
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Num.  CXXV. 


ptfl ftvanj  frefttmmt  Denen  t>on  SÖlofefb 
-  abermal  einen      ,  tyre  SÖeroeife  »w  fei* 


JU  Beficht  der  Gebrecken,  fo  fick.eyns 
Ingreppe$  halven,  als  durch  dy  in  unfe 
Haicheyr  und  Herlicheit  unfes  Amptes 
tho  Dülmen  rufchen  unfen  Amptnan  dar* 
fulveft  und  dy  begeven,  up  dyner  Frunr- 
fchop  vlitich  Anholden  und  Begern  ey« 
ryrlantk  de  Sacke  berowen  tlaren ,  dar  du 
dy  mytler  wyle  dynes  Bewyfes  bewerven* 
und  den,  up  eynen  andern  Daghe,  wydy 
derhalven  ernennen  werden,  vorbrengen 
mochreft ,  geWylgher ,  wo  de  Dulmefchea 
avefchryr  geweft  :  demna  benomen  wy  dy 
hirmede  eynen  Verhoorfsdagh,  up  Gu- 
densdach  na  Oronium  Sandtorum ,  rho 
acht  Uhren  Vormiddaghe  thoHorftmar* 
vor  uns  und  anderen  Verordenthen  van 
unfen  Capirrel  und  Rirrerfchap  vorrho- 
kommen,  aar  wy  uns  alsdan  na  vorgebrach« 
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ter  Bewyfynghe  der  Gebuer  werden  rich- 
ten. Unq  fo  du  Aleff  van  Mervelr,  den 
du  in  Handel  mede  angerogen,^ck  ro 
fulcken  Verhoer  und  Bewyfe  trecken  und 
foren  woldeft,  mögen  wy  wall  erlyden. 
Dewyle  du  dy  ock  myr  gerorren  Alef  van 
Mervelr  in  unfes  Styfrs  Munfter  Lant- 
fcharrungen  und  andern  Sruerdorch  erlicke 
dyne  angerogene  vennetten  Frigheit  und 
Gerechticheit  vor  andern  unfer  Underfö- 
ten  van  Adel  itfh  tho  trecken  und  fryen 
beromeft.  is  unfe  Meynunghe,  du  alsdaa 
ock  dat  Bewyfs  und  loffwerdich  Schya 
und  Documenta  darvan  vorbrengeft,  uns  , 
myr  unfer  Lantfchap  dar  na  der  Geboer 
rho  fchicken.   Wyllen  wy  uns  aller  fufs 

gsnslick  vertaten,  Datum  Horßmar  - 
inxdage  na  Francifci  Confeflbris,  An* 

U&fen  kven  getruWen  Johann  van 
Mervelt. 
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:  ©ie  ©e#et;ern  wnSfcerfelDerfucM  Denker* 
; ' ;  jöcj  t>on'©ülid),  95erge      einigen  fetneec 
SK&be  ju  Dem  tynen ^  beftimrtiten  ^afle  nac^ 
V, ; ^bifmatju  Riefen,.  i$4Pr 

Dorlächtieer  hoichgeborner  hoichvfcr- 
mogender  Furft  gnediger  Her  ,  unfe 
Verplrchreder  Dehfte  iteyts  U.  F.  G.  zu- 
•vbrari.   Ghediger  Fürft  'und  Her.  Dem 
>»a  gevea  WlrU.  F  ,G  underdentlich  rho 
kennten  i";  Oy  äverrriail  "uvfe  gnedige  Her  und 
r  l^nifmß^  [Munfter  uns  eynen 

:  Vernoersdach  rho  Horftmar  ernennerh, 
ftU  erftkommbnden'  Gudensdach  na  Öm- 
nium  San&orum,  der  unerhörter  t/pläge 
und  Befwernyfs  in  \J.  F.  G.  Lehengueth 
Mervelde  gefekeyri,  Frigheit  und  Ge- 
rechrjQheir  alsdaji  myt  Bewyfe  antohoren , 
des  wir  uns  guerwyHteh:  Derhalf  wyr  U. 
F.  G.  underdentlich  bidden>  upmen  fünft 
viveltigen  Anclagens  U.  F.  G  voxrhmer 
nyt  befwerlich,  etliche  U.  F.  G.  up  be- 
ftempten  Dach  Deputerden  ,  unfe  Sacke 
myt  anthohoren,  dat  fünft  nyt  U.  F.  G. 
Letienguyt  ^myt  ungeborliche  Ingreppe 
vernuwerth  und  verkorret  werde ,  und  dar 
fich  ock  füU  thor  vaften  Warhe)  r  ergeve, 
,%.   w  •   v  wu 
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wu  wir  allenthalf  an  U.  F*  G.  uirbevor 
gefupplicerrh ,  ain  Noyt  rho  verbaler^ 
Dys  uns  U.  F.  G.  unverwej'gerth  gebuerrh* 
uns  myr  verplichreden  Denften  ftedig  tho 
bedey nen ,  und  U,  F.  G.  in  lanekwyligen 
furftüchen  Regimenthe  und  Walftande  dein 
Almechrigen  bevellendfen.;  Datum  Anno 
XVe  ,  und  XLo ,  am  Saterdage  na  Xl*»* 
Virginum. 

J.  F.  G.  verplichtede 
Adolph  und  Johan  van  Mervelt 

Geferten. 

.  -  » .    ■  ■  .  *  ■   *  ^. 

Den  Dorlüchtigen  hoichgeborn  höichver- 
mogenden  .  Furffcen  und  Hern  *  Hera 
Wy Ihelm  Herzogen  tzo  Gulich ,  Qe- 
Ire,  Cleve  und  Berghe  Grave  &a 

«■  j  I  ■   ■  ■  ■         1  1  ■  I        I     1  I  ■ 

Num.  CXXVII. 

£)ie  ©e&ettern  tton  SDlerfelD  eefuc^en  &en 
jogen  t>on  ©üli$ ,  SÖevge  tr. ,  ft<$  Dod)  i&* 

•  nx  anjune&men  ,  na<$Dem  fie  ju  £or  jlmau 
Don  it)V(5m  SanDöfucjten  Uim  q naDi^e  2lnu 

,  »ott  «v&alten  ic.  i  $40. 

(  £jt  Copia  co csv a. 

Dorluchtiger  hoichgebomer  höichver* 
mögender  Furft  gnedigarHer,  unfe 

Z  2  ver* 
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verplichtede  und  gehorfame  DeiFe  fynth 
Jw.  F.  G.  fteyts  voran  befeyts.  Dewylc 
wye  Twer  F.  G.  jungft  den  XXIII.  Otto- 
ber  doemaels  myt  underdeyntlicher  Bed- 
defchryfr,  als  unfen  gnedignen  Lehenfur- 
ften  i  der  Gebrecke  und  anlyggendeNoyrh 
crroppenrh,  der  unerhörten  nuwer  Up- 
laghe  van  den  hoichwerdigen  hoichvermo- 
genden  unfen  gneJigen  Htm  und  Lantfurßen 
ßyfckop  tbo  Munftet  in  U.  F.  G.  LeHenguidt 
Mervelde  vorgenommen ,  fo  uns  fyn  F. 
G.  upGudensdach  na  omniumSan&oruin 
eynen  Verhoers  Dach  angeftempt ,  den  wy 
ter  Stundr  unfen  gnedigen  Lehenfurften 
ttnderdenrlich,  wubillich,  tkennengegc 
ven;  I.  F.  G.  uns  genrlich  erhoerrh,  und 
fchryftlich  ,  nha  Vorbydt ,  rho  unfern 
vorbeftempren  Daghe  myt  Geftalt  anro- 
hoerenjgnerlichen  verordenth  den  acftren-* 
gen  erbern  und  erntveften  Hern  Goddert 
Ketteier  Ryfter,  Ern ften  van  Boelzvvyngh 
DroftentotLuynen,  Herman  Broel  Cleve- 
fehen  Lsntfchriver ,  den  wy  fo  verr/oerter, 
J.  F.  G.  Bevelfchryfr  na,  achterfolgz  fyn 
worden.  Doch  haven  (ich  egemelre  Her 
Godert  Ketteier  Ryrrer  und  Mefter  Her- 
man Broell  dorch  andere  J.  F.  G.  vorge- 
fallener  Gefchefte  und  Bevelfchryfr,  rho 
unfen  Daghe  vorbeftempt  tho  erfchinen, 
befwerth  befunden ,  und  den  Dach  Om- 
nium  San&orum  affgefereven.  Dan  de  er- 
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ber  und  erntvefte  Ernft  van  Boelfwyngh 
Drofte,  ys  J.  F.  G.  Bevelfchryft  nha,  tho 
unfen  Daghe  erfchenen,  und  by  uns  ge- 
kommen :  als  bolde  doch  vorbeftempt  be- 
rieht der  anderer  Verordenthen  Befwer- 
nifle  und  Urhblivenrh ,  haet  he  fich,  wu 
byllich,  allene  rho  den  furftlichen  Daghe 
tho  ftahe  befwerrh  erladen,   Dewyle  dan  ", 
deTyc  korrwylich,  uns  aver  nicht  wall  mo- 
gelich ,  hoichgemclten  Furften  den  Dach 
aftofchriven  ;  mfunderheit  doch  uns  gyns 
weges  gelegen  wolde  fyn,  buthen  U.  E. 
G.  unfen  Lehnfurften  Verordenten  tho 
dem  Daghe  tho  verftane ,  ha ve  wy  dannoch, 
vorthokomenen  Ungnade,  To  wy  verhop~ 
peth ,  unfers  boicbgemelten  Lantfuvflen ,  ah 
geborfame  Inge  fettem  des. Styfts  MunfteY*  up* 
fferorren  Dagh  myt  etlichen  unfer  Ftunt- 
Tchop  befchickt,  allentbalven  unfeBefwer 
fyner  FurftL  Gnaden  doen  andragen,  myt 
underdenich  flitich  Bydr,  fynF,  G.  ange-  . 
rechten  Dach ,    uth  erzelter  Oirfaken-» 
wolde  doen  verlengen  tho  fvner  F.  G.  Ge- 
tegenheyt,  up  gelegene  Tyt  und  Platzs 
wedder  doen  anfetten  ,  wy  wolten  uns,  fo 
vele  mogelich,  an  J.  F.  G.  vetflitigen,  im 
Vertroftunghe  T  F.  G.  den  folvigen  Dach 
Aeth  worde  beschicken ,  der  Saken  .alsdan 
na  aller  Geboer  in  Verhoringe  Jien  gertalt 
und  neddergelachrmogte  werden;  des  uns 
dochalleth  geweygerth  und  to  groter  Ver- 

bytte. 


Digitized  by  Google 


U  t  t  u  n  t)  t  % 


fbytreFiqgtie  unter  Fruntfchop  korrzwy- 
lieh  beantwefth  :  fyn.F.  G  gedachte  nyt 
Tulck  unfe  upgerorre  Vernoytfynnyghe, 
tho  gyner  des  beftempten  Daghes  Ent- 
fcbuldingh,  anthonemen ;  dan  andere 
Weghe  myt  uns  tho  trachten.  Vomemp- 
lich  G.  F.  und  Her,  U.  F.  Gf  haven  wall 
genedich  affirhometten,  uth  jerzelren  un- 
generlichen  Affcheir,  uns  anliggendeNoyt 
erfordert,  U.  F.  G  nochmael/  als  unfen 
gtiedigen  Lehenfurften ,  unfe  Gebrecke 
tho  eroppenen.  Is  derhalven  au  unfe  un- 
derdenich  fl)*rzych  Bvdt  und  Beger ,  U. 

F.  G.  wolde  doch  duffe  Sake  fo  Yurftlich 
berrachren  und  beherrigen ,  U.  F.  G.  Le- 
henguerh  by  fulchervHerlicheit  und  Vrig- 
Jieit,  wy  J.  F  G  Voerfodern  furfilich  ver- 
dedingetti  ,  beholden  und  handrhaven , 
und  unfe  Voerplderen  boven  etlicke  hun- 
dert Jaren,  und  wy  noch  in  guden  roufain 
Befvr  der  HerUcheit  und  Vriffheit  ge- 
bruicklich  haven  :  und  bidden  ©es  U.  F. 

G.  verrroeftlicker  Antwerth,  darna  wyr 
-uns  als  uweterdanige  Lehenmans  hedden 
na  tho  richten.  Des  <uns  myr  under- 
denigen  gehorfamen  verplichteden  Deri- 
fte  all  ftetiges  geboertb  tho  bedeynen. 
Dem  Alme'chtigen  U.  F.  G.  in  hoihen 
furftlichen  Regimen  the  und  Waltende 
gefund  bevellende*    Datum  Anno  Xyc 

*    und  * 
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und  XLo ,  am  Sarerdage  na  Catharine 
Virginis. 

U.  F.  G. 

ünderdanige  verplichtede 
Adolp  und  Johan  van  Mervelde 
•  Gefedderen.  . 

Den  dorluchtigen  hoycbgebörn  hoichver- 
inogenden  Furfte«  und  Hern ,  ftern  )VyI- 
helm  ,  Hertzogen  tzo  Gxilich  , .  Gelr«  , 
Cleve  uud  Berghe ,  Grave  tief  der  Mar- 

v  cke,  Zufcpben  und  Ravensbergh ,  H^fa 
tho  Ravejiiftein  &c  ,  unfen  gneüigea; El- 
ften und  Hern. 


*  *  ' 


r  _  ,  , 
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Num.  CXXVIH. 


$ürft  §ranj  beantwortet  bei  ©omfaprtef* 
unD  Deö  SJlünftriföen  (gtaDtratljö  <^d)ret* 
ben  tM&tn  De*  9Borbefc&etDe$  Derer  »on 

•  «OlerfelD  auf  Den  fünftigen  SanDtag,  roo 
Don  Den  SanDftanDen  fomol  über  Die  3)ler# 
felDifcfcen  Eingriffe ,  als  über  tbre  33en>ei'fe 
i&rer  t>orgeblic&en  $retyeiten  foflte  erfetmt 
werDen»  SBon  1 140. 


Ex  Copia  coavtt. 

Francifcus  van  Godrs  Gnaden  Bifchop 
thö  Munfter  und  QfTenbrugge,  Ad- 
miniftraror  rho  Minden. 


JLj  und  Gerruwen.  Warh  fchrifrlicken 
Anfokens  Aleff  und  Johan  Gcfedderen  van 
Mervelde  an  Jw.  gedaen  >  myr  flürliger 
Eydr,  ft  van  uns  mögen  verftendigerh 
werden  des  Vorbefcheydensorer  anliegen- 
der Sake  nup  duflen  anßaenden  Landrdach, 
up  fodanen  Avefcheyr,  als  wy  jungft  to 
Teiger  gegeven ,  wu  dar  van  ore  Schry  fr 
wyder  melderh ,  und  uns  nu  van  Jw  myr 
Juwer  Anraegunge  rogeferrigerh ,  hebben 
wy  vermerckerh  und  rwy velen  nichr ,  Jw 
lind  anderen  van  unfer  Lanrfchap  ro  Tel- 
geth  geweft*  fy  in  frifchen  Gedechrnifle* 


rbero  und  erfamen  Leven 


wath 
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warh  Berichc  wy  doymals  der  Averfa- 
runghe  halven,  als  de  van  Mervelr  in  un- 
fer  Hoicheit  und  Herlicheyr  im  Ampre 
Dulman  begangen,  gedaen';  de  ock  fo 
opentlich  befunden ,  dar  darin  wyders  Ver- 
hoirs  nichr  nodich.  Wefs  om  nu  umb  ful- 
cke  Avergreppe  ro  do>  en  geboerrh ,  mog- 
hen  wy  unier  Lanrfchap  gebor! icher  Er- 
kenrniÜe  ,  uf  kumpftigen  Lanrdage ,  dar 
Up  wy  ock  de  Sake  in  Rouw  geftelr  und 
wyder  werden  angeven  laren,  liden.  So 
vel  ovef  der  van  Mervelde  berompre 
Frigheir  und  Abfunderunghe  van  gemey- 
nen  unfesSryfrs  Lanrfture  belangerh,  dat- 
fulve  nichr  uns  allene,  dan  unfe  femprli- 
cke  Lanrfchap  bei  orych,  mögen  wy  erly- 
den,  de  van  Mervelr  darvanup  demlant- 
daghe  ere  Documenta  und  Bewys  dar  doyn 
und  vorbrengen  ;  und  wer  derma  ren  als- 
dan  befunden,  dar  darna  myt  eyndrech- 
tigen  Raide ,  wefs  fich  geboerrh ,  vorge- 
nommen ,  beslotren  und  den  van  Mer- 
veldr  Befcheyt  gegeven  werde.  Dar  wol- 
den  wy  Jw  alfo  in  Anrworrh  nichr  ber- 
gen. Darum  Iborch  am  Daghe  Nicolai 
Epifcopi  Annö  XLo  ♦  ,  * 

Sluffc^rift, 

Den  erbern  und  erfamen  unfen  Leve  Andech- 
tigen  und  getruwen  Domdecken  undCapittel 
der  Kerken .  üurgermeiler  und  Raide  der  Stadt 
Muniler* 

■ 

Num. 
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Num.  CXXIX.  * 

£)ie  ©efd&roifler  tron  «D^erfeCD  bevtd^teti  6ew 
$i|$of  oonSWünftee  i&iem  SanDfüttfen  , 
fcag  fie  tfcr  »ateilicb«^  *&auö  fDierfelD  rote* 
Der  in  ^efi$  genommen;  rocil  $r$3rut>er 
SK>Dlf'tf>nen  il)ien  4?tnblt$ctl fcovent&ieft ; 
mit  Ö3ittc,  ifcren  &*uDev  auf  änderen  *5e* 
ti$t  feinen  ©laur-en  beijumejfcn.  if44» 


Ex  Copia  coava. 


An  meinen  gnedigen  Furften  und 
,  Heren  van  Munfter  &a 

Hoichwerdige  Hoich  vermögende  Furfte 
gnediger  Jeve  Her.    Nach  underdo- 
nsger  Erbetunge  unfer  getruwer  Denfte, 
upd  zu  Gqdr  demütiger  Gebetteren ,  kon- 
tfen  E.  F.  G.  wir  aus  derNoith  underthe- 
nichtlich  nicht  verhaken,  wie  das  unfer 
Vatter  felliger  Hinrich  van  Mervelrh  in 
Godr  verftorven  und  etzlige  dapfer  Gui- 
rer  nachgeladen ,  in  welcheGuter  fich  urir 
fer  JBrpder  , Adolff  van  Mervelr  in  Schein 
einer  vermeynrerDeilonge  (darynnen  ge- 
dachten AdolfF  mich  Hinrich  uver  de 
H  elfte  verferderth  haidt,  aber  uns  Ge- 
fchweftern.  nichts  ader  gar  weynich  geben) 
ingedrongqn  und  diefelbigen  noch  hudi- 
ges  Tages  uns  vuirenthelr.   Und  wiewohl 
/    >:  wir 
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wir  ynen  in  der  Gare  haben  befuchen  laf- 
fen,  das  er  uns  unfern  Kinrheil  zu  kom- 
.men  ließe ,  hairh  er  fich  raith  niehten 
•daran  gekarr.  -  Uber  difs  habe  ich  Hen- 
rich und  Anna  naegelaiflen  Weduwe  van 
•Coverden  Inen  voir  E.  F.  G. ,  als  unfera 
gnedigen  Lantfurften  und  Heren, fchrift- 
Uch  beclagerh,  wie  E.  F.  G.  aus  averge-  ; 

fevene  Supplication  gnedichlich  zu  fehen 
nden  werden ,  dwelcke  bey  E.  F.  G.  er*, 
hälden  tlas  uns  bis  dar  her  unbarelich  er- 
ichoffen, und  zu  unfen  Kinthell  nicht  ha- 
ben komeh  mögen  ;  und.gedachter  unfer 
Bruder  alfoegemeynlich ,  und  bey  naeh  in 
allen  ubgemelten  Gutern  filzen  pleibr>un£ 
zum  verderblichen  und  onverwintlichen 
Schaden  :  Und  fein  derhalben  verurfacht 
worden,  in  onfer  'Vetterlich  Erbhaufs, 
darynne  wy  geporeh  und  errzoigen  fein, 
derhalben  verorfachet  worden  .wider  in  zii 
trecken  ,  der  Andacht  und  Geftalr,  dar- 
ynne fo  lange  zu  bleyben ,  bis  das  obge- 
nancer  unfer  Broder  uns  geven  wirrh,  wai 
uns  van  Götz  und  Rechten  wegen  pillich 
zugehoerrh  und  geburth  ;  und  nit  der  An- 
dacht  unfern  Broder  darmerh  gewalt  zu 
thun  ,  ader  tadtlich  anzugreifen  :  under-  . 
tenich  bittende,  obgemelten  unfen  Broe- 
der  E.  F,  G.  in  ander  vvege  zu  berichten  • 
underftundr,  ime  alsdan  keynen  Glauben  . 
geben  ;  dan  obgemelten  Sachen  foUen  fich 

nit 
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nir  anders,  dan  wie  vorgemeldr,  in  der  | 
Warheirh  befinden  rhun :  mirh  demutiger 
und  underreniger  Erpietunge,  das  E.  F. 
G.  unfer  zo  aller  Pillicheirh  mechrich  fyn 


wir  uns  genslich  verrroiften  und  gepult 
uns  auch  mirh  aller  Demurigr-  und  DienlU 
parkeirh  zu  verbirren  und  zu  verdienen. 
Darum  den  itfrcn  Tag  Ociobris,  Aono 

&c.  um 

E.  F.  G.  Demurigen  undunderrhenig. 

Hinrich  >  Anna,  Alegundis, 
1  nachgelaffene  Kinder  zeli- 

gen  Hinrichs  van  Mervelt. 


Ofroa(b  ©raf  oott  Dem  SSerttfe  /  P» 
SßplanD  ic.  fämbt  für  Stüolff  t>on$Ietf<fi> 
an  Die  2Diunjferif<$en  2anöftant)e  roegen  De$ 

,  fcon  ®«'te  £emnc&Ö  t>oti  SkerfelD  in  ®ep* 
genommenen  £aufef  SJievfelD  »t.  *f44* 


Ünfe  fruodrlickeGruere,  und  vvefs  vvy 
guerz  vermoegen*  werdige  erndrve- 
fte,  erbar  erfame  und  vurfichrige  byfun- 
dereLvve  Heren  und  Vrunde.  Wy  Tün- 
nen uvve  W.  L.  und  E.  vrundrlicker  Mey- 


willen  zu  E.  F.  G. 
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nötige  nyer  verhalden ,  vvoe  unfer  Svva- 
jer  Adolph  van  Mervelr  unfe  klechlicker 
iupplicarion  ro  kennen  gegeven  und  ge- 
beeden ,  vvy  vor  denfelven  an  Uwe  W* 
L.  E.  vvolden  doynfcriven,  aller  uweiW. 
L.  und  E.  urh  fyner  SuppHcarion,  hir  by 
verwarer,  guetlicken  ro  verneemen  heb- 
ben,    Pievvyle  dan  unfe  Swager  vurf  yn 
unfen  Dyenft  fich  erholder,  und  alfoe  (yn 
Huy fs  re  Mervelr  durch  fynen  Bruder 
Henrick  van  Mervelr  büyren  unkundiger 
Wcede  off  A£tie  verraft,  ingenamen  und 
gefpolierr,  baven  Rixs  Ordnungen  und 
Verbundr.    So  dan  unfe  Swager  hyr  be- 
vorens  voer  dem  hoichwerdigen  und 
hoichvermogenden  Furften  und  Herren 
H.  Francifco  ror  Munfter  &c. ,  und  fyne 
F.  G.  hoichvvyfen  Reede  roe  Horftmar 
yn  Dageleftinge  erfcheneri ,  und  nichr  enr- 
licks  gehandelt  j  daerdurch  unfe  Swaeer 
und  fyn  Broeder  van  fyn  F.  G  >  und  *n 
F.  G.  hochvvyfe  Reede,  tot  fynen  F.  G. 
Lernt  recht  des  Stycbs  Afunßer>  bennegewyeft> 
luydr  fyne  F.  G.  bcfegelden  Recefs  :  is 
demna  unfe  frundrlicke  Beede  und  herli- 
cke  Begerens ,  dar  Uwe  W.  L.  und  E.  dem 
vurg.  Henrick1  van  Mervelr  vvyllen  doyn 
vermoegen,  hie  fynem  Broeder  Adolph 
unfen  Swager  und  Diener ,  fyn  af^ena- 
Huys  buyteh  snige  fyne  Önrgelrenyfle 
vvederora  in  re  doen ,  und  fuleke  JDaec 
•:  und 
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und  Avergrep  nycht  to  geftaden ,  u 
fen  Svvager  vurg,  by  lulcke  fyne  F. 
Lanrrechr  hanrhaven  ,  und  büven  laren  ; 
foe  unfe  Svvager  vurg.  noch  orbuedicb  ys 
dem  Lantvecht  na  to  kommen.  Payr  fal  un$ 
ftinderiinge  Vruntfchap  angefchien  van 
Uwe  W.  L.  und  E.  ,  den  vvy  alryr  unfes 
Vermoegens  ,  Vruntfchap  roe  bewyfen 

genfeichc.  Und  vves  vvy  unfe  des  in  be- 
ueff  unfes  Svvagers  roe  verlaren  hebben> 
begeren  vvy  ene  guerlicke  weder  befcre- 
Verre  Anrworrd  by  gegenwordige  Bode 
van  Uwe  .W,  L.  und  E. ,  die  Godr  al- 
mßchrich  in  langen  Walfcri/jge  bewaren 
Will.  Gefcreven  under  unfen  Secret 
upren  XXV.  Dach  Oitobris,  Anno  &lq. 

XUIIIO.     ,  V  ; 

4 

Oefvvailc  Greve  van  dein  Berghe  > 
Her  to  den  Bylanr,  Hedell,  Ho- 
mo ir  ,  und  ror  Wyfch  &c< 


9  » 
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Nüm.  CXXXL 

(Scheiben  öeu  @c&»eftevn  öon  Stterfefo  an 
Den  durften  t>on  «Dtönfter,  worin  fie  }üc& 
abci*ma(  übet  jfywn  SÖvuDev  2ft>oif  befla* 
'  gen;  unD  bitten,  fte  in  Daö ©ut  SDlerfeiD,  . 
fo  mel  tyneh  wegen  tfjveö  Äin&e^eütf  |ufa« 
me,  ein&ufefcen.  <Son  U4K 

Co*/j  a>£V4  ex  CahceOaria  v  » " 
'  .  :  •    Pnnapis.     ••  ..  . 

•  <An  unfengnedigen  Furften  und/Hera 

van  M  uniter  &c. 

öichvtrerdigerhoichvefmo^enderFurft, 
gnädiger  Her.  Nach  Erberunge  un- 
€&  yntiAge  Gebette  zu  dem  Almechrigeri-, 
urfd  underdenigen  Gehorfam  kegen  U.  F. 
G. Vfvveibelen wir  nicht,  U.  F.  G;  rre- 
g6n  nochmals  in  gnedigen  furftlichen  Ge- 
denken, was  Ge(talt  U.  F.  G.  Uegeficfi 
vfelveltichlich  zu  erfuchen,  vvir  uiis  ho- 
her  bedranckter  Noit  gfeorfaket  feyn  vyur- 
dep ,  unferm  ßroder  Adolph  van  Mefvelr, 
unrib  unfern  natürlichen  Kindesanteil  'zu 
erlangen,  vur  U.  F.  G.  zu  erklagen.  Und 
wie  wöll  U,  F.  G.  uns  ufF  fulch  unfer  Cla- 
gent  gnedichlichen  furftlichen  Byftandc 
zu  rhuert  gnediges  Gemütes ift  gevvefen, 
i(f  demnach  dasfelbige  dürch  fein  vielvel- 
dich  und  höich  Erjpeiten  /  das  ehT  tinfes'aH 

dasje- 
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dasjenige ,  was  pillich  und  recht ,  auch 
'  unfs  van  unfern  elterlichen  Gurhe  zukom- 
men wurde,  handrreicben  und  geben  vvol- 
te,  dadurch  U.  F.  G.  furftlich  Ampr,  in 
Hanthabunge  des  Rechten,  allezeit  häec 
hingeftclt  und  verhindert  :  und  ift  demnach 
nicnt  mehr  dan  die  Erbeitunge  gevolgr. 
Drumb  U.  F.  G.  unskegen  gemeFten  un- 
fern Bruder  ?u  Horftmar  zu  Verhoir.ffiie- 
dichlichen  haben  vurbefcheiden  Jaiuen  v 
dairfelbft  dan  unfer  Broder  (wy  allezeit 
gefchein)  uff  das  hochfte  (ich  erpotfen  ; 
auch  fo  lange  gehandelt,  das  wir  in  eine  t 
Gründliche  Beikumpft,  mith  weinich  Frun-  : 
den  zu  befuchen,  haben  bewilliget :  fein«: 
desgenslichen  Verrroiftensgewefen,  unferl 
Bruder  folte  bruderlich  mith  uns  haben  ^ 
gehandelt ,  und  uns  zu  dem ,  wir  van  Gotzf . 
wegen  berechtigerh  ,    laiffen  kommen,  & 
haet  er  mir  Annen  Wir  wen  van  Covorden  i 
etzliche  geringfchetzige  Pennynge  ange-p 
potten,  und  lolte  noch  etzliche  auch  ge-^ 
ringe  Phennynge  von  mynen  Bruder  Hin-  > 
rieh  van  Mervelt  in  Macht  einer  brüder- 
licher Deilunge,  de  villichte  under  innen  ' 
ergangen,  zu  fordern  Macht  haben ,  und^ 
mir  Algundis  in  Zeit  myner  Beftetheniffe*  j 
nach  Landesgebrauch  zu  tv  ueh  ,  all ,  nt . 
Mact  des  brüderlichen  Verdrages ,  zuge-  *  i 
facht.    Nu  thuet ,  gnediger  Her ,  gedacht  * 
ter  unfer  Bruder  Hinrich  fulchen  bruder-  * 
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liehen  Verdrage  in  alle  keinen  Zufall ,  den 
er  darinne  mercklich  verkurtz  zu  fein  fich 
beklagt ,  wy  er  des  auch  U.  F.  G.  men- 
mcnmail  haec  erfocht ;  und  ift  nicht  ge- 
meint aus  deswegen  ghennygeEntrichtun- 
*'zu  rhuen.  Nachdem  aber  desjennio-e  wea 
fich  uns  zum  Nateil  vertragen*,  uns 
vermöge  aller  Rechte  keinen  Schaden  kam 
oder  mach  geborn;  haben  wir  darinne  nicht 
wollen  bewilligen,-  können  uns  auch  durchk 
fulchen  vermeinten  Verdrach  van  unfera 
vetterlichen  Gute  nicht  laifTen  abdringen; 
funder  vielmer,  was  uns  van  Götz  und 
Rechts  wegen  zuftendich,  van  inne  gefor- 
dert.    Dairuff  er  zu  letzt  gefprochen  fo 
ich,  de  Witwe,  vurgerorre  Phennynge  vaa 
inne  nicht  woll  annemen,  und  mien  mit 
mynen  Bruder  Henrich  in  Furderunge  er- 
geben ,  wolle    defelbigen  Phennynge, 
hmder  ein  erwirdich  Domcapittel  zu  Mun. 
fter  deponeren  ,  und  niderlegen  ;  fo  ich 
aber  das  zu  rhun  nicht  wer  gemeynt  > 
folte  ich  mich  dulden,  bes  das  beide  Ge- 
brudere die  Irrunge ,  fich  unter  innen  er- 
halten ,  mith  Rechte  hetten  erorterth : 
fünft  will  er  mir  Algundis  nach  Landes- 
gebrauch in  Zeit  meyner  Beftetnüfle  thuri 
und  geben ;  hat  aber  dabey  nicht  ange- 
sagt, wes  das  fein  foll,  das  et  doch  mith 
den  weinigften  Gedancken  zu  geben  ift 
gefinnet ;  funder  gedenckr  uns  alzo  mith 
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ffuthen  Worten  Proreftiren ,  Bedignne 
und  Erbeyten  hinznweifen,  das  wir  zu 
dem,  wir  van  Gotaund  des  Rechten  we- 
gen zuberechtige ,  nicht  follen  eder  mo- 
leenkomen.  Underaeffen  der  halben  noch- 
mals U.  F.  G.  wir  umb  Götz  und  Recht« 
■willen  an ,  U.  F.  G.  uifs  hohen  aedehchen 
undfurftlichenGemure,  als  ein  Hanthaber 
des  Rechten ,  und  Befchutzer  Witwen  und 
Weißen ,  uns  fo  gnedich  wollen  erfcnei* 
nen,  und  dere  Rethte  und  Amptleuten 
gneitlich  thun  bevellen ,  fie  uns  in .unfer 
vetterliche  Guit  zu  unferm  Kindes  Anteil , 
und  wes  wy  fünft  dairinne  berechtiget, 
fetzen  wollen ,  wy  U.  F.  G.  Rethe  uns  auch 
iungft  zu  Horftmar  haben  zugefacht;  bis 
fo  lange unfe  Bruders  uns,  dairzu  wir  be- 
rechtigt ,  verrichtet  und  vergunt ,  hajr. 
Des  wollen  umb  U.  F.  G.  kegen.dern  AH* 
mechtigen  wir  zu  erbitten ,  und  mit  un- 
fern Gehorfamen  zuvordeinen ,  allezeit 
willich  gefunden  worden.  Kent  Goth> 
die  U.  F  G.  in  langen  furftlichcn  geluck- 
zelligen  Regimente  und  Gefundheir  wol- 
le freien ,  0.  F.  G.  gnediche  fchnfthche 
Antwort  unterdenichlich  bitten.  B^m 
Donderdags  na  Jacobi  Anno  &c.  XLV, 
T  F  G 

'  '  '  gehorfame  und  demodig« 
Anna  Witwe  von  Covorden  und 
Alegundis,  beide  geborneSwe- 
ftern  van  Mervelth. 
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JSfei»  nabefcbreven  he  ff vorgetnelteWedu* 
&e  mitb  %ampt  er  Swefler ,  wi/  ingelacb* 
ter  Cedel  y  mynen  güedigen  Hern  van  Munßer 
avergegeven. 

,         ■  *  *  * 

Item  dat  nagelaten  Gnidt  mynes  felli- 
gen Vaders,  dat  dair  licht  in  dat  Ampt 
Van  Dülmen,  dat  wetten  Juw.  Lefften 
wall. 

Irem  dat  Guir  ro  Coesfelt,  und  ro  Ler- 
Te,  und  Frede  tt,  und  upderftever,  und 
to  Reken  jichr  >  en  wetten  wy  nicht,  un- 
det  war  Ampte  datt  er  liqtT.  4 

Item  myner  Moder  LifFtuch  en  ift  hir 
nichr  mer  insenomer  up  deStedeund  Plai- 
tze  dair  dat  licht,  .'^fv  I 

Irem  dar  in  mynes  Hern  Landr  nichr  en 
licht,  und  licht  in  dem  Lande  van  Gelder, 
ift  hir  en  buten ,  des  wy  nichr  voir  myns 
Hern  Gnaden  vordem  en  können« 
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$ütft  ftronj  fövcibt  an  Den  Wmtmoften  ja 
S)ulmen,  Die  ®ef#tt>tftev  t>on  SttetfelD 
no<$  einmal  t>or  fic&  $u  beftyeiDen  ,  um 
unter  if>nen  einen  gütlichen  "Setttag  ju 

.  fcevfuc&en,  roiDrigenfall*  et  al$  8anD& 
förft  Die  0#n>ejtern  in  Da$  ©ut  Steffel? 

.  pro  Quoca  einfe&en  möge.  ^Bon  i  f4f. 

JE*  Original}. 

Frantz  van  Götz  Gnaden  ßifchop  to  * 
Munfter  und  Öfnabrug  Adnu- 
ftrator  ro  Minden  &c, 

■ 

Leve  Raidf  und  Getruwe.  Wy  fyn  th  nu 
i  am  junoreften  van  deö  Gefchweftera 
van  Mervelde*  und  oick  darbeneffen  van 
unfen  DornCapirrel  to  Munfter  to  behoiff 
Aleffs  van  Mervelde  erer  rofamen  gebre- 
cke  halven,  erfoichr,  in  maten  du  inli- 
gent  de  Meyrtunge  to  vernemen,  Dewyle 
nu  de  Sacke  allenthalven  bewagen  und 
angehöre  ^  alfo  dat  fick  nicht  anders  gebo- 
ren wyll,  eynen  ideren  to  Rechte  to  ver« 
helpen  j  Co  is  an  dy  nochmals  unferMey- 
nunge  ,  Bevel  ,  dat  du  de  Parthein  van 
beiden  Deilcn  by  dy  beforderft,  und  vor*, 
erft  Aleffen  van  Mervelde  voer  doen  hal- 
cteft  1  dat  he  fick  up  billige  rechtmerige 

Wege 
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Wege  regen  fyne  Sufteren  fchicken  wylle; 
fie  die  Gefchwefter  fick  oick  in  dem  ge- 
.  borlich  errzeigen.    In  Fall  fo  fulches  da- 
'renrbaven  nicnr  gefcbein  worde ,  motten 
jvvy  als  der  Lantzfurft  de  Gefchvvefteren 
«siirh  rho  eren  Andeil  ro  berurren  Gudern 
aden  und  kommen  laten  :  und  vves 
allenthalven  hirvan  bejegenr ,  vyilft 
litis  fcrifr lieh  verftendigen  uns  verrier  dar* 
na  ro  richten.   Darum  Iburch  am  Mitwe- 
cken na  Lauren tii  Anno  &c.  XLV.  * 


SCuffc&nft*  f 

Unfern  Amptman  to  Dülmen  Rtide  undLi- 
ven  Getrnwen  Godderth  von  Sehe  dde- 


lich. 


f 


-  - 
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Num.  CXXXIIL 

©es  ^ur|icn^evnf)arDö  gefc&5tftc$  unbmie* 
Derl;olte$  Srmal)uungöfc^rci()cn  an  2lt>olf 
t?on  SÜtofelD,  fic|)  auf*  ftatfjle  flerüfret 
ju  galten,  um  in  »orfoIIenDcv  9iotl)  Dem 
Grifte  pfitc^tmeftej  ju  Dienen  unD  berufte 

jfcbtf  Qyigtnalu 

Bernhardt  van  Götz  Gnade»  Ervvelter 
und  ßeftedigter  des  Sriffts  Munfter. 

Lieber  Getreuvver.  lr  vvifler  euch  zu 
,  erindern ,)  das;  upder  den  4ten  pechft- 
-verfchienen  Mooars  Septembris  wir  euch 
zum  ftarckften  und  ernftlichften  geruft  zu 
£eyn  neben  andern  van  unfer  Ritrerfchafr 
uffgeforderr,  und  uns  demnach  vvoll  ver- 
fehen  ,  ir  euvvren  und  gemeiner  Rirrer- 
fchafr  Erbieten  nach,  uffm  Landrag  den 
i6ren  Junii  verfchienen  64ren  Jars  befche- 
hen,  und  dan  vermog  unfer  unrerfchid- 
licher  darauf  erfolgrer  gnediger  Erma- 
Dungsfehreiben ,  fonderheh  deren  fo  am 
26ren  defTelben  Monats  und  Jars  ,  und  den 
I4ten  Aprilis  jungftverlitten  an  euch  aus* 
gangeri ,  entweder  felbft  in  eigner  Per- 
fon  erfchienen  ;  oder  aber,  da  ir  ehehaft- 
halben  verhinderr  worden,  weren  zum 
wenigften  defTen  euch  entschuldigen  iafl 
fen ,  und  der  Gepür  uffs  ftarckft  gerüft  die 
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euvvere  gefchickt  haben  folren.  Nun  fint 
wir  berichc  worden  ,  das  Ir  nit  allein 
felbft  in  der  Perfon  nir  erfchienen*  fon- 
dern auch  gar  keine  Pferde  noch  gerufte 
Diener  gefchickt  haben  welches  wir  un- 
gern zu  unfern  Mißfallen  vernommen,  und 
woilens  für  difmal  uff  feinen  Orr  (teilen; 
geben  euch  aber  zu  bedencken ,  ob  Iran- 
geregren gemeiner  Rirrerfchafr  gefchehe- 
nen  Erbieren  und  unferm  Bevelch  genug 
gerhan  ,  und  in  folchen  unfern  und  unfer 
Landrlchaffr  Norrurffr  gehorfamerGepür 
gefolgr  feyen.    Und  demnach  dan  wir 
und  unfer  Stende  verordenrer  enger  Aus- 
fchus  für  gur  angefehen,  diefes  Mangels 
euch  zu  berichren  ,  und  zu  warnen  ;  fo 
thun  wir  hieruf  euch  nochmals  ermanen 
gnediglich  mir  Ernft gefinnenr,  Iralspaldt 
in  benere  Ruftung  euch  (teilen ,  in  Bereit- 
fchafr  damit  halten ,  und  uf  unfer  oder  un- 
ferer  Amptleute  eiligs  uffordern  zum 
ftarckften  und  mehreren  Fleis  und  Ernft 
mit  Pferden  und  Harnifch  geruft ,  uf  feiet, 
und  unfers  Srifrs  Befte  in  furfallender  Not- 
wendigkeit wiffen  wollet ,  als  Ir  in  Kraft 
euwer  Pflicht  und  Verwandrnüs  zu  thun 
fchuldig,  und  wir  uns  ungezweivelt  ver- 
Ja(Ten.    Geben  zu  Ahaufs  am  iten  Odlo- 
bris  Anno  &c.  65. 

(l.s.s.)  mffättft. 

Unferm  Heben  Getreuwen  Adolffen  von 
Mervelde. 
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ffntmort  Der  genanten  Sodann«  *.  Witt* 
felö  auf  Die  t>en  ©ette  SlDolf*  t>.  SfterfefD 
on  Den  #er$ogcn  t>on  ©ulicfr  emgelefltm 


•  An  unfern  gnedi'gen  Furften  und  Herea 
van  Munfter,  Ofnahrugeund 
Paderborn  ausgegangen. 

Ho  ich  würdiger  in  Godr  hoichvermu- 
gender  Furft  gnediger  Her  !  We$ 
E.  F.  G  Rärhe  jungft  van  dato  Munfter 
den  i4ren  Novemb.  an  uns  gefchreiben  » 
.und  mir  inverleibren  furftlichen  Gull* 
fchen  Schreibendr  gelangen  laffen ,  daflelb 
haben  wir  empfangen,  und  dahen  ungefer- 
lich  gerichr  befunden ,  das  Adolph  von 
MerveldrWilm  Adolph  des  Ekeren  Soin 
dem  durchluchrigen  noichgepornen  Fur- 
ften und  Heren,  Heren WilhelmenHerrzo- 
gerizu  Gulich  Cleve  und  Bergh>  Graven 
fcuf  Marek  und  Ravensberg ,  Heren  zu  Ra- 
venftein  &c.  unfern  gnedigen  Furften  und 


^erfindlichen  Berich»  inbildea  laffen,  das 
wir  und  unfere  Deiner  gerne! ren  A  dolffen , 
feiner  Murrer  und  dero  HaufTgefinde  Hu 
Irer  F.  G.  Lehen  und  offen  Haufs  Mer- 
veldc  Igreiff,  und  vielfekige  frevelhafri- 
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gen  Thadthandtlunged,  mir  Occupierun- 
ge  und  Einhalrungh  begegenea  foltefl, 
deren  auch  erzliche  Mafien  gefchaffen ,  das 
hoichgedachren  Furften  nit  gebucren  woll 
und  konte,  denfelben  langzuzufehen ,  mir 
angehenderen  Erfuchen,  das  zu  Erhalrnus 
getreuwen  nachbarlicher  Frundrfchafr,  und 
Verfchonugh  aller  Unrichtigkeiten  E.  F* 
G.  gefallen  woll,  auf  gelegene  Zeit  und 
Plairz  vom  folchen  Gebrechen  grundlichen 
zu  communictren  ;  ferner  Inhalt  folches 
empfangenen  Schreibens,  under  dato  Haim- 
bach am  13.  O&ob.  datiert.  Nuhn  folren 
wir  E.  F.  G.  auf  derofelben  Rhete  erfor- 
derten Bericht  unrerdeniglich  nit  bergen, 
nachdem  ynv  vuer  guid  Zeit  aiif  auch  gne- 
dichs  Schfelbendt  hoichg.  Furften  zu  Gu- 
lieh  &c.  und  uberfchickten  Copeien  etli- 
cher vermeinten  ßewifsftucken ,  gedach- 
ten AdolfFen  van  MerveldtE.  F.  G.  aufde^ 
ren  gnediger  fchrifdiche  Bevellen  unfern 
guiren  aufrechten  und  beftendigen  äusfuiv 
liehen  Gegen bericht  in  dielenge,  und  da- 
to Munfter  den  26.  Julii  jegen wartiges  Jäg- 
ers zukommen  laflen,  welchs  auch  E.  F.  H. 
Zweivels  frey  an  hoichgedachten  Furften 
zu  Gulich  dergeftalr  gelangen  laflen*, 
das  Ire  F.  G.  nunmehr  billich  unfers  Ver- 
hoffens  in  andere  rechrmefige  billiche  We- 
ge  berichtet  fein  foll ;  dahin  wir  uns  Kur- 
tze  halben  wollen  referirr  und  gezoge» 

J  .'  .K  -  ~  haben. 
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haben,  Dieweil  aber  gleichwaH  Ire  F.' 6. 
Zweifels  frey  auf  ungeltumen  Angeben  ge- 
melren  Adolphen  von  Merfeldr  in  obge* 
melren  derfelben  Schriften  einroigen,  als 
folten  wir  und  die  unfere  gemelren  Adol- 
phen ,  deflen  Mutter  und  Heineren  vielfäl- 
tige frevelhafte  Thadthandtlungen  zufoi« 
gen ;  wiffen  wir  uns  zwarn  deren  gantz  und 
gaer  in  angezogenen  Lehenftücken  nirzu- 
berichren,  noch  die  den  unferen  einig 
Maßen  zu  errinneren,  ader  zu  erkundigen: 
wofern  aber  uns  davon  einige  fpecial  An- 
richtung  zukomen  wuerdt,  fein  wir  des 
Erbierens  E.  F.  G.  einen  aufrichtigen  Be- 
fcheidt  und  Antwort  dermaffen  zu  thuen, 
das  diefclb  uns  frey  unfchuldich  gnedicn. 
lieh  aufnemen  werden.   Da  aber  einiger 
freundlicher  Thathandtlung  jemandt  fien 
beklagen  folte ,  hetten  wy  billiger  in  un- 
derfcheidlichen  Fellen   über  gedachten 
Adolphen  uns  zu  b^lagen.   Wiffen  wir 
uns  vierwertiger  zu  berichten  dafsgemeltes 
Haufs  Merveldt  ein  Lehen  ader Jaber  ein 
orTen  Hau(s  hoichgedaehren^Furften  ieyn 
foll,davan  unsnoch'niemals  eirngf^B^weiw 
oder  beftendiger  Bericht zu  kommen ,  una 
wofernAdolffvanMerveldt  gemelfesgauw 
voer  Irer  F.  G.  Lehen  oder  offen  Hauis 
eachter  oder  gehalten  ,  wuerde  eT 
Idlen  und  Ernveften  Seino  van :^1]Äg 
Iftaset  odtr  <  ^eholffea  habe0%'al,rfi 


Digitized  by  Googl 


/ 

\ 

■ 


tttt.Ufttta  979 

Haufs  einer  vermeinter'  aufgeriöh  teder 
Ceffion  Alheiten  van  Merveldt  rhedtlicb 
einzunemen,  wie  er  dan  und  feine  Muit* 
rer  freywillich  foHioben  verbotrenen  eige*. 
ne  muidtwilligen  Handel  van  ihren  Häuft 
niraUein  zu  vollbringen geftatet,  fondern 
auchdaerzu  Hülff,  Underfchleiff  und  Vur- 
fchub  gedähn,  diefelb  in  ihren  verbotte^ 
nen  Handel  auf  ihren  Haufs  ab  und  anzei- 
hen  laifTen  ;  auch  geetzet  und  gedranckr ; 
aber  E.  F.  G.  nach  verftandener  Sathen 
uns  dafTelb  Haus  vviederumb  gnedich  zu 
reftitueren  befollen  haben  &c.  Was  nun 
die  erfoerdren  Communication  betriff 
weil  E.  F.  G.  diefelb  belangt  werden  fich 
darüber  gnedichlich  wolj  erclaren  wifTen, 
nachdem  E.  F.  G  an  deme  wegen  diefes 
Sriffcs  Hocheit  und  furftlich  Oberigkeir 
«nirckijich  gelegen;  fo  ift  aber  unfer  un- 
derthenige  Pitt,  wofern  diefelb  E.  F.  G. 
affo  gefalle,  das  uns  die  Zeit  und  Platz, 
da  folche  Communication  gefchehen  und 
fuergenommen  werden  folte,  gnedi^lich 
möge  ernent  werden,  damit  wir  fo  vilun. 
fere  Erbfchaft  belangen  mutht,  E.  F.  G. 
Rheten  im  Pfall  der  Nojt  und  dei?Mi  Er* 
jfurderendt  durch  unfere  Abgefandrei* 
guiren  aufrechten  Berichc  mögen  rhu« 
und  wiederfaren  lalTen:  Welches  wir  E.F. 
G.  auf  derfelben  Rheteti  begerten  Bericht 
Air  haben  foken  vuerhalten :  -und  vefchul* 
*:  '  \  den* 
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den  daffelb  mit  unferen  underthenigeo 

Dienften  jederzeir  gern,  diefelb  Godt  All- 

mechtich  in  feinen  Schnitz  bevellendf. 

Datum  Iburgh  am  6.  Decemb.  Anno. 

E.  F.  G. 

Gehorfamhe  undUnderthenige 

Erbgenamen  Weilandt  Johans  van 

Merfeldt  zu  Merfeldr. 

2luffd)vift 

Dem  Edlen  und  Ernvefteti  Adolphen  Von  Mer- 
veldt  Heren  zu  Merveldt  meinen  fmndli- 
ehen  Lieben  Sonn  zu  aigen  Handten.  - 


 / 


•'   Num.  CXXXV. 

■  *  *  * 

5inttt>o«fd)rctbcn  De*  $ürftbtfd)of*n  3o&ann 
auf  De*  £et  joaö  t>on  @üli#  §u?fpra$e,  föt 
Den  in  ©efanaenfc&aft  ftfcenDen  metfcftt 
fcben  ©tener  ic.  SBon  if7i» 

^        Co/>w  f (Xf v/r. . 

Unferfreunblii  Slcnjl  «nb  »al  wie  mefjr  Hieb*  nnb 
föuiDteö  »ermtfegen  jimor.  -Ooich  geporner  giirfo 
Befonöet  lieber  J&err  unb  grünöt.  2Bir  haben  & 
S.  abermaligh  ©ebriben  ju  $eb>f  t>e^  »erjtricfte» 
g»erfelbif*en©iener«  entfangen.  5Bierool  nbunwir 
Dafür  halten  mochten ,  ba*  mir  «ttt&  €.  £•  negfbori» 
jer  getaner  gurbibt  bawuff  un*  bermaffen  erflerW 
vi*  »erne&inen  Uffen  , :  MI  Wieb  uofier  STOunfUrif* 

-nt./  um* 
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• 

Untertoaen ,  9lbo(ff  oon  OTerfelbt  fo!<&*  w  unbert&et* 
nigbeti  ©ancf  angenommen,  unb  <£.  i  bltffaW  mitfer» 
nerert  Slnfnifoenbt  »urfcbonet  (jnbcn  folr ;  rojr  aucf> 
ßute  5 11  gl)  unb  UrfacÖ  Gerten,  mit  in  Slnfe&ungf), 
lat  jiebtiicro  »on  beö  oon  3J?erfeIt,  ober  bief  »er» 
prüften  roegtn  uff  angerdrtte  unfere  grf  lerungf}  fein 
Slnfucfcen  beföein  ,  oielroeniger  einniger  3ibfracbt 
ober  Kaution  angebotten,  mit  obgeriirbtcn  üerflrief» 
ten  ünb  biefe$  «ÖanDeltf  »erurfaAten  fcfcarfer  banb» 
len,  unb  fie  iu  grfcnnung  unb  ©e&orfam  unfer, 
üU  ii)rer  £antfiH*fi[tc6er  üb'rigteit  bringen  iu  (offen: 
fo  motten  rcir  bannoet)  uff  (£.  2.  jefjo  wittere  afw  im« 
gegebene  ^nterceffion ,  unb  berfelben  ju  frunbrOgefc 
(£[)ren  unt»  ©efuflen ,  jebocf)  biemiDt  Unfer  unb  un« 
fer<  ©tifft«  S&ünfler  (>erbra<(>ten  £oig&  unb  ©e» 
rec&tiflfeit  unna* tiefii* ,  geroiHigt  fjaben ,  bat?  me&r» 
(jemelbter  SBerfirirfter  feiner  »erroürcfter  ®traif  »ort 
Uni'  begnabiget;  unb  bann  gegen  gepür(i$e/  un& 
»ie  big  Örfc  gebrucflicö,  »erburg&te  llrpfebe,  unb 
befenber*,  batf  ct)r  unb  fine  <princi  palen  bjnfür» 
fcergleia)en  3ieut»erungb  unb  Angriff  jiö)  enbtbaltcn 
foflen  unb  trollen,  unfer  $afft  erlajfen  treiben  faU. 
JDai  wir  <?•  2.  alfo  jur  «ntmorbt  freüntlia)  nicfct 
»erbofbten  motten ,  unb  ftnbt  Berfelben  met  ferner« 
angenemmen  unb  gefeUigen  ©ienften  gewilligt,  ©e» 
ben  {u  3borg&  ahn  a8  Januar»,  Slnno  ic.  71. 

3o&ann  \>m  ©otte<  ©naben  Spffc&off 
|u  "TVimfler,  9ibmini(lrator  Der 

etifften  Oäiaorutf  unb  $aber» 
bor». 

«uf. 


/ 
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Dem  äoftfaeöornfm  Sürßen ,  J&eren  SBitfjel» 
,      ..nun  üeumtnw  ®üU<b  i  €(e»e  unD  Serge/ 
'  '  •       ©raoen  ju  Der  «Warf  unj>  jÄaoenlbord)  1 
i   .        bereit  m  M.iDenficin,  Untieren  befonDeren 
:         bereit  unD  grunDt. 


•  .      Num.  CXXXVL  ' 

■ 

Geföerfto  $8efet)f  ber  MnfleWff^n  0taDu 
haltern  an  SlDoif    SRevfeiD,  Den  »oc  Da* 

•  «jöauä  .SRerfelD  errichteten  pranget  nieDec» 
luiegen,  unD  Den  ©efanaenen  loäjulaffen, 

•  «.  ^on  if76. 

Ex  Orig. 

/yrnwfler  guetter  Sreunbt.  ^r  merDen  eutfi  rolf» 
^  f;n  ju  eiinDern,  roaö  in  $)ato  Den  zoten  @ep# 
fembriff  negilhin  wegen  SrleDigung  eines  roeilant  ^o» 
&an§  »on  $?erfelt*  najfigclaffenen  Srbgenamen  ju» 
flenbigert  eigenoörigen  «D?anf  an  $n<b  gelangt  unb 
gefunden,  melden  mir  Der  aöerroantntff  nacb,  Damit 
3&r  Dtefem  ©tifft  jugetban ,  Mi  piQicb  getreten  mo» 
gen ,  3t  n>nreFUd)e  jolg  unD  1% bot fam  glaitfet  ha* 
Den  folten.  5Bir  fomtnen  aber  je^o  in  glaub&affte 
Crfarungb  ,  Dag  3r  nit  allein  folicben  unfern  piilico» 
muffigen  $eDe((b  nit  geborfarntt ;  fonDern  and)  je 
meöxer  wifer  unD  ttefel  ötiffo  ^erbfaunyb.  in  neo> 
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Ufa  Sagen,  einen  Äag$  ober  Oranger  für  etoeren 
«$>au|*  aufritzten  laffen,  roelc&er  juüorn-alba  nieina» 
len  öcfeöen  ober  geDuU>et  »orten.        •  ■£ 

2Ban  uni  nun  Slntp^-uub  <pfti$töalDeii  obligt, 
folgen  .unb  berglatcben  tftabtlicoen  »apottenen  Sur» 
nodimen  geptirlico  ju  begegnen  :  fo  wollen  wir  <£uc& 
Sentit  bei  einer  Veert  »Ort  jroeen  taufent  ©olbaulbeii 
aepotten  unb  auferlegt  fysfteA ,  $ro  angeregten  ©e« 
fangenen  altfpalt  unb  jutn  lengft«n'-4nnerf>al&  Dreien 
Sagen ,  oI)ne  aSe  oeffelben  $e(eibigung()  unb  gnt» 
QelDnijj  lebig  lait ,  unb  in  berfclben  Seit  obangejo» 
genen  Oranger  »fberumb  niberlagett  unb  aofcfcaffet. 
©an  foltc  balfelbigr)  nit  begeben ,  aerben  mir  nit 
aBein  geurfarbet  /  ju  ginfurberungft.  folia)er  $een 
gegen  guä)  procebiren  iu  laffen ;  fonbern  aua)  bie 
fernere  gepurenbe  2Bege  unb  Littel  btffaljj  an  bie 
Jp>anbt  i»  itemtnen,  Daburä)  eroer  Ungeborfam  ge» 
(lerntet  f  unb  biefer  etifft  an  beffen  Verbrachten 
£oia).  unb  ©ereebtigfeit  unoernac&teilt  oerpleibe. 
Itnb  babenö  <£ucb ,  tfcb  barnaef)  ju  rieten ,  nit  95er* 
galten  roonen.   ©eben  au  £orflmar  am  22ten  £)c» 
tobri*/  9lnno  je.  76. 

(  L.  S  ^  @tabtfjalter  unb  Sßerorbnete  bet 
v       *'       Regierung  betf  ©tiffo  SWiin. 

Oer 

g.  (Srtman 
©bt. 
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aufr<|tift 

3Dem  <*rn»e(len  Sfbolffen  t>on  VBcffett  imferm 
flueten  SreunD 

in  2Rerfelb. 


* 

j.   Wn>efen*  feiner  JP>ou^fr<tuert 
•Der  &einf  gelaffenen  SeDclfr 

,-.  >ta  ja  et&retyn. 


UrfufiDem  38* 

Num.  CXXXVII. 

©et  ©omprobft  ©oüfricD  öeitaufcfct  Denr 
$o\)Mti  öon  «£)5&e(  ein  jum  2tmt  «£)it>Dinfl*' 
\)ofm  QtfybßQit  €vbc  in  $fc$eln  gegen  ein" 
anDeceö  in  <2Bcflt©icf  genannt  SoDroicfinfl, 
1318. 

M  • 

•  %  * 

Ex  Orig. 

I 

Nos  Godefridus  Dei  gratia  prepofitus 
Ecclefie  monafterienfis  univerfis  ,  ad 
quos  prefentes  Jirere  pervenerinti  decla- 
ramus  publice  prorcftanres  per  easdemj 
quod  ae  confenfu  &  volunrare  honorar- 
bilium  virorum  .  .  Deeani  & .  .  Capiruli  . 
ecclefie  noftre  predigte,  ürertuo  Miliri  Jo- 
hanni  de  Hovele  Officiato  noflro  in  Htddinc- 
bofen  y  manfum  to  Mecbelen  pevtinentem  aJ 
diSlum  Officium  >  prout  ad  nos  &  ad  ecele* 
fiam  nofträm  pertiner  cum  fuis  atrinenriis 
univerfis  >  dedimus  "&  damus  per  prefen- 
res ,  ab  ipfo  &  fuis  heredibus  jure  pro- 
pfieraris  perpetuo  poffidendum  ;  recipien- 
res  ab  eodem  Joanne  Manfum  to  Weßer&icb 
dictum  Lodewikincb  jufto  permurarionis  tU 
tulo,  quemadmodura  (itus  eft  &  ad  eun- 
dem  pertinuit,  per  nos  &  ecclefiam  nb- 
ftram  jure  proprietatis  ad  diffum  Officium 
Hiddindmfen  anneftentes  ,  perpetuo  poffi- 
dendum ,  rransferentes  in  ipfum  &  fuo* 
heredes  jus  quod  nobis  coipperir  vel  com« 

B  b      *  pew* 
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perere  poflir  in  eodem.  In  cujus  rei  refti- 
monium  figiiluni  noftrum  una  cum  figillo 
Capiruli  prefenrem  literam  fecimus  robo* 
rari  :  &  nos  . .  Decanus  &  . .  Capirulum 
ecclefie  predi&e  in  reftimonium  premiflb- 
rom  noftro  &  Domini  .  .  prepofiri  pre- 
didti  Sigillis  prefenria  fecimus  figillari. 
Darum  Ä/mo  domini  M°.  CCC°.  decimo 
oiUvo. 

(L.S.)  (L.S.) 

■  » —    1    1  •  ■ 

Num.  CXXXVIIL 

$to$tauf<$tmg  einiger  fonjt  juin  £of  %bb* 
Otng^of  *2Bcvne  gct>ovigcn  €rbe  im 
M.  Stylen  flehen  anDere  im  <2Berne 
|tt>if#en  Dem  ®ottc$fyaufe  2BevDen  an  De* 
fKul>r  unD  Dem  Engelbert  wn  £om  133;» 

Autog. 

In  nomine  Domini  amen.  Nos  Johannes 
Dei  gratia. .  Abbas,  rorusque  Conven- 
tus  Monafterii  Werdinenfis  ordinis  SandH 
Benedi&i .  ,  Coldnienfis  dyocefis  univer-  . 
fis  prefenria  vifuris,*  &  audiruris  volumus 
efle  norum ,  quod  matura  prehabira  deli- 
berarione,  confiderara  quoque  urilirare 
npftri  Monafterii,  famofi  viri  Engelbeari 
tiomini  de  Lon Famuli,  Schultet} ,  <tf  Ad- 
vocati  Curtis  noßre,  Dide  AbMincb'f  fite 

10 
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in  Parochia  Wernen  monafterienfi9  Dyo* 
cefis  precibus  inclinari ,  recipienres  prop- 
rer hoc  ab  eodem  Engelberto  &  fuis  He-> 
redibus  rirulo  permucarionis,  Manfum  die* 
tum  Holthusen ,  Manfmn  unum  ton  Rofen- 
dale>  item  Areas  f ex,  fitas  in  PiUa  Werften  % 
in  quibus  habiranr  Godefchalcus  di&us 
Smechre,  Bodo  Faber,  Randolphus  Judex» 
Wendela  difta  Mufche,  di£tus  Plenghere* 
&  Godfridus  di&us  Hüppe ,  quos  ManfoSy 
Areas  ad  jus  Curtis  noftre  Abbedingbcf 


Manfos  noßros  ad  prefatam  Curtim  noftram 
olim  pertinentes  >  unam  videlicet  in  Geßhovele 
cum  Ludolpbo  Colono  ejusy  Elizabeth  uxofey 
Henrico  >  Lutgarde ,  Gertrude  ,  £3*  Luttnodt 
pueris  ipfius  ;  item  alium  Man/um  dittum  Sem 
lenprenesbove  in  Telgetb>  fitos  in  Parocbia 
Alen  monaßerienßs  Dyoceßs  fimiliter  cum  C#- 
Ums  Arnoldo  fcf  Lutgarde  Conjugibus*  Ell* 
fabet  Matre  ipfius  Arnoldi ,  &  Jobapne  Fra- 
tre  j  bos  quidem  Manfos ,  if  bomines  cum  fua 
proprietate^  %f  omni  fui  juris  integritate,  ac 
cum  fuis  attinentiis  univerfis,  ab  omni  onere 
Advocatie  ac  Vdlicationis  liberos  &  folutos 
religioßs  piris  . .  Abbati  <tf  Conventui  Mona* 


Monaßerienßs  Dyoceßs  aßignavimus  >  tra* 


tes  jure  proprio ,  perpetuo  poßdendos*  Transfe- 
rimus  nihilominus  in  eosdem  Abtatem ,  Con* 
vmumCampiSanftaMarieomnejwpojfe^ 


Bb  2 
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Proprietät« £f  a8ionis>  qmä  mbis  nofln 
Monaflerio  in  precliftis  Manfis  W  Geßhovele 
in  Telghet ,  ac  in  bomimbtts,  prenominatis  com- 
petiit ,  vel  cumpetere  potuit  quomodolibet  in  /«- 
turam ,  ica ,  quod  ex  nunc  authoriratc  fua 
propria  eorundem  Manforum ,  &  Domi- 
num poffeflionem  habeanr  corppralem, 
renunriantes  ex  cerra  feien  ria  omnibus  pn- 
vilegiis,  conltirutionibus,  &  Starutis  ge- 
neralibus,  &  fpecialibus  oobis  contra  dic- 
torum  Manforum  ,  &  hominum  aliena- 
tionem ,  feu  translationem  fuffragann- 
fcus  ,  beneficioque  reftirunonis  in  mW 
o-rum  ,  ac  omni  fuffragio  juris  Canonici 
|?  Civilis,  per  que,  vel  quod  hujusmo- 
di  atfirniario,  &  rradicio  polier  in  futu- 
rum modo  aliquo  infirmari ,  enamfi  pre- 
fati  Manfi,  &  homines  conjivictim,  veJ 
diverfim  plus  fuerinr,  quam  ea  bona,  que 
reeepimus,  inpolterum  valiruri :  obligan- 
resquoque  nos,  prediais  Abbari  &  Con. 
venrui  in  Campo  Sande  Marie,  ü  neceüe 
fuerit,  fepe  didorum  Manforum  in  üeit- 
hovele  &  inTelghet,  ac  hominum  absque 
onere  advocarie  &  villicationis  juftam  ta- 
cere  Warandiam.  Horum  igirur  reite» 
Viri  honefti,  &  Domini,  Wernerus  Prior, 
Johannes  Prepofitus  ,  Burchardus  CeHe- 
mius,  Riquinus  Cuftos  Monafteri.  noftn 

Werdinenfis  :  Item  Theodoras  van  der 
LeteneMiles,  EverhardusSacerdosdomme 

AbbatiOeEffindenfisCapeHanus, 
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alii  fide  digni.  Et  ut  hec  omnia  rata,  & 
firma  perperuo  perfeverent,  in  prerniflb- 
rum  teftimonium  Sigillis  noflris  roborati 
i'ecimus  prefens  Scriptum.  Ac>um  &  da- 
tum  in  Werdina  Anno  Domini,  M°.  CCC°. 
tricefimo  quiri'td  in  Dominica  qua  canratür 
Reminifcere.  '"i 


Abbatis.  )  \  Conventus. ) 


i 

T-  i1  ■  1 ,  S  


Num.  CXXXIX, 

t^ctwö  guDolfr  t>on  €fren  fite  fein  Dom  ^3i* 
fa)ofe  $f  orcnj  ju  &f)n  empfangenee2nciifd)e$ 
SÖur^n  t>on  1376,  nebft  Dem  bifd)6f* 

.   (id)cn  Eilbriefe. 

EgoLudolphus  de  Eftene  cupio  fore  no- 
tum  publice  proreifondo  ,  quod  cum 
Reverendus  in  Chrifto  Pater  &  Dominus 
Florentius  Epifcopus  Ecclefie  Monafteri- 
enfis  mihi  &  meis  heredibus  bona  fua  in- 
fraferipra  videlicet  Dornum  a)  Hermanni  dt 
Polingen  <tf  Dornum  Bunbardi  de  Zäincbu- 
fen  fitas  in  paroebia  veteris  Ecclefie  Ahn  a& 
Officium  feu  Curtem  b)  B'raiclwfen pertinenttj 
cum  omnibus  Alis  juribus  &  pertinentiifc 
nomine  Caftrifeodi  dedit  &  contulit  juxta 
1  fotmam  &  tenorem  literarum,  quarum  t6- 
nor  fequitur  in  hec  verba. 

■  "  Nös 
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Nos  f  lorcnrius  Oei  grariaMonaflerien- 
fis  Ecclefiar  Epifcopus  proreftamur,  quod 
proprer  grata  fervitia  nobis  &Ecclefieno- 
ftre  ha&enus  impenfa  &  adhuc  in  anrea 
impendenda  per  dile£lum  ^nqbis  Ludol- 
phum  de  Eftene  Fidelem  noftrum  eidem 
&  fuis  heredibus  bona  noftra  infrafcripta 
videlicer  Dornum  Hertmann}  de  Polingen 
Dornum  Borcbardi  de  Zelinchufen  fitos  tn  pfc 
rocbi/i  veteris  EccUjie  Alen  ad  Officium  fiu 
Cuttern  noßvatn  Broictfttfen  pertinentes  cum 
Omnibus  fuis  juribus  &  perrinenriis  nomi- 
ne Caftrifeodi  in  Opido  noftro  Alen  fub 
Reftdentia  conrinua  deferviendo  ,  prout 
quondam  Henricus  de  Eftene  ejusdem  Lu- 
dolphi  Parer,dum  vixir,  hujusmodi  bona, 
cui  ea  anrea  per  quondam  Dominum  Lu- 
dowicum  Predecenorem  noftrum  pie  me- 
morie  fuis  parenribus.  lireris  nomine  Ca- 
ftripheodi  in  Cattro  Lipborch  olim  per 
cundem  ere£lo  &  conftru&o  c)  ,  interim 
vero  depofiro,  collara  erant,  inibi  defer- 
vire  debüifler,  dedimus  &  damus  perpre- 
fentes  rali  adjefta  conditione,  quod  nosf 
&  noftri  Succeflbres  di&a  bona  pro  quin- 
quaginra  Marcis  denariorum  in  civirare 
noftra  monafterienfi  legaliurti,  ab  ipfoLu- 
tfolpho  vel  fuis  heredibus  juxra  noftre  vo- 
lunraris  Irbirum,  auandöcunque  nobis  pla- 
«uerit ,  licire  redimere  valeamus :  quas 
quinqunffinta  marcas  idem  Ludolphus  vel 
fui  heredes  juxta  noftrum  vel  noßrorum 
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fucceflbrum  confilium  in  alia  tuta  bona 
converrcrc  tenebirur  vel  tenebunrur;  que 
bona  ra lirer  per  ipfos  comparata  a  nobjs 
vel  noftris  Succefforibus  debebit  vel  debe- 
bunt  pro  caftripheodo  i$  Opido  noftro 
fupracfidto  fub  Refidenria  perfonali ,  ut 
premirrirur,  deferViendo  refevare,  &  no- 
-  mine  Caftripheodi  in  perperuum  poflide- 
re.  Darum  fub  appenfione  Sigilli  nöftri 
in  premiflbrum  teftimonium,  Anno  Do- 
-mini  M  CCC  feptuagefimo  primo f  Sab- 
barho  poft  feftum  Pafche,  qüe  eft  dies 
XII.  Aprilis. 

EoroLudolphus  fupradiflus  promifi  bo- 
11a  fideÖc  promirro  firmiter  in  his  fcriptis> 
omnia  &  fingula  premiffa ,  prout  in  lirefa 
prefari  Domini  mei  de  ve^rbo  ad  Verbund 
conrinenrur  &  exprefla  funr,  fidelirer  fi- 
cere  ac  firmirer  &  inviolabilirer  obfervarc 
fine  dolo.  In  cujus  rei  teftimonium  SU 
gillum  meum  duxi  apponendum.  Darunfi 
?c  aftum  anno,  die  &  menfe  quibus  fu- 
pra  in  lirera  Domini  mei  Monafterienfi* 
Epifcopi  pretiarrari. 

*  Num. 

«)  <5.  Not.  a.  jur  Urf.  fub.  Num.  V.  > 
h)  ©0  n>ie     tfang  unb  2(mt  für  eitt$  unb  baf* 

felbe  gebraucht  würbe,  fo  gefcf)a&  eö «udj  mij 

2(mt  unb  ^of. 

c)  3"*  1347.  fauffe  ber  $if(fief  SttttvM 
Dom  S)icberid)  »eti  £eefen  einen  <|Maß  ndd>ft 
beim  Äird^afe,  baS  ©c^lofi  bafelbff  anfttt* 
baoen. 
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Num.  CXL. 

* 

^ermann  Don  SIlDcnDoup  gelobet  &a$  ©om» 
fapitei,  im  §oU  er  oon  einem  Der  myn* 
ßeriföen  $5ifc&6fe  im  Sßefi&e  Der  £rbe, 
toelcfce  fenfl  jum  fävfiH$en  #of  €nyev* 
Iofc  gefytoten  /  nun  ober  tbm  unter  De* 

:  SÖifc^ofcn  guDtaig*  unD  t>e$  $)omf  apitel* 
«Siegeln  jum  ftrombergifc&en  tömgltfa 
»erliefen  wären,  einige  <£)inDernif?  litt«, 
auf  feine  9Seife  ju  befpree&en. 

- 

Ex  Copia  Sac.  XIFl 

Univcrfis  ,  ad  quos  prefentes  lite- 
re  pervenerint,  Ego  Hermannusde 
Aldendorpe  famulus  cupiö  fore  norum  & 
recognpfco  publice  per  easdem,  me  pro 
meis  veris  heredibus  honorabilibus  viris 9 
hominis  Prepofiro ,  Decano  &  Capirulo 
fide  data  promififle,  quibus  &  promirro 
jn  his  feriptis,  quod,  fi  contra  renorem 
lirerarum  per  Reverendum  Dominum  me* 
um,  Dominum  Ludewicum  Monafterien- 
fem  Epifcopum  fuper  bonis  fcUicet  wanfo 
ii&o  Eycfoy  quem  Everhardus  inbabitat*  in 
paroebia  Dorheim  marifo  difto  Aimling- 
biive  in  Gbemerike,  nec  nori  domo  Johannis 
zu  Heller,  ad  Curtern  Enigerlo  fpeÜantibuSt 
&  hominibus  di&os  Man  Tos  colentibus  & 
domum  inhabiranribus  predi&am,  neenon 
fuper  Caftrifeodo  &  hcredirario  in  Caftrq 
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w_  ..  .. 

Stromberge,  que  prelibata  bona  cum  fuis 
attinentiis  a  di&o  Domino  meo  &  fua  Ec- 
clefia  in  feodo  reneo,  mihi  &  meis  here~ 
dibus  conceffarum,  per  quemquam  Epif- 
cbporum  quidpiam  mjurie  vel  violenrie 
mihi  &  meis  heredibus  prelibaris  fieri  con- 
rigerir ,  proprer  hoc  didlis  Dominis  Pre- 
pofiro,  Decano  &  Capirulo.vel  Heredibus 
eorum  in  bonis  ipforum  communibus  vel 
fingulorum,  utpote  qui  di&as  lireras  in 
argumentum  fui  confenfus  Sigillo  fue  Ec- 
clefie figillarunr ,  nichil  dampni  >  turba- 
tionis  vel  mpleftie  Ego  vel  heredes  mei  de-  i 
bebo  feu  porero  irrogare  :  quodque  do- 
mum  in  Everdinchufen,  quam  nunc  Her- 
mannus  inhabitat,  firam  in  parochia  Lip- 
borgh  de  bona  volunrare  Goftie  uxoris 
mee  legitime  &  haredum  meorum  eident 
Reverendo  Domino  meo  &  Ecclefie  fue  re- 
;  ßgnavi  voluntarie  conferendo,  &  ab  ipfis 
cum  bonis  fupradi&is  eandem  domum  pro 
Caftrenfi  feodo  recepi  in  di&o  Cnftro  ,  ut 
premitrirur,  poflidendo ,  ut  in  lireris  eo- 
rundem  Dominorum  meorüm  Epifcop^, 
prepofiti ,  Decani  &  Capituli  fuper  hec 
confeftis  plenius  continerur.  In  cujus  rei 
teftimonium,  quia  proprio  Sigillo  careojfr  . 
Sigilla  Wenemari  de  Aldendorpe  Miliris 
patris  mei ,  &  magiftri  Rorgheri  fratris  me( 
difte  monafterienfis -Ecclefie  Canonici  ad 
preces  meas  prefentibus  funr  appenfä.  Et: 
WS  Wenemarus  &  Rorgherus  predi£ti  Sir 
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gilla  noftra  ad  preccs  di£H  Herraanni  nos 
recognofcimus  appendifle  in  evidenciam 
premiflbrum.        Darum    anno  domini 

M*  CCC°.  XV*  in  crattino  beariThome. 

■  *    *  ■  •  • 

■  ■■■  i  '  du     i      i  ßmwm 

Num.  CXLL 

^ermann  fcoit  fünfter  »eifert  bem  £)wif* 
fapitef  |ti  fünfter  feinen  t>om  ©ottu 
probten  ju  &f>n  rü&rent>en  Slmt^of,  ge> 

2£r  Or/g/V*.  Transfi 

Officialis  Curie  Monafterienfis  Univer- 
fis,  ad  quos  prefenres  lirere  pefvene* 
rinr,  falürem  in  domino  fernpiternam. 
Noveriris  Nos  lireras  figillaras  reftium 
fubfcriprione  figillaras  vidifle  &  legiffe, 
quarum  tcnor  ralis  eft."  . 

Noi  Everhardus  Dei  graria  Monafte- 
rienfis  Ecclefie  Epifcopus  omnibus  pre- 
fens  fcriprum  inruenribus  norum  facimusf 
quod  conftirurus  in  noftra  prefenria  Her- 
mannus  dtctos  de  Monafterio  a)  Miles,  de 
^xpreflb  confenfu  &  bona  volunrare  Her- 
mann! &  Ludolfi  filiorum  fuorum ,  Lu- 
dolfi  frarris  fui,  nec  non  parruorum  flio- 
rum  Gerhardt  Canonici  Monafterienfis  & 
Ludolfi  Layci,  Curiam  Brccbof  cum  omni- 
bus  attioeariis  fuis,  que  de  manu  Prepo- 
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fiti  Monafterienfis  tener,  videlicer  pifca- 
tura,  decima  fuper  Gcft,  molendino  & 
decima  Gelmare,  omnibusque  &  fingulis 
ad  ipfam  Curiam  perrinenribus;  item  ho- 
mines  de  Smedehufen  &  Lengerike  cum 
bonis,  omnesque  &  fingulos  homines  bo- 
Iiis  quibuscumque  ad  di&am  Curiam  per* 

tinenribus  manenres   Prsepofiro,. 

f>ecano  &..  Capitulo  Monafterienfi  pro 
quadringentis  marcis  monafterienfis  mo- 
nere  fibi  numeraris  inregraliter  &  foluris 
tyrulo  pignoris  obligavir :   hoc  adjeftof 

quodfi    in          bonis  predi&is  aliquid 

dampni  acciderir,  live  per  incendium  five 
per  invafionem  vel  ruinam  vel  alio  quo- 
cumquemodo,  Prepofirus  ,  Decanus  & 
Capitulum  fupradi&i  ad  reftaurum  mini- 
me  reneanrur.  Taltrer  eriam  convenit 
inrer  Prepofirum  Decanum  &  Capirulum, 
&  Hermannum  milirem  hinc  &  inde ,  ur 
Wem  Hermannus  vel  heres  fuus  legitimus 
quicumque  diSlum  officium  redimere  pote- . 
rit  fingulis  annis.  

* 

Claufulä  coxcernfas. 

Placuir  &  di&o  Hermanno,  uc<.  Pre- 
pofirus..  Decanus  Capirulum  pre-> 
difti  injufte  alienata  de  dich  Curiz»  ad  jus 
&  proprietatem  Ecclefie  valeanc  revocare, 
nullumque  idem  Hermannus  contra  jufii- 
tiam  warandabit.  Vmditionem  infuper Marc* 
&ardi  Oppen  Felde  y  ac  mamnuffionem  ipfiwt 

Marc- 
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AfarcjparJiy  nevnon  uxoris  ac  puerorum  ejus 
faäam  a..  Pvepofito..  Decam  ©\.  Capituh 
monaßerienfi  pro  centum  mar  eis  monajierien* 
fis  mottete  ,  idem  Hexmannus  cum  beredt bm 
ac  patrms  fuis  prediSiS  cor  am  Nobis  ratifica- 
vit  exprefe ,  eadem  bona  cum  bominibus  pre 


In  cujus  rei  teftimonium  nofhis  (Fi- 
dejuflbrum  in  literis  nominarorum)  cum 
venerabilis  Parris  &  Domini  Everhardi 
monarterienfis  Ecclefie  Epifcopi  figillis 
prefens  pagina  communicur.  A£la  funt 
hec  Monafterii,  Anno  Domini  millefimo 
ducenrefimo  odiogefimo  fexro  ,  feprimo 
Kalendas  Septembris.  In  cujus  rei  refti- 
monium  Nos  Officialis  predidtus  Sigillum 
Officialiraris  noöre  duximus  prefentibus 
apponendum.  Anno  Domini  M°CCC? 
quarro,  in  die  beari  Marci  EwangeÜlte. 


f  Sigilum  Curie  Monafterienfis. 

*)  2)ie  ftamilk  t>on  Xtlünfter  tfl  ehte'  bev  Aluftm 
im  Diepgen  Stifte ;  if>rer  n>irfc  fcfyon  tief  im 
i2tcu  3a{)rf)unt>erf€  gebaut.  SRebjt  Dem  2imfe 
b\$  j3ro<f 5©fö  einem  ©omprobfietficfyen  ©Aul* 
tenlebn  i  unb  bem  ©ogevidjte  aufm  35acf enfelt) 
befaß  fte  bie  Aäufer  unb  ©uter  Dtmer*bod>off 
unb  Qafyl  ihargret  <£rbted)ter  beö  (BoDfndd 
»ort  XtUinbopü ,  unb  ©ema&Iinn  beg  ^er* 
mmna  *><m  XUünfhx  Uaüftt  an  (u  ba£  $au$ 


dittis  iißgnando  lihere. 

Firns. 


Infcriptio  eft. 
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*n&  ©ut  sföeinbfiöel:  un*>  <mtf>  bai  e.d)M 
wnt>  @ut  Äoenkr,  ba$  @ofcfrt«t>  fcon  5K«in» 
fcotKl  öcro  «Biunfienfdjeii  5Bifd>ofe  iSucrt  im 

3a&«  1284  »crföuft  6«"«  f  fam  «W  34t« 
1315  wicDer  an  ^ermann  »01t  *nänf?er. 

M  '    '"  1       '  — 

Num.  CXLII.  V 

SÖifc^of  £riOeim<$  twfe&t  Den  ©cbrüörrn 
t>o»  ^Bullen  Den  ^eöingl>ef  im  £eecf, 
fcoefc  ol>ne  Dejjen  jus^^fl«»  ^bc  unD 
Äowcm  1387. 

.  £*■  CojwVi  coava. 

Wy  Heydenrieb  de  Wulf  van  Godcs 
Genaden  Bifscop  to  Munfter  be- 
kennet, dar  wy  fchuldich  fynt  van  rech- 
ter Schult  van  unfes  Gedichtes  weghene 
van  Munfter ,  Alberte  und  Hermanne 
Broderen  van  Wullen  und  eren  Erven' vyf 
und  vyfrich  Mark  Pennige,  als  in  unfer 
Stad  to  Munfter  genge  und  gheve  fynr, 
alze  van  VerJufts  wegene ,  dat  (e  in  un- 
fes Stichtes  Denfte  by  unfer  Vorvaren 
Tyden  verloren  hebbet:  vor  welke  vyf 
und  vyfrich  Mark  Pennige  vorg.  Wy  den- 
felven  Alberre  und  Hermanne  vorg.  und 
eren  Erven  na  Rade  und  mir  Vulbörr  des 
Domdekens  und  unfes  Capitels  to  Mun-, 
fter  hebbet  gefat ,  und  fettet  mit  defTen 
Ifreve  unfen  Schulten  end  Hofgebeyten  de  Be- 
'*'.**  •     •  .       ,  dynebof 
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dyncbof  mit  fyner  Tobehoringe ,  ah  de  belegen 
ts  in  den  Kerfpele  to  Heck ,  utgefeghet  alle  de 
Hove*  K'iten  und  Lude,  de  dar  in  höret:  mit 
xiem  Underfcheyde  >  dar  fe  den  Schulten 
nichr  vorunrechren ,  end  dac  Holt,  dac 
dar  to  horer,  nichr  verhauwen  en  folen; 
end  dar  Wy  und  unfe  Nakomelynge  den 
vorg.  Hot  alle  Jar  unvorjarer  verren 
Nacht  vor ,  end  verten  Nacht  na  funte 
Mertens  mögen  wederlofen  vor  de  vorg. 
Summe  Gheldes  :  end  wan  de  Löfe  ge- 
fcheen  is,  fo  folen  fe  Uns  und  unfen  Na- 
komelingen  den  vorg.  Schulten  und  Hof 
mit  fyner  Tobehoringe  ledich  end  loes 
weder  antworden  funder  yrhande  Arge- 
lift  und  Wederfprake.    Und  hebbet  des 
toTughe  unfe  Inghefeghel  an  deflen  Bref 
vor  Uns  und  unfen  Nakomelingen  doen 
hangen/Darum  annoDomini  MCCCLXXX 
feprimo ,  in  profelto  decollationis  beäti 
Joannis  baptifte.  •  p 

i  _   . 

r 

Num.  GXLIII. 

&iföof  (Socvt  aerfe&t  Dem  Sfr&onn  wn  £ö> 
Dincjfjaufen  genannt  SJJovrian  Den  £of  ju 
*  @elm  füu  no  «Warfen  :c.  1*84« 

Ex  Copia  Sac.  XJK 

Nos  E verardus  dei  graria  monafterienfis 
Epifcppus  univer(is  vifuris  prefentet 

licc- 
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lireras  volumus  efle  notum ,  quod  Nos 
Johanni  de  Ludinchufen  militi  di&o  Mor* 
rian,  Alheydi  uxori  ejus  ac  eorum  juftis 
heredibus  curtem  in  Selbem  cum  omnibus 
fuis  attinentüs  pro  centum  fcf  decem  tnarcis 
obligavimus,  tali  paito,  quod  idem  Johan- 
nes &  fui  fuceefTores  viris  religiofis..  Ab- 
bati  Convenrui  Werdinenfi  fingulis 
annis  rres  marcas  &  fex  folidos  de  eadem 
Gurre  minlüxabunt  nomine  penfionis,  re- 
fiduum  converrendo  in  fuos  ufus,  uxoris 
fue  &  heredum  fuorum.  Quod  fi  di&am 
Currem  cum  fuis  attinentüs  impofterum 
Nos  vel  fucceflbres  noftri  rediniere  vo- 
luerimus,  idem  Johannes  de  di£i?  decem 
&  centum  marcrs  quadraginra  marcas  fe- 
parabit,    de  quibus  comparabir  redditus 

Suatuor  marcarum,  quas  a  nobis  &  no- 
ris  fucceflbribus,  qui  pro  tempore  fufc- 
rinti  ipfe  &  fui  fucceflbres  jure  caftrenfis 
feodi  in  caftro  Boffere  reftpient  &  perpe- 
tuo  poflidebunr.  Si  autem  idem  Jobannes 
tnanfos  pertinentes  ad  eandem  Curtem  reduziere 
potuerit  ab  hiis,  quibus  iidem  manfi  obligati 
cxiftunt,  quidquid  eadem  redemprio  con- 
ftiterir ,  refundemus  eidem ;  fed  donec  hoc 
fecimus  »  apud  ipfum  remanebunr.  In 
cujus  rei  teftimonium  prefenres  liferas  ci 
dedimus  noftro  figillo  &  noftri  Capiruli, 
quod  prefentibus  apponi  petimus,  ugilla- 
ras.  Datum  Monafierii  Anno  Domini 
MöCC*LXXXim<S  feria  fexta  ante  Gre- 
gorii  pape.  Nuoi. 
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,Num>  CXLIV.  ... 

w 

%*$ric&t  t>ou  Sntfte^ung  Der  beißen  ®tctot# 
%  cf>e»  öfterfeie  unD  SSelife ,  im  ^evjog* 
.  tjmme  <2Bej*fa(en. 

£*  Ubro  Sxc.  XIP.  cotifcripto. 
Initium, 

Hii  futir  reäditus  opidorum  &  ofEcio- 
rum  infrafriprorum  ,  quos  Johannes 
Marfchalcus  Weftphalie  ad  prefens  fub  fe 
habet,  &  qui  de  ipfis  offieiis  proveniunr. 

'  .7  .  .  .Segen. 

Primo  in  Opido  Segen  habet  Dominum 
Archiepifcopus  L.  Marcarum  reddirus  an- 
nuarirn,  quorum  Comiri  Heinnco  deNaf- 
faw  funr  XXV.  Mar ce  obligate,  quousque 
redimantur  pro  )iic.  Marcis :  reliquas 


vendicat  fibi  prorfeodo^uo. 

[        '\  Claufitla  concevnent. 

Oftervelde. 

Item  nora  ,  quod  Opidum  Oftervelde 
fuiruna  Curtis  Archiepifcopi,  in  quam  fpec- 
tabantXXX.  Manfi  deflrucii  &  inctilti :  & 
fic  Johannes  de  Plettenberg  Marfchalcu« 
primo  comprehendir  &  ineepit  ibi  Opi- 
dum edificare  fub  hac  conditione ,  quod 
Cur  eis  ipfa  folvir  annuatim  XVIII.  Solidos, 

•  Sc 
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&  XXVIIL  Manfi  &  XXX.  Manfi^redi£H 
de  quoliber  Manfo  XVIII.  denarios ;  &  ha- 
bet quiliber  ad  Manfum  unam  aream  in- 
opido.  Er  poft  hec  ordinavir  idem  Mar- 
fchalcus  XXV.  areas  alias  in  opido  predic- 
to,  &  dedit  ad  unamquamque  illarum  are- 
arum  unum  manfum  conrinenrem  XXW 
jugera  rerre,  que  exrirparür  6c  eradicatur 
in  filva  adjacenre ,  de  quibus  manfis  fblve- 
rerur  Archiepifcopo  Decima  ,  que  va- 
luit  ante  deftru&ione^i  opidi  XXX.  Malria 
annone  ,  &  adhuc  tanrundem  valebit  ad 
elKmationem^C  &  L  Malriorum  annone 
menfure  Colon ienfis. )  HancDecimam  rol- 
lir  Herbordus  de  Heldene  dicens ,  eam  efle 
a  Domino  Wicboldo  Archiepifcopo  pro 
quibusdam  dampnis  impignorara:  fed  Ar- 
chiepifcopus  poteft  eam  refumere  quando 
vulr>  - 

Item  Archiepifcopus  habet  Molendinum 
ibidem ,  quod  folvit  annuatim  1 1.  maltia 
»nnone. 

Item  folvet  pro  Petitione  (  ®ebt )  XX. 
Marcas. 

Item  Judicium  ibidem  valet  annuatim 
l»  Marcam. 

Item  XVIII.  Solidos  de  Curte  inOftef- 
velde  tollit  Portenarius  in  Rüden» 

.  • 

Item  Denarii,  quos  folvuntaree>  ut'pre- 
dicitur,  afeendunt  ad  in.  Marcas  Sx.m. 
i  Cc  Soli- 

1  4 
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Soüdos,  &  adhuc  fünt  liberi  öpidani  per 
triennium*  '••  ' 

» 

Bedelike* 

« 

Item  habet  Bedelike*  qtiöd  fic  eft  con- 
Öruftumi  videlicet  quöd  Archiepifcopus 
habuir  juxra  Bedelike  qüaiidam  Curiäm  de- 
fertam  di£tamHarkampe,in  qüam  duo  manfi 
attinebaiit.  Illam  Curiam  rransfulir  ad  Jo- 
cum  Bedelike  &  ibidem  fecir  opidum >  öt 
LX.  areas  in  opido  eodem  delignavit  & 
diftinxit*  &XIII.  jugera  terre  campeftris 
&  filveftris  dedir  cuiüber  aree,  de  quibus 
folvirür  Decima  Archiepifcopo,  que  valer 
&  valebir  circa  XL.  Mältiä  annone,  que  fa- 
ciunt  CG.  maltia  annone  menfure  Cölofii- 
enfis,  Hanc  decimam  habet  Heinricus  de 
Heringen. 

Iterfi  Deiiärii  difti  Wartpenfittigcf*  qui 
valent  annuatimXV.  folidos  &  LX.  pullos  , 
quos  foilit  Heinricus  &  eft  hec  media  pirs, 
aliam  mediam  parrem  habet  Prepofitus  de 
Bedelike. 

'  Item  funC  ibidem  duo  Molendiriä  >  qüö* 
rpmunum  eft  Archiepifcopi,  quod  folvit 
1 1.  Maltia,  que  etiam  töllir  pfedi&üs  Hein- 
ricus, &  aliud  habet  Prepofitus  pfedi&üs. 

Item  eft  ibi  aliud  Molendinum*  de  quo 
folvuntur  Archiepifcopo  XXX.  Denärii. 

Item  Judicium  folvit  i.  Marcam, 

Item 


Digitized  by  Google 


U  tf.ti  n  b  ?  405 

Item  pfö  petitione  dabtint  XX.  Marcas, 

Item  Fredöricüs  deSäffendorpinttomit* 
tit  fe  de  duobus  mahfis  valentibus  annua* 
tim  X.  Malria  menfure  Cölonienfis ,  que 
v.  fpe&aht  äd  cuttern  Archiepifcopi  diftaiA 
Harkamps  >  &  dicit  eas  efie  feodum  fuum> 

de  qüö  tarne»  non  conftat. 

>  • 

Item  fpe£hntad  Dominum  nöftrum  Cö*> 
lonienfe  Caftrum  in  Schoehäuwe  &  Molen« 
dinum  äc  ufia  Pifcatura. 

Item  cedeht  1 1  Ic »  pulIi» 

Item  Vina  bamta  *)  poffimt  pöni  ferne! 

in  anno. 

Item  Jütisdiftlö  tötiü§  tetW. 

Item  Hemus  de  Kindelsberg* 

Item  Med ietas  pifcärui-e  fecundüm  traft- 
fitum  aquarum  Sege  &  Vetentteft. 

Item  Mofpitatufä  in  omnibus  Villi*. 

Item  jus  parronatus  in  tribus  Eeclefiü. 

*)  ^  mit  Uh&t^art6ü4 


I 


\ 

X 


4  I  V 

Cd*  Num. 
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Num.  CXLV.  . 

(Sodtrin  £)omDcd)ant  ju  Äcln  fcerfeij)t  Dem 
.  ^loflct-  ©iictDetuljal  bei  9ieu§  Den  ©om* 

f^ofwinus  Dei  gratia  Major  in  ColonU 
vJ  Decanus  &  Archidiaconüs  omnibus 
prefentes  litferas  infpe&uris  norum  facu 
ittuS)  quod  nos  bbna  noftfä  rpe&aatia  ad 
'  Cuttim  noflram  in  GeiY ,  qiie  Leyn  vulga* 
liter  appellanrtiiS  &  que  Layo  quondam 
jiöflidebät  >    Moriafteriö  Valus  gratis 
prope  Nufliam  Ordinis  Ciftercienfis  con- 
ceflimus ,  felvo  nobis  omni  jure  ,  quod 
de  di&is  bonis  prefare  curris  nobis  debe- 
tur ;  ira  qüöd  trarer  Johanhes  cönVerfus 
Mortafterii'  prefati  recipiat  a  tiobis  nomi- 
ne Monafterii  prertotari ,  quo  morruo  a!rei£ 
frater  predifti  loci  eadem  bona  irerum  re- 
cipiat &  ira  fucceffive  femper  unus  fra- 
tfurrt  monafterii  predi&i  bona  recipiat 
memorata,  &  Curmedam  ac  requifiriones 
cum  aliis  juribüS  de  eisdem  bonis  nobis 
ac   noftris  fucceflbribus  competentibus 
absque  dilarione  &  diminiirlone  perfolvat* 
Adjeftum  eft  etiarrt  ,  quod  di&um  mona- 
lterium  nobis  adjunget  &  demonftrabit 
unupi  hominem  laicuai;  qui  nomine  ip- 

fius 

\: 
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Bus  moriafterH  &  ratiöre  diöorum  bono- 
mm  veniar  ad  placita  ctifte  Curtisy  quezo  - 
Dinge  zo  Ringe  wtlgaviter  appettaytur* 
qui  laicus  faciac  onrnia  &  fingula  ,  qtie 
Curtis  prenotata  requirir.  In  cujus  rei 
reftimonium  prefens  fcriptum  figilli  no- 
ftri  munimine  duximus  roborandum.  Da- 
rum anno  Domini  M^CCL.  nono,  in  die 
fan&i  Johannis  ad  portam  Latinam.  , 

mm  '■    hm"H«»Hih  ■im      i     |     ■  m      ■  ■    p  HT«     im   i  i  p^m^I 

Num.  CXLVL 

SKebevS  i>e$  £einn<$6  tjoit  Slgfcfcde  über  fcte 
Söele&mmc}  mit  Dem  in  &co  #of  jum  $Ser« 
ge  gefangen  Silbe  &>bbe«öt>oi>e  im  & 
fWetelem  Hfa.  - 

Ex  öviginatu  , 

Ich  Hinfrifch  van  Wyckede  do  kunr  en~ 
kenne  unde  beruge  openbair  rn  deflen 
Brey ve  fo  alfe  de  erhern  Heren,  Hef  Heiv 
man  van  den  Konnynxberge  in  der  Tyt 
Proveft  unde  Kellener,  Her  Herman  van 
Lindenhorft  Prior,  Her  Lubberr  van  Dei- 
penbroick  Cofter ,  Her  Wulff  Sluyeke 
Convenrs  Meider  uhde  de  gemeinen  Con- 
tents Heren  des  Sriffres  unde  Godeshus 
to  Capenberghe  my  belenr  hebt  myr  der 
Hoyve  Gheheiren  Lobberreshoeve,  ge-  * 
legen  to  Weftwyck  in  den  Kerfpell  to  Me- 
telar,  na  Ujwifinge eyns  Breyffs,  feymy 

dar 


9 
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dar  up  ghegeven  hebt,  So  bekenne  ich 
Hiorich  vorg.  unde  betrüge  openbairover» 
tnyrs  deflen  Breyve,  dar  ich  (pH  unde  will 
den  vorg,  Heren  dar  eynen  Man  to  (teHert 
ynde  voghen  unvertrechüch ,  ghehorende 
in  den  Hoiff  tq  ßergbe ,  dey  van  der  vorg. 
Hoyve  to  Ryngbe  unde  to  Dynge  gba  na  /fa* 
ves  Rechte  unde  ofder  Gbejp,ontex  unde  en  er 
Renthe,  Cjulde,  Deoft  dar  ui?  äff,  unde 
an  gheve,  unde  do,  alfe  dar  van  oldes 
bitte  hertho  wonrlich  unde  en  borlich  is, 
ane  Unterfcheic. .  Qek  bekenne  ich  Hin, 
rieh  vorg,  ,  dar  hir  mede  bevorwerde? , 

t»nde  bedegedynger  is,  da?  ich  off  Neman? 
van  niynerwe'gen  ,  unde  de  Hovefman, 
den  ich  dar  en  dar  ro  (teilende  werde,  dat 

vorg.  Qud  nichp  vorfetren,  verkopeo  noch 
fplirreren  en  fall  ,  noch  en  will,  irlege 
wys,  da?  en  fy  dan  myt  Wetten,  Willen 
«cid  Tolaten  der  vorg,  Heren  unde  erep 
Nakomelingej  unde  ock  der  anderen  fio^ 
veslude  ta  den  vorg.  Hwyve  borieb  i  unde  ich 
(%\\  unde  well  den  vorg.  Heren  unde  den 

«reo  rreuveuode  holt  Typ,  alfeeyn  Mao 
lynen  Heren  na  Rechte  fchuldig  is  fundei? 
*.  Argelyft,  In  Urkunde  unde  Tuch  der 
Warhei?  dyr  vorg.  f:eide »  vaft  unde  un» 
vorbrocken  ?o  holden,  funder  Argelyft  1 
fo  hebbe  ich  Hinrieh  van  Wickede  vorg, 
royn  Segel  wyrlicken  an  deflen  Breyffghe- 
hangen.  Darum  anno  domini  M^CCC9!* 
feeuodp ,  ipfo  die  Cecijie  Virginisßt  Mar- 
lis,      P  (L.S.) 
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< 

®illerb«f  t?on  ^eit*  t>ec  x>on  ©afje  urtD 
t>on  «g>aFc  <m  Oen  £>it>?vt(&  t>on  fernen 

Ex  Cppia  (jufdem  *t(ttis. 

*  • 

Ich  HinricqsCiisveldia  eyn  Vr'igrtve  to  der 
7  yd  Hern  fiermam  van  Mervefde  eym  Rid- 
deres,  do  kundich  allen  Luden,  de  deflen 
Jkeif  ften  und  hören  Jefen,  unde  berughe 
iri  deflen  ßreve ,  dar  vpr  my  is  ghekomen 
in  Cyherichre  Matthias  de  Safle  de  Junghe* 
Margaretha  (in  eghre  Vrowe,  Hmric  er 
Tvviger  Sone,  und  Jiverr  Hake  Ludiken 
Broder  vorghenopid,  hebben  vorreghen 
unde  opghelaren  das  Hus  ror  Horflt,  de 
Hove  ro  Delinch,  und  ron  Rade  myr  al- 
ler older  Tobehoringhe  ,  und  noch  to 
behorer,  in  Holte,  in  Wede,  in  Wate- 
re,  in  Velde,  in  Torve,  in  Twighe,  als 
belegen  is  in  dem  Kerfpele  toBihebeke  in  my- 
71er  f^ryengraffcbap  vor  ein  vridorfchlagn- 
tich  Eghen  in  mine  Handt  to  Behof  He- 
ren Diderickes  van  Remen  eyns  Domhe- 
ren to  Monftere,  ofte  we  defles  Breves 
eyn  Holdere  were  myt  finen  Willen ,  dar 
ich  vort  den  vorbenomden  Hern  Dideri- 
cke  inwerede  unde  weldighede  myr  Ghei. 

richte , 

I 
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,  als  eyns  Eghens  Recht  is  in  dem 
Srichrc  van  Monfter  und  vor  mynen  Ghe- 
richre.  Do  dir  vor  my  ghefcha  in  Gherich- 
te,  dar  was  myt  my  an  und  over  Lüdiken 
van  Regghede  geheren  Honepeec,  Hin* 
ric  van  Rodorpe,  Johan  van  Emerhei 
Weflel  van  Lembecke,  Gerlagh  genombd 
Birrer  van  Nürlon  ,  Johan  Srevenynch, 
Johan  Cleyvore  ,  Herman  Bifcopinc, 
Herman  Dorebore,  und  ander  guderLu* 
de  genoech ,  oppe  der  Konyiigbesfiraten  vor 
den&uyniveghedes  Cloßeres  van  Nütlon.  Up- 

?e  dar  dir  vaft  unde  ftede  fy,  fo  hebbeic 
linricus  Cüsveldia  myn  Inghefegel  an 
deffen  Breef  ghehangen.  Ghegheven  in 
dar  Jäerunfes  Heren  Godes>  do  menfchreef 
t)u£enr  und  drihundcrr  Jare  in  dem  neghen 
und  vifrighelten  Jare,  des  Donerdaghes  vor 
Sunre  Vitus  Daghe  eyns  Merreters  ro  hoger 
JNone. 

IM  I  ■■       1  I         Hill  — 

Num.  CXLVIII. 

- 

4)tnric$t>cS3eDDel,  (aDct  twiSlnDvctf  w>ngan0«t 
m  Den  gveienftut).  ju^afteljatifci.  it.  1460* 

Ex  Orig. 

Werte  Drees  van  Langhen ,  gude  Vrunr, 
foe  as  ich  juw  ro  dem  erften  male 
verbodet  hebe  laren  an  den  Prygenßoeü  to 
Haftebufeu  belegen  in  dem  Kerfpele  to  Dodorfie, 

ab™  Ciagewegene  Johann  Run.pes.fi* 
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he  defulve  Claghe  vordere  und  doet  van 
wegen  und  in  Behoff  Berndes  van  Mervel- 
de  myns  Stulhern,  dar  van  Juwe  ftefliche 
Richtedagh  der  erftert  Verbodinge  vorle* 
den  und  verby  is:  und  as  gy  dan  fulcher 
Verbodinge  ungehorfam  >  und  nichr  vor* 
kotnen  en  fynr,  offre  Nymanr  van  Juwer 
wegene  ;  dar  umb  gy  in  fulche  Pene  des 
Ynenftoels  Rechtes  erkanr  und  unde  ge- 
wifet  fynr.  Und  de  vorg.  Cleger  heyec 
my  dorch  finen  gewunnen  Vorfprek^n 
myt  Ordele  und  myt  Rechre  affgewufinen, 
dar  ich  Jw.  ro  den  anderen  male  angeha« 
ven  hebbe  und  üpnemen  mofte,  qnajuw 
dar  vorder  umb  eysfehen  und  verboden , 
as  fich  dar  geboerr  &c.  Soe  late  ich  juw 
wetten  juwe  ander  Verbodinge  overmyrs 
du  (Ten  Bref  by  veir  des  hilgen  Rykes  Vry- 
fchepen  und  Boden }  Brenger  duftes  Brefst 
und  ghebeyde  Juw  by  Rykes  Rechte  und 
Konyngesbanne,  dar  gy  des  nicht  entla- 
ten,  gy  komen  und  (yt  myt  juwes  fulves 
Lyffe  alhir  vor  dem  vorg.  Vryenftoell  up 
den  netten  Gudensdagh  nett  na  Sunte  Jo- 
hannes Daghe  Nativiratis  to  Myddefom- 
mer  neft  volgende  na  Datum  duftes  Brefs 
ro  rechter  Rieh teryt  ,  Dages,  und  verant- 
Worten  dar  juw  LyfF und  Ere  to  den  hoge- 
ften  Rechte  teghen  den  vorg.  Cleger  offte 
cnen  anderen  de  fulkenClage  und  Anfpra* 
kc  in  mynem  erften  Verbots  Breff  ghenant 

myt  Rechte  to  doenehever  j  vor  my  offte 

enen 
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enen  anderen  Vrygreven.  Und  wert  ZakeV 
gy  tat  verfumen  und  nicht  endeden ,  und 
my  orTre  enen  anderen  Vrygreven  dan  vor» 
.der  aver  Juw  gheclaget  wurde)  Co  tnofte 
w.y  forder  aver  Juw  richten,  asfichdat  n* 
Vryenftoells  Rechte  gheborde,  dar  na  gy 
Jw,  wetten  to  richten.  Gegeven  under 
rnynen  Segel  up  den  Sonnendagh  nett  n# 

hilgen  Crucis  Pagh  Jnventiouis,  Anna  #e, 
kX- (1460.) 

f  T  C  ^  Hipric,  de  Vedder  Vryjrr-eve  vaa 
V  *****  J      Konincücher  Gewalt  der  Vry- 

grafcop  der  vati  Mervelde, 

An  Drefe  van  Langhen  mynen  guden  Vrunt  Öuf« 
fen  Breff  en  feü  ^ymaadlefen,  upbreken 
noch  hören  lefen ,  he  en  fy  en  echt  recht 
Yryfchepman  des  hemelichen  Gerichtes, 


l-      j  .  .j  jj   .....  .    1   r  -i — ;    .  i1 


Num,  CXLJX, 

S^efcef  t?on  fcrobesf  öevftyreibt  8<xi$ti\$  Dem 
Gebert  wn  $$ra(&r  einem  $}rfejt*r  eine 
«DJat'f  jfit'ftcj)ey  SHente  auö  Dem  €v6e  ^rt* 
tnciinf  Im  &.  ^öHmen,  i?;/* 

*  •  -  * 

'JE*  jfutog.  * 

In  nomine  Pomini  amen.  Umverfis  pre- 
fenres  Lirreras  vifuris&  audiruris.  Nos 
Weftelus  deLembeke  famulus,  &Chrifti. 
m  fjus  Uxor  legitima>  Wefcelus  &  Ger- 
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trutli*  liberi  Conjugqm  eorqndem;  norun» 
facimus  proreftanres  publice  per  easdem, 
quod  de  morq  proprio  &  expreflo  confeq» 
fu  omniqm  heredum  &coheredqrn  noftrOf 
rqm  vendidirou?  jufto  vendirionis  ryrqlo 
&  vendiipus  per  prefenres,  reddirüs  an* 
puos  unius  fcilicef  morce  monaft.  .denariQ» 
rum  legalium  &  bonorum,  Ecberro  de 
Brach?  presbirero  aqt  Confervarori  pre- 
fenrium  ex  manfo  noßro  dtfo  Ertvminch  no- 
bis noftrisque  heredibu«  jure  propieraris 
&  dominii  quod  vulgarirer  eyn  Dorf  lacht 
Eghen  nuncupatur,  atrinenre,  fouata  in 

patocliia  Dulmene,  iq  legione  dicta  Eeme- 
the,  perpetuo  ac  heredirarie  podidepdos, 
liabendos  &  rollendes  ex  eodem ,  pro  vi- 
ginti  marcis  monafter,  denariorqm  legq- 
Jj«m  &  darivorurq  nobis  inregraliter  nq„ 
ineraris  Ö(  fqlqris,  ifa  medianre  conditio, 
ne,  fcilicet,  quod  nos,  noftrique  heredes. 
^ntedidi,  hujusmodi  unius  marce  reddj, 
tus  eonmdem  denariorum  in  fefto  beari 
Michaelis  Archangeli,  eidem  Ecberro  dg 
Bracht  presbirero  vel  prefeqtium  Confer, 
varori  de  predidlo  manfo ,  priusqqam  de. 
codem  penfionem  anqqam  nobis  dandsyn 
percipiamus,  fingulis  annis  coqrradiaione 
gualicunque  relegara  perfolvemqs,  ac  in-. 
fra  emunirarem  majoris  Ecclefie  monatfej\  , 
fub  noftris  dampnis,  laboribus  &  expenfls 
prefeqrando ,  promif rens  dictum  maqfuqi 
ab  omni  lmpetirioqe  fe«  peqfioqe.  fere  \i- 
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berum  &  folurum ,  prerer  decimam  minu- 
tam  annuarim  dandam  6c  folvendam  de 
tnanfo  fupradi£lo.    Adje&um  eft  etiam, 
quodfi  nosWefcelüs,  &  Chriftina  conju- 
ges,  heredesque  noftri  fepedidi  feu  in  b.o- 
nis  noftris  fucceflbres  in  folurionem  r^ddi- 
ruum  anredi&orum  caufa  alicujus  inforru- 
nii ,  fteriliraris  terre  ,  aur  gwerre  neg/i- 
genres  exftirerimus ,  quod  Deus  averrar, 
ex  runc  fepedi&us  Ecberrus  vel  prefentw 
um  confervaror  eosdem  reddirus  extor- 
quere  porerir  ,  noftra  indignatfone  noa 
obftante ,  judicio  ecclefiaftico  vel  civili. 
Froreftanres  nihilominus,  nos  Wefcelum 
&  Chriftinam  ac  etiam  omnes  noftros  co- 
beredes  prenarraros  reddirus,  coramHen- 
rico  di&o  Kalvesbeke  runctemporis  judice 
ac  Frygravio  Her  mannt  de  Metvelde  tnilitiSy 
manumififle  ac  fimul  &  manu,  ut  eft  juris> 
ipfis  renunriafle  ,  oc  deinceps  nulluni  jus 
in  eisdem  reddiribus  oprinere.    Ad  majo- 
rem vero  roboris  firmirarem  &  cerrirudi- 
nem  pleniorem  NosWefcelüs  de  Lembekt 
&  Chriftina  conjuges ,  Wefcelus  &  Ger- 
trudis  anredi&i,  una  cum  Henrico  &  Lu- 
berro  de  Brochufen  promifimus  &  in  hiis 
fcripris  promirrimus  Ecberro  de  Bracht 
presbirero  aut  prefenrium  Confervärori 
,    prefarorum  reddiruum  pro  omnibus  juri 
parere  voienribus  facere  ac  preftare  debi- 
ram  Warandiam,  prour  fuper  jufta  ac  vera 
proprietäre  ab  omni  ünpetirione  libera, 

Waran- 
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Warandya  facienda  fuerit  &  preftanda  dolo 
&  fraude  in  premiflis  rotalirer  profterjra- 
tis.  Atta  hec  func  coram  judice  fupradi&o 
prefenribus  eriam  ibidem  Luberto  de  Broc- 
rufen ,  Gerhardo  di&o  van  Kofinchufen  fa- 
mulis,  Gherhardo  difto  Marquardinch  ci* 
ve  monafter.  nec  non  Marrhya  difto.Ert- 
merinch  &  quampluribus  aliis  fide  dignis 
&  honettis  reftibus  ad  promifla  vocatis  & 
rogaris.  In  cujus  rei  reftimonium  Ego 
Wescelus  de  Lembeke  pro  nie  meisque 
veris  heredibus  anredi£tis  Sigillum  meum 
una  cum  Sigillis  Henrici  de  Rodorpe  & 
Luberri  de  Brochufen  predi&orum  decre- 
vi  prefenribus  apponendum,  quo  nos 
Chriftina,  Wefcelus,  Gerrrudis  prenar- 
rari  pröpriis  Sigillis  carenres  courimur  cir- 
ca omnia  promifla  &  plenarie  contenra- 
mur;  &  nos  Henricus  de  Rodorpe  &Lu- 
berrus  de  Brochufen  anredi&i  Sigilla  no- 
ftra  recognofcimus  prefentibus  appendifle, 
&  ego  Henricus  diftus  Kalvesbeke,  Vry- 
gravius  fepedi£tus)recognofco  me  ad  roga- 
tum  parris  urriusque  Sigilli  mei  appenfio- 
ne  prefenres  lirreras  in  teftimonium  om- 
xiium  premiflbrum  roborafle.  Darum  an- 
no Domini  millefimo  C°C°C°  quinqua- 
gefimo  quinro ,  Feria  quarra  proxima  poft 
Aflumptionem  beare  Marie  Virginis  glo- 
riofe. 

(L,S.)  (LS.)  (LS.)  (LS.) 

Num. 
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'  Nurtl.  GL. 

geeiste  fcorffl  £aüö  SMfelD  betttrtyrib 

.  Jü?  Qrigitiati. 

Ick  Jürgen  Eckhölt  VrigteVÄ  &c  etil 
depurerr  und  verordent  Rychtef  der 
ethtVeften  Und  erbei'en  |ohahn  und  Aleffi 
Van  Mervelde  Gefeddern  j  do  kUndt  utid 
bekenne  äpenrlich  in  und  oVerfflyfzs  duf. 
fem  befeg'gelden  Rycht  lehy  n  >  dat  ick  tip 
Dach  Darum  dufles ,  myt  Concent  und 
Wyllert  Johann  und  Aleffs  Van  Merfelds 
VorH  dat  Gogericbt  vor  dem  Hilfe  thö 
Mervelde  under  der  Lyndefi  myt  Ordell 
Und  Rechte  i  als  my  geborde j  befetteft 
ürtd  becledef  heb  >   gefpänrienef  Banden 
dat  Vor  my*  Bifitrers  und  Standteenotefl 
des  Gerichtes,  gekömeft  und  erfchenfiefl 
is  de  erfartl  Jöhärt  Brüggenbröick  eytt 
Vüimechrich  Procufaror  und  Cleger  der 
gemeifen«  Junckern  van  Merfeld ,  und  tieft 
van  my  dichter  begert  Und  gebedden  um 
eynen  Vorfprekeh  nemptltcfc  uitib  Hef* 
mannus  Koer,  den  ick  em  gegünr  heb» 
Co  recht  is.    De  felffte  fick  dyngede  «nt 
Gerichte)  Co  recht  is  fiä  pynlicker  Chg** 
und  heffc  my  Richter  Vorf,  gefraget*  ort 

ick 
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iclc  bick  heb  bedager  ünd  wetten  lateft 
Bernd  Treppen  wonhafftich  im  Kerfpel 
und  Dorpe  tho  Lette  >  dat  he  hyr  hüde 
t'Dage  an  duffen  Gerichte  fyn  und  eif* 
fchynert  földe  ,  tho  Vefäntweren  Clage* 
Ufcd  Anfpräke  der  beydön  Gefedderri  Varl 
Merfelds  offr  eres  yulniechtigen  Procu* 
rarors.  Dar  üp  heb  ick  andr  Gericht 
geefchet  Betndr  Stryrholr  der  verwetr* 
eyn  Vrone,  und  em  gefrager,  öfft  he  oick 
Berndt  Treppen  vorC  andr  Gerichte  be- 
dager  tho  verantwortet!  Gage  und  Sprä- 
ke  *  de  dat  vor  d^rti  felveh  Gerichte  ge* 
fcheyn  'folde  over  em:  dar  he  Ja  up  gö- 
anfwörr,  und  ick  myn  Orkünde  up  eht-  > 
fangen  heb,  fö  recht  is.  So  hefFr  Berndt 
Treppe  vorf.  vor  dem  felveh  Gerichte 
cffchennen,  Und  ick  heben  geefchet andt 
Gerichte  eyne  Werff ,  änderwetff,  derde* 
WeHf  und  Verdewerft  over  Recht*  tho 
Vefäntweren  fodane  Sprake,  als  dar  vor 
dem  Gerichte  ovtr  fyhLyff  üttd  Ehr  ge* 
fcheyn  \Volde  >  und  heb  en  geefchet  ürrib 
eynen  Vorfpreken  tbydderi,  wolde  ick  efirt 
gerne  günnen  ;  dat  he  den  Almechtigen 
und  gyne  andere  tho  eynert  Vorfptekett  > 
Up  begern  So  heben  de  Vülmechtige 
Proeuraför  ünd  Vörfpreke  Vofbenompt 
dar  vor  dem  felvefl  Gerichte  er  Clage  und 
Artfprake  over  Bernd  Treppen  von.  g6o* 
pent  und  over  luwh  hören  laxen  >  dar 
.  .  .n    .  fick 
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iick  in  befunden,  dar  Treppe  vorf.  in  und 
buren  Pynen  up  fynen  vryen  Voren  ge- 
gichrer ,  bekandt  und  beyair  heffr  ,  dar 
iyn  echte  Husfrouwe  in  erem  Hufe  der 
Velrhufefchen  uth  eynem  Sehreyne  ge- 
ftollen  heffr  verryn  Goldgulden  ,  des 
Berndr  vorf.  mydr  Bewerren  geharr,  und 
des  Geldes  rho  fyner  Npirrrofr  und  Pro* 
fyre  urgegeven  und  verhruker,  wyder 
Verfolge  der  Exceffe  nha  Lude  der  Gage 
und  Sprake  vorf.  und  heffr  de  Vorfpreke  | 
des  gedachten  Clegers  van  my  begerr,  dac 
ick  Treppen  vorf  vragen  folde  ,  offr  he 
ock  fodane  Gychr  und  Dair  in  und  buren  ! 
Pynen  up  fynen  vryen  Voren  bekanr  und 
beyair  heb:  und  off  he  dar  Neen  vor  feg- 
N  gen  wolde,  fo  wolde  de  Cleger  vorf  em 
dar  overrugen  myt  feven  Vrvfcheffen  des  j 
hilligen  Rykes  :  dar  Berndr  Treppe  vorf. 
up  de  Gichr  und  ExcelTe  fejnprlick  und 
6yn  itJick  Arrickel  bifuoders  Ja  togefachr,. 
dar  hebbe  he  gedaen.  *So  heffr  Herman- 
nus  Koer  wegen  des  Ciagers  eyn  Ordel  | 
Jäten  vragen  ,  dat  recht  is  :  nademmail 
Berndt  Treppe  fo  düffriger  Wyfe  fyn.ua« 
bewarde  Handr  an  fodanych  obgemelre 
Ghuidr  gef  lagen  heffr ,  des  he  hyr  vor 
dem  Genchre  Bekenrnyffe  gedaen ,  dar  de 
Cleger  nycht  lyden  wolde  umb  Sylver 
nocbt  Goldt ,  nochr  umb  alle  des  genne, 
dat  Sühne  und  Mane  befchy  nen  mach ,  und 
*   *  fodane 
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fodane  Misbruick  van  Keyfer  und  Konya- 
gen  verboden  ,  offt  he  dann  derwegen 
dem  Cleger  und  Hogenherlicheyt  ichr  fy 
darumb  fchuldych  eyn  Wedde ,  offt  wes 
dar  recht  umb  fy.  Dar  Ordel  heb  ich 
Rychrer  vorf  Geftalt  an  Herman  Wenne- 
ker,  de  dar  vor  recht  upgewifet:  fyndt- 
demmaill  Treppe  vorf.  fyn  unbewarde 
Handr  fo  dufftiger  Wife  boven  Ehr  und 
Recht  an  vilgemelre  Ghuidt  gekart  heb- 
be ,  fy  be  derhalven  dem  Cleger ,  dem 
Gerichte  und  der  Hogenheirlicheyt  fchul- 
dych eyn  Wedde;  dar  ick  myn  Orkunde 
up  entrangen ,  fö  recht  is  Nocht  heffe 
de  Vorfpreke  des  ergerorten  Clegers  eyn 
Ordel  laten  vragen ,  dat  recht  is ,  vvat  fyn 
Wedde  darumb  fyn  folde,  off  wes  dar 
recht  umb  fy.  Dat  Ordel  heb  ich  Rich- 
ter vorf  Geftalt  an  Mefter  Hans  Scharp- 
richrer  tho  Munfter,  de  dar  vor  Recht 
up  wifede,  dat  men  fall  nemmen  Trep- 
pen vorf  und  hangen  en  an  de  Galge 
tusfehen  Hemmel  und  Erde ,  dat  he  des 
nychr  beth  cn  doe.  So  heben  Treppen 
vorf  Kynder  myt  Todait  vel  guderFrun- 
de  gefallen  an  de  beyden  Junckern  van 
Merfeldt,  und  en  gebedden,  dat  fe Trep- 
pen vorf.  doch  wolden  begnaden  ,  und 
geven  em  dar  Swerdt;  dels  fe  Frunde 
Bedde  halven  ingegaen ,  und  Treppen  fo 
dar  Svvert  gegeven  ;  und  thom  leften 
1  * '  D  d  dorch 
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dorch  gedachter  guder  Fruftde  Bedtte,  1 
hebben  de  beyden  Gefeddern  van  Merfeldf 
Treppen  vorf.  nochc  de  n  Kerckhoff gege* 

'    ven.    Nochr  heffr  Hermannus  vorl.  rho 
Behoiff  des  ergenompten  Clegers  eya 
Ordel  larenvragen,  dar- recht  is,  ofFr  ick 
Richter  vorf.  nicht  fchuldich  fy  >  aller 
dufier  gerichrheker  'Verhandelyngö  rgc 
ven  eyn  befeggelr  Schyn  und  nemenaat  [ 
van  mynen  behorlicken  Wyeu.  *  Dar  Qt» 
del  heb  ick  beiladet  an  Herman  Wenne-  j 
ker,  de  dar  up  gewifet  vor  Recht)  ick 
fy  cm  fchuldych  tgeven  eyn  befeggelc  j 
Schyn,  und  nemen  dar  van  rtynen  ge-  \ 
borlicken  Wynn»    Wante  dann  alle  duffe 
vörH  Puncte  und  Articull  femprlick  und 
eyn  itlick  by  funders  fo  vor  my  Richter  j 
vorf.  gefcheyn  fyndt ;  fo  heb  ick  des  tho  ' 
merre  VeftnyfTe  und  in  Geruch  der  War- 
heit  myn  Segell  van  Gerichreswegene, 
und  myt  my  de  ernrveften  und  erbaren 
Johan  Schenkynck  und  Johan  Schule  er 
Ingefeggel  wv  rücken  benedden  an  dyt 
Rychrfheyn  gehangen,  darmyt  by  an  und 
over  geweft  fyndt  ßifitters  des  Gerichtes 
de  erfamen  und  vurfichtigen  Clawes  Dick* 
henneke  Bor^ermefter  und  Henrick  Hol-  j 

. ,  fcher  Renthemefter  rho  Dülmen,  und  rho  j 
Srandrgenoten  des  Gerichtes  de  erfamen  | 
Herman  van  Dattelen ,  Henrick  Nachte-  | 
galle,  Johann  ton  Brinke,  Hermannu« 

van 
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van   Keppel  genompr  Kockenherman, 

Henriclc  Srrytholt  und  mer  guder  I.ude 
genoich.  Darum  de  a&um  Anno  Domini 
Dufenr  vyffhundert  eyn  und  derrych,  am 
Sarersdage  nha  Andree  Apoftoli. 

(LSJ       (L.S.)  (US.) 
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